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Gluͤcſeligkeit der Frommen 
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betrachtet und ausübt! 


2. Er iſt dem baum an frifchen bachen gleich 


Zu rechter zeit an guten früchten reich; 


Die ſonn des heils hat ſegnend ihn beſchienen; 


Er welket nicht, und ſeine blätter grünen; 

Er bringt die frucht der wahren heiligkeit, 

ie in allem, was er thut, erfreut. 
So iſt das glück der gottsverächter nicht, 

Denn Gott verftoffer fie in dem gericht; | 


Wie leichte fpreu zerſtreut wird von den Winden, 


Bfalm IL 
Weiſſagung von der Erhöhung 
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Bi toben doch die völfer wider dich/ 








as toben doch die volfer wider dich, 
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betrachtet und ausübt! 


Wird ihre hofnung und ihr glück verichwinden, 
Sie Fünnen nicht bey den, gerechten ſeyn, 
Und geben nicht, wie fie, in himmel ein. 
4, Geſegnet hat der Herr des frommen bahn, 
- Und feine. huld nimmt ihn zu anaden an. 

Er liebet den, der gern gottfelig wandelt, 
Und nach des Herren wort im alauben handelt; 
Die aber Gott murhwilig widerfiehn, 

Die werden einft mit recht zu geumde gehn. 
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| wider den Meßias, unfern ret-ter, Kommt, 





mit ſtolzem muth ihr joch entzwey; Tragt 


esse 


Was trogt ihr eitler finn dem Bott der götter? 





— — — — — — — — — — — u 





mit ſtolzem muth ihr joch entzwey; Tragt 


Mussnhrre IE 9 


— — 





Was stop ihr "eitfer Dre dem F der aötter? 
Die ve ER er een re empören fi fi ch — 


—— — een —— 2a 
Der — 





" fprechen fie, ——— bande, Und brecht 


| Pe, —— —— — x 











— een = — 


— herrſcher dieſer weit empüren fich Auch 











mit ſtolzem muth ihr och entzweh; Tragt 
45 ihre 


10 Pſalm 11. 


—— ——— 
ihre feſſel nicht zu eurer ſchande/ Und machet 
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ihre feſſel nicht zu eurer. fchande ‚ Und machet 























such von ihrer herrſchaft freh. 


2. Der Herr im himmel lachet ihrer wuth; 
Er ſtrafet ihren ſtolz in ſeinem grimme, 
Und hemmet zornig ihren wilden muth; 
Denn alſo ſpricht er mit erhabner ſtimme;: 
Auf Zions berg, der niemals untergehet, 
Wird der Meßias ewig könig ſeyy 
Ich hab ihn ſelbſt geſalbet und erhöhet, 
Und weihe ihn zu eurem herrſcher ein. 


| 3; Erfagt: der Herr mein Vater ‚fprach zu mir; 
Du bift mein Sohn, dich hab ich heut gezeuget; 
And was du von mir fordert, geb ich dir; 
Die völfer haben fich vor dir gebenget: 

Erhebe dich zur rechten meines throned , 
And nimme dein erworbnes reich jeßt ein; 
Du wirft hinfort verſichert deines lohnes, 
Der erb und Herr der ganzen erde ſeyn. 
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ihre feflel nicht zu eurer Ihande, Und machet 


See 


euch von ihrer herrſchaft frey. 
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4 Die deinem veich mit frechheit widerſtehn/ 
Und die mit ſtolz dein ſanftes joch zerreiſſen, 
Die können deinem zorne nicht entgehn; 

Mit deinem zepter wirſt du ſie zerſchmeiſſen. 
Ihr koͤnige! laßt euch doch unterrichten; 

Ihr richter! ehret ihn, und dient ihm gern; 
Dient ihm mit furcht, nach des gehorſams vflichten 
Und freuet u, und zittert vor dem Herrn. 


5. Küßt dieſen Sohn daß nicht ſein zorn erwach 
Und eilet, euren aufruhr zu bereuen: 
Sonſt werdet ihr die opfer feiner rach'. 
Dr den, die ſch mit ang in ihm freuen! 
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Sicherheit der Frommen, 
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mir zum ſpott: Du findft nicht ſchut bey Gott, 





| Er wird dich nicht erhören. Doch ich verzage 
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ſchon 


14 Bfolm IV. 





_- 2 - Lo 


ehre krönen. 
2. Ich rufe, Gott! zu Dir y 
Und du antwortet mir, . 
Erhörſt mein fehnlich fliehen, 
Du biſts der tag und nacht _ 
Getreulich mich bewacht, 
Du wirft mir ſtets beyſtehen. 
Pſalm IV. 
Hofnung auf Gott 
Disc. — —-F 


E rhöre mich, „Gott! wenn beie Du 
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E rhöre — St! m wenn ich bete, Du 
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Fe — 


Ich fürchte keinen feind, 
Denn Gott iſt ſelbſt mein freund; 
Er ſchützet ſeine frommen. 
O Herr! ſey unſer theil, 
Erxzeige und dein heil; 
Laß und zum frieden fommen. 
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vhore mich, Bott! wenn ih bete, Du 
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ni der gerechtigteit! © oft ich vor dein 
ee ee 
u trete , Und dich im meinen ängſten flehe, 


Sb — — — — — ——— — — — — — —— — rn 
— — — — nn hun — — 

—— — — — — — — ame. — — 4 

— —— ——— — um — — ⸗ 
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Sey mir mit troft und huld bereit! Wie lang, 
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eitel iſt, Sol meine ehr' gefchänder werden ? 





quelle der gerechtigfeit! So oft ih u vor dein 
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eitel iſt, Soll meine ehr' geſchändet werden? 
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Sey mir mit rroft und huld bereit! Wie — | 
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eitel iſt, Soll meine ehr' geſchändet werden? 





quelle der gere gerechtigfeit! So oft ich vor dein 
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antlitz trete, Und dich in meinen ängften Ache, 
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Sey mir mit troft und huld bereit! Wie lang, 
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eitel iſt, So meine ehr’ geſchändet werden? 
Du 
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- Hbfehon > Hürfe sit, 


2. Sucht euern zorn zu überwinden; 
Bedenkt euch in der flillen nacht, 
And hütet euch vor allen fünden; 
Ergebt ihm euer herz und leben, 
Und hoft auf euers Gottes macht. 
Ihr ſprechet: wer will uns doch weiſen, 
Was recht, und gut und heilig iſt? 
Doch, Herr! den wir mit demuth —— 


Bfa Im V. 
Gott hafet die Gottloſi gteit 
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H err! merke doch auf meine —— 


— — essen 


H "ere merte doch auf meine ſtimme, Erhöre 








—5 du ihre‘ Hülfe bit. 


Beſtrahle und mit deinem Tichte, 
Das ftets von deinem antlin fließt! 
3, Sie haben wein und korn die fülle; 
Mein herz erfreuet fich in dir. | 
Sch lieg und fchlaf in heitrer file - 
Und bin von deiner hand befchirmet! 
Denn du, o mein Bott! hilfe mir. 
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und liebet Die Grommtet, 
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mein Gott; Süß m will ih vor dein antlitz 
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treten Und vor dir beten. 


2, Die fünde fann dir nicht gefallen ; 
Da baffeft den, der bosheit übt, 

Der falichheit , ſtolz und frevel fiebt ; 
Du ſtrafeſt böſe, fügner, fchmeichler, 
Und eitle beuchler. 


3. Sch will zu deinem tempel ‚geben, 
Ich will in deinem heiligthum 
Berfünden deiner gnade ruhm. 

Lehr mich dein heilig recht, und zeige 
Mir deine feige. 


4. Die fünder find vor dir ein greuel; 
Sie führen falſchheit in dem mund 
Und bosheit in des herzens grund; 
Sie geben liebe vor und fchmeicheln:: 
Allein fie beucheln. | 
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treten Und vor dir beten, 
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treten Und vor dir beten, | 
5. Doch Bott! du er un verbrecher, 
Und du gedenkeſt ihrer ſchu 
Verſageſt ihnen deine A 
Du läßſt die gröffe ihrer fünden 
Sie recht empfinden. 
6, Die aber, die auf dich vertrauen, 
Laß fröhlich ſeyn ob deinem ruhm; - 
Beſchütz fie als dein eigenthum ! 
Laß alle, weiche dir fich weihen / 
Sich ewig freum! | | 
7. Denn du wirft den gerechten feanen ı 
Sein gnadenlohn und fchild biſt du 
Du bift der frommen wahre ruby 
Du fegneft die ihr ganzes leben 
Nur dir Aschau | 
} “a Pſalm 


22 Pfalm VL 
Gebet in Sünden. 
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an mir - armen Dein heiuges gericht: | 
2, Ich führ in meinem herzen 
Der fünde pein und ſchmerzen; | 
Es zittert mein gebein. 
Laß meine tiefen wunden 
Durch deinen troſt verbunden 
und — ſeyn! 4 
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m mir armen Dein Geige — 
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on mir armen Dein heiliges gericht! 
— Ach, meiner feel iſt bange, 
Und du, Here, wie fo lange 
WBerbirgſt du dich vor mir? 
Um deiner gnade willen, ° 
Laß meine qual fich fiillen! 
Wer dankt im geabe die? 


24 Bfalm vIl. 
4, Sch bin vom feufzen müde; 
. gern weicht von mir der friede; 
Mir hilft mein weinen nicht; 
Mein gramy mein banges fehnen, 
Und meine beiffen thränen 
Berdunfeln mein geſicht. 
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Gott rettet die gerechte = en 





Bfalm VII Pr} 
5. Doch, Here! du hörſt .mein sagen, 
Du höreſt meine klagen, | 
Mit gnad erhörſt du fie. 
Weicht, weicht von mir ihr feinde! 
Ich habe Gott zum freunde, 
Und er verläßt mich nie. 
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der Frommen. 
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‚gebeuget, Und rachſucht gegen ihn gezeiget: 





| — eben (en fi fein raub! 


2, Herr! ſtehe auf und ſey mein rächer, 
Vergilt den frevel der verbrecher! 

Denn du allein urtheilſt gerecht. 
O Herr! errette deinen knecht! 
Laß' völker deinen thron umringen, 
Laß’ fie mit lob und danke fingen: 
Gott richtet mit gerechtigkeit! 
Er fchüst des frommen redlichkeit! 

3. Du Herr mein Bott! prüfit herz und Nieren: 
Du kannſt allein gerecht regieren: | 
So heiß der fünder bosheit ruhn, 
Und fordre der gerechten thun. 
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und leben fey fein ne — 
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_ gebenget, Und rachfucht gegen ihn gezeiget: 











So trete er mich in den 7— Mein glück 
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und leben fey fein — 


Du biſt mein ſchild, der mich bedecket; 
Du biſt es, der die böſen ſchrecket: 
Du biſt ein Gott, der täglich dräut, 
Ein richter voll gerechtigkeit. 
4. Will ſich der ſünder nicht bekehren, 
So zückſt du dein ſchwerdt zum verheeren: 
Die pfeil' erwarten dein gebot, 
Und ſtürzen frevler in den tod. 
Nein, ungefraft bleibt Fein verbrechen: 
- Gott wird der frommen drangfal rächen, 
Dein ruhm, o Höchſter! ! fol allein 
Der inhalt meines lobes feyn. 
e 8 2 Pſalm 
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Die Herrlichkeit Gottes 
Fi — — 


O ann ! wie herrlich iftdein ruhm auferden ! 
Seszesen 
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Die ganze welt, ſo weit die ſchöpfung geht, 








Verehret dich in deiner — 
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Verehret dich in deiner Ra, 


2. Dich lobet froh der ui der sungen Finder, 
Und du befchämft dadurch den flolz der fünderz 
Der ſäugling ſelbſt ift auf dein Lob bedacht, 
And rühmet, Gott! die wunder deiner macht, 
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und des Meßias. 
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Im himmel auch muſt du verherrlicht werden; 
JJ — — 
Die ganze welt, ſo weit die ſchöpfung geht, 
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Verehret dich in deiner majeſtät. 
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Im himmel auch Hmm du verberrlicht — 





Verehret dich in ee majeſtät. 


3. Ich ſeh' erſtaunt die gröſſe deiner ſtärke, 
Den himmel und die ſterne, deine werke, 
Die ſonne und den mond mit ihrem licht, 
Das glänzend uns von deiner hoheit ſpricht. 
B3 4. Was 


30 Bfalm IX. 

4. Was it der menfch , dag du an ihn gedenfeft, 
Daß du ihm deine huld und Tiebe fchenfeft! 
Dein Sohn wird, uns zu retten, felbft ein find, | 
Und niedriger als deine engel find. 

5. Doch wirft du ihn nach feinem kurzen leiden 
Mit ehre pracht und majeſtät befleiden ; 
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Bfalm IX. 31 
Dir haft ihm alles unterthban gemacht, 
Und die gefchöpfe dienen feiner macht. 

6. Meßias! herrlich it dein ruhm auf erden, 
Im himmel auch muft du verherrlicht werden ; 
Die ganze welt, fo weit die fchöpfung geht, 
Verehret dich in deiner majeſtät. 


Pſalm IX. 
und geifflichen Truͤbſalen. 
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Gott! mein dankbar berz und ı mund 
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ich Vieder Dringe, 
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Gott} mein danfbar herz und mund 
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Macht deine wunderwerke kund; Du biſt es 
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dem id ich. fröhlich finge; Dein ruhm its, di dem 
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32 Bfalmx. 
2, Dein mir gefchenfter anadenbli 
Trieb meine feinde bald zurüd ; 
Sie fliehn vor dir, du Gott der race! 
Du ſchützeſt die gerechte fache. 


3. Du first ald richter anf dem thron, 
Und giebent jedem feinen lohn. Bi 
Wenn TunDEr deinen namen fchmähen , 
Sp müfen fie vor dir vergeben. 


4, Du aber Bleibt in ewigfeit; 
Du richtet mit gerechtigfeit ; 
Du bit der troſt und ſchutz der armen; 
Sie trauen feſt auf dein arnen 


ß ſ alm 
Strafe der Gottloſigkeit 
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ein Son: warum entfernt: iſt du — * ehr? 4 
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Warum m verbirgft du vor mir dein geficht ? 


Se een. 
Gieb meinem flehn ein gnädiges gehör, 
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ein Gott! warum entfernſt du dich ſo ſehr? 
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Barum verbirgft | du vor mit Dein geficht ? 
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Bieb meinem fiebn ein anädiges ch, | 


Bfalmx 33 


5, Wer dich nur ſucht, verläßſt du Nicht, 
"Auf! Iober Bott und fein gericht, _ 
Er hört das flehen der gerechten , 
Und hilft mit Freuden feinen Fncchten, 


- 6. Herr! fhau vol huld auf meine noth, 
Errette mich doch von dem tod! 
So will ich dich mit danf erheben, 
Und deinem namen ehre geben, 


7. Bergiffe des elenden nicht ! 
Sey du, Herr! feine zuverſicht! 
Die fünder , die dir widerſtehen, | 
Die Faß ihr nichts mir ſchrecken ſehen! 
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und Befhügung der Frommkeit. 
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ein Gott !warım entfernit du dich fo ſehr? 
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Si meinem Tfehn ein —— ee, 
| 5 Vers 





| fiehft der fünder freche — Du ſiehſt 





wie die gottloſen fh ⸗ erheben Und wie vor 


ihrer boseit fromme be- ben. 

2, Sie freuen fich in ihrem übermuth; 
Sie fragen nichts nach Gott , und läftern ihn: 
Der reichthum iſt ihr ſchatz und höchſtes gut; 
Sie fürchten nichts in ihrem flolgen ſinn; 
Sie glauben nicht, daß Gott ein vichter fen, 
Sie häufen ungefchent die fünd auf fünde, 
And fürchten nicht , daß Bott fie endlich finde. 


ee ur TEL EEE SS * 
Fass Il 


Vergiſe mich in meinen nöthen nicht! Du 





* —5 Be zuverficht; Du fiebft , 


——— —— 


wie die gottloſen ſich erheben Und wie vor. 
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ihrer bosheit fromme be— ih u 
msgemse — 
Vergiſſe mich in meinen — nicht! Du 


BT der f fünder fi freche — Du Geh, / 


— — 
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3. Herr! deine ſtrafen find ihr ſcherz und ſpott; 
Sie trotzen kühn den tagen des gerichts; | 
Und üderfält Fein unglück, feine noth. 
Bol ficherheit erſchrecken fie vor nichts : 
Ihr mund ift voll von läſtrung und betrug; 
Sie fuchen ihren nächflen zu berüden, 
Und fällen ibn mir ihren böſen tücken. 
ru 4 Die 


e 
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4, Die unſchuld kann der bosheit nicht entfliehn; 
Sie lauren wie ein löw' im hinterhalt, ar 
Und fuchen fie in ihre neh’ zu ziehn, 
Und tödten den elenden mit gewalt, 
Sie rühmen fich dabey mit frechem ſtolz: 
Gott Fieber nichts, ich bin vor ihm verborgen; 
Wie folkte er für feine Finder forgen? | 
5. Steh’ auf, o Bott! erbebe deine hand, 
Beweiſ' den fündern deine groffe macht! 
Der frommen elend it dir ia befannt, 
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Gottes Gerechtigkeit 
. es=Es-I= see 
J ch traue Gott, er iſt mein ſchutz und retter; 
eo 
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Ich Rich zu ihm „als meinem fels und hort, 
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ass Sem: Seren 
Wie die verfeh ruchte taube vor dem wetter; 
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Ich Rich u Kom, ad meinem fels und hort, 
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— die a taube vor Dem wetter; 
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Du biſt es, der beſtändig für ſie wacht; | 
Und fie befehlen ihre fache dir, 
Du bift der armen retter und der waifen; 
Sie werden deine hülfe ewig preiſen. 

6. Der Herr iſt Gott und König ewiglich. 
Die frommen willen es und ſchweigen ill, 
Sie feßen ihr vertrauen nur auf dich! 

Du hilfſt und thuſt, was ihr verlangen will, 
Du hörſt vom himmel ihre bitten gern; | 
Die wittwen und die warfen und die armen 
Beforgt und ſchützt dein väterlich erbarmen, 
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gegen BERN und Gottlofe, 
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I” — — men ſon und retten, 
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3a) füch zu ihm ‚ als meinem fels uud hort, 
sa -_sesczer 
Wie die verfcheuchte taube vor dem wetter; 
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| „ss flieh zu ihm, ald meinem feld und Hort, 


Zesmersessmen 
ie die verſcheuchte taube vor dem wetter; 
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— * 


a ls XI. 


— find’ ben ibm. ihm den fi Ahern suluchtort. 





Die böſen ſchieſſen heimlich und verborgen 


nern 
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Dei haſſes pfeile auf die redlichkeit: Doch 











Sott wird ſtets für ei frommen forgen, 


2. Er wohnt im himmel, fchaut von feinem throne, 
Und prüfet die gerechten, die er liebt, 
Damit er ihre heiligkeit belohne: 
Allein er haſſet den der laſter übt. 
Er wird verzehrend feuer regnen laflen: 
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Die böſen ſchieſſen heimlich und verborgen 


Seesen 
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Des haſſes pfeile auf die redlichkeit: ; Doch 


Gott wird wird ftete für feine frommen forgen, 
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Ich find’ hen i ibm ı den — zufluchtsort. 





Die böſen ſchieſſen heimlich und verborgen 


\ see | SF Sense 
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Des haſſes pfeile auf die redlichkeit: Doch 





Sott wird ſtets für feine froinmen forgen: 


Er fchont im zorn der frechen fünder nicht ; 
Mit wettern wird er flrafen Die. ihn haſſen. 

3, Gott it gerecht , und Fieber die gerechten; 
Er liebet tugend und aufrichtigfeit. | 
Sein antlitz Leuchter feinen frommen Fnechtem, 
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Klage über den Verfal 
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Man finde faft feinen mehr der glauben er 
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Man ſindt faſt keinen mehr der glauben — 


reset Zen - 


2. Ein jeder ſucht den andern zu betrügen; 
Man höret nichts als thorheit, ſpotterey; 
Ihr mund ift vol von eitelfeit und. lügen, 
Ihr falſches herz voll liſt und heuchel ey. 
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der Gottfeligfeit, 
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H ilf ſelbſt, o Gott! du könig deiner from⸗ 
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men! Denn ihre zahl verliert tfich: in der welt; 
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Man findt fi Fat feinen mehr der glauben halt, 


3, Du höreſt ſelbſt, o Gin! der wahrheit fpotten : 
Ach, eile doch zu hülf der wahrheit, Gott! 
Den hochmuth und die läftrung anszurotten, 
Und tilge folcher folgen zungen: fpott, 


42 Pfalm xım. 

‚4 Fa, Gott du hörst das feufzen deiner armen; 
Und fiehft, wie man die frommen unterdrüdt; 
Du ſprichſt: Sch will mich über fie erbarmen, 
Sie find_ von mir getröſtet und erquickt. 


5. Gott wird nicht laſen ſeine treue ſchänden; 
Rein iſt und wahr, was uns ſein wort erklärt. 
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Gebet | —9 


ie lange denkſt du meiner nicht, Verbirgſt 
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dein gnädig angefiht? Wie lang fol | 
messen. 


meine ſeele forgen? Du bit, o Gott! vor. 


W te Lange denkſt du meiner nicht. Verbirgſt 


dein gnädig angeficht? Wie Yang ſoll 
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meine ſeele ſorgen? Du biſt, o Gott! vor 
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Wie feines ſilber von des künſtlers Händen 
Durch feners probe fiebenmal bewährt, 





6. D Herr! bewahre und vor dem gefchlechte, 
Das ohne fchen darf dein geſetz verſchmähn! 
Die übertreter fchänden deing rechte, 
Here! laß uns ewig deinen bund befiehn! 
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in geiftlichen Noͤthen. 





meine feele forgen ? ? Du bill, 9 Gott! vor 
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mr 


meine fecle forgen ? Du bit, o Bott! vor 
Ä mir 
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anadenficht! ! 

2, Bott! meine feele ängſtet fi: 
Ach, ſchaue doch, erböre mich! 
Erquicke mich mit meinem kummer! 
Sey du mein Ficht im todesſchlummer! 
Mein ganzes herz vertrant auf Dich, 
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— Das Verderben 
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25 er iſt ein thor, der in dem ee — 
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J iſt kein Gott! und im gemüth ee 
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‘E3 iſt kein Gott! amd im gemüth verblendet, 
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"mie — "Entfernt mit deinem 








sg: ——— — 3-5 
mir verbor »gen, Entfernt mit: Deinem 





"onadenlicht! et et 
3. Ich bo’ auf Dich in meinem Yeid, 
Du bifl es, der mein herz erfreuts 
Weil du dich gnädig mir erzeigeft, 
Ä Und dich zu meiner hilfe neigeft, 
Ich danke dir in ewigkeit! 


5 XIV. 





Alt. —— 

eiſe — r — 

* Sm — 82-455 = 
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Es iſt Fein Gott! und im gemüth verblendet, 
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Sein herz verwirft mit — — 





7 und pflicht. 


it feinen . "werten Gottes rechte —— 
seen 


Sein herz grwirt mit ſtolzer zuverſicht 











Geſeb und pficht.. 


2, Sie reiffen frech der tugend band entzwey, 
Doch ſchauet Gott von feines himmels hoben, 
Auf alle fterbliche herab, zu feben : 

Ob jemand unter ihnen ihm getreu 
Und weile fen. 


2, Allein fie haben alle fich empört, 
Sie find verdorben; und Gott ſiehet feinen 
Der recht und gutes thue, auch nicht: einem. 
Nicht einer iſt, der Gottes ſtimme hört 
Und ihn verehrt, 
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Mit ſeinen w werfen Gottes rechte ſchändet; 
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Geſet und pflicht. 





4. Ihr übelthäter merkt auf ſein gericht! 
Ruchloſe ſünder werden einſt erzittern, 
Wenn Gottes nahe ſchrecken ſie erſchüttern. 

Den frommen ſcheint ſein holdes angeſicht 
Und gnadenlicht. 


5. Wenn kommt der frohe tag, der uns erfreut? 
Ach, daß des Heilands hülf vom himmel käme, 
Und er der ſünden feſſel von uns nähme, 

So wird dir unſer lob und dank ceneidt 
Sn EINER: 
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Mit gnad und herrlichkeit belohnen? er 


2. Der fih der frömmigfeit ergiebt 
Und ſtets vor dir unſträflich wandelt, 
Der deine rechte hält und übt, 

Den glauben und die wahrheit liebt, 
Fo len treu und redlich handelt! 


44 Der nicht von andern böſes denkt! 
Und nie mit ſeiner zunge ſchmähet; 
Der niemals feinen nächſten kränkt, 
Der feine liebe nicht einſchränkt ,/ 
Mit jedermann im frieden ſtehet ?; 
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der Religion. 
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Mit gnad und herrlichkeit — 


4. Der Gottes freunde liebt und ſchätzt, 
Und laſterhafte nicht verehret; | 
Der feinen eid niemals verkibt, 

Auch wenn er ihn in fihaden fest, 

Nicht falſch und nicht Feichtfinnig ichwöret: 


5. Der nie auf mucher geld ausleiht, 
Und fühlt der leidenden befchwerden ; 
- Der dem verlaßnen hülfe beut, 
zum troft der unſchuld ſteta ereit, 
Der wird im himm⸗ glücklich — 
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2. Du thuſt im grabe Wunder noch an mir; 
Sch werde fierben und dann auferfichen. 
Die aber göttern dienen, und nicht dir, 
Die werden einft mit ſchrecken unteraeben, 
Ihr opferblut kann ich niemals erfennen, 
Mit meinem mund nicht ihren namen nennen, 


3. Mein Bater! du bift meiner feele theil, 
Du giebft mir freud und feligfeit zum erbe; 
Du weichen nie von mir mit deinem beit; 

Du bift mein döchſtes gut, auch wenn ich fterbe, 
O felig loos, das du mir fchon hienieden, 
Und droben noch viel berlicher befchieden! 

4. Ich danke dir: du haft am mich gedacht 
Dein rath hat mich mit vaterstreu regieret; 
Du baft in meiner Teiden finfern nacht, 
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Hofnung auf Gott, für dieſes | 
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ren Gott! erböre mich , Wenn ich in 
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Mein berz zu dir erwecket und geführet. | 
Ich feh auf dich; du ſtehſt mir bey im leiden; 
Es fol mich nichts von deiner Liebe fcheidem, 
5. Mein ganzes herz jauchzt Dir frohlockend zu; 
Mein leid wird in dem grabe ficher liegen; 
Doch bleibt er nicht darinn; nach Furger ruh 


Wird er dann über die verwefung fiegen, 


Dein Heiliger wird herrlich auferſtehen, 
Und als dein Sohn , fih im triumph erhöhen, 


6, So führft du mich, nach meiner leidenszett, 
Durch tod und grab zu jenem wahren leben, 
Bor deinem angeficht iſt feligfeit ; 

Du wirt mir immer luſt und wonne geben, 
Zu deiner rechten währt durch alle zeiten 
Die feligfeit bis in Die ewigfeiten. 
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2. Du prüfeſt meines herzens grund, 
Du haſts mit deinem licht durchkläret, 
Und wie das feine gold, bewähret: 
Die wahrheit ift in meinem mund, 
Ich will, Herr! auf dein wort nur merlen, 
Und wandeln, wie es mir gebeut, 
Die wege der gerechtigkeit. 
Bewahre mich vor eiteln werfen! 


3. Erhalte mich auf deiner bahn! 
Du wölleſt meine füſſe leiten, 
Daß meine tritte nimmer gleiten! 
Erhöre mich, dich ruf ich an. 
Du Heiland derer, die dir trauen, 
Auf dem mein ganzes heil beruht! 
Bewahre mich in deiner but; 
Laß deine gnade an mir ſchauen! 
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ich liebt mein herz, o Herr! du Gott der 
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götter! Mein ſchild, mein fels, mein hort und 
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— Mein ſchild, mein fels, mein hort und 





Pfalm XVIII. 8 


4. Wenn noth und trübſal mich beſtürmt; 
Wenn feinde meine ſeel umgeben: 
So rette doch mein armes leben 
Durch deine macht die mich beſchirmt! 
Entreiß den frevlern meine ſeele! 
Vol übermuth verſchmähn fie dich; 
Sie haſſen und verfolgen mich: 
O hilf mir, daß mich keiner quäle! 
5. Ihr theil iſt nur in dieſer welt; 
Die wolluſt iſt das glück der ſünder; 
Sie ſammeln ſchätze für die kinder, 
Und ihre hofnung iſt das geld. 
Ich aber werde aus der erde 
Nach deinem bilde auferſtehn, 
Und dann dein ſelig antlitz ſehn, 
Henn Ich vom tod erwachen werde. 
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mein erretter! Ich rufe dich in meinen — 


essen 


an; Du biſts allein, der mich erlöfen kann. 


ee 


Gefangen hielten mich des todes fehlingen ; 





msn 
Ich fah der Hölle ſchrecken mich umringen; 


sen 


Mein ängſtlich fleben drang zu Dir empor, 


IH 
mein erreiter ! Ich rufe dich in meinen nöthen 


— 


37-37 
an; Du biſts allein, der mich erlöſen ran. 
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ae 


Gefangen hielten mich des todes fhfingen; 














> op ? der Hölle fchresten mich ameingen; 
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Mein ängſtlich flehen drang zu dir — 
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mein erretter! Sch rufe dich in meinen nöthen 


ers — — 


an; Du biſt allein, der mich erlöſen kann. 


— — — 
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Gefangen hielten mich des todes ſchlingen; 
isses, 
Sch fah der hölle fchreden mich umringen; 
Ss —— —— 


Mein ängſtlich flehen draug zu dir empor, 


nn = 
mein erretter ! Sch rufe Dich in meinen nöthen 
| — —— — * 
an; Du biſts allein, der mich erlöſen Tan. 
Bess seessessn 


Gefangen hielten mich des todes fehlingen 
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Mein ängſtlich — — zu dir empor, 
Und 
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— du eröfneſt mir dein gnädig ohr. 
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— kam herab; die erde wird eignet; 
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— bebt vor ihm: y der grumd der bergezittert, 
7 ee — ——— 
| en eos ren | 
Verzehrend feuer gebt von feinem fiß, Und 
um ah iſt ala age und Bi 
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Und du eröfneſt mir Dein gnädig * 
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Bott Fam herab; die erde wird erfchüttert; 
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Sie bebt vor ihm; der grund der berge zittert; 
Eee 
Berzehrend feuer geht von feinem fik, Und 


Bliss — 


ne rm — 


am ihn her if wetter, ſtral und blitz. 
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— — — 


Und du eröfneft mir dein gnädig ohr. 
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Sie bebt vor ihm; der grund der berge jittert; 





um ihm ber iſt wetter, firal und blitz. 


: 5 —— 
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Sott Fam herab: die erde wird erſchüttert; 








Sie bebt vor ihm; det der grund der berge zittert; 
| — 7—— 
— feuer geht von feinem ſitz, Und 
mes 
am ibn ber iſt wetter, ſtral und blitz. 
2. Die 
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2. Die himmel finfen unter feinen füllen, 
Und dunfle wolfen unter ihm ergieſſen 
Ein fenrig meer von flammen auf die welt: 
Und glanz und finfterniß ift fein gezelt. 
Er fahrt daber auf feinem donnerwagen, 
Bon ſchnellen fittigen des ſturms getragen; 
Er ſchießt auf feine feind der blitze wuth, 
Und alles um ihn ber ift eine glut. 
Da, Herr! ergriffft du mich von deinen höhen, 
Zogſt mich mit deiner Hand aus tiefen fen, 
Verlieſſeſt mich in meinen nothen nicht, 
Du warf und bleibſt, Herr ! meine zuverficht, 


3. Ich ward non ihm erreitet, und er machte 
Raum um mich ber; denn mein Erlöfer Dachte, 
Selbſt da ich litt, mit wohlgefallen mein, 
Weil meine Inft die luſt it, fromm zu feyn, 

Er Hilfer mir, weil ich unfchuldig lebe; 

Er weiß, daß ich mich rein zu fein befirebe, 
Sch fchene fünden, die fein wort verbeut, 
Und mwandle vor ihm in gerechtigfeit, 

Den frommen wird er ftetd mit huld begegnen, 
Und fie mit feiner hülf und gnade fegnen, 

Du bit, o Gott! für reine feelen rein, 
Und ſcheinſt, verkehrten nur , verkehrt au fern. 
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4, Du hilfeſt den elenden, die dich Tieben , 
Und du erniedrigk die, die hochmuth üben. 
Dein wort, 9 Herr! erleuchtet mein geficht, 
Und in der finfternig macht es mir licht. 
Gerecht und wahr find deine wort und werke; 
Du biſt der frommen ſchild und ihre flärfe, 
Wo iſt, o Bott! ein Gott noch auſſer dir, 
Der fpricht: heil und errettung iſt bey mir? 
Du ſtärkeſt mich mit Fraft, und deine anade 
Begleiter mich, und ebnet meine pfade, 
Dein heil dient mir zum fchilde der mich dedt, 
Wenn noth und angit und trübfal mich erfchredt. 


5. Gott lebt: mein feld, mein hort, ich will 

| dich loben, 

Gott, der mir Hilft, fen hoch von mir erhoben! 
Sch rühme dich, mein Gott! und danfe dir; 

Mein ganzes berz lobſinget dir in mir, 

Dein name fey in ewigfeit gepriefen - 

Weil du an mir dein groffes heil bewieſen, 

Weil dein Sohn, der Meßias, ſegensvoll 

Mit herrlichkeit auf ewig herrſchen folk, 
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| Erfenntniß Gottes, aus der Natur 
WEISS seHE 
2 er himmel groſſe pracht Beweiſet Gottes 
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macht Und mweisheit aller welt, Der flerne 
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glänzend licht Und fchöne ordnung fpricht s > 
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‚Gott iſts, der fie erhält. Ihm wird von tag | 
ee 


8x — — = Bern Be 
und nacht Ein fietes lob gebracht, So weit die 
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sa um Weisheit dr welt, Bi a | 
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alänzend licht Und fchone ordnung fpricht: | 
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So 
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und nacht Ein fteteg lob — So weit die 
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und feinem Worte, " | 

Alt. Unze — — — === 
Mer himmel groſe Pracht Beweifet Gottes 

Ei meer Fass Seen 
macht Ind weisheit aller welt. Der fierne 

less — 
glänzend licht Und fchöne Ordnung ſpricht: 
— 

— me arm ——— — 


‚Gott iſts der ſie erhält. Ihm wird von tag 


essen 


und nacht Ein ſtetes lob gebracht, Go weit Die 








—— ——— 
er himmel große pracht Beweiſet Gottes 
et Ss ses 
macht Und weisheit * welt. Der — 
Een er er 


glängend licht Und ſchöne ordnung fpricht: 
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Gott iſts, der fie erhalt. Ihm wird von tag 
ee Bar ge 

Be =: — Ser 
und nacht Ein — lob gebracht. So weit die 
ſchöpfung 
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m, . Die — gehet — 
Und endet ihren lauf 
Zu ihres Schöpfers preis: 
Ihr alanz zerſtreut die nacht, 
Belebt die welt mit pracht, 
Und ruft und, Gott iſt weis! 
Hieraus erkennt man Gott, 
Doch mehr durch fein gebott, 
Das und die weisheit lehret, 
Das uns die wahrheit zeigt 
Und und zur frommkeit neigt, 
Und unfer herz befehret, 

3. Es it untadelhaft , 
Und giebt der feele fraftz 
Sein wort iſt wahr und treu, 


Iſt ohne falfch und trug, 


Und macht die einfalt ing, 


Erquickt und, ſchaft uns neu. 
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M der der fie ſchuf! Gott it allein erbößet: 
Es lehrt des lebens pad, 
Und giebt der feele rath 
Zu diefem neuen leben. 

Sein glanz und reines Licht 

Srleuchtet das geficht, 

Und wird uns freude geben, 

4, Ber es mit andacht liest, 

Und ihm gehorfam if, 

Wird inniglich erquickt. 

Die gottesfurcht allein 

Macht ung gerecht und rein, 

In ewigkeit beglüdt. 

Des reichthums überfluß 
And herrlichſter genuß 

Muß ſeiner lehre weichen; 

Ihr iſt an ſüßigkeit, 

Womit fie und erfrent, 

Nichts ſüſſes zu vergleichen, 
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5, O Herr! dein theures wort, 
Bewahrt mich immerfort 
Bor aller fchuld und fünd, 
Der fegen und das heil, 
Wird denen ein zu theil, 
Die ihm gehorſam find. 
Mein Gott! wer merft und zahlt 
Wie oft er irrt und fehlt! 
Mach mich von fünden ledig, 
Die ich unwiſſend thu, 
Die niemand weiß als mi 
ch mein ih I fey mir: gnadig ! 
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Gebet iM die obrigteit 
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H er! den du ung zum fürſt Fe, Den 
ee en 


hör’ in aller pre vn ihn Durch deine gnade 





NISSEEEESEIE 
F) er ! den dun uns zum fürft gegeben, Den | 
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hör' in aller norp! FT ihn dur ch dei eine gnade 
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6. Bertilg aus meiner bruſt 
Der fünde macht und luſt, 
Und ihre tyranney! 
Ja herrſche du in mir: 
So leb und ſterb ich dir, 
Von allen laſtern frey. 
Mein Heiland und mein hort! 
Ach! laß dir jedes wort, 
Das meine lippen lallen, 
Der ſeufzer ſtilles flehn, 
Die aus dem herzen gehn, 
In gnaden wohlgefallen! 


falm xx. 


in Kriegszeiten. 
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H err! den a und zum fürke gegeben, Es 
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bör’ in aller noth! Laß ihn durch deine anade 
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m. err den du und zum für ——— Den 








hör in in aller hip Laß ihn durch deine gnade 
leben 





ihn aus deinem h —— Erfulle feine 
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bitten! Du wölleſt ihn! gu deinem ruhme, 


Mit fegen en 
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wa Beſchütz ihn, harter Bott! GStärf 
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bitten! Du woͤlleſt ihn! zu deinem ruhme, 
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Mit ſegen überſchütten! 


2. Gott wolle ſein Gebet erhören, 
Es ſey ihm theur und werth! 
Er wolle ihm aus huld gewähren 
Das, was ſein herz begehrt! 
Wir wollen nur auf Gott vertrauen, 
Und ihn um beyſtand flehen: 
Wir werden feine bülfe ſchauen; 
Er wird uns ferbit beyſtehen. 
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leben! Beſchütz ihn, ſarten Gott! Stärk 
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ibn aus deinem rg — eh 
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bitten! Du wölleſt ibn, deinem — 


— — —— — — — — ——— — em — en Fr ae — 
— 
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Mit fegen Überichltten! 





ge — — — — — — 





— — — 
Mit ſegen überſchütten! 
3. Gott ſelbſt wird den geſalbten ſtärken 
Mit ſeiner hülf und kraft; 
Wir werden froh und dankend merken, 
Daß er ihm heil verſchaft. 
Wir wollen deinen namen ehren. 
Kein leid ſoll uns erſchrecken. 
Du wolleſt unſre bitt erhören! 
Dein ſchild ſoll uns bedecken. 
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| Gebet für die Obrigkeit | 
= ———— 
D er fönig frenet fich, o Serr! Dit dant- 


Eee 


barem gemüthe, In deiner macht * 


mens 


— lobet dich und giebt d dir ehr , Daß deine 





yuld und — * * beit und Hülfe ſchaft. 


— — —— 


D er könig freuet ſich, o — id dant 


— 


— | 





barem gemüthe, In deiner macht und güte; 


seen 


er lobet dich und > giebt dir ehr, Daß deine 





huld und Eraft Ihm Heil und — * ichäft. 
2, Du giebft ihm, mas fein herz verlangt, | 
Und mas fein Mund dich bitter; / | 
Dein fegen überfchüttet 
Den könig, der dir jauchzt und dankt. 
Was er von: Dir-begehrt 
Das wird ihm ſtets gewährt. 


* 
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in Sriedenszeiten. 
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er fönig freuet ſich, o Hear! Mit bauf- 





barem gemüthe, Zn deiner macht und alte: k 


zn euer: 
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Er lobet dich und giebt dir ehr, Daß deine 


dhuld und kraft Ihm heil und hülfe ſchaft. 
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er könig freuet fih , o Herr! Mit danf- 


ne 
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huld und kraft Shi heil * yun⸗ fe (cart, 


3. Wie glänzend ift die fchone fron, 
Die du ibm haft gegeben! 
Du ſchenkſt ihm langes eben; 
Du ſchützeſt ihn auf ſeinem thron. 
Er lebe lange zeit, 
Er leb in ewigkeit! 
er 4, Durch 


= 


TA Bfalm XXI 
4, Durch deine gnad ift er erhöht, 
Durch deine hülf beglüder : 
Er wird von dir geſchmücket 
Mit lob, und ehr, und majeſtät. 
‚Dein fegen und dein heil 
Sey ewiglich fein theil! 
5. Ihm glänzt dein holdes angeſicht; 
Du wirft ihn in gefahren 
Durch deine macht bewahren: 


Bfalm XXIL 
Das Leiden. 
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Er freuet fich in deinem licht. 
Auf Gott er fich verläßt, 
- Und er bleibt ewig feft. 
6. Beweis an und, Herr! deine ish, 
Laß deine gnade fehen! 
Wir wollen dich erhöhen, 
Weil deine Güte und bewacht, 
Schütz und durch deine hand, 
Sey gnadig unferm land! 


Bfalm XXIL 
und die Erhöhung Chriſti. 
rss 
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Mm’ ein Öott, mein Gott! Im ich verlafen 
 fenn? Entzieheft du mir deinen gnadenſchein? 
Besseres 
: Bird der Meßias einf in feiner pein — 
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M ein Gott, mein Gott !mußichverlaffen 
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Wird der Meßias einſt in ſeiner pein Mit 
wehmuth 
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e ⸗ ST 
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wehmuth klagen. O Heiliger! wird er zum 





Eee 


Vater ſagen: Du wohnſt im himmel und in 


SE: — —— SEEN EN Ed 

Ze——- een. 
frommen bergen: Ach! fiehe mich in meinen. 
Sen — — 


— — — — — — — — 


todesſchmerzen J an! | 











Bes ses 


TS — m u 


— h klagen. O Heiliger! wird er zum 





— ——— 


— ſagen: Du wohnſt im himmel und in 





todesfchmerzen Mitleidend an! 


2. Du mwareft ſtets den vätern zugethan; 
Sie glaubten dir und du beſchützteſt ſie. 
Ich bin ein wurm, verſchmäht bey meiner müh, 
Und ganz verlaſſen. 
Sie ipotten mein, Die Juden die mich haſſen: 
Iſt Gott fein freund , bat er ihn fo geliebet, 
Wie kommts, daß er ihn jebt fo ſehr betrübet? 
Er rerte ihn! 


Se Emmen 
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wehmuth klagen. DO Heiliger! wird er zum - 
Dee 
Bater fagen: Du wohnft im himmel und in 
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frommen bergen: A Ach! ſiehe mich in meinen 
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todesſchmerzen irkeidend an! 


” an mamma ms nennen an nee 
seems 
wehmuth Flagen, O Heiliger! wird er zum 
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Kater en? Du k RN: im en und in 


frommen —— — mic in n meinen 





todesſchmerzen Mitleidend an! 


13. Durch deine hand, Herr! bin ich, was ich bin; 
Du ſelbſt haſt mich mit fleiſch und blut verfehn, 
Sch habe ftets auf meinen Gott geſehn, 
Bon mutterleibe. 
Warum verbirgt du dich, mein Bater! bleibe 
Bey mir in diefer noth da meine feinde 
Mich ganz umringen, mich, der Feine nd 
Zur bülfe hat ! | 

D3 A. Ich 
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Sch bin, o Gott, ich bin des lebens Eu | 
* haſſen mich mit heftigkeit, 
Und ſie verfolgen mich mit grauſamkeit 
Und wildem ſtolze. | 
Sie martert mich an dem verfluchten holze; 
Die hände ſind, die füſſe ſind durchgraben; 
Die menſchen ſind mit ſatan eins; ſie haben 


Mitleiden nicht. 


5. Mein herz zerſchmilzt, an troſt es ihm gebricht, 
Mein haupt, mein Leib it ganz bedeckt mit blut; 
Der menichen grimm vereint mit fatand wuth 
Macht mich zum raube, 

Ich liege bald durch dich im todesſtaube. 
Mich dürfter, meine fraft ift ganz zerſtöret; 
Mein Ieib und feine glieder ſind verheeret: 
Man ſpottet mein. | 


6 Ich u in meiner qual ihr ſchauſpiel J— 
Sie Baden mich entblößt, und mein gewand | 
Durchs loos getheilt zderfchmerg,denich empfand, 
Iſt ihr gefpätte : | 
Wer iſts der ihn aus dieſer noth errette? 
Sey du nicht fern, o Herr! du meine ſtärke! 
Hilf und erhöre mich daß man es merke, 
Bon deinem thron. 


7. Beſchütz, 0 Herr! befchüike deinen Sohn! 
Du ſiehſt: ich bin der böfen fpott und hohn; | 
Entreiffe mich der Töwen wuth, wenn ſchon 
Die hölle fchnauber, 

Der Heiland ruft, der fich verlaffen alaubet, 
Und wird erhört, Dich, Bater! will ich ehren 5 
Du follt durch meinen tod und meine khren 
Geprieien ſeyn! 
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8. Nun Tobet Gott! verehrt und rühmet ihn, 
Ihr die ihr ench zu meinen Brüdern zählt, 
iind ihn zu enerm Höchften gute wählt, 
pe neue Lieder, 

Er rufet mir vom tod zum leben wieder; 
Sein gnadenaug iſt zu mir hergekehret; 
Sein vaterherz bat mein gebet erhöret, 

ger zu ihm Drang: 


9. Es ſteigt zu dir mein. lob— und dankgeſang, 

BEN zahle dir zu Deines namens vuhbm 
"Sein froh aelübd in deinem heiligthum, 
Bor allen frommen, 
- Die armen und elenden werden kommen, 
Gott ſuchen; und mein heil wird ihnen geben 
Bis ſie gefättigt find; ide berg wird beben 
2.50 ewigken. 


10. Der heiden volk wird — mein heit erfreut 
Und wird zu Gott bekehrt; fein gnadenreich 
 Eriredet fich, ihr Beiden ! auch zu euch; 

Ihr werdet leben. 
Sie werden alle deinen ruhm erheben; 
Ser höhe bücket fich vor dir zur erden? 
Der arme wird von dir geſättigt werden; 
[9% liebeſt fie, 


ı 4. Dr Heiland. wird für ſeine leidensmüh 
Die groffe menge der erlösten ſehn 
Ihm fort und fort zu trenen dienſten ſlehn 
! md. ihn verehren. 

Die nachwelt wird noch ſeine lehre hoͤren; 

Ihm werden bis ans ende völker dienen, 

Die noch nicht ſind, indem ſein tod auch ihnen 
Das heil erwirbt. 

D4 Pſalm 
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Gott iſt unfer 





M ein herz wird niemals keinen mangel 
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ſpühren: Gott iſt mein hirt, er wird mich gnä⸗ 
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wahren freuden, Dem ſtrom des heils, der 
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ein herz wird niemals keinen mangel 


fpühren ; Gott ift mein Hirt, er wird mich gnä— 
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dig führen; Er Leiter mich auf fegensvolle 
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weiden, Und tränkt mich mit dem ſtrom der 





wahren freuden, Dem ſtrom des heils, der 
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getreuer Hirt, 
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M ein herz wird niemals keinen mangel 





ſpühren: Gott iſt mein hirt, er * mich gnä⸗ 


& mass = = 


dig führen; Er Teitet mich a m ner 
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weiden, Und tranft mich mit dem Atom der 





wahren freunden, Dem from des heils, der 
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M ein herz wir wird ı niemals feinen mangel 
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— Gott it iſ mein hirt, er wird mich gnä⸗ 
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weiden, Und tränkt mich mit dem ſtrom der 
ES, —— 
wahren frenden, Dem from des heils, der 
D5 nimmer- 
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erquicket und vergnüget. 


2. Er ſättigt meine ſeel mit gnad und ſegen, 
Und führt ſie ihm zum ruhm, auf rechten wegen. 
Ich fürchte nicht des todes dunkle ſtraſſen; 


Du biſt bey mir, und wirſt mich nicht erlaſſen. e 
Dein wort, o Herr! dein troft und deine treue 


Macht, daß ich mich vor feinem unglück (peu, 
Bfalm XXIV. | 
Kan: der Unterthanen Gottes 
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begreifet meer und land; Der menfch gehört 
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— und bergnügen. 


3. Du füllſt mit deinen gütern meine ſeele; 
Du falbit mein haupt mit deinem freudenöhle;— 
Du ſchenkeſt mir dein heil; mein ganzes leben 
Wird deine nad und güte mich umacben, 
Mich ſoll, o mein Gott! weder luſt noch Teiden 
Hinfort von dir und deinem hauſe ee 
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und Chriſti. 
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m rl, gebiete; Gott iſt ed, der die ganze 
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J— Aus nichts erſchaffen, und erhält; 
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Er herrſcht durch ſeine macht und güte. 


— Ben. n 
in fein gebiete 3 Gott iſt es, der die ganze 
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F 
welt Aus FE und erhalt ; 


Es — — Er 
Er herrſcht durch a acht und güte. 
2, er darf zu Deiner wohnung gehn 
And vor dir in dem tempel ftehn? 
Wer iſts, der einft im himmel lebet? 
Nur der , der durchs verſöhnungsblut 
Der Sünde ſchulden von fich thut , 
Dir zu gefallen Sich beftrebet, 
3. Sur der, der reines herzens bleibt 
Und feine falfche lehre treibt, 
Und nimmermehr betrüglich fchwöret : 
Der auch fein leben rein behält; 
Der dich, o Höchſter! nicht Die welt 
Und ihre eitelfeiten, ehret. 
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Suersssssms ——— 


in ſein gebiete; Bott iſt es, der die ganze 





welt Aus nichts erſchaffen, und erhält: 
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Er herrſcht durch feine macht und gäte, | 
Fersen 


in fein gebiete; Bott iſt es/ der die ganze 





| welt Ans nichts erfhaffen 2 und erhält: 
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zz es 
Er herrſcht durch feine macht und güte. 
4 Der if es, den der Herr erfreut 
Mit fegen und gerechtigfeit, 

Den er mit feinem heil befrönet. 

Der ift es, den der Höchke liebt, 

Heil er fih gänzlich ihm ergiebt, 

Und fich nach Gottes gnade fehnet, 
5. Ihr Unterthanen ſeyd bereit! 

Er kommt, der Herr der herrlichkeit; 
Bereitet euch ihn zu verehren! 

Wer iſt der Herr der herrlichkeit, 

Der ſtifter unſrer ſeligkeit! 

Der Heiland iſts, der Herr der ehren. 
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Gebet um Vergebung der Sünden. | 
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dich haffen, Gott des lebens! 
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2. Lehre mich, Herr! deine wege; 
Führe mich durch deinen rath, 
Daß ich heilig wandeln möge 
Auf des lebend ficherm pfad! 
Deine wahrheit leite mich, 


Daß ich mich im guten übel 
Denn mein herz verläffet fich 


Nur auf deine hülf und liebe. 


3. Denfe doch an dein erbarmen, 


- Daß du haft von emigfeit, 


Und beweiſe an mir armen 

Deine gnad und Freundlichkeit! 
Ach; vergieb nach deiner huld, 
Meiner ingend ſchwere fünden, 
Tilge meine geoffe ſchuld! 

Laſſe mich erbarmung finden! 


4, Bott ift gnädig und vollfommen : 
Seines mwortes Fraft und licht 

Lehret und den weg der frommen, 
Giebt den fündern unterricht, 

Deren herz fih ihm ergiebt, 

Denn er führer die elenden 

Auf den megen die er liebt; 


Er wird ihnen hülfe fenden, 
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5. Bottes wege find nur güte 
Denen die im bunde fiehn, 
Die mit redlichem gemüthe 
Stets in feinen rechten achn, 
Groß ift meine miſſethat; 
Herr! um deines namens willen, 
Tilge fie durch deine gnad, 
Um mein herz mit trofi zu füllen! 


6, Wer iſt willig, Gott au ehren? 

Denn er nimmt fich feiner an, 

Ihn den beiten weg zu Ichren, 

Er zeigt ihm die lebensbahn. 

Seine Seele läſſeſt du, 

Herr! im guten lange wohnen: 

Und du wirft ihn mit der ruh 

In dem himmel eintt belohnen, 


7, Dem nur der fich Gott ergiebet, 
Macht er fein geheimniß Fund; - 
er ihn fürchtet und ihn liebet, | 
Dem erklärt er feinen bund. z 
Mein Gott! nur zu dir allein 
Seb ich mein herz, meine blide: 
Laß mich sticht verloren ſeyn, 
Reiß mich aus dem todesſtricke! 
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5. Schaue auf mich mit erbarmern , 

Wende gnadig dich zu mir! 
Ich bin elend: laß mich armen 
Nicht verlaffen feyn yon dir! 
Meines herzens angft iſt groß: 
Nette mich von meinen ſünden! 
Mach mich von dem elend Los! 
Laß mich bey dir grade finden! - 
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Von der Heiligkeit des Lebens 





unſchuld an! Ich will auf Gott vertrauen, 
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9, Ach bewahre meine feele 


Vor der feinde fchmach und fpott! 


Deinem fchuß ich mich empfehle; 
Ich vertran auf dich mein Gott! 
O daß treu und redlichkeit 
Meines lebens führer feyen ! 
Herr! du wirft von allem leid 
Dein erlöstes volf befreyen. 
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und dem Gottesdienſt. 
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unſchuld an! Ich will auf Gott vertrauen, 
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unſchuld an! Ich mi auf Gott vertrauen, 
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niemals fallen kann. 


2, Sch hoff’ auf deine rm, 
Daß fie mir gnädig fey; 
Und deine wahrheit ift mein licht. * 
Der frechen übelthäter, | 
Der ſtolzen übertreter , 
> ich die gefellichaft nicht. 
In unfchuld waſch' ich mich; 
— will ich dich, 
O Herr! in deinem heiligthum: 
Damit ich dort erzähle, 
Was du an meiner ſeele 
Gethan zu deines namens ruhm. 
Bfalm XXVII. 
Gottes Gnade und Huͤlfe 
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= niemals fallen kann. 
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Tdiuf dich nur will ich bauen, 2 Damit ich 





| ——— fallen kann. 


Sch liebe, Herr! den ort, 

Kir dein gefeb und wort 
Und deine anade wird verehrt; 
Bo fromme dir Fobfingen, 
Und dir gebete bringen, 
Die von dir gnädig find erhört. 

5. Berwirf mich im gericht 
Mit den gattlofen nicht! 
Herr !fey mir gnädig, rette mich! 
Mein Gott! mein ganzes leben 
Sey deinem dienft ergeben! 
Mit allen frommen rühm ich dich, 
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ift unfer Troſt. 
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mich legt, So saget doch mein her und sit- 
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erfchrecken? Er ift mein heil und meines lebens 


kraft; Sch fürchte nichts, denn er wird mich 
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verſicht; Wenn fie mir drohen, werd ich 
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nicht bewegt. 














nicht bewegt. 


2. Eins bitte ich + Gott wird cd mir gewähren, | 
Mein Iebenlang in. feinem haus zu ſeyn, 
Die wunder feiner gnade zu verehren, 
Und mich in feinem dienfte zu erfreum, | 
Mein Gott. if mir auch in der ſchwerſten zeit 
Die feite burg, die vor gefahr mich deckt, | 
Mein hober feld, wo Feine noth mich ſchreckt; 
In feinem ſchutz veracht ich alles leid. al 
3. Wenn feinde mich beſtürmen ifo umringen, 
So wird er über fie mein Bandit erhöhn. 1 
Daun willich, Bott! dir lob und yanf u fingen, 
Mit froher luſt im deinen tempel gehn. 
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tert ae , Denn Gott allein ift meine zu- 
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Herr! höre mich, und nimm mein flehen an/, 
Sey gnädig, hilfe und antworte mir! - 
Mein herz in feinen nöthen flieht zu dir, 
Beil es font nirgends hülfe finden kann. 

4. Du läſſeſt mich dein wort im herz empfinden; 
Sucht gläubige! mein gnädig angeficht! 
Sch fuche es: laß mich, o Herr! es finden! 
Verbirg dein gnädig antlik vor mir nicht! 
Laß mich in deinem zorn nicht untergehn! 
Mein ganzes heil fieht einzig, Gott! bey dies. 
Ach! zieh doch deine hand nicht ab von mir, 
Bi deine, bülf und troſt mich immer ſehn: 

E 5. Wenn 
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55 Wenn vater mich und mutter mich verlaffen: 
Wenn ich ein arme; mais und hülflos bin, 

Sp wirft du mich, o Vater! ſtets umfaſen; 

Sch werfe mich in deine arme bin, 

Herr ! führe mich doch ſelbſt auf rechter bahn, 

Und leite mich den weg zur wahren ruh! 

Was mir noch droht, das, Höchſter! ſieheſt du: 

Ach! wend es ob, und nimm dich meiner an: 
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6. Sch glaube, Herr ! und hoffe nicht vergebens, 
Ich werde einften noch dein angeficht. 

Mit freude fchauen in dem land des lebend, 
Und ewig felig feyn in deinem Licht, 

Sp harre jest auf Gott, er iſt dein heil, 

O feele hoff’ auf feine macht und buld, 
Und ſtärke dich. mit großmuth und geduld. 

* unverzagt: Gott iſt dein gut und wc 
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! — und geiſtlichen Gefahren. 
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Ach! höre vo mein ängtiich f fchen, 
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Verſchließ mir nicht dein ohr, mir armen! 








Ach! höre doch mein Änaflich Achen‘ 
E 2 And 
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— bin ich bald des todes raub, 
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und ſinke hülflos in den ſtaub. 
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2. Wenn ich vor deinen thron, Herr! trete, 
Dich mit geraltnen händen bete; 
So hör von deines himmels höhen, 
O Bater! meine ſtimm und fliehen, 
Und raff mich nicht mit denen bit, 
Die gottlos find in ihrem ſinn! 

3. Sie führen frieden in dem munde , 
Und böfes in des herzens grunde. 
Laß fie mit veue ihre fünden | 
Und dein gericht, o Herr! empfinden ! 
Laß doch die ſpötter deiner huld 
Mit Schreien fühlen ihre ſchuld! 
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Und — bülflos in den ſtaub. 
— — — Ste 
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ran bin ich bald des toded raub, 


SRespes — 
5: finfe hülflos in den ftaub. 
4 Gott fey gelobet und verchret! 
Denn er hat mein gebet erböret ! | 
Er iſt mein fchild, auf den ich traue, 
Er ift mein Bott, auf den ich baue; 
Er iſt es, der durch feine Fraft 
Mir ſtärke, hülf und Heil verfchaft, 
5, Ich will von deiner güte fingen, 
Dir fröhlich dank und lieder bringen: 
Der Herr ift unfre macht und ſtärke; 
Er fchüßert uns durch wunderwerke. 
Hilf deinem volk und gieb ibm heil, - 
Und ſey in ewigfeit fein theil, 
& 3 Pſalm 


102 Pſalm XXIX. 
Lob Gottes 
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2, Seine flimm empört das meer: 
- Auf den waffern donnert ersin m 
Seine ſtimme ruft mit Eraftt > 
Groß ift, der zerſtört und ſchaft! 
Denn vor feinen ungemwittern 
Brechen cedern, berge zittern, 
Er läßt feine blitz und ftralen 
Feurig auf die erde fallen. 
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3. Thiere, mwälder , alles beht, 
Kenn fein donner fich erhebt. 
Menſchen! ehrt ihm jederzeit, 
Denn er berrfcht in ewigfeit! 
Er wird und in allen ſtürmen 
Schüsen, flärfen und befchirmen; 
Er wird feinem volfe geben 
Segen , friede, heil und leben. 
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deinem heil erfreut, Ich war umringet von 
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deinem heil erfreut. Ich war umringet von 


So —— 


gefahren: Du kamſt mein leben zu bewahren. 


2, Lobt alle, die ihr heilig ſeyd, 
Mit mir des Herren gütigfeit! 
Sein zorn währt einen augenblick, 
Und feine huld kommt bald zurück, 
Er, der das weſen und gegeben, 
Hat feine luſt an unferm leben. 


3, Dad tranern währt den abend lang, 
Des morgens fommt der lobgeſang. | 
Sch fprach im glück: ich falle: nicht; 
Doch du verbargft dein angeficht: 

"Bor fchreden mußte ich vergeben 
And in der angſt zum Herren flehen. 
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deinenipent Krffeut.:- Sch war-imringet von 
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deinem heil erfreut. Ich war umringei von - 
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arfahren: Du kamſt, Mein leben zu eg 





>= Herr! wenn ich bin des todes raub, 
So preist dich nicht im grab mein ſtaub. 
hey mir gnädig, höre mich, 
Mein ganzes herz vertraut auf Dich! 
Du kömmſt und hilfſt, und meine leiden 
| — du in dank und freuden. 


— 


5, Bein. Bott! dir fol jest eenetang 
Geweihet ſeyn mein. lobgefank! | 
Fa einſten in der feligfeit 
Erheb ich Dich in emigfeit:- 

Ich will mich dankbar. dir beweifen + 
Und deine anade ewig Preifen. 33°... 
| Binim 
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Bertrauen auf die Dale Got!es 
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Auf dich vertraue ich! Erbarmer! rette mich! 
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Erlöſe mich aus den beſchwerden! Hör mein 
— 


gebet und eile Zu mir mit deinem heile! 
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Erlöſe mich aus den n beſchwerden: Hör mein 
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gebet und eile Zu mir mit deinem heile 
2. Sey du mein fels und mein —— 

Du giebſt mir ſicherheit, 

Wenn mir ein unglück dräut; 

Da ſchirmſt mich vor der trübſal wetter, 

Führe mich anf deinen wegen, 

Wenn feinde fride legen. 


















Bfalm xXXL 10 
in allen Trübfalen. 
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gebet und eile Zu mir mit deinem heile! 


3. Getreuer Vater! ich ah ra 
Ss wie ein theures pfand, 
In deine vaterhand, 
Dir zu erlöfen meine feele, 
Ich will die fünden haſſen, 
Und mich auf dich verlaffen. 
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Sch freue mich ob deiner güte, 
a du mein elend fiehft, | 
Mich aus den nöthen zieht; I 
Auf dich vertrauet mein gemüthe, 
Erzeig' mir dein erbarmen / 
Hilf in der noth mir armen. 

5. Ach, ſey mir gnädig! denn vor —J— 

Iſt meine kraft verzehrt; 
Mein leben iſt zerſtört, 
Und mir iſt bang in meinem herzen. 

Sch muß, ich muß empfinden 
Die fchwere laſt der fünden, 

6. O mein Gott! ich will anf di often; | 
Du fenneft meine north | 
Und bleibeſt Doch mein Gott ; 

Dein vaterherz fleht mir noch ofen. 
Ich bin in deinen bänden , 
Du wirft mein elend wenden, 

7, Laß über mir dein antliß fcheinen, 
Erleucht' und tröfte mich, . 
Und hilf mir väterlich ! 
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Die Vergebung der Suͤnden, 
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Erhöre doch mein flehn und meinen! 

Um deiner anade willen 

Wirt du mein fenfzen fillen. 

8. Wie göttlich groß iſt Deine güte, 

Die deine huld gewährt 

Dem, der dich bier verehrt, 

Und der mit Findlichem gemüthe 

Auf deine gnad vertrauet , 

— er dein antlitz ſchauet! 
9. Der Herr, mein Gott, ſey hoch gerieten ; 

Er: er durch feinen rath 

Mir ſo geholfen hat, 

Und ſeine huld an mir bewieſen. 

Du haſt mein flehn erhöret, 

Und meine bitt gewähret. 

410. Liebt euern Vater, ihr erlösten! 

Denn euch bewahret Gott; 

Er ſtraft der ſünder ſpott! 

Und feine Finder wird er tröſten. 

Vertraut ihm eure feelen, . 

Er wird euch niemals feblen. 
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eit fen dem menfch, er wird glücfelig 
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a ſey dem menfch, er wird glückſelig 
| leben, 
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leben, Dem Gott die Übertretung hat verge- 
— — ren 

ben! — ſey dem — den Gottes gnad 


— — — — > mc — — — — — — 


a sn 
— pie Hat frey gemacht von aller finden 
—— — 

ſchuld! Die furcht der ſtrafe kann ihn nicht 
— — — — | 


mehr ſchrecken, Denn feine fünd wird Gottes 





leben, Dem Sott bie übertretung — verge⸗ 
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en Heil ſey dem menſch, den Gottes gnad 
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mehr ſchrecken, Denn feine fünd wird Gottes 
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| leben , Dem Bott die Übertretung hat verge- 





und build Hat erg, demacıt von aller fünden 
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Tirana Die — der ſtrafe kann — nicht 


— Denn feine find n fünd n wird ir? Gottes 








lei huld Hat. frey gemacht von aller fünden 


— — —— — 


— — — — — — — 











mehr ſchrecken, Denn feine fünd wird Gottes 
huld 
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Fe 


huld bedecken. D felig, der aufrichtig iſt und 
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Hutd —— O ſelig, der aufrichtig iſt ud 
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frey Bon. allem ſelbſtbeirug und henchele;! u 











2 Da ich die fünden dir , mein Gott! verhehlet, | 
Wie ward mein banges herz von angſt gequälet? 
Wie klagte mich nicht mein gewiffen an? 
Welch eine laſt, die ich nicht tragen kann! 
Ich ſprach: Ich will zu meinem Vater gehen, 
Ich will ihm meine fünden frey gefieben: 
So bald ich fie ie befennt , ward ich geheilt , 
Denn. er hat die vergebung mir ertheilt. | 


3 ghr frommen! kommt und lernt — deren: | 
Gott wird euch gern aus aller angſt erretten. 
Wollt ihr im noth der hülfe ficher feyn: 
So fleht zu Bott! fie ift ben ihm allein. | 
Du bift mein Schirm , du wirft mich vor gefahren, | 
Bor ungemach und trübfal. ftetd bewahren: .. 


EF 
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(esse — Sein 


huld bedecken. Sfeiig ’ DT  anfeichti g iſt und 


(Besseren 


frey Von allem — and. — 4 


See ===> 


i huld bedecken. O ſelig, der aufrichtig iſt und 





fen Bon allem felopbeneng und. heuchelen! 


Du hilfſt in angſt und amp dich meiner an, 
Daß ich dein Tob mit ‚renden fingen kann. 


4. Du rufſt mir zu: ich will dich unterrichten, 
Ich lehre dich den weg und deine pflichten ; 
Ich will dir felbft verftand und kraft verleihn, 
Mein gnädig ange foll dein führer feyn. | 
Ihr fünder! fend nicht gleich den wilden thieren, 
Die man durch zaum, gemaltund zwang muß führen. 
Der ift unglücklich, der fih von mir kehrt: 

er mir vertraut, dem iſt mein heil gewährt. 


5, So freuet euch im Herren, ihr gerechte! 
Frohlocket ihm, ihr feine treuen Enechte! 
Die ihe durch ibn gerecht und heilig ſeyd, 
Send fröhlich, preifet Gottes gütigkeit! | 
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Die Vollk ommenheiten, 
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Schöpfung und Vorſehung Gottes, 
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2. Er liebt, daß er verherrlicht werde, 
. Die wahrheit und gerechtigfeit; | 
And er erfüllt die ganze erde 
Mit wundern feiner gütigkeit. 
Unſerm Bott zum preiſe 
Schuf ſein wort die kreiſe, 
Die man himmel heißt; 
Und auch ihm zur ehre 
Schufe ihre heere 
Seines mundes geift, 


3. Er hält die groffen waſſerſchätze 

In ihrem tiefen abgrund auf, 

Er giebt der fluth des meerd gefeße 
Und ordnet aller flüſſe lauf. 

Auf der ganzen erden 

Soll gefürchtet werden 

Gott der alles ſchafft; 

Er, der feine werfe 

Ordnet durch die flärfe 

Seiner allmachtöfraft, 


4. Denn, wad er will, dad muß gelingen, 
Und durch fein wort aus nichts entſtehn; 
Sein mächtig wollen iſt vollbringen; ‘| 

Er fprichty fo it es fchon gefchehn. 
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Er kann euer dichten | 
Ohne müh zernichten, 
Menſchen diefer welt! 


Euer blödes denfen 


Kann er dahin lenken 
Wo es ihm gefällt. 


5. Des Herren rath bleibt unzerſtöret 
Und währet bis in ewigkeit; 
Sein herz, ſein wort, und was er lehret, 
Verändert ſich zu keiner zeit. 

Selig ſind die ſeelen, 

Welche Gott erwählen, 

Und die er aufnimmt; 8 
Die er vom verderben 

Rettet, und zu erben 

Seines reiche beſtimmt. 


6: Bott ſchauet aus des himmels höhen 
Bon feinem fib auf euch herab, 

Ihr ferbliche! Sol der nicht fehen, 

Der euch geficht und feele gab? 

Was von und gefchiehet, 

Alles dieſes fiehet 

Der im himmel thront; 


Seinen 
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Seinem fcharfen blicke 
Zieht fich nichts zurücke, 
Was auf erden wohnt. 


T. Des Höchtten macht und weisheit lenket | 
Ein jedes herz; tief ſieht ers ein, | 
Was jeder thut, was jeder denfet z 
Nichts kann vor ihm verborgen fenn. 

Was iſt menfchen-färfe? 
Was ſind ihre werke, 

Wenn man ihnen traut? 

Der nur iſt geſchützet, 

Der auf Gott ſich ſtützet, 

Und auf ihn nur baut. 


8. Der groſſe Gott im himmel kehret 
Sein aug und gnädig angeſicht 
Auf jeden der mit furcht ihn ehret, 
Und auf ihn ſeine hofnung richt. 
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Gottes gnaͤdige Sorgfalt 


Disc. ee | 
Fre — — | 
E = 8 lobet dich mein =, 9 Gott! fo | 


E $ Tobet dich mein mund , D Gott! i 











Bfalm XXXIV 12 
Denn in den gefahren 
- Wird er ihn bewahren, 
Retten von dem tod; 
- Er wird ihn ernähren, 
.Shm. genug beicheeren 
In der hungersnoth, 


9, Auf Sort nur hoffen unſre feelen, 
Denn er ift unfre hülf und fchild, 
Er iſts, den wir zum ichus erwählen , 
Der unfer herz mit freude füllt, 
- Sprich, daß deine güte | 
Und, o Gott! behüte: 
Denn nur du allein 
Kannſt in guten tagen 
Und in allen plagen 
Unfre Baron rs 
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daran; Dein ruhm wird ihnen Fund. Kommt 


— —— — 


— — — m — —— 


preiſet ihn mit mir, Ihr — dent gna⸗ 
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Un wir vertrauen dir, 
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P —— Im PERKIG 123. 








Yang ich Toben fan; Elende nehmen theil 





denreich Iſt er; er höre und hilft zugleich; 


—— — Se 


Und wir vertrauen dir, 























—— — Fee 


lang ich Ioben kann; — nehmen theil 


— 





— 
daran; Dein ruhm wird ihnen Fund, Kommt 


—— 
— 





preiſet ihn mit mir, Ihr heiligen! denn aı ne 
— — — 


denreich Iſt er; er hört und hilft zugleich; 








— 
- 


2 . 





Und wir vertrauen dir, 
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2. Wenn ich nur zu ihm flieh', 


So hört er meiner klage zu / 


Und ſetzet mich in ſtille ruß 
Aus aller furcht und müh. 


Die auf den Herren ſehn, N: 
Empfangen von ihm troſt und per Ye: 
Der. treue Gott befchämer nicht > 
Die gläubig zu ihm flehn. 
3. Der armen angſtgeſchrey 


Erhebet ſich zw feinem thron; F 
Er hört es und ſie fühlen ſchon/ 3 
Daß ſie vom leiden frey. HR BR 
Der Lieben engel fchaar 2.0 


Umgiebet den, der Gott verehrt 
Und als fein Find ihm angehört, 0 


Und reife ihn aus gefahr, 


4, So Eoitet denn und fihaut Ne 
Des guten Gottes freundlichkeit! 


Wohl dem, der mis zufriedenheit 


Und bofnung ihm vertraut. 
O fürchter Gott allein, 84 
Ihr, die ihr fromm und heilig —— 


Denn wer ihn fürchtet, wird — 
Von allem mangel ſeyn. ir 


5. Ihr Finder! kommt und. hört, in 
Worinn des Herren furcht beſteht; 
Wie man auf Gotted wegen gebt, 
Und ihn mit frommkeit ehrt. 
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Vernehmet andachtsvol, 
Wie jeder menſch, der gerne lebt 
Und nach dem höchſten gute firebt, 
Hienieden wandeln fol. 
6, Bewahret euern mund 
Dom böfen und von falfchheit rein; 
WVermeidet fünd und fündenfchein , 
Und haltet Gottes bund, 
Geht auf der frommen bahn ; 
Thut guts, fucht was den frieden nährt, 
Wer alſo lebt, den fieht und hört 
Der Höchfte gnädig an, 
7, Er ſieht, amd hört, und ſchützt 
Den frommen, der auf ihn vertraut; 
Gott iſts, der den , der auf ihn baut 
Durch feine gnade ſtützt. 
Die ſeelen liebete ver 
Die niedrig und zerfchlagen find; 
Aus ihrem Fampf und ihrer fünd 
Errettet fie der Herr. 
8. Schon bier in diefer zeit. 
Hilft er den frommen aus der noth, 
Und ihre feele wird vom tod 
Durch feine gnad befreyt, | 
Zwar groß ift ihre müb; — 
Gerechte ſind hier oft gedrückt: 
Doch Gott iſt es, der ſie erquickt, 
Und er erlöſet ſie. 
® 3 Pſalm 
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Gebet wider die Anfälle 





Ä sig der frommen beſter freund, — 
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Ich bin dein heil und deine ruh. ef die nur 
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Gott! beſtreite meine feind'! Ergreife deiner 
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— und geiftlicher gende 
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Sch bin dein beil und deine ruh. Laß die nur 
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ner ſeele ſtehn! 
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ſchmach und ſchande ſehn, Die mir nach mei- | 











ner feele ſtehn! 


2. Gieb, daß dein engel fie vertreib’, 
Und, wie der wind die ſpreu, zerſtäub'! 
Laß fie anf ihren finitern wegen 
Ja ſtricke fallen die fie Legen ! 

Sch aber will mich in dir freun, 
Ob deiner hülfe fröhlich ſeyn, 

And fagen: Bott! wer iſt dir gleich? 
- Du bift an macht und gnade reich, 


3, Du retteſt mich vom untergang 
And von der ungerechten zwang; 
Du hilfeft dem bedrängten armen, 
Und hörst fein fliehen mit erbarmen. 
Doch meine feind' emporen fahr, 
Sie haffen und verfolgen mich: 
Erlös mein leben, Herr! in eil, 
Sey mein befchüger und mein beit! 


Pſalm XXXV. 129 
Se =semeeen 


ſchmach und Taandejehti; Die mir nach mei⸗ 





ner feele ſtehn! 


4, So mach ich denn mit frobem mund 
Die wunder deiner güte Fund: 
Sch rühme dich in der gemeine , 
Daß fie ihr lob mit mir vereine, 
Laß die, die mir unbillig feind, 
Nicht ſpotten: Bott fey nicht mein freund! 
O Gott! du ſiehſt es, fchmweige nicht, 
Und ſchenke mir dein gnadenlicht! 


5. Erwache, Gott! vertritt mein recht , 
And hilfe gnadig Deinem knecht! | 
Laß die nicht über mich fich freuen, 
Die mich verfolgen, die mich fcheuen ! 
Befiege fie mit fchaam und hobn, 
Sieh ihnen ſchand und ſchmach zum John! 
So ſoll dein ſchutz und heil allein 
Mein ewiges triumphlied ſeyn. ey 
55 Ban 
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Gotit iſt die Duelle 


* — — —— —— 


D er freche — — Be Bott, = 





- ftrafen und — Und lebt in — — 


— — 


Er heuchelt Gott und haſſet ihn; In ſeinem 


Muthwillig ſcheuet er das licht, Iſt bind und 
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ſtrafen und gericht, Und lebt in ſeinen — 


Beer — 


Er heuchelt Gott und haſſet ihn; In ſeinem 
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KR. alles Segens und Lebens. | 
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mund und böfen ſinn Iſt nur betrug zu finden, 


Een 


Muthwillig ſcheuet er das licht, Iſt blind und 
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firafen und gericht, um lebt in feinen fünden; . 
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Er heuchelt Gott und haſſet ihn; In ſeinem 


mund und böſen ſinn Sen nur betrug zu finden. 





Muthwillig ſcheuet er dat licht, Iſt blind und 
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se mus, 
ſpottet feiner pflicht, Und geht auf ſchlimmen 
Fersen ass er 


wegen. Er haffer die gottſeligkeit, Und übt die 
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bosheit ungefchent, Entfernt von Öottesfegen, 





2. 9 Höochſter! deine gütigkeit 
Und deine wahrheit reicht ſo weit, 
Sp weit die himmel glänzen; 
Die heiligkeit, die dich erhöht, 
Dein recht, dad ewig feſte ſteht, 
Iſt ohne ziel und grämen. 
- Die menschen, und ein jedes thier, 
Empfangen nahrung nur von dir, 
‚Und reichlich giebſt du allen. 
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ER — Feen nd geht auf ſchlimmen 
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wegen, Er haſſet die donfeligkeit, und übtdie | 
Eee 


ee — — 


Doch zeiget deine gütigkeit. 
Für fromme, daß fie jederzeit 
Vorzüglich dir gefallen. 

3, Wie reich an gnaden biſt doch du! 

.. Die menfchen finden ſchutz und ruh, 

Wenn fie ſich dir empfehlen. 
Mit gütern- fülleft du dein Haus, 
Und theilſt fie frommen-fegnend aus, 
4 Zur ſätuigung det U: 


Sie 
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Sie können da, wo waſſer iſt, 
Das aus des heiles quelle fließt, 
Ihr mattes herz erquicken. 
Der brunn des lebens iſt bey dir; 
In deinem lichte können wir. 
Das wahre licht erblicken. 
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Das falſche Gluͤck der Gottloſen 


D ie fünder blühen ‚üben oft und oft und — leiden: 
Seren 
Dh jener glück währt einen augenblick. 
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Sp wie day dürre gras verwelkt ihr glück. 
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Eo wie — dürre gr gras verwelft ihr glück, 
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4, Mein Gott! behüte anädiglich 
Die frommen ſeelen, welche fih 
- Zu deinem dient ergeben! 
O laß fie bier in deinem Vicht 
Und dort vor deinem angeficht 
Mir freunden ewig leben, 
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J— auf Gott, ſeyd ihm treu und en: | 
a: — — 
— © iſt es, der euch wahres glück verfchaft. 
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haft! Er iſt es, der euch wahres glück —— 


2. Gott ſey der frommen einziges vergnügen! 
Er wird euch geben, was das herz begehrt; 
Ihr werdet unter Feiner laſt erliegen; J 
Werft nur auf ihn die ſorg, die euch beſchwert. 
Er wird eure unſchuld bringen an das lich 
Und über euch erhöhn ſein angeſicht. | 


3 Soft anf denHerrn und laßt die senfjerfehweigen, | 
Wenn fchon dem fünder feine bosheit glüdt: | 
So wird fih dennoch Gott gerecht erzeigen; 
Der frevler wird in kurzem weggerückt. | 
Er fühlt mit ſchrecken des richters fchwere band; 
Und Fromme ſind geſegnet in dem land. 





Der ſünder fücht euch in fein netz zu sieben: ; | 
„ Er Veger Fricke auf der unſchuld pfadı 
Doch kann er Gottes ſtrafe nicht entfliehen , 





Asia anf Bott tu fend — treu u and tugend- 
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ur Er re * — — wahres glück verſchaft. | 


Weil fich fein todestag in kurzem naht. 
Sein eigen fchwerdt wird durch feine feele gehn, 
Und er wird fallen, fierben , untergehn. 


5 Das kleine glück, das fromme bier befi isen, 
Iſt beffer als der ungercchten aut. 
Gott wird durch feine gnad fie unterfüßen , 
Und er bewahrer fie in feiner hat. 
Gott Fennet wohl der gerechten lebenszeit; 
Ihr erbtheil bleibt bis in die ewigkeit. 


6. Sie werden in dem unglück nicht zu ſchande 
und Gottes gnade weicht von ihnen nie. 
Herrſcht mangel, noth und theurung in dem lande: 
So fättigt Gottes gnadenreichthum ſie. 

Wenn der gottloſe blüht, fo wird er zerſtört, 
Und feine eiplingneacıt wird var verheert. 
7. Der 
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7, Der fünder borgt ‚und will nicht wieder geben: 
Der fromme giebt, und hilft dem nächften gern; 
Er wird im land vom Gott geſegnet leben, 
‚Sein wandel und fein tbun gefällt dem Herr. 
Die fünder werden: von Gott im zorn verbannt: | 
Die frommen halter’ er mit feiner: band, an 


8 Bon meiner jugend an bis im dag alten 
Hab ich mit frohem bergen das bemerft: = 
Gott fen der feinen vater und erhalter nn 
Der fie mit nahrung und: mit fegen ſtärkt. 
Sie fuchen andre mir hülfe zu erfreun; 
Ihr ſaame wird von Gott geſegnet ſeyn. 


9, Sey nur der tugend freund, verlaß die fünden! | 
Gott liebt das recht und ſchützt den der ihn ehrt; 
Er wird bewahrt, wird, gnade ben ihm finden, 
Und der gottlofen name wird zerſtört. | 
Gott fett die frommen zu feinen erben ein, 
Ihr erbtheil wird gewiß und ewig ſeyn. 


Pſalim XXXVIII. 
Gebet eines Suͤnders 
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10. Im herzen ill das recht von Gottes hunde, 
Und weisheit ifts, was ihre zunge fpricht ; | 
‚Sie haben das gefeg nicht nur im munde, 
Ihr leben Halter es und ftrauchelt nicht. - 
Hoffet nur auf Bott, und: bleibt ihm ewig trem, 
Daß er euch ſchütze und: euch gnädig fey ! | 


44. Ich fahe einft das glück des ungerechten; 
Doch plötzlich war fein ganzes glück dahin. 
Sey fromm und redlich! Gott Hilft feinen knechten. 
Ihr tod iſt gut, der friede krönet ihn. 
Die ſünder zittern, wenn Gottes rache droht; 
Er richtet ſie, und ſchrecklich iſt ihr tod. 

42. Die hülfe und das heil find Gottes werke! 
und die gerechten trauen nur auf ihm. 
Er rettet ſie, der’ Herr iſt ihre ſtärke; 

Er hilfet ihnen , weil fie zu ihm * 

Bleibet feſt und treu in der gottſeligkeit! 

Ihr werdet glücklich ſeyn in ewigkeit. 


BPfalm XXXVIII. 
unter den Strafen Gottes. 
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J 3 — — mich — raten Meiner | 
fünden 





— I 
Tverſtoß mich armen nicht ! 
2, Deine pfeil’, die in mir fein, 
Deine fchreden 
Dringen in mein bebend herz; 
Ach! mein leib if frank und müde, 
Und Fein friede | 
Heiler meinen tiefen ſchmerz. 
3. Ich kann meine: grofen — 
Nicht ergründen, | 
- Deren zahl mich überfteigt ; 
Mir find die gewiſſensplagen 
Schwer zu tragen; 
Ich bin in den ſtaub gebeugt. 
A, Meine kräfte find verfchmunden 
Meine wunden, 
Haben meinen leib zerflört, 
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ſünden Schwereii ſraf en x Strafe 
SEES — 


‚meiner finden men menge ge Sch pt mit ‚firenge ” um 





verſtoß mich armen nicht!" 


Für die thorheit die ich liebte 
Und verübte, - 
Hat die Franfheit mich vergeht, 
S5. Gott! du ſiehſt in meinem herzen 
Meine ſchmerzen! 
Und ich ruf voll angſt zu dir! 
Dir ſind meine ſchweren ſorgen 
Nicht verborgen, 
Du hörſt das geſchrey von mir! 
6. Ach! mein ganzes herz ———— | 
Mich erfchüttert 
Meiner ſeele qual und pein; 
Meine ſeufzer und mein ſehnen / 
Meine thränen 


Loöſchen meiner augen ſchein. 
7. Meine 
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7, Meine lieben, meine freunde 
Sind wie feinde, 
Sie verlaffen , fliehen mich; 
Die mir übel wollen, denken 
Mich zu kränken, 
Und mit liſt verbinden ſich. 
8. Doch Herr! ich will mit vertrauen 
Auf dich bauen, 
Mein gebet erböreft du. 
Laie meine feinde ſchweigen, 
Die mich beugen! 
Bringe mich zur ſtillen ruh! 
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Die Eitelkeit 
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Benn ich die — (een muß, Daß ich Bu 
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9, Here! ich will dir mein vergehen 
Frey geſtehen! 
Groß iſt meiner ſünden ſchuld. 
Laß mich doch für meine ſünden 
Gnade finden! 
Göttlich groß iſt deine huld. 

10. Mein Gott! ſchaue mit erbarmen 
Auf mich armen, 
Und verlaſſe mich doch nicht! 

Seny nicht fern von mir, und eile 

Mir zum heile! 
Du biſt meine zuverſicht. 
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des menſchlichen Lebens. | 
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| O Herr! bewapre emich int in dem entfchluf BL 
—— — = 
Benn ich di die le, ‚fehen muß, Daß ih aus 





ungebui: die: sungen nie ie Mißbrancen wider dich 
und 
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Be ee 


amd ind fie! ! Kenn —— gückd den laſterhaften 





blüht, So bin ich um mein heil bemüht. 


— — — 


und ſie! Kenn fon das — den — 








— So bin — um mein v2 bemüht. 


Mein Schöpfer! ehe du mir felbftes ein, 
Ar meine tage flüchtig feyn! I 
Mach mir des lebens nichtiafeit befannt, 
Zeig mir, daß es nur iſt ein tand, 
Bor dir ift ed nur einer fpanne breit, 
Ach! es iſt nichts als eitelfeit, 


3. Was ift der menſch, der doch fo ficher lebt/ 
Der menſch, der ſich ſo ſehr erhebt? | 
Ach! er ift nur vergänglichfeit und taub, 
Und einer ieden krankheit raub. r 
‚Zwar prächtig ſcheints, dan menichliche gewühl: 
Doch iſt es nur ein ſchattenſpiel. | 


4, Man macht ein Teer geräufch im diefer welt! fi 
Man firebt und geist nach ehr und geld; > 
Han fammelt groffe ſchätze kuͤmmervoll, 
Und weiß nicht, wers genieſſen ſoll. 
Dinweg ı du erde, ſtaub, veraäualichkeitt 
Ihr ſeyd das nicht, was mic) erfreut. 


5. Ber könnte wohl mein troſt und bofnungfenn, 
Streuner Boti! als du allein? 
Ach mache mich, denn beine gnad iſt groß, 
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und ſie! Wenn ſchon das glück “ laſterhaften 
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sräßt, So bin ich um mein heil bemüht. 








und fie ! Wenn fchon das glück den laſterbaften 


msn a en 
Bee Se 


u u — — 


P} 4 - *— 


blüht, So bin ich um mein heil bemüht. 


Bon allen meinen fünden los! 
Und laß mich nicht in meiner angſt und noth 
Da laiterhaften feyn zum fpott! | 


6. Sch bete dich in friller ebrfurcht an. 
Es if dein will, du haſts gethban; 

Mir trübfal frafft du meinen übermuth, 
Sch murre nicht, es ift mir aut. 

Doch halte nun, obſchon ich fchuldig bin, 
E deinen harten plagen inn! | 


Sch bin zu fchwach für deine fchwere band: 
PR mich von des grabes rand! 

Wer fünde thut, der fühlt der fünde frucht: 
Er fühlt, Herr! deine ſtraf und zucht; 

Sein glanz und ſchmuck und ſchönheit wird jerſürt/ 
Und wie von motten aufgezehrt. 


8. O menſch! du biſt in deiner herrlichteit 
Ein bioffes nichts und eitelfeit, 

\ Pin bin ein armer gaft und fremdling hier, 

Wie meine väter auch vor mir. — 
‚Herr! höre mein. gebet vor meinem tod! 
Erquicke mich in aller noth! 
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Von der ru dem Leiden 
Dive SEE = == Seesen: — 
es &harrte ſerie dein, o Höchfter! mit geduld; 







huld. Gott fprach mit Holdem munde: Du | 
essen — 


wirſt aus — ſchlunde Erlöſet auferſtehn. 
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und geſchrey, Und hörteſt es mit väterlicher 
F— ——— 
huld. Gott fprach mit holdem munde: Du 
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und Verſohnopfer Chriſti. 





J d harnte dein/ s Höchfler! mit gedufd; 


— — — — 
| ————— 
Da neigteſt du dein in ohr herbey Zu meinem flehen 
emsmsosessee 
| und — um börteft es mit väterlicher 
Br Ba — =: =, 
huld. Gott forach mit holdem munde: Du 
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wirt aus diefem fchlunde Erlöfer auferftehn. 
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J ch harrte dein, o Höchſter! mit geduld: 
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mir aus diefem —* Eifer auferhehm, 
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© ſtellte mich, mein hort, Auf einen feften: ort, / 


— ars — men 
— ich kann ſicher gehn. 
Bes — 


Er teilte mich, mein ort, Auf einen feften ort, | 














ur Di ich Tann ficher sehn. 


2, Er bat ein neues Tobried — gelehrt; 
| Ich mache freudig fie bekannt, 
Die wunder feiner ſtarken band: 
Die völfer bören es und find bekehrt. 
O ſelig iſt zu ſchätzen, 
Der ſich nicht an die götzen 
Und ihre lügen hält; 
Der ſeine zuverſicht 
Auf Gott mit glauben richt, 
Auf ihn die hoffnung ſtellt! 


3. Wie herrlich iſt dein rath, wie wunderbar, 
Gedanken reichen felbit nicht zu; | 
Zu groß für unfer lob bift du. | 
Doch lea ich deinen rath den menſchen dar: 
Das opferblut von thieren | 
Muß feine kraft verlieren, 
Es reinigt feelen nicht, 
- Ein opfer ift bereit, 
Dem es im ewigkeit 
An Feiner kraft gebricht, 
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Er ſtellte mich, mein hort/ Auf einen feſten ort, 





Daß ich kann ſicher sen. 


— — —— 


— — — —— — — — 


Er ſtellte mich, mein hort, Auf einen feſten ort, 
Gm 
| Daß ich kann ſicher gehn. 


. Du haſt, o Gott! ji im friedendrath beftimmt, 
In Mofis buch ſchriebſt du es ein: 
Sch werde der Erlöfer ſeyn; 
Shan, wie mein herz es freudig ine: 
Ich fomme, deinen willen, 
Mein Vater ! zu erfüllen, 
= Als menſch in dieſe welt. 
Mein Gott! dein Sohn erfüllt 
Das opfer, das du willt 
Und das dein rath enthält. 


| Ich rühme nun des Vaters gnad und ar } 
J 8* — feine treue fund, 

- Und preife feinen gnadenbund, 

Daß er durch mich getilger eure ſchuld. 
Ich will e8 nicht verhehlen , 
Und, Herr! dein heil erzählen , 

Daß es vollendet fey. 

Denn deine gütigfeit - 

Iſt fündern ftets bereit; 
Du bleibeſt ewig tren. 2 Te 

& 3 6.8 
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6. O halte dein erbarmen nicht zurück; 
Entzieh mir deine treue nicht, 
Wenn alle hülfe mir gebricht! 
Ich leide: ſchenk mir deinen gnadenblick! 
Der ſchmerz, den ich empfinde, 
Iſt für der menſchen fünde, 
Sie muß nebüffet fun; 
Wie groß ift ihre zahl! 
- Mein herz vergebt vor qual 
And ſtirbt in feiner pein. 


Pfalm XLI 
Segen der Wohlthatigkeit 
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G eſegnet iſt ſt von Gott der menſchenfreund, 
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7. Wer fi) o Gott! in deinem heil erfreut, 
Wer ſein vertrauen auf dich ſetzt, 
Und nichts als deine gnade ſchätzt, 
Der fing: Bott fey gelobt in ewigfeit! 
Er forget für mich armen, 
Und hilft mir mit erbarmen; 
Er iſt mein heil und licht. 
Mein retter biſt nur du; 
Du bringeſt mich zur ruh; 

Ach mein Gott! ſäume nicht! 
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und der Liche gegen die Armen. 


Alt, Eee a — 7 
G efegnet in von Gott der Fmenfchehfrennd, 
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- Der fremde noth beweint, Der bie elenden | 
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"und die armen liebt/ Und ihnen 57 Sieht. "> 
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ſchuͤtzen vor "gefahr, Ihm beyfiehn immerdar, 


Pc — 
St wird in aller trübfal, noth und pein 
es armer 
Auch fi (in erretter fe yn; € wird fein leben | 
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ſchuͤtzen vor gefahr, Ihm beyſtehn immerdar. 
2. Sort laͤßt fein glück und feinen wohlſtand blühn, 
Er liebt und fegnet ihn, 
Wenn Gott ibm feinde oder krankheit ſchickt, 
Wird er von ihm erquickt. 
Gott iſts, der gnädig ſeine ſchmerzen heilt 
Und leben ihm ertheilt. 

Ich hab geſündigt, Herr! erbarme dich, 
Sey heilig, heile mich! 

3. Die feinde reden böſes wider mich, 
Und fie erfreuen ſich | 
In meiner noth: wann wird er untergehn? 
Es iſt um ihn gefchehn. 
Sie kommen voll von falſchheit in mein haus “ 
And breiten lügen aus. Re 
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—— vor gefahr, hm — immerdar. 
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Gott wird in aller trübſal, noth und pein 


SS — — 
Auch h fein erretter ſeyn; Er wird fein leben | 
— — | — ne ee, Er rem * 


ſchützen vor gefahr , Ihm benitehn immerdar, 
Sie denken ſtets in ihrem böfen finn: 
Er liegt, er ift dahin, 

4, Auch felber mein vertranter und mein freund, 
Wird mir der Arnfte feind. 
Herr! fey mir gnädig! gieb, daR deine treu 
Mein troft und: hülfe ſey! 
Sch weiß, daß du an mir gefallen haft, 
Kenn fchon mein feind mich haft. 


Ich mwandle redlich, und du hilfeſt mir, 
Und ſtellſt mich feft vor dir, 


5. Du ftellit mich ewig vor dein angefi ht, 
Erfreut in deinem licht, RN 
Geprieſen fen der Herr in ewigfeit! 


‚Mein lob ſey dir geweiht! 


DE. | Pfalm 
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Verlangen nach der Gnade 
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x ch erhebe meine feele Mit verlangen, 
—— — —— 


Gott! zu dir, Wie nach einer —J 





Ein hirſch ſchreyet mit begier. Nur nach dir, 
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o Lebensgott! Dürſtet fie in ihrer noth. 





Gott! zu dir, Wie nach einer —— 
ee 


Ein hirſch fchreyer mit begier. Nur nachdir, 
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9 Lebensgott! Dürfter fie in ihrer notb. 
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und Semeinfchaft Gottes, 
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3 ch erhebe meine feele it verlangen ‚ 








o Lebensgott! Dürſtet fie in ihrer noth, 
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ch erhebe meine feele Mit De 
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Gott! zu dir ‚ Wie nach einer maferqnele 
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o —E Dürſtet ſie in ihrer notb. 
| Ach! 
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Nann dein antlis — 


— en —— 








—— dein — fehen 


2. Meine nahrung iſt das klagen 
Und das weinen; mir zum ſpott 
Hör ich meine feinde fragen: 

Wo iſt er, wo iſt dein Gott? 
Traurig denk ich an die zeit, 

Da ich mich in Gott erfreut; 
Da ich dankend gieng den Herren 
Mit den frommen zu verehren. 

3. Seele! was willſt du dich kränken 
Und voll banger unruh ſeyn? 

Hoff auf Gott, er wird dir ſchenken 
Seines troſtes gnadenſchein. 
Hoff auf ihn mit zuverſicht, 
Denn ſein holdes angeſicht 
Giebt dir freude, heil und leben! 
Du wirſt ihn mit lob erheben. 
4, Meine ſeele iſt betrübet;: 
Doch ich denke ſtets an dich. 
Gott! den meine ſeele liebet, 
Siehe doch mit gnad auf mich! 
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Achſen wann | werd ih dahin geben, Wo ich 






dein aı antliß — 
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Ach! wann „werd ich „babin „geben, ? Wo 














Fan dein antlitz fehen ! 
Wenn das elend mich umringt, 
Wenn das unglücd auf mich dringt, 
Will ich glaudig zu dir beten: 
Du, 9 Bott! wirft mich erretten ! 

5, Zu dir ruf ich nie vergebens: 
Deine güte, deine macht 
Will ich rühmen, Gott des lebens! 
And dich preifen tag und nacht. 
Wie? vergiffert du mich gar? 
Soll ich trauern immerdar, 

- Wenn die feinde fpottend fagen: 

Iſt dein Sort auch zu erfragen ? 

6. Meine feele! ſey nur ſtille, 

Bleib aetroft , und traure nicht 5 
Hoff auf Gottes gnadenfülle 
And fein Fiebreich angeficht, 
Du wirft in der ewigkeit 
Bott und feine Freundlichkeit, 
Seine hülfs- und Tiebesproben 
Einſt mit frobem danke Toben, | 

| Pſalm 


158 Bfalm XLIII. 
— nach Gottes 
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Licht und Wahrheit. 
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2. Beſtrahle 


460 Bfalm XLIV. 
2, Beſtrahle mich mit deinem Tichte, 
Damit ich deine wahrheit feh’, 
Und meine wege darnach richte, 
Bis ich vor deinem angefichte 
Auf deines heil’gen berges höh' 
In deine wohnung geb’! — 
3. Ich will dir dann lobopfer bringen 
Im tempel der dir äſt geweiht; 
Die ſeele wird ſich zu dir ſchwingen, 
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Gebet der Kirche ) 
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O Gott! wir haben es gehöret; Die väter 
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haben uns gelehret, Was deine flärfe und. 
ser 
dein rath Zu ihrer zeit für wunder that, Du 
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dein rath Zu ihrer zeit für wunder that, Du 
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Mit dank und ruhme dich beſingen, 
Dich, deſſen gnad und freundlichkeit 
Mich tröſtet und. erfreut. 

4. Was biſt du, ſeele! ſo zerſchlagen? 
Vertraue Gott, und zage nicht, 
Und hoffe, nach den prüfungstagen, 
Noch feiner gnade dank zu ſagen, 
Beil dir fein liebreich angeſicht 
Nur heil und ul; verſpricht. 
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haben uns gelehret, Was deine ſtärke und 
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Earl 
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haft durch deine ne arte hand Die heiden vor 


ee = —ss=senen 


— — — 


uns weggetrieben; Du führteſt un uns in dieſes 


——— 


— Wo wir in deinem bund geblieben. 
seisiBiel 


hast durch deine flarfe band Die beiden vor 





— Don wir in deinem bund geblieben, 
2. Du fchüßteft uns in unfern Triegen; 
Dein rechter arm half und zu fliegen, 
Und unfre ftärfe half uns nicht; 
Nur deines angefichtes Ticht 
Hat diefe wunder ausgeübt. 
Du bift noch Bott von Jakobs ſaamen; 
Du bift noch der Gott, der ung liebt; 
ir trauen fletd auf deinen namen, 
3, Du haft uns deinen ſchutz bewieſen: 
Dein name fen dafür gepriefen! 
Doch jetzt verläßft du und, o Gott! 
ir werden unfrer feinde fpott; 
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Haft durch deine ftarfe hand Die heiden vor. 
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uns en Du des uns in diefes 





a Do wir in —— bund geblieben. 


ser ——— 


haſt durch deine ſtarke hand Die heiden vor 
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uns — Du führteſt uns in dieſes 
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land, Wo wir in deinem bund geblieben, 
Du macheft und zu ihrem raub, 

Und feſſelſt uns in ihre bande; 

Bir Fiegen in des todes ſtaub, 

Und du bedeckeſt ung mit fchande, 
4. Die völker ſpotten unfrer leiden, 
Du macheft uns zum lied der beiden; 
Sie ſchütteln über uns das haupt, 
Und wir find aller ehr beraubt. 

Doch, Herr! wir haben unfre pflicht 
Und deinen bund nicht übertreten; 
Bir weichen. von. dem guten nicht, 
Und haben dich um hülf gebeten, 
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5. Hätt' unfre feele fich vermeffen , 


Dich, Bott! und dein wort zu vergeſſen, 


And ſich zu göttern bingemandt , 

So wäre es dir ja befanne: 

Du kennſt und prüfeft unſer berg. | 
Wie leiden, Gott! um deinetwillen 
Verfolgung, ſchaude, tod und ſchmerz, 
Nichts FR: die wuth der Feinde ſtillen 
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M ein zu iſt voll, von Gottes geifterhoben; 
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menſch iſt dir an pracht und ſchönheit gleich; 
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6, Erwache, Herr! and deinem fchlummter , 
Und ſiehe doch auf unfern kummer! 
Verwirf, verftoß und nicht fo gar, 

Und rette uns aus der gefahr ! 

Du haft und in den flaub gebeunt: 
Steh auf, Herr! fomm und hilf und armen, 
Gieb dag dein herz fich zu. ung neigt! 
Erlöſe uns durch dein erbarmen ! 
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md die Ausbreitung und Kirche 
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Du biſt an are und güte reih. Sod 














dich dein Gott mit Heil und fegen fühle, Er- 
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hebe dich in deiner majeſtät, der gnad und 
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— dein Gott mit heil und ſegen füte, Er 
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2. Mach dich bereit zum ſegensvollen fireite, 
Und gürte, Held! dein fchwerdt an deine feites 
Breit Deine wahrheit aus: mach deinen ruhm 
Bekannt der kirche, deinem heiligthum. 

Beſiege ſelbſt die menge deiner feinde: 

Sie fallen nieder und ſind deine freunde. 
Dein reich, o Gott! bleibt bis in ewigkeit; 
Dein richtig zepter iſt gerechtigkeit. 
3. Dein Bott hat dich vor deinen mitgenoſſen 
Mit feinem geift , dem freudenöhl, begoffen: 
Denn dur, 9 Bott! bift der gerechten freund, 
Der böfen, und der übeltbäter feind, 

Die fürften werden fich zu dir befehren , 

Und ihre länder werden dich verehren, 

Man wird entzückt zu deiner rechten fehn 

Die Firche, deine braut, im fehmude ſtehn. 
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4. Berlaffe jest , o braut! den dienft der fünden, 
& wird er luſt an deiner fchönheit finden, 
Er iſt dein Herr; du ſey ihm unterthan, 
Mund bete ihn mit-tiefer ehrfurcht an, 
Inwendig iſt die Schönheit Die Dich zieret; 
Du wirft geſchmückt dem König zugeführet. 
Er , der dich aus den völkern hat erwählt, 
Wird dann in ewigkeit mit dir vermählt. 
5 Berene nicht die eltern zu verlaſſen; 
Du wirft dafür mit herzensfreud umfaffen 
Der ſöhne ſchaar, die du, 0 höchſter Fürft! 
Sn aller welt zu herren feben wirt. 
Ich will, mein Bott und König, dich befingen, 
Und deinen ruhm auf Findesfinder bringen, 
Die völfer auf der erde preifen dich, 
Und Toben deinen namen ewiglich. — 
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\E feiner Kirche, | 
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et ott iſ die zuſlucht aller frommen Wenn. 
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verleiht. Wenn — ſchon aus ihren ſtellen 
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verleiht. Wenn berge Schon aus ihren ftellen 
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2. Wenn alle wind’ und wetter fürmen, 
Und ſich die wilden Authen thürmen: | 
Wenn von des donners frenger macht | 
Der geuad der berge finft und Fracht, 
So dürfen wir Fein unglück ſcheuen; 
Der fegenöftrom wird und erfreuen, 
Der durch die ſtadt des Höchſten nieht, 
Wo feine werthe wohnung iſt. P 


3. Gott wohnet ſelbſt in ihren mauern: 
Sie bleibet und wird ewig dauern; 

Denn Gottes macht beſchützet ſie, 

Und ſeine hülf erſcheint ihr früh. 

Wenn wider ſie die völker wüthen, 

So wird ihr König ſie behüten; 

Er ſpricht und ſeine ſtimme dräut; 

Die welt verg It vor bangigkeit. 
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4. Gott felbft wird und in den gefahren 
"Durch feine gnad und macht bewahren ; 

Gott ift mit und in aller noth; 

Er, der und hilft und ſchützt, iſt Gott. 
Kommt her und ſehet ſeine werke! 
Betrachtet/ wie des Höchften ſtärke 
Zerſtöret? und die kriege ſtillt, 

Wie er die welt mit frieden füllt! 


5, Seyd ſtill, lernt mich als Bott verehren! 
Ihr ſollet euch zu mir bekehren! 

Ich will, daß meine maieſtät 

Bey allen völfern werd erhöht. 

Wir wollen nur anf Gott vertrauen , 
Und ſtets auf feine güte bauen. * 
Gott, unfre hülf und sunericht, 
Ist m mit * und —— uns icht. | 
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und Herrſchaft Ehrift. 
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S ingt mit froher ſtimm, Völker! jauchzet 
© | ingt mit froher ſtimm, Völker! jauchzet 
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Essen 
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Er giebt ung ſein beit Und fein erb au theil. 
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Daß ſie, ganz beſiegt, Ihm zu füſſen liegt. 
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Er giebt uns ſein heil Und bei erb zu theil. 
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ihm! Denn er iftder Herr , Hoch von macht und 
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ehr; Er, der Siegesheld, Sit der Herr der welt. 
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Er giebt uns ſein heil Und ſein erb zu theil. 
H 2, Seht! 
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02, Geht! er Feist empor: 
Mit der engel chor, 
Mit triumphgeſang, 
Mit poſaunenklang. 
Singet, ſinget gern: * 
Muhm und preis dem Herrn 
Lobet Gottes macht | 
Und des Königs pracht! 
Seine majeſtät En 
Iſt und bleibt erhöht. 
Veber jedes land, 
vr st mit — 


Die | Serheit 





— ferst acheiligt bat, Wo er, der groſe 
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A er Herr iſt groß in feiner ſtadt, Die er 4 
Seren 


ſich ſelbſt geheiligt Hat, Wo er, der groffe 





Pſalm XLVIIL 177: 
3. Gott der ganzen weit! 
Allen völkern fällt 
Deine gnade zu: 
Auch ihr. Gott biſt du. 
Ihrer fürften ſchaar 
Stellt vor dir ſich dar, 
Um in der gemein 
Abrahams zu ſeyn. 
Des Meßias reich 
Iſt kein anders gleich: 
Seine herrlichkeit 
Währt in ewigkeit. 
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der Kirche Gottes. 
— 2 Se 
D er Herr iſt groß in ſeiner ſtadt, Die er 
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ſich ſelbſt geheiligt hat, Wo er, der groffe 
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D er Herr iſt ron in feiner fladt, Die er 
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ſich ſelbſt geheiligt Worer, der groſſe 
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Aber Gott hat fie befchirmet. Feinde haben 
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ſich emporet: Gottes arm bat fie zerſtöret. 
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König, thronet, Woer mit gnad und ſegen 





Gottes ſtarke wunderhand Und ſein 
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ſchutz iſt ihr bekannt. Feinde hatten ſte beſtürmet: 
Bess 
Aber Gott hat fie befchirmet. Feinde haben. 
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fach empöret: Gottes arm hat fie zerſtöret. 
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mr empöret: Gottes arm hat ſie zerſtöret. 
2. Wir 
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2. Wir fehen, was wir fchom gehört; ” 
Daß Gott die firche, die ihn ehrt, ; 
Durch feine gnad und macht erhöhet, 

Und daß ſie ewig feſte ſtehet. 

Wir in deinem heiligthum 

Preiſen deiner. güte ruhm. 

Man: fieht deine ehre glänzen 
gern bis in des weltbaus gränzen: 

Alles rühmer dei. werfe 

Der gerechtigfeit und ſtärke. 
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I Hritenfchen, arme ‚reiche! kommt und 
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3. Ihr töchter Zions! freuet uch 
In euers groſſen Königs reich! 
Frohlockt um feiner rechte willen, 
Saft feinen ruhm die erd erfüllen! 
Feinde! gehet um die fladt, 
Wo Gott feine wohnung. bat, 
Sehet ihre feften mauern! 
Diefe fradt wird ewig dauern. 
Gott iſt es der uns vaieret, 
Und uns in den bimmel führer, 
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von dem Elend und Tod zu — 
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Erforfchet hat, und die mein herz empfand, 
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Was fürchte ich des unglüds böfen tag? 
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Sch habs verdient, es iſt der fünde plag. 
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Verſuchet es, erkaufet euer leben! 
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Verſuchet ed, erkaufet euer leben! 
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Erforſchet hat, und die mein herz empfand. 
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Was fürchte ich des unglüds böſen tag? 
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Ich habs verdient, es iſt der fünde plag. 
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Ihr die der reichthum und das glück umgeben! 





Verſuchet es, erkaufet euer leben! 
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Verſuchet es, erkaufer « euer Teben: ! 
2, Kein 
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2. Kein menfc, iter fchon mächtig, reich und groß⸗ 
Kauft feines beuders feel vom tode ld: 
Er hat Tein Iöfegeld , das Bott verfühnt; 
Er zahlt die ſtrafe nicht ,. Die er verdient; 
Sn ewigkeit kann dieſes nicht gefchehn: = | 
Der feele werth Fommt viel zu hoch zu ſtehn. 
Die weiten und die thoren müſſen fierben, | 
Sie find des todes und des grabes erben, 
3. Ihr wünſchet zwar. des Tebens ewigkeit; 
Ihr wünſchet häuſer, die der raub der zet 
Nicht ſoll zerſtören! eures namens ſchein 
Soll niemals untergehn und ewig ſeyn: 
Doch eure ganze herrlichkeit und pracht 
Erlöſet euch nicht von des todes macht, 
Und euer falſches glück kann nicht beſtehen; 
Ihr müſſet bald im grabe untergehen. 
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Das Gericht Gottes über die Menfchen 
Des een Se | 


& oterediundeuft dem ganzenerdenfreid, 
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Der Gott, der mächtig iſt, und alles meih, 

535 — 
ott redt und 5 — dem ganzen erdenfreis / 
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Der Sort, der mächtig iſt, und alles weiß. 
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"24. Wenn fchon die nachwelt euch lobſprüche weiht, 
So ift doch euer thun nur eitelfeit. 

‚Die bölle wird dann eure wohnung ſeyn; 
‚Die frommen. aber werden fich erfreun. 

O Herr! du wirft mich von der hölle nacht. 
‚Erlöfen durch die gröffe deiner macht! 

Du haft dich meiner herzlich angenommen: 
And nimmſt mich zu dir auf mit allen frommen, 
5. Dis ſiehſt der fünder überfluß und glück; 

Allein er währt nur einen augenblick; 
Sie nehmen nichts mit fich in jene welt, 
Da fchmach und fchande:ewig auf fie fall. 
Wer fich nur an der fünde freud ergößt, 
Und fih in feiner wolluſt glücklich fchäkt , 
Der wird, wie thiere, ohne hoffnung ſterben, 
Und einft im tod mit leib und feel verderben, 
Bfeolm L 
und der wahre Gottesdienſt. 
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mit majeſtät und wird nicht fchweigen. 


2, Berzehrend feuer gehet vor ihm her; 
Um ihn if fiurm und blis. Dann rufet er; 
Auf feinen ruf wird erd und himmel ſtill, 
Und hört mit ehrfurcht was der Nichter will, 
Verſammelt mir, befiehlt er, meine frommen, 
Die meinen bund im opfer angenommen! 
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Set 7 
Er ruft die menſchen vor ſein angeſicht, Und | 

See Seesen 
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fordert alle fey'rlich vor — Er wird mit 
— ———— 


glanz herab vom himmel ſteigen; Er kommt 





mit majefät und wird nicht ſchweigen. 


3. Das heer der engel höret ed und ſpricht: 
Gott iſt gerecht; gerecht iſt ſein gericht! 
Hör Iſrael! ich zeuge wider dich: 
Sch bin dein Gott; dein wahrer Bott bin ich, 
Sch firafe dich, weil du auf den altären 
Mur todte opfer bringeft, mich zu ehren, 

4, Die 
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4, Die opfer hab ich nie von dir begehrt; 
Ihr blut und tod hat vor mir feinen wertb: 
Der tbiere heer, die ganze welt iſt mein, 
And was fie hat, gehöret mir allein, / 
Du muſt wenn du dem Höchſten willſt gefallen, 
Ihm daukbar ſeyn und die gelübd bezahlen, 
5. Im elend ruf mich an! Ich rette dich; 
Ich bin dein Heiland: darum preiſe mich! 
Zum fündenfnecht fpricht Gott: wasredt dein mund 
Bon meinen recht? Was rühmſt du meinen bund, 
Da du doch nichts davon zu herzen faſſeſt, 
And meine zucht und treue warnung haſſeſt? 
6. Dein ſchändlich Teben ift vol heucheley;/ 
Du liebſt den ehbruch und die räubery; 
Du liebſt verleumdung, breitet Tügen aus 
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ott, deſſen gnad und huld unendlich iſt! 
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Sey mir nach deiner groffen güte gnädig, 
Ten. de mem ae Than, — — — 
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Auf deinen freund und deines nächſten haus; 
Man bört aus deinem mund die bosheit fprechen ; 
Du bäufeft ſtets verbrechen auf verbrechen. 
7. Ich fehe dir mit groſſer langmuth zu: 
Da bildet du dir ein, ich fey wie du. 
Ich harre lang mit liebe, mit geduld, 
Und du, du meynſt, ich firafe Feine ſchuld; 
Allein ich will dir bald das urtheil fällen, 
Und deine fünd dir vor die augen fellen, 
8. Erwachet doch » ihr die ihr Gott vergeßt! 
Eh euch der richter firafet und verläßt. 
Ber mir fein herz zu einem opfer giebt, 
Mein lob erbebt, und meinen willen liebt, 
Der ehret mich, der ift und bleibt mein eigen: 
Dies ift der weg, um ibm mein heil zu zeigem 
Bfalm Li 
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fe nicht länger mein gewillen quäle, 
2. Denn 
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2. Denn ich erfenne meine miffethat I 
Er fühle reuend ihre ganze gröſſe; 
Mein herz empfindet feine fchand und blöſe; 
Ich, ſünder, bin unwürdig deiner gnad. 
Dir, Herr! allein, dir brach ich bund und treu; 
Ich fündigte vor deinem. angeſichte. ! | 
Wenn du mich frafit, bleibſt du von unrecht frey | 
Und ich verchre dich in dem gericht, / 






3, Ich ware ſchon von Findheit auf verderbt; 
Unheilig und unrein Din ich gebohren. 
In Adam ward dein ebenbild verlohren; 
Mir iſt das gift: der ſünden angeerbt, 
O Bott! der nur die reine wahrheit liebt! 
Ich will aufrichtig meine ſchuld geſtehen, 


Hur einzig Deine Huld und med anfepen, 


4. Sefprenge midy mit jenem blut allein , / 
Das des Meßias opfer wird vergieſſen! 
Bon ihm wird heil und gnade auf mich flieffen il: 
Ich werde weiß, wie ſchnee, in unfchuld fen. 
Verleihe mir ded glaubens freudigfeit ! | 
Laß mich die ſtimme deines trofted hören! 
Laß fünde, ſchrecken, Furcht und traurigfeit, 
Die wonne meiner ſeele nicht mehr ſtören! 
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5, Aſch aus die ſchuld, womit ich dich betrübt! 
Berbirg dein angeficht vor meinen fünden! 
Laß mich, o Bott! bey Dir Vergebung finden! 
Denn du bift der, der arme Tünder Tiebt, 
Gieb mir ein neues herz, und mach es rein! 
Dein guter geift erneure meine ſeele, 
Erleuchte fie mit deinem Licht und fchein, 
Daß fie mit Freuden deine wege wähle, 


6, Wirf auf mich , Herr! nur einen gnadenblick! 
Verſtoß mich nicht von Deinem angeſichte! 
Gieb deinen geift, Daß er mich unterrichte , 
Und nimm ihn doch von mir niemals zurück 
Laß doch dein heil mein traurig herz erfreun! 
Laß deinen troſt in meine feele dringen! 

Dein freudengeift fol meine füge ſeyn, 

And meinen fchwachen muth zur ſtärke bringen! 


7. Wie Fräftig wird das beyſpiel meiner reu 
Der andern fünder herz zu dir befchren ! 
Ich wit fie denn die Buß und frommkeit lehren. 
Ah! mache mich von meinen ſchulden rm! 
Du ſiehſt wie mich die laſt der ſünden drückt. 
| Doch wirft du fie, mein Heiland! mir vergebens 
So will ich denn, von deiner gnad entzückt, 
Voll dank dein beit in ewigfeit erheben, 
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8. D Herr! du wirſt durch opfer nicht‘ verſühnt: | 
sch wollte fonft auf heiligen altären | 
Mit vielen opfern willig Dich verehren; 
Dir wird mit folchen gaben nicht gedient. 
Dein opfer , Bott! if. ein zerfchlaanes herz! 
Ein berz vol fummer das um gnade flebet; 
Die demuth und ein wahrer fündenfchmerz 
Das i iſ das opfer, das Gott nicht verſchmähet. 
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1.9. Mein Gott! fey gnädig deinem heiligtbum! 
| Erbaue deine Firch und ihre mauern; 
Laß fie in ruh und fegen ewig dauern! 
Erhalte deined Ziond heil und ruhm! 
Dann werden wir mit buß und heiligfeit 
| Uns ferbft dir, Herr! zum fleten opfer Bringen, 
Das Feine luſt zur fünde mehr entweiht, 
Und deine gnad mit lob und preis befingen. 
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2. Du finnft auf unglück und auf ſchaden; 
Du ſtöreſt meine rub, 
Dein mund if mit betrug beladen; 
Das böſe liebeſt du. 
Die zung ift fchärfer als ein fchwerdt, 
Das durch die ſeele führt, 


3. Bon deinen falfchen Tippen fliegen 
Die pfeil' der läſterung. 

Man hört nur bosheit, ſchmach und lügen 
Von deiner falſchen zung. 
Doch, meynſt du, daß Bott ewig ſchweigt, 
Wenn mich die Bosheit beugt. 


4 Nein ‚ Sstt wird endlich dich zerſtören, 
Du wir gu grunde gehn. 
Dein unfall wird die frommen lehren. 
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Morgen nen. 


Allein auf Gott zu ſehn, 
Und über deine ſtraf und pein 
Mit zittern fich zu freun. 


5. Das iſt der menſch, fie werden ſagen, 
Der Gott nicht hat vertraut, 

Und der in feinen glückestagen 

Auf reichthbum bat gebaut: 

Da lieget er jest in dem fand, 

Und iſt des todes raub. | 


6. Ich aber will in Gottes hätte, 
So wie ein öhlbaum, blühn; 
Denn ich vertrau auf ſeine güte, 
Und ich verehre ihn. | 
-D! deine gnade ſoll allein 
Mein trof und freude fen, 
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Gottlof ſatut der Menſchen. 
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2, Gott fieht vom himmel auf die welt herab; | 
Er prüft mit feinem aug die menfchentinders 6 
Allein fe Leben als verderbte fünderz so 


Sie meichen alle von dem suten a 19 
Und ihrer pficht, | I Ei 
3, Sie haben durch die fünde fi. empört," | 
Bott fieht und findet feinen unter ihnen , — 
Der willig ſey, mit frommkeit ihm zu dienen: | 
Und feiner ift, der ihn mit demuth — WR 
Nicht einer iſt. Se 
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4, ill feiner denn von denen ‚die mich ſchmähn, 
Sich weifen laſſen und die fünd bereuen? 
Will Feiner fich bekehren, mir fich weihen: 
So werden fie mit zittern untergehn / 
Wenn Gott ſie ſtraft. | 
5, Wann wirftdwendlich ung dein heil verleihn? 
Bann wird zu und der beiland aller frommen, 
Ans au erlöſen, von dem bimmel fommen ? 
Dann wird, Herr! deine Firche ſich erfreun 
Und frohlich ſeyn. 
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deine macht. 


2. Doch Gott iſt es, der mich aan! 
Er hilft mir, und erlöst mein leben, 
Und meine feinde werden beben , 

Wenn Gottes firaf fie Überfält, 
Mein Sort! ich wii für deine treu 
Mir dank und lob dir opfer bringen; 
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| Ich will vor allen frommen ſingen, 

I Wie herrlich deine gnade ſey. 

3. Du retteſt mich and der gefahr, 

Wenn ich in demurh zu dir. febes 

Du dampfit die feinde ; und ich ſehe, 

Daß. deine hülf mir tröſtlich war, 
/ | Pſalu 
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uͤber Truͤbſalen und Verfolgungen. 
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2, Der kummer hat mein herz durchdrungen, 

Furcht, bangigfeit und Angftigungen, 
Noth und ein fchredenvolles zittern 
Sind meiner feele fürchterlich, 

Des todes fchauder fällt auf mich, 

Wenn feinde meine ruh erfchüttern. 

3. Ach! wenn ich taubenflügel hätte, 
Daß ich zu einer ruheſtätte 
Bor noth und trübſal könnte fliehen: 
Ich würde da in ſicherheit | 
Und in der ſtillen einſamkeit 
Dem ſturm und wetter mich entziehen 

4, Mach uneins meiner feinde zungen! - 
Ihr mund ift voll von läſterungen! | 

or herz iſt voll von gift und Tügen; 

Zank, frevel, unrecht und verrath 
Beherrfchen gänzlich ihre fladt; 

In ihr iſt boöheit und betrügen, 

5. Sch leide nicht nur von dem feinden 
sch leide ſelbſt von meinen freunden: 
Der, den ich zärtlich hab geliebet, 
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Der, defien herz an meinem bieng , 
Mit dem ich in den tempel gieng, 
Hat bosheit gegen mich verübet, 
6. Doch Bott wird einiten ihr verbrechen, 
Wenn fie fich nicht befehren, rächen; 
Sie werden fchnell zu grunde geben. 
Sch aber rufe, Gott! zu dir, 
Du höreſt mich und hilfeſt mir, 
And ich will täglich zu dir flehen. 
7. Denn deine macht erlöst mein Yeben 
Bon denen, die mir widerſtreben. 
Du ſelbſt wirft ihren rath zerfiören; 
Du ſchaffeſt meiner ſeele ruh. 
Sie ſterben, ewig bleibeſt du, 
Und du wirft mein gebet erhören. 
8. Wirf nur die bürde , die dich drückt, 
Auf deinen Gott, der dich erquicket: 
Denn er wird dich nicht ewig beugen; 
Er fillet dein bedrängtes herz; 
Er ſtillt die unruh und den fehmers; 
Berfolgung, noth und trübſal ſchweigen. 
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Sch fürchte Gott und will nur in ihm ruhn; 
er können mir doch ſchwache menfchen hun? 
Ich fürchte nicht derfelben macht und liſt, 
Wenn fie auf unfall denken. | 
Und mich mit bosheit und mit feindfchaft kränten. 
Errette mich und höre doch mein ſehnen! 
Hör meine ſeufzer, zähle meine thränen, 
— du barmherzig biſt! 
Ich weiß, daß Gott auf meiner ſeite iſt. 
— if mein ſchutz, mein retter and mein hart, 
Ich rühme feine trene und fein wort, 
Denn er wird mich erlöſen. | 
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Ich trau auf ihn, und fürchte nicht die böfen, 
Er if getreu in allen feinen wegen, 
Und meine feele iſt ibm angelegen; 
Er nimmt ſich meiner an. 
4. Du führeft mich, o Gott! auf rechter bahn. 
Ich bringe dir, was ich verfprochen hab, 
Des lobes opfer und des dankes gab, 
Du haft erlöst mein leben: 
Sch will dir dank und ruhm und ehre geben, 
Sch wandle, Herr! vor deinem angefichte, 
In deinem glanz und deines lebens lichte 
Mit aller freudigkeit. 
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2. Ich rufe Gott, den Allerhöchſten, an, 
Den Gott, der meinen jammer enden kann; 
Er ſendet mir von ſeinem himmel gnade; 
Er hilfet mir und ſendet ſeine treu, 

Daß meiner feinde bosheit mir nicht ſchade. 


3. Ich bin ‚ o Gott! von feinden ganz umeingt; |. 
Du fiehft, wie ihre bosheit auf mich dringt, |: 
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gefahr und — mich ermatten. 


Du höreſt ihren ſtreit und ihr getümmel: 
O zeige deinen ruhm vor aller welt, 
Und ſey erhaben über alle Hinmel! 





4. Sie haben meinen füſſen netz geſtellt: 
Du aber haſt ſie ſelbſt darein gefällt. 


Mein herz iſt jetzt bereit, dir lob zu ſingen; 


Ich preiſe deine gnad und deine treu. 
Mein herz iſt ganz bereit, dir dank zu bringen, 
5, Wach 
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5. Wach auf, mein faitenfpiel, mein herz wach auf! 
Sein jubel fleiget, Gott! zu dir hinauf. 

Früh will ich wachen, dich, o Herr! zu Toben; 
Dir, dir allein erfchallt mein lobgeſang. 

Sen du yon mir in ewigfeit erhoben! 
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6, Herr! deine gnad und treu und wahrheit geht 
So weit der bimmel reicht; fie wird erhöht, 
Sie wird verehrt auf diefer ganzen erde, 
Mach) daß dein lob und ruhm in aller welt 
Und i in dem himmel ſtets verherrlicht werde! 
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Ihr follet ſtets daran gedenken, 
Dat Östt den richter firafen wird, 
Det falſch ift und das recht verwirrt. 
Ihr ſollet nicht die unfchuld kränken; 
Mir unrecht füllet nicht das land; 
Füllt nicht mit freveln eure band. 


3. Wenn ihr das unrecht thut und liebet; | 
Wenn euer haß die unfchuld trifft, | 
Und eurer bergen fchlangengift 

Nur fchaden und unheil verübet! 

Kenn eure bosheit unglüd fchafft: 

So wiſſet es, dag Gott euch firaft. 
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= . Gott weiß umd — die verbrechen: 
* werdet vor ihm nicht beſtehn; 
Er wird euch laſſen untergehn, 
Und er wird eure falſchheit rächen. 


Ihr meynt, die ſtrafe ſey noch fern: 
Und plötzlich kommt der zorn des Herrn. 


5. Der fromme muß errettet werden. 
Wer Gott von ganzem herzen fucht, 
- Genieffer feiner tugend frucht: 
Denn Gott ift richter auf der erden, 
Ihr fromme! rühmt and ſeyd erfreut! 
Gott ſorgt für eure ſicherheit. 
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2. Sch Teide wider mein verſchulden: 
Kann deine langmuth es erdufden ? 
Erwach! nimm mich in deinen ſchutz, 
Und dämpfe meiner Feinde trutz! 

Ihr mund iſt voll von läſterungen, 
Und ſchwerdter ſind in ihren zungen; 
Sie ſprechen mit vermeßnem ſpott: 
Wo iſt er, der es böret, Gott? 
3. Du aber wirſt nur ihrer lachen 

Und ſie im zorn zu ſchanden machen. 
Nein Gott! ich halte mich an dich: 
Du ſchützeſt und erlöfeft mich, 
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Du ſchenkſt mir reichlich deine gnade, 
Du führſt mich auf des lebens pfade, 
Du läßſt mich deine güte ſehn, 
Und meine feinde untergehn, 

4, Zerfiore fie und triumphiere, 
Damit man feh, dag Gott regiere! 
Du bit mein retter und mein Bott, 
Und meine zuflucht in der noth. 

Ich will mit freudigem gemüthe 
Befingen deine macht und güte. 
Sch lobe dich und ſchweige nicht: 
Denn du bift meine zuverficht, 
Pfalm LX. 
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Sey gnädig! fchenf und wieder ruh, Und heile 
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feine wunden zu! Du legſt uns in den taub 


Bee 


danieder: Ach! Hilfe u und und fehre wieder! 


2. Du haft, o Gott! dein volk gebengt, 


Ein hartes haft du ihm erzeigt, 

Ihm deinen zornfelch voll gefchenft, 
And ung mit taumelwein getränft. 
Doch gabit du frommen dein panier: 
Du ſchützeſt fie, fie trauten dir, 
Huf und, laß uns dein heil erfreuen ! 
Komm, die du liebeſt, zu befreyen ! 
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| danieder: Ach! Hilfe und, umd Fehue wieder! 


3, Gott fpricht in feinem heiligthum: 
Died land, es iſt mein eigenthum, 
Es ſey getroſt und freue ſich, 
Sch ſchütze und bewahre dich, 
Herr! ſey du unſre zuverſicht, 
Denn menfchen -beyftand hilft und nicht! 
Herr! du bit mächtig und zu retten;: 
Sey unfre hülf in allen nöthen! 
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Gebet der Obrigkeit 
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2 — Herr! wenn ich lebe, Und 
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— Stich auf einen + figern ort! Du wirft 
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Bee en 
Denn du bift mein fchus umd hort, 
2, Herr, du giebt, A meine Blüle, | 
Deine hütte | 
Mir zur ſteten wohnung eins 
Denn da kann ich mit vertrauen 
Auf dich bauen, 
Und beſtändig ficher ſeyn. 
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Denn du 9 mein. ſchub und ort, 
3. Du wirft mein gebet erhiren 
Mir gewähren 
Deinen ſegen und dein heil! 
Du wirſt mir aus gnaden geben 
Langes leben; 
Ewig wi irt du ſeyn mein theil! — 
bs. 4, Sean: 


2. Bfalm PRIE? 
4. Segne mich, Herr, auf dem throne, 
Und belohne 
Mich mit deiner huld und treu! 
Gieb, dag deine gnad und güte 
Mich "hehüte, 
And mich enviglich erfreut 
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5, Dann will ich dein Tob befingen 

Und dir bringen 

Dank und der gelübde fchuld. 

Sch will dich , Herr! ewig loben. 

Sen erhoben 
Wegen deiner treu und huld! 
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2, Wie Fang, ihr feinde meitter ruh, 
Setzt ihr mir mit verfolgung au! 
hr fallet wie zerrißne mauren. 
hr fegner mich zwar mit dem mund, 
Und fluch ift in. des herzens grund: 
Doch eure bosheit wird nicht dauren. 
3. Mein herz vertrauet Gott allein, 
Er foll mein Hort und Heiland ſeyn; 
In ihm nur will ich mich vergnügen: 
Denn er it meiner feele thbeils; 
Er iſt mein fchug und ift mein heil; 
Wie ſollt' ich in der noth erliegen? 
4 Ihr heiligen ! verlaffer euch 
Auf Bott, Er it an anade reich; 
Er bört, was feine Finder bitten. 
Wenn euch fchon jede hülf gebricht, 
So flieht zu ihm mit zuverſicht, 
nd Ternt das. berg vor ihm ausfchütten, 
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5. Wer auf der menschen hülfe baut,- 
Und auf der groffen fchus vertraut, 
Der wird in feinem wahn betrogen ; 
Denn ihre ganze berrlichkeit | 
Sit nur betrug und eitelfeit 
Und wird vom michts felbit überwonen, 

6. Verlaſſet euch auf unrecht nicht ; 
Setzt nicht auf gold die zuverſicht, 

Und fireber nicht nach eitelfeiten; 

Sucht nicht , fällt euch der reichthum zu, 
In ſolchem eurer herzen ruh, 

Und laßt euch nicht zum geitz verleiten. 

7. Gott hat einmal geredt ein wort, 
Das hört mein herz noch immerfort: 
Daß Gottes ſey die macht und ſtärke. 
Bercchtigfeit und gnad iſt dein; 

Gerecht wird die vergeltung ſeyn 
Die du bezahleſt unferm werfe, 
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E und feinem Dienfte, 
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N ach dir , o Herr! nach dir allein Den 
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2, Sch widme meinen lebenslauf 
Zu deinem ruhm bis an das ende, 
Entzücket heb' ich meine hände 
Zu dir in deinem namen auf. 

Du ſelbſt wirſt meine ſeele ſpeiſen 
Mit wonne und mit freudigkeit. 
Ich werde dich zu jeder zeit 

Mit danf und lobgeſängen preifen, 


3. Ich denke, Herr! bey fiiller nacht, 
Vergnügt an dich und deine güte;— 
Ich rühm mit wachendem gemüthe 
Die wunder deiner gnad und macht, 
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Gebet um Beſchuͤtzung | 
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Sm Schatten deiner flügel findet 
Die feele ficherbeit nnd ruh; 

Mein heifer und mein troft biſt du: 
Mein heil iſt nur auf dich gegründet. 

4. O Bott?! ich lebe nur in dir; 
Du haft mir. immer hülf erwieſen!“ 
Sey „Höchſter, ſtets von mir aepriefen! 
Erhalte mich und Feb in mir! 
Dann werd ich deinen ruhm beiingen; 
Und der, der. dir gelübde thut, 
Wird dir auch mit getroftem muth 
Das lob, das dir gebühret, bringen, 
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feines guten Namens. 
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der HERR Mich zu erköfen ! 











2, Bewahre mich vor ihren lügen! 
Denn ihre zunge iſt ein ſchwerdt, 
Das giftig durch die ſeele fährt, 
Sie ſuchen durch verleumdungsſtricken 
Mich zu berücken. 


3. Sie ſchieſſen pfeile auf die — 
Und ſprechen dann mit zuverſicht: 
Gott ſiehets nicht und achtets nicht! 
Wenn ſie mir heimlich netze ſtellen, 
Um mich zu fällen. | 


4, Sie find voll bosheit und voll ränke; 
Idhr herz ift voll betrug und lift: 
Doch Bott, der mein befchüser iſt, 
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troſt und muth, Und komme, von dem rath 
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der böfen Mich zu erlöfen! 
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Wird bald mit ſeines zornes pfeilen 
Sie übereilen. 


5. Denn ihre zunge wird ſie fällen; 
Man ſieht ſie mit verachtung an, 
Und ſaget: das hat Gott gethan! 
Man ſiehet Gottes macht und ſtärke 
Bey dieſem werke. 


6. Die frommen werden ſich erfreuen; 
Sie werden rühmen Gottes treu, 
Daß er ihr ſchutz und helfer ſey; 
Sie werden durch ihr ganzes leben 
Sein lob erheben. 
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Erzaͤhlung geiſllicher und leiblicher 
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2, Uns drück die laſt von unſern ID | 
Du ſchenkſt und wahre ren; | 
Du läſſeſt und vergebung finden 
Durch deine gnad und treu. 
O wohl dem, der zu deinem throne 
Sich freudig nahen kann, 
Daß er in deinem tempel wohne; 
Und dich dort bete an! 
3. Du ſchenkſt ihm deines Haufes ante. | 
Davon es Fülle bat, | 
Du wirft fein herz mit troſt erlaben, 
Und ſättigſt ihn mit gnad. 
Erhör und, wenn wir gu dir Reben, 
Nach deiner gütigfeit! 
Laß ung dein heil und gnade fehen, 

Und hilf und jederzeit! | — 
4. Auf dich hoft jedes volk der erde, 
Und ficht in deine hut 

Daß es von dir gefegnet werde; 

Denn du bift ſtark und gut. 

Die berge fiehen feſt gegründer 

Durch dich , du Gott der macht! 
Dad meer wird fill, der ſturm verfiowinheh, | 
Du haſt die ruh gebracht, J 
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5. Du ſprichſt, und alle völfer — 
Ihr toben ſtilleſt du. 
Der friede muß ſich wieder zeigen, 
Denn du befiehlſt die ruh. 
So weit der erde länder reichen, 
Erkennt man deine kraft; 
Man ſiehet deiner Allmacht zeichen, 
Die heil und ſegen ſchaft. 
6. Du macheſt froh, was ſich beweget, 
So bald der tag erwacht; 
Des abends danket was ſich reget, 
Dem ſchutze deiner macht. 
Du giebſt der erde deinen regen, _ 
Sie wird dadurch erguidt; 
Das and genieffet deinen fegen, 


Mit fruchtbarkeit gefchmüdt, 


7. Der brunne Gottes quillet immer | 
Und wäſſert unfer land; 


Die frucht fehlt unfern feldern nimmer, 


Sie bauet Gottes hand. 

Denn fie fih durch den pflug ernenen, 
O Here! fo tränkſt du fe; 
Du gieſſeſt wachsthum und gedeyen 
Auf unſre ſaat md mih. 
— 8. Du 
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8. Du kröneſt alle jahreszeiten 
Mit edler fruchtbarkeit 
Sie werden durch die fettigkeiten 
Bon deiner hand erfreut. 
Die wüſte wird zu fchönen weiden 
Durch deinen ſegensguß; 
Die hügel ſchmücken fich mit freuden 
Und holdem überfiuß, —— 
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9. Die wieſen find bedeckt mit beerden, 
Und du erbalteft fie; | 
Du mache, daß gefättigt werden 
Die menfchen und dad dich, 
Auf feldern fieht des kornes menge 
Zu unſers Schöpferd ruhm; 
Es fleigen taufend Lobgefänge 
Zu deinem heiligsthum. 
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2. Die aanze welt foll dir lobſingen, 

Dich preiſen in dem heiligthum; 

Sie fol dir dank und ehre bringen, 

Und loben deines namens ruhm, 

Kommt ber, ihr völfer! feht und höret 

Die wunder, die er bat gemacht; 

Erftaunt darüber und verehret 

Die gröffe feiner huld und macht, 


3, Er bat uns Durch das meer geführet, 
Und von der dienfibarkeit befreyt; | 
Er iſt ed, der die welt regieret; 

Er herrſchet bis in ewigkeit. 

Kein volk kann feinem blick entgehen; 
Sie ſtehen unter feiner macht. | 

Er firaft die, fo ihm widerſtehen; 

Er * der über alles wacht. 
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find nicht deine werke, Die da zu unferm 
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heil gethan! Die feinde beten beine Härte 





Mit Furcht und tiefer demuth am. 


4, Er felbit erhaltet unſer Teben: 
Er führer ung durch feine gnad; 
Er bat die Fräfte ung gegeben 
Zu wandeln auf dem lebenspfad. 
Er prüft m@d Täutert uns durch Teiden; 
‚Er führer uns oft in gefahr : 
Doch nichts kann uns vom Hoͤchſten ſcheiden; 
= macht fein beil und offenbar. 


Sch will dir mein gelübd bezahlen, 
9. Sort von geoffer huld und kraft! 

- Denn du baft mir in den trübfalen 
Dein. beil und, deinen troft verfchaft, 
Kommt ber und hört, gerechte ſeelen! 
Was feine gnad an mir gethan; 

Kommt ber, ich will es euch erzählen, 

Wie er die feinen — kann. 
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6. In north Hab ich zu dir gebeten, 
Und deine huld erhörte mich; Br 
Sch durfte vor dein antlik treten, 
Du halfıl mir, und ich Tobte! dich. 
Wenn mund und herz beflecket wären 
Mit heucheley und eitelfeit, 
So würdet du mich nicht erhören 
In meiner ungerechtigkeit. 
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7, Jetzt haft du dich zu mir geneiget, 
Und du erhöreſt mein gebet; | 
Du haft mir deine gnad erzeiget; 
Du halt mein fenfzen’ nicht verfchmäht. 
Ja, ewig fen mein Gott gepriefen, 
Der feine gnad nicht von mir wendt, 
Der mein gebet nicht abgewieſen, 
And mir fein heil vom himmel ſendt! 
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2. Die völker, die dein heil Te 
Aobanaeı dir und freuen fich; .n 
Sie find von hoher luſt entzücket, 
And iauchzen und erheben dich: 
Weil du fie regiereft 
Und den zepter führeft 
Mit gerechtigfeit; 

Und ihr ganzes leben 
Wird mit lob erheben 
Deine gütigkeit, 
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and dein theit! 
3. Die erde bringt dir ihre früchte, 
Bezahlt dir willig ihre ſchuld. 
Gott fegne gnädig und, und richte 
- Sein angeficht auf und voll huld! 
Herr ! durch deine güte 
Segne und behüte 
Uns, dein eigenthum! 
Auf der ganzen erden 
Soll verehret werden 
Deines namens ruhm! 
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in dem alten und neuen Teſtament. 
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tem, Laß 7 in deinem beit F freun Und 





‚deinen namen loben! Sobfinget ibm! er if 
Bremen Son, 
der Bd ne wolken fahret er daher; Er 





fen» von euch Sr 


2, Er iſt ed, der die warfen Tiebt, 
Und der den wittwen hülfe giebt, 
Berlaßnen fchenft er Finder.  < 
Er machet die gefangnen los, 

Er fegnet fie, und macht fie groß; 
Und er beitraft die ſünder. 
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deinen namen loben! Lobſinget ihm! er iſt 
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der * O0; Auf wolfen fabtet er daher; Er 














fey von euch erhoben ! 


Du zogeſt in der wüſte Sin 
Mit macht vor deinem volke bin ; 
Die erde mußte beben; 
Die himmel felbft, wie bebten ſie, 
Da dein geſetz auf Sinai: 
Mit Donner ward gegeben 
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3. Nun giebit du und, Meßias! ruh; 
Dein dürres erb erquickeſt du; 

Du ſchenkſt uns deinen fegen. 

Du gießſt von deinem beilisthum 
Auf dein erlöstes eigenthum , 
Der anade fanften regen. 

Du breiteſt jet dein theured wort, 
Dad wort des heild, mit fegen fort, 
Durch deiner boten Ichre. —— 
Die könige verehren dich; 

Die kirche ſingt und freuet ſich 
In deiner macht und ehre. | 
4. Du wohneft auf dem berg Zion, 

Da iſt dein haus, da iſt dein thron; 
Und taufend feraphinen 
Sind da vor deinem angeficht, 
Die dir in deinem glanz und licht 
Mit tiefer ehrfurcht dienen. 

Du feige im triumph empor, 
Begleitet von der engel her, 
Und führft die höll gefangen. 
Du füllſt der Firche ganzes haus 
Mit deines geifted gaben auf, 
Die du für fie empfangen, 

5, Gelobt, gelobt fen unfer Sort 
Er ift ein rerter in der notbz, 
Er kann vom tod erretten. 
Er ſtehet feiner Kirche ben, 

Daß er ihr heil und ſchutz verleih. 
Die Feind wird’ er zertreten. 
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. Man fieht dich, Bott! im heiligthum, 

Da die erlösten, dir zum ruhm, 

Des dankes Tieder fingen, 

Lobt den in feiner maichät, 

Der ſich zu unferm heil erhöht ; 

Idhr ſollt ihm ehre bringen. 

6. Herr! du haft ſelbſt dein reich EN 

Beſchütz das volk, das dir vertraut! 

Hilf ung durch deine flärfe! 

O führ an deinem wertben band 
Dein groffes heil in gnaden and, 

Durch deine wunderwerfe! 

Die fürften ſelbſt verehren dich, 

Und deine feinde müſſen ſich 

Mit ehrfurcht vor dir biegen, 

Zerfirene fie mit hohn und fchand! 

Laß fie mit ausgefiredter band 

Anbetend vor dir Tiegen! 

7.. Ihr völfer! finger feinen ruhm! 

Er herrfcht in feinem heiligthbums 


Sört feine flimm erfchallen! 


Ihr follt vor feiner majeſtät 
Mit lobgeſängen und gebet 
Und andacht niederfallen! 
Meßias herrſcht und triumphiert; 
Er iſt es der fein volk regiert; 
Er wird ihm ſtärke geben. 


Er iſt es der durch feine kraft 


Uns ſegen, ſchutz und heil verſchaft: 
Ihr ſollt fein Vob erheben! / 
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H ilf mir, o Gott! die fluthen decken mich; 
Sr 
In diefem abgrumd ift der feele bange; Und 


sm een Ss — 
m verweilſt mit deiner mr ſo lange, Wenn 


Tu wer mn rn — — et 


SS — ——— —— 
ich voll angſt und noth anrufe dich, Ich hab. 
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mich verfolgen und unfchurdig plagen; a 
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muß bezahlen, was ich nicht geraubt; Ich a 
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muß, als bürg, der menfchen ci: tragen, | 








ee —— was ihn nicht yeah 
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muß, als bürg, der — ſünden tragen. 


2. Beſchäme nicht an mir, wer dir vertraut y 
Mach ſchamroth nicht an mir, o Gott! diefrommen, 
Die gläubig und voll hoffnung zu dir fommen! 
Seny gnädig dem, der auf mein leiden baut! 
Um deinerwillen trag ich diefe ſchmach, | 
Und mich umbhüllt die ſchand von allen fündernz; 
Kein freund, fein nächtter fühlt mein ungemach, 
Und ich. bin fremde meiner mutter finden. 
3. Der eifer für dein haus bat mich verzehrt, 
Sie fchmähen mich, und meine feele leidet; 
Ich weine, und ich bin in trau'r gefleidet, 
Weil das geſpött der frinde mich entehrt. 
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muß, als bürg, ‚der menſchen fünden tragen, 


Sch fleh zu dir zur angenehmen zeit; 

In meiner noch will ich zu dir, Herr! beten: 
Ach! höre mich, der fehnlich zu dir fchreyt! 
Du wölleſt mich durch deine gnad erretten! 

4. Entreiffe mih, o Gott! aus dieſer fluth, 
Und ziehe mich hervor aus tiefem waffe! 
Entreiß mid) der verfolgung meiner bafler ! 
Errette mich von meiner feinde wuth! 
Erhöre mich, und wende dich zu mir, 

Du bift vol gnad und güte und erbarmen; 
Mein heil und meine rettung fommt von dir, 
Und du wirſt mich mit vaterhuld umarmen. 
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5. Berbirge nicht vor mir dein angeficht! 
Denn mir ift angſt; verziehe nicht, und eile; 
Erfchein auf mein gebet mit deinem heile! 

Auf dir allein fieht meine zuverficht. 

Erlöſe mich! Du kenneſt meinen ſchmerz; 

Du ſiehſt die ſchmach und ſchande, die mich kränken, 
Der feinde ſpott durchdringet mir das herz; 
Sie wollen mich mit gall und eßig tränken. 

6. Zeig ihnen, Gott! dein heiliges A 
Laß ihnen ihren tifch zum fallfirid werden! 

Laß fie unftät und flüchtig fenn auf erden, 
And finſterniß bedede ihr geficht! 

Gieß deinen Fluch anf die verbrecher aus! 

Laß die gerechte rache fie ergreifen! 
Zerfiör ihr land und ihr verödet hans! RR 
Laß ihre ſtadt und ihre wohnung fchleifen! 

7. Sie haben den verfolget und betrübt , 
Den deine hand mit Teiden hat geſchlagen; 
Vergilte ihre fünd mit deinen plagen, 

Und firaf die übelthat, die fie verübt! 
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Sie fommen nicht zu der gerechtigfeit, 
Die vor dir gilt, und die ich will erwerben! 
Du tilaft fie and den buch der ewigkeit, 
Und läſſeſt fie in ihren fünden fterben, 

8, Errette mich, o Gott! erböre mich, 
Weit ich mit north und leiden bin umgeben! 
Denn ich will deinen ruhm mit dank erheben: 
Ich preife, Bott! mit Tobgefängen Dich, 


Die armen fehen deine anad und huld, 


Und die dich ſuchen, werden fich erfreuen: 
Ihr herz wird Teben : denn von ihrer fchuld 


| Bir du fie, Herr! durch meinen tod befreyen. 


9, Der himmel und die erde Toben dich! 
Dein Zion wird dein heil und fegen ſchauen; 
Du wirft durch deine macht die Firche bauen ; 


- Su deiner gnad und hülfe freut fie ſich. 


Du wirft in ihr dein heiliged gefchlecht 


Von Find zu Find mit deiner huld belohnen, 


Wer deinen namen lieber und dein recht, 


Wird als dein volk in deiner kirche wohnen. 


— 
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— * Beſchäme, die der unſchuld fluchen! 
| 2, Laß die hingegen fröhlich feyn 
Die, Herr! nach deinem heile fragen! 
Laß fie mit dank und freude fagen: 
Gelobt, gelobt ſey Gott allein! 
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rücegehn! ! Belepäme, die — Auchen! ! 
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mein n fſehnlich Reben! Herr! laß mich deine 
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Fragen 






rüde gehn! Befchäme y Died der — Anden! ! 
Sch leide; komm mich zu befreyen; 
Verweil mit deiner hülfe nicht ; 
Denn ou bit meine zuverſicht, | 
Laß mich ob deinem beik mich freuen! 
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ur Vertrauen und Dankbarkeit osgen Gott 
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in allen Umſtaͤnden des Lebens. 
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Mich fchüken und bewahren, 


Auf deinen vaterarmen, 
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2. Sch will, mein Bott nur zu dir fliehen: | 
Sey du mein flarfer hort, | 
Erfün dein guädig wort; | 
Laß deine hülfe nicht verziehen! 
Du fannft in den gefahren 


3, Errette mich von meinem feindel 
Du biſts, der helfen kann. | 
Bon meiner jugend an 
Vertrau ich dir, als meinem freunde, 
Du traaft mich voll erbarmen. 


4. Du haft mir feel und leib gegeben \ 
Mich auf die welt gebracht 
Sch rühme deine macht. 

Nur dir gehört mein ganzes leben. 
Ich werde nie aufhören 
Dich dankbar zu verehren. 

5, Sch bin, o Bott! ein mandergeichen: 
Berlaffe mich doch nicht, | 
Herr, meine zuverſicht! | 
Laß deine gnad nicht von mir weichen! 
Dann foll mein mund und eben 
Dein lob mit danf erheben. 6 | 

6, Verwirf mich nicht in meinem alter! 
Gen du mein beil und licht, 

Wenn mir die Fraft gebricht ! | 
Verlaß mich nicht, o mein erbalter! 
Laß deine hülf mich ſehen, 

Wenn meine feinde ſchmähen! 





Bfalm LXXL 265 


7. Sie fagen: Gott har ihn verlaffen » 
Huf deffen hülf er ſah; 
Es it fein retter das 
Doch du, 0 Herr! wirft mich umfaffen, 
Zu dir nur will ich beten! 
Und du wirft mich erretten. 

8. Dir will ich mich allein ergeben, 
Und ich will deine treu, 
Denn fie ift täglich nen, 
. Anbetend und mit dank erheben: 
sch Fann fie nicht erzählen, 
Weil mir die worte fehlen. 

9, Ich geh einher in deiner flärfe, 
Bon deiner fraft belebt. 
Mein herz und mund erhebt, 
Herr! deine huld und deine werfe, 
Die gnade fey gepriefen , 
Die du an mir bewiefen ! 

10, Bott meiner Findheit, meiner jugend! 
Du haft mich jederzeit 
Mit vatershuld erfreut; 
Du lehrteſt mich den weg der tugend, 
Sch geh auf deinen wegen, 
Sch rühme deinen fegen. 
41. Verlaß mich nicht bey grauen haaren; 
Steh mir im alter bey! 
Laß deine macht und treu 
Durch mich die nachwelt noch erfahren! 
Damit fie von mir höre 
Dein heil und deine ehre. 
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12. Wer it, o Gott! wie du erhoben? 
Ber it an macht dir gleich ? | 
Du biſt an gnade reich; 
Du ſchlägſt mich oft durd) feidensproben 
In todesangit danieder, 
Und dur belebit mich wieder. 

43. Du ziehſt mich aus des abgrunds tiefen, 
Und du erlöfeit mich: 
Mein Gott! ich Fobe dich. 
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Deinem throne Sein königsamt verricht” ! 
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Du win mich durch die trübfal prüfen, 
Und änderſt meine leiden 
2 nahe und freuden, 
Sch preife dich, Gott! und ergͤhle 
= deinem lob entzückt, 
Die gnad, die mich beglückt. 
Du haſt erlöſet meine ſeele; 
Sey ſtets von ihr erhoben! 
Sie ſoll dich ewig loben! 
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Deinem ebrone Gein konigtamt verricht'! 
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Dean richtet er , von dir gelehret, Dein voll 


Ze een 


— — — — — 7 


mit billigkeit; Und der elende, der dich 
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ehret, Der wird Durch ibn befreyt. 
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ehret, Der wird durch ihn befrent, | 


2, Der friede wird von feinen handen 
In allen ländern blühn; | 
Er wird die noth des armen wenden; 
Unrecht wird vor ihm fliehn. 
Es wird die nachwelt ihn verebren, 
So lang die fonne glänzt; 
Sein mächtig reich wird ewig währen, 

Bon Feiner geit umgränzt. 

3, So, wie ein tbau und fanfter regen 
Huf dürre wiefen fallt, 
Wird fich fein guadenreich zum fegen 
Ausbreiten durch die welt, 
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ehret, Der wird durch ihn befreyt, 
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Denn richtet er, von Dir gelchret, Dein volf 
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ehret , Der wird Durch ihn befrent, 
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Denn werden die gerechten grünen 
Und fih in ihm erfreun; 
ie werden ihm in frieden dienen 
So lang der mond wird feyn. | 
4, Er herrſcht bis am das end der erdey . 
Die völfer fürchten ihn; 
Man fieht, Damit er herrlich werde, 
Die feinde vor ihm knien. 
Ihm werden Fönige fich neigen, 
Anbetend vor ihm ſtehn; 
Ihm werden fich die völker beugen 
And gläubig zu ihm flehn, 
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5. Er hört elende mit erbarmen, 
Die ihre fünde drüdt ; 
Er hilft der feele feiner armen , 
Sie wird von ihm erquickt. 
Er wird fie von der fraf erlöfen ; 
Ihr leben ift ihm werth: 
Er rettet fie von allem böſen, 
Das ihr gemüth befchwert. 

6. Er lebt, umd ewig wird er leben; 
Und jede nation 
Wird ihm mit dank geſchenke geben, 
Und flehn vor ſeinem thron. 
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hm wachſet feiner Finder faame 
Wie faaten auf dem feld. 
Unſterblich, ewig iſt fein name 
” an das end der welt. 

Ihn werden alle volfer Toben, 
J ihn geſegnet ſeyn. 

Gott werde ſtets von uns erhoben, 
Der wunder thut allein! | 
Macht, daß fein ruhm verherrlicht werde 
Con zeit und ewigfeit! 

Er fülle bald die ganze erde 
Mit feiner berrlichkeit ! 
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ſich nicht vor dem tod, 


2, Sie treten frech und ſtolz daher ; 
Kein unglück fallet ihnen fchwer ; 
hr reichthum ohne müh und forgen, 
Bermehret fich mir jedem morgen, 
Zu ihnen ift Fein gram geſchickt, 

Der oft die frommen herzen drüdt ; 
Man Heher ihre tyranney 
Die armen plagen ohne ſcheu. 
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erwählen. Das glück, das oft den HnSan 
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3. Sie pflegen köſtlich ihren leib; 
Muthwillen iſt ihr zeitvertreib; 
Sie läſtern Gott; und ihr gewiſſen 
Schweigt ftill, indem wir weinen müſſen. 
Lebt wohl ein Gott, der hört und flieht > 
Was bier auf diefer welt gefchieht ? 
Was nützet meine tugend mir? 
Vergeblich fleh ich, Bott! zu dir, 

M 5 4, Ich 
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4. Sch bin ia jeden tag geplagt; 

Des nachts iſt mir die ruh verfagt, 
So müffen fromme fich betrüben , | 
Dacht ich , die ihren Schöpfer Tieben, 
In diefen zweifeln war Fein rath, 
Bis ich dich um erleuchtung bat: 
Den deines wortes hellem fchein 
Sah ich erſt dad geheimniß ei. 


5. Dein wort verfchafft ung Ficht und Fraft, 
Es macht uns weis und tugendbaft. 
Da Ternt ich meinen glauben ftärfen 
Und auf der fünder ende merfen, 

Sie find aufs fchlüpfrige geiiellt, 
Bis deine hand fie plötzlich fallt, 
ie bald haft du fie doch verheert 
Und ihre herrlichfeit zerfiört? 


6. Wie unvermuthet, wie behend 
Kommt über ſie ein ſchrecklich end? 
Sie werden wie ein traum vergehen, 
Und nach dem tod wird man ſie ſchmähen. 
Gedankenlos, mein Gott! war ich, 
zils ich ſo murrte wider dich: 
Doch jetzund hang ich ſtets an dir, 
Du wirſt mich leiten für und für. 
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7. Du führeft mich nach deinem rath 
Auf deiner gnade ſicherm pfad: 
Du leiteſt mich durch dein erbarmen, 
Und trageſt mich auf vatersarmen; 
Du nimmſt mid) nach vollbrachtem lauf 
Su dir in deinen himmel auf. 
Kur du, mein Bott! du wirft allein 
Die freunde meines herzens ſeyn. 


8. Beſitz ich dich, du höchſtes Gut! 
Auf dem mein heil und troft beruht: 
So iſt im himmel und auf erde 
- Nichts, das von mir verlanget werde, 
Wenn Teib und feele fchiiachten muß 
Nach deiner feligfeit genuß, 

So biſt du, Bott! mein ewig beil, 
Und meines herzens trofi und theil. 


9, Die aber deine gnade flichn, 
Die werden unglück auf fich ziehn. 
Wer treulos fich von dir wegfehret , 
Der wird zu fchanden und zerſtöret; 
Ich aber hange dir nur an; 

Du biſts, anf den ich trauen kann, 

Und deſſen gnad und gütigfeit 

Sch rühmen will in ewigkeit. 
| Pſalm 
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2. Bedenfe deines volks, das dir vertraut, 
Das du erlöst und dir zum erb erlefen ; 
Des Zions, da dein thron und fi gewefen; 
Dis heiligthums, das du dir haft erbaut! 
3. Erhebe dich! fie haben es zerſtört; 
Die feinde find im heiligthum, und feken 
Mir troß in deine wohnung ihre götzen; 
Sie haben fie entweihet und verbeert, 
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4. O Herr! die ſtätte Deiner heiligkeit, 
Im tempel Gottes, da man dich verehret, 
Die häuſer da man deine worte lehre, 
Dein Gottesdienſt ift von dem feind entweiht, 
5. Wir fehn die zeichen deiner gnade nicht; 
Uns predigt fein prophet und lehrt und arme, 
Daß fich der Herr noch über und erbarme, 


Wir fühlen nichts, o Gott! als dein gericht. 
6.Wie 
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6. Wie Iange duldeſt du der feinde fpott ® 
Erwache doch , und hilf mit deiner rechte! 
Berfchaft und heil und rette deine knechte! 
Du bift von alters her der flarfe Bott, 

7, Du haft das meer zertheilt Durch deinemacht 
Du haft die feinde deines volks zerſtöret; 

Du haft es in der wüſte ſelbſt ernähret. 
Dein ift der tag, und dein ift auch die nacht. 

8. Den fommer und den winter fchaffeft du: 
Du heißſt die fonne und die ſternen glänzen; 
Du fchlieffett jedes Tand in feine gränzen; 
Du giebfi den volfern Friege und die ruh. 
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9, Barıım foll denn der; feind dich ‚Herr ,verfehmäahn? 

Gieb doch die feele deiner turteltaube, | 
Gieb deine Firche nicht dem feind zum raube! 
Wie lange willt du unfrer ſchmach zufehn? 

40, Gedenk an deinen bund, vergiß ung nicht! 
Wenn der elende Fommt zu dir au fleben, 

So laß ihn nicht mir fchand zurüde gehen! 
Du biſt der armen troſt und zuverficht. 

41, Steh auf, o Bott! beweife deine treu, 
Und dulde nicht die läſterung der thoren ! 
Erhöre uns, nimm unfre bitt zu ohren, 

Und hemm der feinde bosheit und geichrey ! 
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deine band. 

2, Du fagft dem , der dich entehrt, 
Und dem, den dein Holz bethört: 
Roche nicht auf deine fraft, 

Rede nicht fo frevelhaft, 
Und erhebe nicht dein born, 
Fürchte deines Nichterd zorn ! 
3. Ihr gottlofen! troßet nicht, 
Denn ben Gott it das gericht ! 
Gott der Richter, feyd nur fill? 
Hebt und ſtürzet, wen er will, 
Gott ift, der die ſtolzen flraft, 
Und den frommen heil -verichafft, 
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Deine bad, 
4, Er ſchenkt feines zornes wein 
Allen frechen fündern ein; 
Dem der feine rechte fränft, 
Hat er plagen eingeichenft ; 
Der gottlofe und fein haus 
Trinkt ihn fammt den hefen aus, 
5, Dir, Herr! fey in ewigfeit 
Rob und ruhm und preis geweiht! 
Dein gericht zerfiöret bald 
Alle frechbeit und gemalt, 
Kur der frommen macht allein 
Wird durch Dich erhöhet feyn. 
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2. Er dämpft die feinde und den krieg; 
Er ſchenket ſeinem volk den ſieg; 
Er legt die ſtolzen in den ſtaub, 
Und macht ſie zu des todes raub. 
Vom ſchelten, Gott! aus deinem munde 
Geht deiner feinde heer zu grunde. 


3. Wie fürchterlich iſt deine macht! 
Wer bebt nicht, wenn dein zorn erwacht? 
Wenn Gott vom himmel richten will, 
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So bebt die erde und wird till; 
Und fie muß fein gericht anbeten , 
Wenn er die kirche fommt gu retten. 


4. Wenn menfchen wiütben wider dich, 
& rettet deine chre ſich. 
Bringt ihm gelübde, und erhöht 
Des groſſen Richters majeſtät! 
Verehrt ihn, könige der erde! 
Daß er durch euch verherrlicht werde. 
Pſalm 


234 Bfalm LXXVIL 


u a N! — Guͤte es 


— ww. — — — ———— — nn — — 


G* at. meincißränen, Meng Em 





— — — —— — ——— — — J— — — — — — — — — 
— — — — — 
zn 4 — ⸗— - * 
— — — — —⸗ —N ⸗f 
VE 





— Schenfte meinem 3 


Auer —— 


H— 
G | ott! erhöre meine thränen, gebet, 





—— Und mein en mich. Meine 
en 
— — — — mich 
Screen 


a —— Tr ne — — ET — 


liebet, Sprach mir troſt und frieden Mm, 











nn 
Schenkte meinem herzen ruh. 


Bfalm LXXVIL 285 
und der Sorge für fein Volk. 


—— = men = =F> 
mein brünftig fehnen! 3 In der angſtzeit ſuch 
SER euros 


ich dich : Und mein Gott erhöret mich. Meine 


res 


feele war — — — er mich 





— meinem herzen rub. 


Bass. nn — —— 





mein — — In der —— fuch 


— — »238-, 


Fhsssstseg — — 


— — — — — 


ich dich: Und mein Gott erhöret mich. Meine | 


rer — 


— war betrübet: Aber d der — —— mich _ 





® 2, Deine 


286 Bfalm LXXVIL 

2, Deine augen mußten wachen, 
Alle Fraft verließ mich fchwachen: 
Und mein herz, voll ungeduld, 
Bate nicht zu deiner huld. 

O denn drang in mein gemüthe 
Deine macht und deine güte, 
Die vor alters offenbar 
Herrlich an den frommen war. 

3. Drückte mich die angft danieder, 

So gedacht ich an die Tieder, 

Die ich dir vor dem gebracht. 

In der fchwermuth finftern nacht 
Forfchte ich mit meinem bergen 
Nach dem ende meiner ſchmerzen; 
Und ich Flagte in der noth: 

Willt du mich verwerfen? Gott! 

4, Willt du ewig dein erbarmen 
Ganz verfchlieffen vor mir armen ? 
Wirfſt du Feinen gnadendlic, 
Keinen troft auf mich zurück? 

Iſt es aus mit deiner güte? 
Walt dein väterlich gemüthe 
Nicht mehr von barmherzigfeit? 
Zürnſt du bis in ewigfeit ? | 

5. Doch ich fprach : ich muß es leiden, 
Gottes band kann es entfcheiden ; 
Warum bin ich fo beftürgt ? 

Gottes band iſt nicht verfürit, 
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Ich gedachte deiner werke 
Und der wunder deiner flärfe, 
Die du ehmals haft volldracht 
Durch die rechte deiner macht. 
6. Heilig find, Gott! deine wege, 
Heilig deiner vorficht pflege: 
Keiner iſt, o Bott! wie du, 
Der fo groffe wunder thu. 
Du baft deine macht bewiefen ; 
Iſrael hat dich geprieſen, 
Da du aus der dienitbarfeit 
Dein erlöstes volk befreyt. 
7. Dich, Gott! ſahn die waſſerwogen, 
Als du vor ihm hergezogen; 
Tiefe meere ſahen dich, 
Zitterten und furchten ſich. 
Schwarze, dicke wolken goſſen 
Fluthen; deine pfeile ſchoſſen; 
Um und um von deinem ſitz 
Fuhr der donner und der blitz. 
8, Gott! vor deinen ungewittern 
Mußte ſelbſt die erde zittern; 
Da dein blis und Donner fällt, 
Bebte die erfchrocdne welt. 
Und du führtert durch die meere 
Deines frohen volkes heere ; 
Du führſt fie durch Mofis hand 
Bis zu dem verheißnen land, 
Pſalm 
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2. Gott hat den bund mit Jakob aufgerichtet; 
Er hat ſein volk zu dem geſetz verpflichtet. 
Die väter ſollen es die kinder lehren; 

Von dieſen ſoll es noch die nachwelt hören, 
Damit ſie lerne Gott getreu zu ſeyn, 
Und ſich mit ehrfurcht ſeinem dienſt zu weihn. 

3. Sie ſoll niemals von ſeinem worte weichen, 
Und nicht der untreu ihrer väter gleichen: 
Die haben Gott gehorſam oft verſprochen, 
Und doch beſtändig ihr gelübd gebrochen; 
Undankbar hielten ſie ſein bündniß nicht, 
Und ſie vergaſſen treulos ihrer pflicht. 

4. Sie dachten nicht an ſeine wunderwerke, 
Die er für ſie gethan, der Gott der ſtärke. 
Er machte bahn durch meere feinem volke; 

Er führte ed durch feine gnadenwolke. 
Er macht, daß waſſer aus den felſen fließt, 
Und fich zur ſtillung ihres durſts ergießt. 
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vollbracht. 
5. Und doch erzürnten ſie ihn in der wüſten; 
Sie folgten einzig ihres herzens lüſten; 
Sie murrten: er hat zwar den fels geſpalten: 
Kann er und auch mit fleiſch und brod erhalten? 
Gott zürnte, und ſchont feines volfes nicht; 
Er ſtraft den mangel ihrer zuverſicht. 
6. Doch Fommt er gnädig wieder , fie zu ſegnen; 
Er ließ auf fie aus wolken manna regnen; 
Er fättigte mit dieſer bimmelsfpeife 
Das undankbare vold auf feiner reife: 
Er ſchickt durch feinen wind ihm vögel her; 
Und ihre menge liegt, wie fand am meer, 
7. So ward ihr wunfch nach fleifch und brod erfüllet: 
Doch ward dadurch ihr murren nicht geftillet, 
Der Höchfte ließ fie feinen zorn empfinden, 
Und flrafte durch gerichte ihre fünden s 
Doch glaubten fie an feine wunder nicht, 
Und fündigten bey a firafgericht, 


% 
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8, Er fucht fie wieder heim mit nener Plage: 
. Er rafft fie bin, verfürget ihre tage: 
Dann fingen fie mit Demuth an zu beten, 
Daß Bott, ihre fchus und heil, fie wolle retten, 
Allein fie heuchelten mit ihrem mund; 
Ihr herz blieb nicht getren in feinem bund, 


9, Doc) ließ fie Bott bisweilen gnade finden, 
Vergab aus huld und fehonte ihrer ſünden; 
Er war barmherzig, wollte ſich nicht rächen, 
Und ſah auf ihre ſchwachheit und gebrechen, 
Allein, wenn er fie von der firaf befrent, 
Sind fie zu neuen fünden fletd bereit, 


10. Wie oft erzürnten fie ibn in der wüſten, 
Verſuchten ihn, und durften ihn entrüften? 
Ste dachten nicht am feine macht und flärfe , 
Da Bott fie hat erlöst durch wunderwerfe ; 
Da er fein volk aus der Egypter land \ 
Erretter hat durch feine ſtarke band; 


11, Da er ihr waſſer ganz in biut verfehrte; 
Da er durch ungeziefer fie verheerte 
Da bagel blitz und feu'r das land bededte, 
Und fie der grimm des todedengeld fchredte, 
Sein zorn war groß, und er verfolgte fie, 
Und tödtete die menfchen und das vich. 


12. Er fchlug in jedem haus die erften erben, 
Und Tief die erfigeburt Egyptens ſterben; 
Er führte ficher feines volfes heere, 
Und feine feinde flarben in dem meere, 
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Er trieb die völfer aus mit feiner band, 
Und führt ſein volk in das verheißne land, 


13. Doch wurden fie dafelbit auch übertreter; 
Sie fielen ab von Bott, wie ihre väter, 7 
Sie Lauten götzen, tempel und altäre, 

Und reisten ihn zur vettung feiner ehre. 
Er zürnt und zieht mit feinen flrafen aus, - 
Berwirft fein Volk, und Silo und fein haus, 


44, Die bundesfade, die den tempel zieret , 
Wird von den feinden mit gewalt entführet: 
Das ganze land wird durch den raub verheeret; 
Die iunge mannfchaft wird durch feu'r verzehret, 
And ſelbſt die priefter fallen durch das ſchwerdt: 
Denn Iſrael wer diefer Plage wert). 


45, Bott wie ein held vom fchlaf erwachet wieder; 
Er ſchlägt in feinem zorn die feinde nieder, 
Doch er verläßt die alte ſtifteshütte, 

Daß er mit heil fein Zion überſchütte: 
Denn Zions höhe war fein eigenthum ; 
Er baute fich dafelbit fein heiligthum, 


46. Hier fol fein thron nicht umgeftürget werden; 
And er erwählte David von den heerden, 
Erhöhte ihn, fein volk und erb zu meiden, 

Zu Jakobs troſt, zum ſchrecken aller beiden 
Und er regiert das anderwählte land 

Mit redlichkeit und einer klugen hand, 
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Zum — * pr Bir Birne: in — 
ee seen. 


noth Der völker hohn und fpott, Bededt 


Bes —— — 


mit ſchand und fchmache, 


2. Wie lange wird dein zorn, dein eifer brennen? 
Schütt ihn auf beiden ans, die dich nicht Fennen ! 
Sie haben deine wohnung, Herr! gernichtet , 
Sn deinem volf verwüſtung angerichtet, 

Ach, Herr! gedenke nicht 

In deinem zorngericht 

Der menge unfrer fünden ! 

Kir flehen deine treus 

Erbarmer! ſteh ung bey, 

Und laß uns amade finden! 











zum opfer Se rache; Wir find in unſrer 


esse en 
nothb Der vöffer hohn und ſpott, Bededt 
msn ——— 


mit ſchand und fchmache, 


ee 


Zum opfer ihrer radje; Bir find in unfrer 
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mie ſchand In. Topmalte, 


3, Hilf uns, o Bott! laß deinen gorn fich fillen ! 
Vergieb uns doch um deines namens willen! 
Was follen die vermeßnen beiden fprechen: 
Wo ift ihr Gott? Komm, dich und uns au rächen! 
Ach! höre unfer flehn, 

Lak deine macht uns fehn, 

Erhalte unfer leben ! | 

Dann wollen ewig wir 

Frohlokend danfen dir, 

Und deinen ruhm erheben. 
| .N5 Palm 
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G etreuer Hirt! der uns regieret, Der uns 
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als feine ſchaafe, ſͤhret, Der in dem hohen 
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himmel wohnt, Und über won thront! 
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und fteb uns hülfreich bey! 
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Erfchein in deiner macht und treu! Hör ung 
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der Kirche um Ehriii willen. 
Mor — 
G etreuer Hirt! der uns regieret, Der uns, 
— 
als ſeine ſchaafe, führet, Der in dem hohen 
— 
himmel wohnt, Und über cherubinen thront! 
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Erſchein in deiner macht und treu! Hör uns 


— 
Besseren 
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2. Du bit ſtets unfer troft gewefen : 
Sey anadig und laß und genefen! 
ie lang verwirfſt du das gebet 
Der Firche, die um hülf dich fleht? 
Du fpeiieft fie mit thränenbrodt; 

Und Feinde fpotten unſrer north. 

3. Komm doch, o Gott! dein volk zu tröften; 

Dein antlitz leuchte den erlösſten; 
Du haft durch deine flarfe band 
Den weinſtock aus Egyptenland 
Gepflanzet an der heiden flatt, 

Die Deine macht vertrieben bat, 


4, Du gabit ihm raum: durch deine güte 
Schlug er die wurzeln, wuchs und blühte, 
And füllte bald das aanze land, 
Daß er wie cedern Gottes fand, 
Daß er mit feiner fruchtbarfeit 
Die berge bis ans meer erfreut, 
SfalmLXXXL 
— ‚a Lobe Gottes 
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inget Gottes ruhm, Seine macht und 
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5. Warum haft du ihm jest zerſtöret? 
Warum bat ihn dein feind verheeret? 
Er liegt gertreten und im flaub, 
Und ift der wilden thiere raub. 
Herr! wende zu uns. deine macht, 


Und hab auf deinen weinſtock acht! 


6. Erhalte ihn, befchüs und baue 
Ihn, den du felbit gepflanzt ! und ſchaue 
Auf deinen Sohn, den du erwählt! 
Dir, dem es nicht an gnade fehlt, 

Und deffen macht uns helfen Fann, 
Schau gnädig deinen weinſtock an! 

7: Sey mit dem manne deiner rechte! 

Erhalt dein erbe, deine knechte: 
Und den Meßias ſchütz, o Bott! 
Und rette uns aus unfrer noth! 
Belebe uns! dein angeficht 

Erfreue und mit feinem licht! 
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und zum Gehorſam gegen Ihn. 


N BES — 


S inget Gottes ruhm, Seine macht und 
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© inget Gottes ruhm, Seine macht und 
ſtärke, 
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ſtärke, In dem heiligthum! Rühmet Gottes kraft, 


= — 


— — — — — — — — — — — — — —— — — 


Der uns heil — — Preiſet feine werke! 


— ee | 


— — — 





Der uns heil verfchaft! Preifet feine wertet 


2, Der poſaunen Hang Schall auf Zions böhen! | 
Ihr follt mit gefang  Umd der pfalmen ton 
Vor des Höchſten thron Seine feſt begehen! 


3. Dies iſt der befehl, DenGott vorgeſchrieben, 
Als er Iſrael Aus der dienſtbarkeit 
Mächtig hat befreyt, Und die feind vertrieben. 


4. Er ſprach: Ich half dir Meinem werthen volke; 
Da du riefſt zu mir, So erhörte ich 
Und beſchützte dich Aus der donnerwolke. 
5. Hör mich, Iſrael! Ich will vor dir zeugen: 
Du ſollt leib und feel  Niemali, mir zum ſpott, 
Einem fremden Gott Mit anbetung beugen. 
6. Denn ich bin dein Gott; Ich hab dich errettet 


Aus Egyptens noth, Und nur ich allein 
Soll verehrer fun, Von dir angebetet. 
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ſtärke, In dem heiligthum! Rühmet Gottes kraft, 
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Der und heil verfchaft ! Breifer feine werke! 


— SER 
— „In dem heiligthum! — Goneskraft, | 
— = ee | 


De an heil verſchaft! Preiſet * werke! 





7. Defne deinen mund! Mas du kannſt verlangen 
Aus des herzens grund, ken überfluß, 
Allen heilsgenuß, Wirſt von mir empfangen, 
8. Mein volk wollte nicht Meine ſtimme hören; 

Es vergaß die pflicht, Und gieng ſtolz dahin. 
In verſtocktem fan, Und ließ fich bethören. 
9, Ach! daß Iſrael Peine wege liebte, 

Und von ganzer ſeel Ohne heucheley, 


Willig und getreu dein geſetz ausübte. 
10. Dann würd ich dein freund, Dich mit gnad 
erfreuen, 


Dämpfen deine feind, Und dir, als dein theil, 
| Bea me oHasNE Dei) Ewiglich verleihen. — 
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Ermahnung 
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beuget nicht das recht , Wenn ihr im rat ein 
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armen! — den bedrängten mit erbarmen! 

ee Sissi 
hr richten, denkt an eure pflichten! Gott 
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ſitzet unter ns R richten. Seyd redlich, 
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armen! Helft den bedrangten mit erbarmen! 
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an die Obrigkeiten. a 
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I preichtert denftan eure pfichten! Gott 
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fißet unter euch, zu richten. Send redlich, 
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beuget nicht dad recht, Wenn ihr im rath ein 
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urtheil ſprecht! Beſchützt die waiſen und die 
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armen! Helft den bedrängten mit erbarmen! 
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der iſand, die euch Hast! 
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Re: den , der hülflos zagt! Schaft recht 
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Der a, die euch Hagt! | 
2. Ihr follet Gottes recht verfiehen, 
Und nicht auf finftern wegen gehen! 
Regieret nicht tyrannen gleich, 
Und fürzt nicht euer land und reich! 
BfalmLXXXIL 
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zer Bra — Me —— ne — — — 


— — mund hat — Page 
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ſcheine, halte dein gericht! Du ſiehſt, wie —— 


rwache, Gott! und ſchweige nicht! Er— 


Bean er 


fcheine, halte dein gericht! Du fiehft, wie 
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Besen sm SE 






Errettet den, der hülflos gast! Schaft recht 


SE on 


der un N a —— — 


der unſchuld, die euch klagt! 

Ihr ſeyd des Allerhöchſten kinder: 
Doch ſterbet ihr wie andre ſünder. 
Gott! halte du ſelbſt das gericht! 
Du biſt der menſchen zuverſicht. 
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wider ihre Feinde. 
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rwache, Gott! und ſchweige nicht! Er— 
ee — 
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ſcheine, halte dein — Du ſiehſt, wie 


Bass. — 
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rwache, Bott! und — nicht! Er⸗ 
————— — 
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ſcheine, halte dein gericht! Du fe wie 
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nn 
deine feinde toben; Du ſiehſt, wie völker, 
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die dich haſſen, Den rath uns zu verderben 


Be — 


faſſen; Frech haben ſie ihr haupt erhoben. 


Seen 


deine feinde toben: Du ſiehſt, wie völfer , 


Seesen 


u un 
— — — — — 


die Dich haſſen, Den rath und zu verberben 
esse 


—— 


faſſen; Srech haben fie ihr haupt erhoben, 


2, Bertilgt fie! ruft ihr wüſt geſchrey, 
Daß Iſrael fein volf mehr ſey! | 
Kir wollen feine macht zerfiören , 

Daß ferner niemand auf der erde, 
Des namens Jakob inne werde; 
Die nachwelt fol von ihm nichts hören, 


3, O Höchfter ! fie verbinden fich 
In ihrem Bunde wider dich, 
Serfireue deiner feinde ſchaaren! 
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deine feinde toben; Du ſiehſt, wie völker, 
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Die dich haften , Den rath und zu verderben 


———— — — 
faſſen; Frech haben ſie ihr haupt erhoben. 








die dich baffen, Den rath ung zu ve verderben 


— — 


faſſen; Frech haben ſie ihr haupt ee 


Ergzeige dich ald unfern retter! 
Verfolge fie mit deinem werter! 
Laß ſchmach und fchande fie erfahren, 


4, Laß fie erfennen: daß du bift 
Der Bott, der unfre hülfe ift! 
Laß fie vol anaft und fchaamroth werden! 
Dann werden fie dich noch erfennen 5 
Sie werden dich mit demuth nennen 
Den Allerhöchſten auf der erden, 
Pſalm 
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Verlangen nach dem öffentlichen 
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ie lieblich iſts, wie göttlich ſchön, Kann 
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begier, Daß es in Deinem tempel wohne, 
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ie lieblich iſts, wie Saar (hin, Ran 
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Pan gu deinem banfe gehn, Herr Zebaoth! 
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zu deinem throne! Mein ganzed herz ver⸗ 
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x. nach dir, Es fehnt und —— vor 


„= SFr — —* ni 


—— Daß es in deinem tempel wohne. 
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Gottesdienſte, und dem Himmel. 
‚Alt. Bess — — — 
Is ie lieblich iſts, wie göttlich ſchön, Kann 
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man zu deinem baufe gehn, Herr Zebaoth! 
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zu Deinem throne ! Mein ganzes herz ver- 
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ie lieblich iſts, wie göttlich schön ‚Kann 
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man zu deinem haufe gehn, Herr Sonn 
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zu deinem throne! Mein ganzes herz ver 





a —— 


begier, Daß es in deinem tempel wohne, 
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Mein leib und ſeele freuen ſich O Gott des 





Hein leib und feele freuen fih O Bott des | 
Bel 
lebens! über dich. 


2, Die ſchwalbe finde mit luſt ein haus 
Für fich und ihre jungen aus. | 
Ich fehne mich nach den altären, 

Wo ich mein König und mein Gott! 
Dich kann in jeder feelennoth 
Anrufen, finden und verehren. 

O felig, der dein heiligthum 
Bewohnt, umd preifer deinen ruhm!“ 


3. O ſelig, der in dieſer welt 
Dich, Herr! für ſeine ſtärke hält! 
Und dich zum troſt und führer wählet! 
In dieſes lebens pilgerſchaft 
Wird er mit unerſchöpfter kraft 
Aus deiner gnadenquell beſeelet; 
Du nimmſt ihn nach vollbrachtem lauf 
Zu dir in deinen himmel auf. 
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esse 
Mein leib und ſeele — ſich O Gott des 








— und Feele Freuen ſich 9 Gott. des 











—— = een 
lebens! über ch 


4. O Gott! erböre mein geber! 

Sey gnädig mir, der zu dir fleht! 
Erhöre deines volkes bitte! 
Ein tag, da man dich bier verehrt, 
Iſt mehr als taufend tage werth. 
Ich wohne gern in deiner hütte; 

Hier giebet und dein holder blick 

Mehr freud, ald aller fünder glück. 


5. Du, Bott! bil fonn und Schild zugleich, 
An heil und ſchutz und fegen reich; 
Du biſts, der gnad und ehre giebet. 
Was nur des frommen herz begehrt, 
Das wird ihm gern von dir gewährt; 
Du fegneft jeden, der dich liebet. 
Wie felig iſt, der auf dich baut 
Und deiner macht und gnad vertraut! 
| O Pſalm 
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Gebet für die Wohlfahrt | 
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Du ſchonteſt ihm mit väterlicher huld , Ver- - 
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— des Vaterlandes. 
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Seen SZZZZIIZIZIIIIIH 5 
©> Sasse — 
und es ward erhört. Gott! tröſt und auch 
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und cd ward erhört. Gott! troft uns auch 
En Sn — — — 


vergieb die miſſ bar | 


2, Laß deinen zorn nicht Yanger ob und ſeyn! 
Erquicke und mit deinem anadenfchein ! 
Erfreue und mit deinem troft und heil! 
iind deine huld fin ewig unter theil! 

Ich höre jeßt dem Gott des Friedens zu; 

ẽr ſpricht, und fchenfet feinem volke ruh; 
Sein troſt erſcheint uns, wenn wir heilig ſind 
Und unſer herz die ſünd nicht lieb gewinnt. 
3. Gewiß, fein heil und gnadenſchutz umgiebt 
Das volk, das ihn von bergen ehrt und liebt, 
Daß feine ehr in unferm lande wohnt, 

Und er mit fegen unfre teen belohnt, 


BEE: EEE — — 








Bfalm LXXXV. 317 
Sees: Berg 
und ed ward erhört. Bott! tröft und auch. 
Erlasse — — 23 

mit deiner hülf und gnad! | Berfühne di dich, — 
ee 


vergieb Die miſſethat! 
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und es ward erhört. Gott! tröſt uns auch 
— 
mit | deiner hülf und gnad! Berföhne dich, | 
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pam 7 sunshine hun — —— — — enger er 


vergieb die Free $ 


Wahrheit, gerechtigkeit und Friede ‚find 
Wie fchweitern, die die zärtlichfeit verbindt. 
Der frommfeit frucht wird in dem lande ſtehn, 
Und anade wird vom himmel auf uns fehn. 

4, Bott ſegne uns; das land bring’ feine frücht'! 
Die frommkeit blüh' vor feinem angeficht ! 
pair! giebe , daß aerechtigfeit und treu 
In unferm Tande fiets verehret fen! 
O ſegne und, dein volf, dein eigenthum! 
Sp bringen wir dir dank und preis umd ruhm. 
Laß und, dein volf, das deinem dienſt fich weiht 
In deinem fegen ewig fenn erfrent! 
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Gebet um Gnade, | 
Disc. S>F3=%5 3 Ser Tees — — 


err! erhöre meine klagen; Schau herab 
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Bi meine plagen! Elend bin ich, arm bin ich: 
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Hilf mir, denwich trau auf dich; Nette meiner - 
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ſecele leben, Ich bin dir allein ergeben! Deinen 
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err! erhöre meine klagen; Schau herab 
Hesse — — 
Fa meine plagen! Elend bin ich, arm bin — 
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Hilf mir, dennich trau auf dich; Rettem meiner 
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knecht verkaffe nicht, Du Sem meine erh 
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Vergebung. und Gottſeligkeit. 


J nn — — 2 
err! !erböre meine Flagen; Schau it 


F — 

“anf meine plagen ! Elend bin ich , arm bin re 
=Ss=SppeEsnseR 
Hilf mir , dennich trau anf dich ; Nette meiner 


ee ee 


feele leben, Sch bin dir allein ergeben! Deinen 


— —— — — 


— — 


knecht verkaffe nicht ; Du biſt meine ergent | 
Bass.z — — —— — * 
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2, Höchfter Gott! ach fey mir gnädig, 

Mache mich von fünden Yedig! 
Denn ich flehe mit begier, 
Und mein herz verlangt nach dir, 
Ach erquicke nach dem Teide 

Meinen geift mit deiner freude, 
Der fich ſtets zu dir erhebt, 
Beil ihn deine gnad belebt! 


3, Du bift gnädig und voll güte; 
Väterlich ift dein gemüthe 
Gegen den, der zu dir flebt, 
Ach erhöre mein gebet ! 
Lange hab ich ſchon gelitten: 
Merk anf meiner fimme bitten ! 
Zu dir ruf ich in der noth, 
And du höreſt mich, mein Gott! 


4, Eiter ift die macht der goͤtter: 

Du allein bift ein erretter; 

Du bift einzig, deſſen Fraft 

Uns durch wunder heil verfchaft. 
Alle völker, deine werte, 

Werden preiſen deine ſtärke; 

Du biſt groß, und Gott allein: 
Nur du mußt verehret ſeyn! 
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5. Lehre mich, Herr! deine wege, 
Daß ich richtig wandeln möge! 
Dich zu fürchten jederzeit 
Sey mein herz dir. ganz. geweiht; 
Ewig dankt dir mein gemüthe: 
Söttlich groß iſt deine güte, 
Weil mich deine huld und gnad 
Bon der höll errettet bat. 


6. Feinde haben mich umgeben, 
Und fie drohen meinem leben; 
Sice erzittern nicht vor dir; 

Aber du, Herr! hilfeft mir, 

Du bift gnadig und langmüthig, 
- Bol erbarmen, treu und gütig; 
And bey meiner groſſen fchuld 
Sit noch gröſſer deine huld. 


7, Sey mir gnadig hilf dem Enechte 
Den du liebſt, mit deiner rechte! 
Hilf dem Sonne deiner magd, 
Mach ihn ſtark und unverzagt! 
Thu an mir ein gnadenzeichen, 
Daß die feinde ſchaamroth weichen, 
Wenn ſie ſehn, wie du mich liebſt 
Und mis deinem heil umgiebſt! 
a Pſalm 


— 


322 Bfalm LXXXVII. 

Don der Berufung der Heiden — 
Disc.g Eee =E sen 
„ 207 

ea feher feſt, auf einem berg gebauet, 
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—— — ee >=}: St er: 
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ee rerberesr 
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Dem er vor Jakobs haus den vorzug giebt; 
— 
Da man ſein —— und ae gnade frhauet, 
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ie ſtehet auf. einem berg gebauet, 
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Er man — ger und Te Abe Yo. 


Du Gottesftadt! wie herrlich find die lebren, 
N jeder hört in deinem beifigthum! 
Wie prächtig und wie glänzend if dein ruhm! 
Die heiden werden deine wunder hören, 
3, Die fremden völfer werden Gott erfennen; 
Sie * in Zion gebohren ſeyn; | 
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ide Chriſtliche Kicche 

Alt. een — — STE 
| ie ſtehet feſt auf einem berg gebauet, 
es — —— 
Die ade? des Höchſten, Zion, das er Tiebt, 
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Dem er vor Jakobs haus den vorsug giebt; 
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Da man fein heil und feine gnade ſchauet. 
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Da man fein heil und feine anade fchauer, 
Gott fchreibt fie ſelbſt als bürger Zions ein; 
ie werden ihn den Bott ded bundes nennen, 

4, Gott wird ‚fein Zion bauen und erheben; 
Es ift mit feinem fobe angefüllt, u 
Heil da der brunn des beild und lebens quillt; 
Gott wird es ſchützen und ihm ſegen geben. 
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in Krankheiten und Nöthen, 
| Alt, wien ne 


ch rufe tag und nacht zu dir, Öott! der 
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2, Mein eben nahet fich dem tod: 
Dan zählt mich zu der todten fchanren, 
Die bülflod in die grube fahren, 

Und ich verfinfe in der notb, 
sch bin mit finfterniß bededet, | 
Und fühle, wie dein zorn mich ſchrecket. 


3. Mich dranget deiner firafen fluth, 
Und mich verlaſſen meine freunde; 
Sie treten fern von mir, wie feinde; 
Und keiner macht mir tröſtend muth. 
Ich bin vom elend ganz umfangen, 
kann nicht hülf und troſt erlangen. 


Ich flehe täglich, Gott! zu dir; 
* erheb ich meine hände. 
Ach! hat denn deine gnad ein ende? 
Zürnſt du in ewigkeit mit mir? 
Wird man vom tode auferſtehen, 
Und deine wunder noch erhöhen? 2 
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Kon dem Gnadenbund Gottes 
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5, Im lande der vergeffenheit 
Wird emand deine gnad erheben! | 
Wer rühmt im grab wie bier im leben, - 
Koch deine huld und heiligfeit? 
Wer wird in jenen finterniffen 
An wunder deiner treu noch wiffen? 


Sch komme vor dein Anaeficht, 
— * zu dir früh am morgen: 
Warum biſt du vor mir verborgen, 
Und achteſt meiner ſeele nicht? 
Ach! ich bin elend, ganz zerſchlagen, 
Und muß vor deinem zorn verzagen, 


7, Gott! ſieh, wie jammervoll ich bin} 
Ich tühle deines zornes fchreden, i 
Die mich wie waſſerfluthen decken. 

Ach! meine Traft iſt ganz dahin. 
Du machſt, , daß meine freunde flichen 
Und ıbe mitleiden mir entziehen, 
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Mein ewiger aefang mit mit mund und herze ſeyn. 
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Pe Spesen 
Die gnade gegen und wird nimmermehr ver- 
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gehen, Und deine wahrheit wird reft wie dein 
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2, Du haft ihm bey dir Ken geſchworen dieſen 
eid: 
Daß des Meßias reich währt bis in ewigkeit. 
Die himmel werden dich und dieß geheimniß loben, 
And deine treue wird von der gemeind erhoben. 
Du biſt der engel Herr : wer gleicht dir unter ihnen ?- 
Sie müffen deiner macht m furcht und demuth 
ienen. 


3. Wer betet um dich nicht dich, Jehovah! | 


Und deiner majeftät iſt — unterthan. 
Wer iſt ſo groß wie du? du Gott der A 
eere! 
Sie glänzt um deinenthron i re und wahr⸗ 
beit ehre 
Du biftder Hürme Herr! der bald das meer erreget 4 
Bald feine ſtolze fluth mit einem winfe leget. 


4, Der himmel und die erd find dein : denn deine 


| | macht 
Hat einft die ganze welt aus nichte hervorgebracht, | 
Mittag und mitternacht find deiner allmacht werke; 
Der morgen und der weht erheben deine ftärfe, 
Dein arm iſt ſtark, o Bott! im) deine hand iſt 


mächtig 
And deine rechte — dein — iſt ſeſt und 
prächtig. 


5. Dein reich iſt BB Dee gerechtigkeit, 
gericht 

Und gnad und wahrheit ſtehn vor deinem angeſicht. 

Wie ſelig iſt das volk, dem deine ſtimm erſchallet, 

Das durch dein licht beſtrahlt vor deinem antlitz 
wallet! 

Es wird ſich deines heils und deines namens freuen, 

Und ſich mit willigkeit zu deinem dienſte weihen. 
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6. Denn du biſt unſer ige a giebſt und ſchutz 


Du biſt es, der allein Mo sine und flärfe fchaft, 
Dein König , Iſrael! dein Bott wirdewigleben, 
Und, bleib du ihm getreu, dir alles gute geben, 
Bott hat den heiligen die zukunft aufgededet, 
Und den gezeigt, den er zu unferm heil erwecket. 


7. Er ſprach: Es wird ein held aus Jakobs volk 
} aufſtehn, 
Der wird der Heiland fenn , ich werde ihn erhöhn; 
Er iſt des Davids ſohn, ich habe ihn erwählet, 
Und ihn mit meiner er und meinem geift be⸗ 
eelet ; 
Ich ſärk ihn, ich der Herr, ich helfe meinem knechte: 
Er ſiegt durch meinen J— ſein ſchutz iſt meine 
| rechte, 


8. Ver ſich ihm miterfeht, ſich wider ihn em⸗ 


Der wird durch meine un seh jeget und zerſtört. 
Ihn aber, ihn will ich mit treu und huld umgeben; 
Durch meine hülfe wird er ſeine macht erheben, 
Er wird Bas meer und land, Die ganze welt, re- 


gieren , i 
And mit gerechtigkeit und gnad die herrſchaft führen. 


9. Er wird mich nennen: Herr! mein vater 

und mein heil! 

Mein Gott, mein hort, mein ſchut, du biſt mein 

ewig theil! 

Er ſoll mein erſter Sohn, der höchſte König, werden, 

Und feine majeſtät verehrt Die ganze erden: 

Denn meine anade wird beftändig ob. ihm walten; 

— bund, den ich gemacht, will ich ihm ewig bal- 
sen, 


410, Sein 
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. 40. Sein volk, das ihm gehört, ‚wird niemald | 

untergehn: | 
© lang der himmel wäbe, fol feine herrſchaft 


Wenn aber dieſes volk wird mein geſetz entweihen, 

So will ichs züchtigen, doch gnädig ihm verzeihen, 

Denn meine vaterhuld will ich nicht von ibm 
wenden, 

Und meine treue ſoll in eivigfeit nicht enden, 





: 4141. $ch halte ee ‚den ich mi: meinent 


Durch einen eid gemacht; das ewig fen fein tbron. 
Sein faamen und geichlecht wird immer feſte 





ehen | 
Bis die natur zerfällt, —*— und mond ver⸗ 


| geben, 
‚Der regenbogen ifl ein ſtetes bundeszeichen, 
Daß meine huld nicht nei von feinen Findern 
weichen, Ä 


Pſalm XC. 
Die Ewigkeit Gottes 
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42, Doch jetzt verwirfft du ung und ſtrafeſt⸗ 
] und, o Bott! 

‚Die fünden flürgen und in elend und in noth. 
Wo bleibt dein bund mit und? wir fuchen dich 
| „vergebens. 

Ad, Herr! gedenfe Beh, her kürze unſers le— 


Wie lange brennt dein a wenn willt du ung 
| erfreuen? 
Ach! mache, daß an umfonit erſchaffen 


13. Wer lebt, den deine macht vom tod und 
grab befreyt? 
Und wer empfindet nicht Defelben bitterfeit? 
Gedenk an deinen bund, vergieb und unfre fünden 
| Und laß uns deine gnad und vaterhuld empfinden! 
Gedenf an deinen Sohn und feinen theuren 


namen! 
— uns — ihn, und ſey gelobet! Amen. 
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| und die Sterblichkeit der Menfchen. 
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2. Du läßſt die menfchen durch den tod serfiören,. 

Daß ſie in ſtaub und erde wiederkehren: 

Doch rufſt du ſie zum leben einſt zurüde:  - 

Denn 5 jahr find. vor dir augenblide, 
as leben ift ein traum, der bald vergeht, 

Ein grad, das blüht, und bald wird abgemäht, 


3. Das macht dein zorn, dad machen unfre fünden, 
Daß unfre jahr und kräfte fchnell DEU IORANDEN 
Du zieheſt unfre fünden vor gerichte ; en 
Die nacht verbüllt fie nicht vor deinem lichte, 
Du ftrafeft und , daß unfre tage fliehn 
Wie ein geſchwätz, wie augenblice hin. 


4, Das leben währt aufs höchfte achtzig jahre ‚ 
And wenn e8 fchon das allerbefte ware , \ 
So iſt es nicht als mübe, kummer, fchmerzen; 
Es fliegt dahin: doch wer nimmt es zu herzen? 
Wer giebt, o Herr! auf deine ſtrafen acht? 
Wen hat dein zorn zu, Deiner furcht gebracht? 
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Ach! lehr ung doch zur rettung unfrer feelen, 
Sie jeden tag mit Fluger vorficht zählen! 
Erfülle du mit weisheit unfee berzen, - 
Damit wir nicht die gnadenzeit verfchergen! 
I Erbeb auf und dein holdes angeficht; 
Erquicke und mit deinem gnadenliht! 


6. O fegne uns mit deiner vatergüte! 
© wollen wir, mit fröblichem gemüthe, 
In dir erfreut, durch unfer-ganges leben 
I Dir ruhm und dank und preis und ehre geben. 
Erquicke uns nach unfrer Leiden laſt, 
Womit du uns fo Fang gezüchtigt haſt! 


| 7. Zeig deine werke denen die dir dienen: 
Laß deine berrlichfeit und gnad an ihnen 
Und ihren Findern ſehn! dein ſchutz und fegen 

1 Sen über uns auf allen unfern wegen! 

Und weil dein vateraug und ſtets bewacht, 

So fürdre unfer werk durch deine macht ! 
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| fuͤr die Frommen. 
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auf den ich traue! Herr, meine burg und 


SER — 


en, Du biſts, — den ich baue! 


2. Der Herr bewahrt mich, und — 

Mich von des todes ſtricke; 

Wenn mir die peſt verderben dräut, 

So treibt er ſie zurücke: 

Denn ſeine flügel werden ſich 

Zu meinem ſchutz ausſtrecken 
Und feine treu und wahrheit mich 

So , wie ein ſchild, bedecken, 
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ern: Du biſts, auf den den 0% bauel 


ı 3 Ich kann mit muth und zuver ſicht 
| Die furcht der nacht beſiegen; 
| Des todes pfeile treffen nicht, 
I Benn fie fhon um mich fliegen. 
| Die feuche, die am mittag würgt? 
1 Wird er von mir vertreiben; 
| Und die fih in der nacht verbirgt, 
| Bird mir unfchadlich bleiben, 
94 4. Um 
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4. Und wenn an meiner ſeite gleich 
Zehntauſend fallen müſſen, 
So wird der Herr, an gnade reich, 
Mich leicht zu retten wiſſen. 
Ich werde dann an ihnen ſehn, 
Wie Gott die ſünder ſtrafet; 
an daß er die, die ihn nur fchmahn, 
In feinem zorn wegraffet 
5, Der Herr ift meine zuverſicht, 
Die zuflucht in gefahren; 
Ich weiß es, er verläßt mich nicht; 
Der Herr wird mich bewahren, 
Kein unglück überfollet mich: 
Denn er wird mir verſchonen; 
Zu mir naht Feine Plage ſich; 
Ich werde ficher wohnen. 
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6. Der Herr wird feiner engel ſchaar, 
Weil er mich liebt, gebieten, — 
Daß fie vor unfall und gefahr 
Dich ſchützen und behüten. 
Er, fpricht der Here, begehret mein: 
nd ich will ihn befreyen; 
Er liebt mich; ich will mit ibm feyn 
Und ihn mit heil erfreuen, 
7, Er ruft mich an: Ich bin fein — 
And ich will ihn erhören: 
Ich rette ihn aus aller noth, 
Ich kröne ihn mit ehren; 
Ihm, weil er mir vertrauet hat, 
Will ich mein heil beweiſen: 
Er wird mich einſt, des lebens fattz 
Im himmel ewig preifen, 
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ehr erweiſen. 


2. Sch lobe / Gott der ſtärke! 

Dein heil und deine kraft, 

Die Sauter wunder fchaft. 

Wie groß find deine werke! 

Kein menfch Fann fie ergründen. 
Der fünder Fann fich nicht 

Mit feinem finftern licht 

In deine wege finden, 
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3, Man fieher oft auf erden 
Die übelthäter blühn; 
Doch find fie bald dahin, 
Wenn fe vertilger werden. 
Du aber bleibft erhöhet 
Als richter ewiglich; 
Mit ſtrafen zeigſt du dich, 
Wenn man dir widerſtehet. 
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4, Du falbteft mich mit öhle, 
Mit deines geiftes Traft, 
Der in mir ſtärke ſchaft 
Und herrſcht in meiner ſeele. 
Die frommen werden grünen, 
Den ſchönſten bäumen gleich, 
In ihres Gottes reich. 
Wie ſelig, die dir dienen! 
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5. In ihren alten tagen 
Sind fie noch frifch und grün, 
Und werden immer blühn 
Und edle früchte tragen. 
Sie werden Gott erheben, 
Daß er fo gut und treu, 
Daß er fo heilig ſey, 
Und werden ewig leben. 
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2, Du bift von ewigfeit zu ——— 

Dein thron beſteht durch aller zeiten zeit:, 

Du hörſt und Sieht von deiner hohen ruh 

Dem folgen aufruhr deiner feinde zu. 


3; Der volfer wuth ergrimmt fich wider dich „. 
And, mie Das. meer im ſturm, erhebt fie fich :: 
| Bfalm XCIV. 

Troft der Srommen in: Widerwärtigfeiten: 
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Scheine bald, dein-ift die rache! Erheb dich 
— — 


H Gott Er. 





Scheine. bald, dein. ift die, rache! Erheb dich 




















| Bfalm XCIV. 347 
ann ns 











— — — — 

8 — a... EIER — nu — 
—— Ten mann Ense. —— — — 
— — — α —— — 
— — — — <a War - II 


en — Er 
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Doch du bift groß; du ſprichſt: und alles fallt 
In Hille ruh: du bift der Herr der welt. 

4, Wahrhaftig it, was dein wort offenbart, 
And heilig iſt, der dein gebot bewahrt. 
Du ſchmückeſt deine firche und dein haus: 
Mit heiligkeit, die ewig währet, aus, 
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auf den richterthron, und gieb den ſtolzen 
nes 

ihren lohn! Wie lang ſou der gottloſen rott 
seen. on 
Dir trogen mit verwegnem fpott? ' 
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Dir teoßen mit vermegnem fort? Ei 
2. Du ſiehſt, wie fie dein volk zerfchlagen » 
Wie fie dein heilig erbe plagen, | 
Pie fie-in ihrer wilden wuth 
Bergieffen das unfchuldig blut, - 
Und ſagen: Gott der Herr ſiehts nicht 3 
Wir fürchten nicht fein firafaericht. 
3. Allein bedenket euch, ihr thoren } 
Habt ihr denn die vernunft verloren? 
Soll, deifen hand das ohr gebaut, 
Durch deffen Fraft dad auge fchant, 
Sol der nicht hören und wicht fehn? 
Sol er nicht, was ihr denkt, verſtehn? 
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Dir trotzen mit verwegnem 
4. Er lehrt die völker ihre pflichten, 
Und ſollte, was ſie thun, nicht richten? 
Er weiß es, daß die menſchen blind 
Und voll von eiteln träumen find. 
Wohl dem, den deine zucht befehrt 
en den dein wort die weisheit lehrt?“ 
5. Wohl dem, dem du in böfen tagen 
Geduld giebſt, trübſal zu ertragen, 
Der ſich zufrieden an dir hält, 
Und ſieht, wie ſich der ſünder fällt! 
Denn Gott verläßt die ſeinen nicht; 
‚Gr bleibet ihre zuver ſicht. 
ee Ä 6, Wie 
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6, Wie könnte Bott fein erbe baffen , 
Sein volk verfloffen und verlaſſen? 
Denn fein gericht ift immer recht 
Der frommen redlichem geſchlecht; 
Er hilfet ihm und ſteht ihm. bey, 
Und dampft der bosheit iyranney; 
7. Wenn Gottes ſchutz mich nicht umgebens- 
So würde ich Schon nicht mehr leben: 
Ohnmächtig, Fraftlos, fchwach war ich, 
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Und deine gnade ftärfte mich, 
Da mich die north und angſt gedrückt, 
Hat mich dein theurer troſt erquickt. 
8. Du wirſt die bosheit niemals ſchützen » 
Den frevel niemals unterſtützen. 
Mir aber biſt du in der noth 
Mein ſchutz, mein heil, mein treuer Gott! 
And deine Gnad verläßt mich nicht, 
Denn du biſt meine. zuverficht.. 
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und des Gehorſams gegen Gott. 
K om, jauchzet Gott und bringe ihm 
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en — 





552 BROT I EHT.. 
ihn/, ſeines 5 erverter — EDER 
Zebaoth! 


352 Bfalm Xcv. 


re, seh Se: 

— Iſt herrlich iſt ein groſſer | 
Sesmem en ——— 

ein es über götter. 

Sebanıd, a herrlich , ‚if ein groffer Gott, 


Seen 
Ein fonig uber alle götter, 
2, Sein iſt ed, was die erde tragt; 
Er hat der berge grumd gelegt; 
Er bat die himmel auögebreiter. 
Das meer ift fein; durch feine macht 
Hat er das meer bervorgebradht, | 
Und auch das feſte land bereite 
3. Er fchuf und: laßt zu Gott und nahn 
Kommt, knieet vor ihm, betet an | 
- And opfert lob und dank und freude! 
Gott , unfer Gott, ift unſer ruhm; 
Wir find fein volf, fein eigenthbum, 
AUnd ſchaafe feiner heerd amd weide. 
4, Noch immer trägt euch Gotted huld; 
Koch find die tage der geduld: 
Gehorcht num eures Gottes fimme! 
O reißt nicht wie zu Meriba, 
Nicht wie zu Maſſa einſt geichab, 
‚Durch ſelbſtverhärtung ihn zum grimme! 
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Zebaoth Iſt herrlich, iſt ein groſſer Gott, 





ei könig über alle götter, | 
Ich nahm mich eurer väter an: 
Er fie, die meine werfe fahn, 
- Die wunder meiner macht und gnade, 
Verſuchten und erzürnten mich, 
Und murrten und empörten ſich, 
Und wandelten nicht meine pfade. 
6, Sie häuften täglich fchuld auf ſchuld: 
Mad dennoch trug ich mit geduld 
- Den ungehorfam eurer väter 5 
So oft er mich zu frafen zwang, 
Schont' ich doch vierzig jahre lang 
Der bundsvergefnen übertreten,. 
7, Dies volk vol unverfland, empört 
Sich immer, wandelt fiet3 verfehrt , 
Und hat doch meinen weg vernommen 
Da zürnt' ich endlich über fie, 
Und ſchwur erzürnt, fie follen nie 
Zu der verheißnen ruhe kommen. = 
| Pſalm 
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bracht, Sn allen lindern täglich Hören! 
2, Ihr beiden! finget mit vergnügen 
Bon des Meßias macht und fiegen! 
Denn feine rechte iſt erhöht, 
Und groß ift feine majeſtät, 
Bor der fich alle götter biegen.. 
3. Die götter, die ihr euch aegeben, 
Eind götzen ohne Fraft und Leben; 
- Er aber bat die welt gemacht; 
Er ifi voll herrlichkeit und pracht; 
Fhr ſollet ihm mit: lob erheben: 
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| = 
— In allen Ki ändern täglich bören! 
4, Saft, feine majeſtät zu fehen, 
Ans in fein heiligthum hingehen! 
Denn durch fein herrlich heiligthum 
Erfchallet feines namens ruhm: 
Falle nieder, um ihn zu erhöhen! 
5. Kommt aus der ganzen welt zuſammen, 
Zu ehren ſeinen groſſen namen! 
Ihr völker alle, kommet her, 
Gebt unſerm Gott die macht und ehr, 
Laßt eure Anbanıs fich entlammen! 
6. Bringt 
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6. Bringt opfer, welche Gott gefallen! 
Lobt ihn in feines tempels ballen, 
Im ſchmucke, welcher ibm gefällt, 
Es fürcht', es fürcht' ihn alle welt, 
And laſſe feinen preis erfinden! 
7. Erhebt , verfündigt voller freunden 
Den Herrn and könig aller heiden!“ 
Sein reich beſteht in ewigkeit; 
Er richtet mit gerechtigkeit; 
Er wird die völfer richtig meiden, 
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8 Srohloct zu des Meßias chren, 
| HD erde, fant des. himmels heeren, 
| Das meer und Tand erfreue ſich, 
| Und die gefchönfe preifen dich » 
| Und Helfen deinen ruhm vermehren! 
| 9. Freut euch vor feinem angeſichte, 
| Denn er erfcheinet, daß er richte! 
|) Er richtet mit gerechtigfeit; 
Er richtet und mit billigfeit, -  - 
Und nach der wahrheit hellem Fichte, 
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— und belohnt. 
2. Bor feiner wolken ſitz 
\ Eommt wetter, feu'r und blitz, 
Die feinde zu gerfiören, 
Wenn fie fich nicht befehren. 
Wverſchweigt, ihr himmel! nicht 
Sein heiligfies gericht! 
Das ganze heidenthum - 
Erhebe feinen ruhm 
Bor feinem angeſicht! 
3. Befchämer müffen ſtehn, 
Die gu den göttern flehn: 
Denn ſelbſt der engel heere > 
Sie geben ihm die chrey 
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Und in dem dunkeln sa Preist ſeine 








frafe und — 
| Die ihm, ald Gott, gebührt, 
Der Herr iſts, der regiert; 
Die kirche freuet Sich, 
And lobt ihn ewiglich, 
Daß er die berrfchaft führt. 
4, O ihr, Die ihr ibn liebt, 
Und ihn nicht gern betrübt! 
Vermeidet alles böſe, 
Damit er euch erlöſe! 
Die frommen liebet Gott} 
Er ſchützt ſie in der noth; 
Sie werden ſtets bewacht 
Durch deine gnad und macht; 
&r rettet fie vom tod, 5 Bon 
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5. Bon feinem angeficht 
Erſcheint das gnadenlicht 
Den ſeelen der gerechten, 

Und freude feinen Enechten, 

Für ihre redlichkeit. 
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Ihr frommen! feyd erfreut, | 
In Gott erfreuet euch, 

Rühmt des Meßias reich 

Und ſeine heiligkeit! 
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Werk der Erloͤſung. 





E F = Gottes wunderwerke Mit neuen 


BES 


Liedern alle welt! Lobfinget ihm, dem Gott 





| * mine, Beil feine u den. fieg behält! 


er == 
— — me 





s lobe Gottes wunderwerle 9 nit SE 


Re Bram. ů— A — 
m 


men nern en 
_ Tiedern ale wert! — ihm, dem — 


— — — 
En * —— TEE TEST TE 


er TUT“ 
der ſtärke f ef 5 hand den ſieg behält! 
& 


ad 











2* 





362 Bfalm XCVvIl 
F 
Er offenbaret allen heiden Das heil und die 
isses 


——— : Verehret ihn mit dank und 


Scene 


een, Die ihr durch ihn erlöfer ſeyd! 
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Er offenbaret allen peiden Das heil und die 
Eee ——- 
gerechtigfeit: Verehret ihn mit dank und . 
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freuden, Die ihr durch ihn erlöſet ſeyd! 


2. Er denkt mit gnade und erbarmen 
An ſeinen theuren eid und bund, 
Und macht nad) feiner treu uns armen 
Das heil und die verfohnung Fund, 
Sein werk erhebt die ganze erde, 
Das er zu unferm heil vollbracht. 
Lobt ihn, daß er verherrlicht werde, 
Und rühmer feine guad und macht! 


3. Heil ſey der welt! der Herr regieret. 
Ihr menschen finger feinen ruhm! 
Er hat daß werk des heils volführet, 
Und wir find Gottes eigenthum, 
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SFEFFTETS Si, mais 
Er offenbaret allen beiden Das heil und die 
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freuden, Die ihr durch ihn erlöfet ſeyd! 


So nimm denn, du. erlöste menge! 
Mit jauchzen deinen König an, 
Und bring ihm alle Tobgefänge 

Die ihm die andacht geben Fann ! 


4. Breidt ihn, du erde und ihr meere! 
Und werdet feines ruhmes voll! 
1 Srohlodt, und lobt des Königs ehre, 
Des Herrn, dem alles dienen ſoll! 
Es fommt, ed fommt mit macht und ftärfe 
I Der richter aller welt herbey; 
| Er flürgt der fünde reich und merfe: 
Er herrſcht mit wahrheit, gnad und treu. 
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Heilig, fürchterlich 
Singet, ſingt erfreut 
Kommet, ſeinen willen 
3. Unſer König liebt 
Die gerechtigkeit 
Heilig, weis und rein 
Das er uns gegeben, 
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Die Mafeflät und die Verehrung 
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| Er ift hoch Tea Alles = ihn Yoben! 
2, Groß ift Bott der Herr; Wunderbar ifler; 












Zeigt fein name fidh, 
Seine beiligfeit! 4 
Freudig zu erfüllen! J 
Nur das recht, und übt 
Und die billigkeit. 
Fit fein wort allein, | 
Daß wir darnach leben! 
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Er iſt hoch erhoben: Alles ſoll ihn loben! 
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ei if hoch — Aues ſoll ihn Toben! 

A. Preiſet Gottes ruhm In dem heiligthum! 
ati vor ihm hin, Und verehret ihn! 
Denket, daß er fen Heilig, wahr und treu! 
Fallet vor ihm nieder,  Betet,fingt ihm Lieder! 
5 Moſes, Aharon, Bat vor Öottes thron, 
Und auch Samuel Bat für Trac 
Gott erhörte fie Und verwarf fie nie; 
Fa er war mit fegen Ihnen ſtets 
9 6. Aus 
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6. Aus der wolfe licht Gab er unterricht; 
And fie dienten Bott, Hielten fein gebot. 
Iſrael empfand Gottes fegenshand; 
And deſſelben ſünde | Strafte er gelinde. 
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7. Breifet und erhöht Gottes majeſtät! 


Bete jedermann Ihn in demutb an! 
Denn er foll allein Unſer König ſeyn. 
Singe Jakobs ſaame: Heilig if fein name! 
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2, Erfennt, nur Gott ſey unfer Heres 
Denn er erfchuf und, fich zur. ehr, 
Er hat durch feine gnad und macht 
Uns ſelbſt zu feinem volk gemacht, 
3. Bir find fein werk, fein erb und gut, 
Und fchanfe feiner weid und hut; 
Wir find des Herren eigenthbum 
Zu feines groffen namens ruhm. 
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4, Saft euer herz voll dankens ſeyn, 
Kommt, geht zu ſeinem tempel ein! 
Lobt ihn mit frohem herz und mund, 
Und macher feine gnade Fund! 
5. Denn feine gnad und freundlichkeit 
Bird währen bis in ewigkeit; 
Und feine trew erquickt und bier, 
Und bieibet dort auch für umd für. 
Bfalmcl 
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2. Ich werde fters getreu und vedlich handeln, 
Und vor den meinigen aufrichtig wandeln, | 
Sieb, daß ich klug und wohl, o Herr! vor dir 
Mein haus regier! 


3, Mein beyfpiel foll die meinen kräftig rühren: 
Kein unrecht foll mich nie zur fünd verführen. | 
Ich bleibe ftets der tugendhaften freund, 

Des laſters feind, 

4, Berfehrte herzen müffen von mir weichen 
Ich haſſe die, die Frumme wege fchleichen. 
Ein böfewicht hat nichts ald ſchmach und hohn 
Von mir zu lohn. 1 

5. Die find verbannt ‚ die mit verleumderssränfen 
Der unſchuld ruh und ehre heimlich kränken. 
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Her folgen much und trotzig angeficht _ 
Vertrag ich nidt,. 

-6, Ich will im ganzen land getrene feelen 
Zu meinem rath und meinem diente wählen, 
Wer gutes thut, und wer es redlich meynt, 
Der ſey mein freund. 
7. Die falſchen leute, die nur bosheit üben, 
Die heuchler, die betrug und lügen lieben, 
Die ſchmeichler und verleumder treib ich aus 
Von meinem haus. | 

8. Die fünden, die im Tande fich ausbreiten, 
Will ich mit macht vertilgen und ausreuten; 
- Denn Gottes fladt muß von ben laſtern rein 
Und heilig ſeyn. 
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2. Sch muß faften, fenfzen, weinen» 
Und kein troſt will. mir erfcheinen, 
Wie die turteltaube girrt, 
Wenn fie in der wüſte irrt: 
So muß ich mit wehmuth ſehen, 
Wie mich meine feinde ſchmähen, 
- Wie fie meine qual vermehren ; 

Ich muß mich mit thränen nähren. 
3, Denn von deinem zorn und droben - 
Iſt mein leben ſchnell verfloben ; “ 

Meine tage find dahin; 
Sch muß, wie das grad, verblühn, 
Du, Herr! lebſt in ewigfeiten, 
Dein ruhm bleibt zu allen zeiten, 
Stebe auf! fey Zion gnädig, 
Mach es von den banden Iedigl 
4, Seine ſtunde ift gefommen ; 
Und eo wünschen alle frommen, 
- Daß du baueſt deine findt, 
Die dein zorn zerſtöret bat. 
Dann wirt du verehret werden 
Bon den Eonigen auf erden. 
Kenn du gnade wirft beweifen 
Werden dich die volfer preifen, 
5. Wenn der Herr wird Zion bauen; 
Wird man feine ehre ſchauen, 
Weil er gnädig das gebet 
Der verlaßnen nicht verſchmäht. 
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Man wird in den fpätiten zeiten 
Eeinen grofen ruhm ausbreiten 
- Die nachwelt die einft wird leben, 
Wird fein heil mit dank erheben. 
6. Er hat von des himmels höhen 
Zion guadig angefehen; 
Er börs der gefangnen noth 
Und erlöſet fie vom 109, 
- Damit fie mit frohen ſeelen 
Zion feinen ruhm erzählen, 
Wenn die reiche diefer erden 
Dem Meßias dienen werden, 
| 7, Ach! ich fühle Deine plage; 
Du verfürgeft meine tages 
Nimm das leben nicht von mir, 
- Denn du bleibeft für und für! 
Auf dein allmachtöwort : Es werde! 
Ward der himmel und die erde, 
Benyde werden einft veralten, 
And du wirft fie nen geflalten, 
8. Du bit Gott zu allen zeiten! 
Du bleibft in die ewigkeiten; 
Du biſt ewig, der du biſt, 
Weil dein ſeyn uneadlich if. 
° Laß die. Finder deiner knechte 
Auf die fünftigen geſchlechte 
Bor dir bleiben und gedeyen, | 
Mad in deinem heil ſich freuunddd 
u | Pſalm 
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geifflichen Wohlthaten Gottes. 
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2. Er hat mir gnädig meine fünd vergeben: 
Er heilt mich Franfen und bewahrt mein leben; | 
Er tröſtet mich and tilget meine fchuld; 
Er rettet mich vom tod und vom verderben; 
Er krönet mich als einen himmelserben 
Mit feiner gnad und ewig reichen huld. 


3. Er füllt mit feinen gütern meine feeles 
Er forst für mich, daß mir Fein autes fehle; 
Er fchaffer mich, wie adler, jung und nem, | 
. Er führet, die gewalt und unrecht leiden, 
Vom kummer zum genuſſe fichrer freuden; 
Und fie erfahren feine hülf und treu. 


4, Er. ofenbarte Mofes, feinem Fnechte, 
Und Jakobs volfe des geſetzes rechte; 
Er hat an ihnen feine anad erzeigt. 
Barmberzig und geduldig von gemüthe 
Iſt Gott, und anädig, und von groffer güte, 
Zur huld und vaterliebe ſtets geneigt. il 


5. Er zürnt nicht ewig wegen unfern fünden, |) 
Berfchoner und, und läßt uns nicht empfinden | 
Die firafe unfrer ſchuld und miſſethat. 
So hoch der himmel über feiner erde, 
So groß ift, damit er gelieber werde, | 
Dem, der ihn fürchter, feine treu und gnad, 


. 6, Wem iſt fein antlib, wenn ers fucht, verborgen? 
So weit der. abend ſich entfernt vom morgen, 
Sp weit entfernt er von und unfre ſünd. 
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So zärtlich fich ein vater feiner Finder 
Erbarmet: fo erbarmt ſich Bott der ſünder; 
Er liebt den, der ihn fürchtet, als fein Find, 


7. Er weiß, daß wir gefchöpfe find aus erden , 
Und daß wir bald in ſtaub verwandelt werden; 
Er weiß, daß wir nichts find als eitelfeit, 
Die blume blüht, und bald nach wenig ftunden 
Wird fie, vom mind verfengt, nicht mehr gefunden: 
So ift des lebens ganze herrlichkeit! 


- 8. Bon ewigfeit zu ewigfeiten währet 
Die gnade Gottes jedem der ihn ehret, 
Und feine treu wird nimmermehr verachn, 
Sein ewig heil wird über denen walten, 
Die feinen bund und fein gefeße halten, 
Ihm treu find und in feiner Furcht beitehn, 


9. Gott hat im himmel feinen thron gebauet, 
Bon welchem er auf alle menfchen fchauet, 


"Sein mächtig reich beherrfcht die ganze welt, 


Lobt ihn, den Herrn, ihr feiner engel heere! 
Ihr ſtarken helden! rühmt ihn, bringt ihm ehre, 
Die ihr mit eifer thut, mad ihm gefällt! 


10. Lobt, alle feine heere! lobt ihn, rühmet, 
Ihr ſeine diener! denn fein lob geziemet 
Euch, die ihr ihm zum dienſt ergeben ſeyd. 
Lobſingt, lobſingt ihm, alle ſeine werke! 
Preist aller orten feine macht und ſtärke! 
Lob ihn, o meine feel, in ewigfeit! 
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2. Wenn er befichtt, fo flieat der engel heer, 
Gleich flammen, fen’r und fchnellem wind, daher, 
Der erde grund bat feine hand geleget; 

Ihr aleichaemicht bleibt immer unbeweget; 

&ie war ehmals mit wafler überdedt, 
Und berge ſtunden unter ihr verſteckt; 
Er donnerte: die waſſer mußten fliehen 
Und fich hinab in tiefe gründe zichen. 


3, Das meer Ward durch fein mächtig wort ger 
mmt, | 

Daß es die erde nicht mehr überſchwemmt. 
In thälern läßt er flüß' und bäche quillen, 
Den durſt der menſchen und des viehs zu ſtillen. 
An ihren ufern ſteigen bäum empor, 
Auf deren gweigen ſingt der vögel chor. 
Die berge wäſſert er mit thau und regen. 
Die erde ſchuücket er mir feinem ſegen. 
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4. Das gras und korn bedeckt das ganze land; 
Brodt, wein und öhl ſchenkt feine milde hand; 
Die bäume find mit früchten ausgezieret; 

Er hat die cedern prächtig aufgeführet; 

Die vögel bauen ihre häuſer dort, 

Und berge ſind der thiere zufluchtsort. 

Er ſchuf den mond, Dad jahr geſchickt zu theilen? 
Er Heißt die fon’ auf ihrer Laufbahn eilen, 


5, Fr deckt mit finfterniß die tille nacht , 
In der das milde thier zum raub erwacht; 
Die jungen löwen geben aus, und brülfen 
Raͤch fpeis von Bott ‚, des hungers qual zu Hilfen, 
Die morgenröthe kommt, und ſchnell entflichn 
Die wilden. thier’ in ihre böblen hin. 

Der menfch erwacht zur arbeit, pflanzt und fäet y 
PH er des gegds in die ruhe gehet. 


6. Groß 
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6. Groß find, o Öott ! die werfe deiner macht 
Sie rühmen alle deiner weisheit pracht, 

Sie zeigen alle deiner güte ſpuren; 

Und du biſt herrlich in den kreaturen. 

Du haft gemacht das groſſe weite meer; 
Unzählbar lebt darinn der fiſche heer. 

Die ſchiffe fahren dort in ſichern bahnen. 

Der groſſe wallfiſch ſpielt in oceanen. 


7. Herr! die geſchöpfe warten nur auf dich: 
Du nähreſt ſie, und ſie erquicken ſich: 
Du ſättigſt ſie; und alles, was ſie haben, 
Sind einzig deiner milden hände gaben. 
Verbirgſt du dich, fo fallen fie in ſtaub; 
Das leben flieht, fie find Des todes raub: 
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Du hauchſt ſie an, und du belebſt ſie wieder, 
Und nene kraft beſeelet ihre glieder, 


8. Durd) deinen anblick wird die welt erneut, 
Herr ! deine ehre währt in ewigfeit. | 
Du fiehft mit wohlgefallen deine werfe : 

Sie rühmen deine weisheit, macht und ſtärke. 

‚Die erde bebt , wenn fie dein zörnen fpürt ; 

Es raucht der berg, den deine hand berührt, 
Sch will dir, Herr! mein lebenlang lobſingen, 
Und deinem namen dank und ehre bringen! 


9 So Fang ich bin , fey Dir mein Tob geweibt, 
r nimm es an, ich.bin in dir erfreut! 
Bekehre bald die fünder auf der erden ! 

Laß deinen ruhm von mir verberrlicht werden! 
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&ottes ruhm! 

2. Es freuen Sch die frommen ſeelen, 
Die ihn zu ihrem heil erwählen. 
Sucht * und wandelt in dem licht 
Bor feinem holden- angeficht !. 
Gedenkt der thaten euers Hortd, 
Und feiner macht, und feines worts! 

O Sfrael! Gott herrfcht auf erden; 

Er will von dir verberrlicht werden, 
Er Denfet ewig feines bunds, 
. Und der verbeiffung fernes munds, 
Die er Ten vätern hat gethan: 
Das erb des landes Canaan. 

4, Eie haben feine treu erfahren, 
Da fie noch fremd und wenig waren; 
Sie zogen unter Gottes band 
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Gottes ruhm 
Von einem land zum andern land. 
Er ſchützte und bewahrte fie, 
Und feine gnad verließ fie nie, 
| 5. Bott fprach > ihr ſollt ſie nicht verletzen, 
Ihr follt, die ich geſalbt, hoch ſchätzen! 
Thut meinen heiligen kein leid, 
Die ich erwählet und geweiht! 
Er ſchickte eine hungersnoth, 
Und ſchafte unſern vätern brodt. 
6. Gott ſandte Joſeph ber vor ihnen: 
Er mußte in Egypten dienen, 
Bis ihn der Herr genug bewährt, 
Und er des königs traum erklärt. 
Der ſpricht: zerbrechet ſeine band! 
Er ſey ein herr in meinem land. Mn 
BAR 7, Die 


Das waſſer ward in biut verfehrt; 


338°. PBfalm cVi. 


7. Die fürften mußten ihn verehren, 

Und alte von ihm weisheit lehren; 

Sein vater, ald ein fremdling, Fam, 

Und ſetzte fih im lande Cham; 

Sein volf ward groß, durch Gottes ſchutz, 
Und Bote felbft den feinden truß, 

8. Der Herr gab zu, daß fie mit Taften 
Das volk befchwerten, das fie haften; 
Da Fieß er vor dem Bharaon 
Durch Mofes und Durch Aharon 
Die gröften wunderzeichen ſehn, 

Die auf der welt noch nie gefchehn : 

9, Die erde ward mit finfterniffen 

Bedecket und der tag entriffen; 


Das land durch gift’ge thier verheert; 
Auf Gottes mwinfen Fam daher 
Ein groffes ungezieferbeer, 

40, Er fchlug, mit einem hagelregen, 
Mit blitzen und mit Donnerfchlägen, 
Die baume nieder und die frücht'; 
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So groß war Gottes zorngericht; 
Bis endlich alles kraut und gras 
Die heuſchreck und der käfer fraß. 

14. Er ließ zuletzt die erſten erben 
In ganz Egypten plötzlich ſterben; 

Und Iſrael ward, reich an beut, 
Von ſeiner dienſtbarkeit befreyt. 
Der feind ſah fröhlich feinen zug, 
Weil ihn der ſchrecken Gottes ſchlug. 

12. Gott zog einher vor ſeinem volke; 
Er führte es mit ſeiner wolke; 

Er ſättigt es mit himmelsſpeis; 
Er tränket es auf ſeiner reis; 

Er ſchlug den fels, der ſich ergoß, 
Daß waſſer durch die wüſte floß. 

13. Der Herr that es, weil er gedachte 
Des bunds, den er mit Abram machte; 
Er führt mit ſeiner treuen hand 
Sein volk in das verheißne land, 
Damit es diene ſeinem Gott, 

Und dankbar halte fein gedot, 
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Tdienſt Jewidmet! hatt Ä | 

2. Gedenk an ung nach deiner tren, 
Steh ung mit deiner hülfe bey! 

Laß und das glück der frommen fehen! 
Erfreue und mit deinem beil! 

Laß deinen fegen uns erhöhen! 

Sey unfer ewig gut und theil! 

3. Ach, unfre väter, umd auch wir, 
Sind groſſe fünder, Herr! vor Dir; 
Wir haben dein geieß entehret; 

Sie haben in Egyptenland 
Sich fchändlich wider dich empöret, 
Da fie erlbste deine hand. ö 
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dienſt gewidmet hat! 

4. Du führteſt ſie, zu deiner ehr, 

Mit trocknen füſſen durch das meer, 

Und du vertilgteſt ihre haſſer; 

Der feind, der ſie zuvor erichreckt, 

Sank in den abgrund tiefer wafer , 

Und ward von fluthben ganz bededt. 

5. Die väter glaubten an dein wort, 

| an fangen Tieder ihrem Hort ; 

Doch war fein wunder bald vergeffen; 

Sie trauten nicht auf feine anadz;- 

Sie beifchten fleifch und brodt zu eſſen; 

Und er gab ihnen beydes fatt, | 
MA 6, Sie 
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6. Sie trotzten Moſes, feinem knecht! 
Und ſchmähten Arons heilig recht ; 

Da firafte Gott die frechen zungen , 
Und tilgte der vermeßnen fpott: | 
Der erde Schlund hat fie verfchlungen : 
Und feu'r verehrte ihre rott. 

7. Sie hatten Gottes herrlichkeit 
. Durch eines kalbes dienſt entweiht, 
Und ehrten nicht den Gott der götter; 
Sie dachten nicht an ſeine macht, 

Und ſie vergaſſen den erretter, 
Der groſſe wunder hat vollbracht. 

8. Sein zorn ward über ſie entbrennt; 
Doch Moſes hat ihn abgewendt 
Durch fein geber und brünftig Reben; 
Sie durften das verheifne land. 

Mit undanf und verachtung ſhnahen, 
And trauten nicht auf Gottes hand, 

9, Sie fuhren in dem aufruhr fort, 
Berfchmähten fein gefeß und wort. 
Bott fprach s er wolle fie verderben 
Und ihnen nicht mehr gnadig feyn: 

Sie follen in der wüſte fterben 
And ihre finder fich zerſtreun. 

10, Doch Tiefen fie. zu Gottes ſchmach, 
Dem abgott Baal⸗-Pehor nach, 

Und aſſen opfer todter götter. 
Als Pinehas ins mittel trat, 
Hielt Gott zurück der rache weiter, 
Und er belohnte feine that. 
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41, Sie reisten Mofis ungeduld, 
Daß er durch zweifeln ſich verfchuldt: 
Sie thaten nicht, was Bott geboten; 
Sie ahmten Canans völfern nad), 
Anſtatt diefelben auszurotten, 
Und luden auf ſich Gottes rach. 
42, Sie haben durch⸗abgötterey 
Geſchändet feine macht und tren; 
Sie, als der beiden mitgenoffen, 
Sie haben ihrer Finder blut 
Zu ihrer götzen dienſt vergoffen, 
Und warfen fie in Molochs alut, 
413. Bott ftrafte ihre miſſethat, 
Die feinen zorn entzündet hat: 
Er ließ durch beiden fie bekriegen; 
Er ließ zu feines volfes ſtraf, 
Die waffen feiner feinde ſtegen, 
Hnd machte es zu ihrem felav. 
44, Er retten fie oft aus der noth: 
Doch fie erzürnten ihren Gottz 
Und er fchicft ihnen neue plagen, 
Allein er denft an feine huld, 
Wenn fie Demüthig und zerichlagen 
Bereuten ihrer fünden ſchuld. 
45, Herr, unfer Gott! erbarme dich! 
Hilf deinem volke gnädiglich! 
So wollen wir dich ewig loben. 
Von ewigkeit zu ewigkeit 
Sey Gott von ſeinem volk erhoben, 
Für ſeine gnad und freundlichkeit! 
— OR 
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Dankſagung für die guadige Vorfehung 
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| 2, Die er aus fernen Tanden 
Durch feine hülf und macht 
Erlösſt von ihren banden 
Nach Zion hat gebracht z 
- Die, welche Feine bahn, 
Umringet von gefahren, 
In den eindden fahn 
"nd faft verfchmachtet waren : 
3. Sie ruften Gott mit fliehen 
In ihrem elend an: 
Er ließ fie hülfe feben, 
Und führt” auf ſichrer bahn 
Sie zur verheißnen ſtadt. 
Die ſollen Gott beſingen 
Für ſeine wunderthat, 

Und preis und dank ihm bringen. 
4. Er füttiget die armen, 
Die noth und mangel drückt; 
Er ifts, der aus erbarmen 

Mit gütern fie erquickt. 
Die, To gefangen find, 

And in den finfternifen 

Des Ferfers ihre fund 

Bol anaft und elend büffen ; 
5, Die Feine rettung ſehen, 
Und in der angit zu Bott 
Mit tiefer demuth chen, 
Die hört er in der noth: 
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Er wirft die feſſel ab, 
Erlöst fie von den Fetten, 
Und aus des Ferferd grab 
Will Gottes hand fie retten. 
6, Die follen ihm Tobfingen 
Für feine huld und gnad, 
Ihm dank und ehre bringen, 
Der ſie erlöſet hat! 
Die Gott mit krankheit plagt 
Für ihre lüſt und ſünden, 
Die kraftlos und verzagt 
Den nahen tod empfinden, 
7. Wenn fie zu Gott von herzen 
In ihren nöthen flehn, 
Da heilt er ihre ſchmerzen 
Und läßt ſie auferſtehn. 
Die ſollen ſeine huld 
Mit lob und dank erheben, 
Denn er bat ihre ſchuldd 
Aus lauter anad vergeben ! 
8. Die fich dem meer vertrauen, 
Und auf die fchiffe gehn, 
And Gottes wunder fchauen, 
Die durch ihn dort geichehn, 
Wenn fich der wind erhebt 
Die wellen aufzurhürmen, 
Und wenn ihr herz erbebt 
Vom meter und den ſtürmen; 
9 Wenn 
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9. Wenn fie muthlos vergagen 

Und fehn den nahen tod: 
So höret Gott ihr Flagen, 
Hilft ihnen and der noth, 
Er hat den ſturm geſtillt; 
Die wellen finfen nieders 
Ihr wünfchen wird erfüllt; 
Sie fehn das ufer wieder, 

19, Die follen Gott erheben 
Für feine Hilf und guad, 
Das er erlöst ihr Teben 
Und fie errettet hat! 

Er it unendlich gut: 

Sie follen ihm lobſingen, 
Daß er die wunder thut, 
Ihm preid und ehre bringen! 

441, Gott firafet wegen ſünden 
Oft ein gefegnet land; 

Das waffer muß verfchwinden 

Sn unfruchtbarem fand: 
Doch wenn 9 fie bereut, 

Sp wird er wüſteneyen 

Mit edler Fruchtbarkeit 

Und feger bald erfreuen. | 

42, Er läßt fie ſtädte bauen; 
Der aderbau gedeiht; 

Er fegnet ihre auen 
Dit mein und mit geireid. 
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Der Höchſte feanet fie, 
Daß fie vermebhret werden: 
Er fegner auch ihr vieh, 
Und mehret ihre heerden. 
13. Doch wenn durch ihre fünden 
Er wieder wird entehrt; 
Sp läßt er fie empfinden, 
Daß Gottes zorn zerſtört. 
Dann ſchont er ihrer nicht, 
Und ihre zahl wird wenig; 
Er ſchüttet fein aericht 
Auch über ihren könig. 
44. Mlein er fchüßt die frommen 
Und: fegner ihr. geſchlecht, 
Die gläubig zu ihm Fommen 
Und halten feine recht, 
Sie werden fi) erfreun , 
Daß Bott ſich gnädig zeiget; 
Sie werden fröhlich ſeyn; 
Und der gottlofe ſchweiget. 
45 O menſch, ſey weis und merke, 
Daß Gott unendlich gut, 
Und ſieh die gnadenwerke, 
Die er den menſchen thut! 


Pſalm 


400 Bfalm CVIII. 
Gebet und Dankfagung 
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2, So weit wir deine himmel ſehn, 
So weit die fernften wolfen gehn, 
Reicht deine treu und gütigkeit. 
Erhebe deine herrlichkeit, 

Und zeige deinen ruhm der welt, 
Und deine macht, die uns erhalt! 
Erhör und reite deine Fnechte, 
Du liebſt fie, hilf mit deiner rechte! 


3. Gott fpricht in feinem heiligthum; 
Mein volf! du bift mein eigentbum; 
Sch bin es, der dir heil verfchaft, 

Der — deiner feinde kraft; 
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Und du haſt eine feſte ſtadt, 

Wo jeder ſchutz und ruhe hat: 
Ich zieh voran in Deinen kriegen, 

Und Hilfe dir die feind beſiegen. 


4. Herr! du biſt unfre zuverficht: 
Der menjchen benftand hilft ung nicht, 
Steh und mit deiner macht und treu 
Zur hülfe gegen feinde bey! . 

Auf Dir ſoll unſer fieg berubn; 

Wir wollen mit dir thaten thun; 

Du wirft auf unfer eifrig beten 
Der feinde macht zu boden treten, 
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2. O Gott! du wirſt mir recht verſchaffen; 
Du wirſt den übertreter ſtrafen: 
Er wird vergebens dich anflehen; 
Der Fläger wird zur feite ſtehen; 
Du fprichit das urtheil im gericht, 
Und du verfchonef feiner nicht. | 
3. Du wirft verkürzen ihm fein leben, 
Und fein amt einem andern geben; 
Und feine wittwe fammt den waifen 
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Wirſt du ins elend laſſen reiſen: 
Du haſt zerſtört ſein land und haus, 
Und treibſt fie arm und hülflos aus, 
4 Gie werden in der irre gehen 
Und fremder hülf und brodt anfleyen; 
Die fremden nehmen feine güter; 
Er findt nicht zärtliche gemütber : 
Und fein und feiner waiſen fchmerz 
Erweichet Feines menfchen herz. — 
5. Du 
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5. Du wirft ausrotten feine erben; 
Sein ſtamm und name wird verderben, 
Du denkſt der fünde feiner väter, 

Und du vertilaft den miſſethäter, 
Weil er mich armen in der noth 
Gedrückt, verfolget bis zum tod. 

6. Er wünfchte fich den fluch: der gieſſe 
Eich’ über ihn 5 der fegen müfe —— 
Fern von ihm ſeyn; ſein ganzes leben 
Sey elend und mit fluch umgeben; 

Das fen der widerſächer lohm, 
Die meinem leben feindlich drohn! 

7. Du aber, Herr! ah, bilf mir armen f 
Mein troft iſt einzig dein erbarmen! | 
Ach, beile meines herzens wunden! 
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Mein leben iſt vor dir verſchwunden; 
Ich ſinke, meine kraft entflieht; 


Und jeder ſpottet der mich ſieht. 


8. So komme denn, mir beyzuſtehen, 
Und laß mich deine gnade ſehen! 


| af meine feind mir ſchand erfahren, 
| Daß deine hand mich kann bewahren! 


Und Fischen ſie: fo fegne du! 
Gieb deinem knechte freund und ruh! 
9. Laß meine feinde ſchmach umgeben, 


Ich aber will dich, Gott! erheben; 


Ich will mich dankbar dir erweiſen: 
Ich will dich vor den menſchen preiſen, 


Weil du mir hilfeſt in der noth, 
AUnd mich erlöfet haſt vom tod. 
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Dur mich ur werden unterworfen. feyn! 


9, Dein zepter wird, zum fenen deiner freunde, 
Bon Zion aus durch alle länder gehn, 
Regiere in der mitte deiner feinde! 

Es fol dein reich unüberwindlich ſtehn! 

3, Dein volk wird dich nach deinem fiegverehren, 
Mit reinem ſchmuck und heiligfeit geziert; 
‚And deine Finder werden fich vermehren, 

So viel der morgen tropfen than gebiert. 
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| 4, Die hat der Herr mit einem eid geſchworen, 
Der ewig gilt, es wird ihn nicht gereun: 

Ich hab dich, wie Melchiſedeck, erkohren; 
In ewigkeit ſollt du mein prieſter ſeyn! 

5. Zu Gottes rechten wirft du, Herr! beſiegen 
Die Feinde, die dir dürfen widerſtehn; | 
Gie werden bald zu deinen füffen liegen, 
Und du wirft nach dem leiden dich erhöhn. 
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Den werden hei vergnügen lehren, 
2, Way er verordnet, was er thut, 

Iſt alles löhlich, herrlich, gut, 
Er iſt gerecht zu allen zeiten. 
Ein denkmahl er geſtiftet hat 
Den groſſen wundern feiner gnad;— 
— währt in alle ewigkeiten. 
3. Barmherzig, gnädig iſt der Herr; 
Kür feine Finder forger 5 
Mit feinen beil wird er fie ſpeiſen. 
Er denkt an feinen anadenbund, 
Er macht ibn feinem voife fund: 
Es fol ihn für fon erbe preiſen. 
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Den werden ſie vergnügen lehren. 
4. Sein thun iſt wahrheit recht und treu: 
Er ſpricht kein wort, das ihn gereu'; 
Was er gebietet, iſt vollflommen; 
Denn ſein geſetz wird ewig ſeyn; 
Es iſt aufrichtig, wahr und rein, 
Und dient zum ſegen aller frommen. 
5. Er hat den ſeinen heil verſchaft, 
Hat fie erlöst durch feine kraft, > 
Sein gnadenbund wird ewig ſtehen. 
Ber im der furcht ded Herren lebt, 
Und fo nach wahrer weisheit Recht, 
Der bleibt, fein lob wird nie vergeben, 
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der Frommen und Gutthaͤtigen. 
A 


' er feinen Gott verehrt und liebet, Und 


—— — F — 





ne — —ñ— — — 


ſein geſetz mit luſt ausübet, Der iſt ſchon 


nn 
= 





grünen, Wat ſie, wie er, ee  Sclen. 
Besen 


dienen; Sein foame wird gefegnet werden, 


un. Terasse 


| DR; er einen® Gott verehrt und liebet , und 











Er ae mit uf: ansüber » Der it ſchon 


bin ae. — 


felig bier auf erden: Er Sieber feine Finder 


En SEIEN em: | 


| eo — —— 
— — en — — — — — —— ——— — — nr wu 


grünen , Weil fie, wie er, dem 


een 


———— — — — —— — 


dienen: Sein fanme wird gefegner werden. 
63 2, Mit 





414 Bfalm CXIIL. 

2, Mit reichthum wird ihn Gott belohnen; 
In feinem haus wird fegen wahnen; 
Sein recht wird ewig feſt befteben, 

Bon Gott dem treuen und gerechten, 
Wird allen feinen frommen knechten 
Das licht in finſterniß aufgehen. 

3. Wohl dem, der willig hilft den armen, 
Der ihnen ſchenket mit erbarmen, | 
Der niemand mir unrecht befchweret ! 

Er bleibet , und fein frommes leben 
Bird einft die nachwelt noch erheben, 
Weil fein gedachtniß ewig währet. 

4, Wenn plagen und trübfalen Fommen , 
Verzaget nicht Das berg des frommen ; 

Er hoft und traut auf Gotta güte; 
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Er ift getroft in den gefahren , z 
Denn Gottes gnad wird ihn bewahren; | 
Er hoft mit freudigem gemüthe. — 
5. Des guten herzens edle triebe, 
Die frommen werke ſeiner liebe 
Sind ſtets vor Gottes angeſichte. 
Geehret ſeyn ſchon hier auf erden, 
Sm himmel einſt belohnet werden, 
Das find des wohlthuns reiche Früchte, | 
6, Die bbſen, die aus neid ihn ſchmähen, 
Die werden bald mit fehmach vergehen, 
Berloren ift, worauf fie bauen, | 
Der fünder böfen wunſch und willen 
Wird Gott zu keiner zeit erfüllen; 
Und eitelkeit iſt ihr vertrauen. 
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2. Hoch über erd und himmel geht 
Sein ruhm und feine maieſtät. 
Wer iftd, der fih mit Gott vergleiche ? 
Bon feinem himmel fchauet er 
Auf unfre niedre welt umher; 
Er herrfcht in feinem ganzen reiche. 
Bfalm CXIV. 
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3, Er machet den, der arm und bloß, 
. Durch feine auade reich und groß, 
Und feket ihn auf fürſtenthronen. Ä 
Der unfruchtbaren ödes haus 
Schmüdt er mit holden findern aus, 
Die in des vaters hauſe wohnen, 
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2. Das meer fah dich, o Bott! und wich zurück } 
Her Jordan theilte fih vor deinem blick; 
Die hohen berge wanken. | 
Dein volk zieht ficher durch das trodine meer; 
Es geht durch den zertheilten Ruß einher, 
Und lobet dich mit danken, 
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Juda! Gottes heiligthum, Und du, o Iſrael! 





ſein BR Das er allein regierte. 


3, Die erde bebt vor Gottes angeſicht; 
Die hohen berge zittern, wenn er richt; 
Er ift der Herr der erde, 

Den feld verwandelt er in waſſerſeen; 

Er läßt aus fleinen groſſe ſtröme gehn, 

Daß er verherrlicht werde, 
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fen: wo iſt euer Gott, Der eure bitten höre? 

2. Gott wohnt im himmel und regiert die welt; 
Er iſt der Herr; er thut, was ihm gefällt; 
Wer kann ihm widerfiehen ? 
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fen; wo iſt euer Sott y Der eure bitten höre ? 


Doch knieen fie vor gold und filber bin, 

Und beten götzen an mit eitelm finn, : 

Die fo, wie fie, vergehen. | 2 
3, Sie 
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3. Sie find von menfchenhänden nur gemacht, 
Und fprachlod, blind und tod, und ohne macht, 
Die folche götzen bauen, 

Sind fo, wie fie, nur eitelfeit und tand; 

Ihr dienſt und ihre hofnung iſt nur fand, 
Und eitel ihr vertrauen. 

4, Ruf, Iſrael! den wahren Bott nur an, 
Und hoff auf ihn, der einzig helfen Tann; 
Er wird dich ſtets regieren. 

Der Gott, der dad, was er verbeißt, erfüllt, 
Iſt aller ſeiner frommen hülf und ſchild; 
wird ſie ſelig führen. 

. Ihr, die ihr ihn mit wahrer furcht verehrt: 
——— ihm! er iſts, der euch N 
Er wird an euch gedenken, 

Dertrauet ibm! er iſt der Herr allein: 

Er wird ein Gott der hülfe für euch feyn, 

Und euch den fegen fchenfen, ’ 
BSfalm CXVI. 
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6. Gott fegnet aus des himmels heiligthbum 
IDie obrigfeit und auch. das prieſterthum; 
Er fegnet alle Hände. 
JEr fegnet, die ihn fürchten, insgemein ; 
Und ihr geſchlecht wird auch gefegnet feyn 
Bis an der zeiten ende, 
1 7. Wohl euch, die ihr von Gott geſegnet ſeyd, 
I Bon Gott, der fchuf zu feiner herrlichkeit 
| Den himmel und die erde! 
| Die himmel find mit ihren beeren fein; 
| Die erde giebt er und zur wohnung an 
| Daß er verberrlicht werde, | 
8. In jener ſtillen gräber oder nacht 
| Bird deines namens, Herr! nicht mehr gedacht: 
Lobt Bott, fo lang wir leben! 
JEs müffen unfre feelen in der zeit, 
ind nach dem tod in alle ewigfeit, 
Dich, Herr! mit lob erheben! 
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rufe ibn ı mein ganzes Teben an. 
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ern Seesen. | 
Ip bat fein vaterherz; Dit gelehret Ih 

rufe ihn mein ganzes an. 

2. Mein herz verſank in tiefer angſt und noth; 
Des todes ſtricke hatten mich umgeben; 
Voll banger qual und jammer war mein leben; 
Sch rief zu Bott: errette mich vom tod! 

3. Gott iſt voll gnade und barmherzigkeit; 
Gerecht iſt unſer Gott; er iſt die güte; 

Er iſt geneigt dem redlichen gemüthe, 
Und hilft der ſeele, welche zu ihm ſchreyt. 

4, Er ſtehet mir bedrängten gnädig bey; 
Er hilft mir liebreich, wenn ich trübfal leide, 
Sey wieder ruhig, feele! fey voll freude! 
Gott thut dir gutes, und bleibt dir getreu. 

5, Mein weinend aug ift nun von thränen frey: 
Du haft mein leben , Bott! dem tod entriffen! 
Ich ſtrauchle jest nicht mehr mit meinen füſſen; 
Des grabes bange ſtricke find entzwey. 

6, Ich will auf meines Gottes wegen gehn, 
So lang ich hier auf erden werde leben. 

Ihm hab ich mich mit glauben ganz ergeben, 
Und ihn will ich mir meinem lob erhöhn. 

















fufe ihn mein ganzes leben an, 


7. Da ich von angit und trübfal ward beſiegt; 
Da jeder floh und fich von mir entfernte: 

So fucht ich deine hülf, o Bott! und Ternte, 
Wie das vertrauen auf die menichen triegt. 

8, Herr! wie vergelt ich meine groffe ſchuld? 
Was kann ich dir für deine Wohlthat geben? 
Sch will den kelch des heils zu Dir erheben, 
Und preifen deine liebe, gnad und buld, 

9, Was dir, o Herr! mein herz gelobet bat, 
Will ich. bezahlen, und dein volf ſolls ſehen; 
Sch will dich, Gott! vor deinem volk erhöhen 
Für dad, was deine güte an mir that. 

10. O Herr! ich bin dein knecht, dein eigenthum. 
ie Eöftlich ifl vor dir der tod der frommen! 

Du haft die fehweren bande weggenommen. 
Ich bin dein Fnecht, zu deines namens ruhm. 

11, Ich habe dir, Herr! meinen dank geweiht: 
Sch will dir ibn in deinem tempel bringen; 
Dein lob will ich vor allem volf befingen, 

Und rühmen deine gnad und herrlichkeit. 
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den Sieg hub die Erhöhung Chriſti. 
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2. Ich rief zum Herrn in meinen nöthen, 
Zu meinem Vater betet' ich: 
Und er erbörte bald mein beten, 
Er half mir und erquichte mich, 
Gott ift mit mir; ich darf nicht beben; 
Sch Fann in feinem fchoofe ruhn; 
Es mögen menfchen fich erheben: 
Was können mir doch menfchen thun?- 


3. Bott Hilft mir, wie ein freund dem — 
Ich habe haſſer die mich ſchmähn: 
Doch werd ich jeden meiner feinde 
Noch einſt mit ſchmach geſtürzet ſehn. 
Gut iſt es, auf den Herrn vertrauen, 
Weil menſchentroſt und hülfe lügt. 
Wie ſelig iſts, auf Gott nur bauen, 
Weil fürſtengunſt und ſchutz betrügt! 
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| 4 Die feinde drängen mich und ſtreiten: 
Ich überwinde fie durch dich: & 
Sie drängen mich auf allen feiten : 

Ind du, o Gott! erretteſt mich. 

Sie flofen mich und ich fol fallen ; 

JAllein der Herr nimmt mich in acht: 

Der Herr errettet mich von allenz 

Er it mein heil und meine macht. 


1 5 Mit Freuden fingen Gottes knechte: 
Die rechte Gottes führt den krieg; 
Es har -gefieger Gottes rechte, 
Mind feine Hand behält den fieg. 
Sch werde leben und nicht ſterben; 
Ich werde Gottes werk erhöhn. 
JEr züchtigt mich nicht zum verderben; 
Ich werd im tod nicht untergehn. 
6. Sröfnet 
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6. Eröfnet mir, ich will ihn loben, 
Die thore der gerechtigkeit! | 
Ich geh herein: Er werd erhoben, 
‚Der Retter, welcher mich befreyt! 
Ich will mit danfen vor ihn kommen; 
Eröfnet mir das thor des Herrn! 
Geht da herein, erlöste frommen! 
Und danfer ihm, er hilfet gern! 
7, Die, fo die Firche wollten bauen, 
Verwarfen thöricht dieſen ſtein; 
Doch ich will denen, die mir trauen, 
Ein fefter, fichrer eckſtein nm 
Das alles it von Bott geſchehen; 
Er bat mein recht empor gebracht; Ä 
Es iſt fein wunder, dag wir ſehe. 
Die ift der tag, den Bott gemacht, | 
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s. Frohlockt dem tag und laßt uns fingen, 
Ind breitet Gottes namen any, 
Herr! hilf und laß dein werk gelingen, 
Und führ es herrlich, Gott! hinaus} 
Heil dem, der in des Herren namen 
Herankommt und die welt erfreut! 

Heil euch , die ihr von feinem faamen 

Und den erlösten Gottes ſeyd! 

- 9, Der Herr ift Bott, ihr follt ihn Toben! 
|Breist ihn in feinem heiligthum! 

Mein Gott fen ſtets von mir erhoben! 
Du bift mein Gott, mein heil und ruhm. 
Befingt, mit danfbarem gemüthe, 
Ihr frommen! Gottes freundlichkeit; 
Denn feine huld, und guad und güte 
Wird währen bis in ewi igkeit! 
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dem gern gehorcht / was Gottes wort gebeut! 


2. Du haſt befohlen, Herr! daß wir getreu | 
Auf deinen wegen gehn; das iſt dein willen: | 
O daß mein herz mit ernſt befliffen fen, | 
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| Dem gern gehorcht, was Gottes wort 


Die rechte meines Gottes zu erfüllen ! 

Wenn ich auf dich nur ſchau und dein gebot, 

So bin ich unbefchämt, und mich trifft fein ſpott. 
T+2 3. Mein 
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. Mein Bott! von ganzem herzen danfichdir ; 


= du mich Deine weg’ gelehrt zu. geben; ve 
Sch will fieredlich halten: fey mit mir, 

Und laß mich nur auf deine rechte. ſehen! 

Hilf mir durch deine gnad, verlag mich nicht! 
D Herr! leite mich durch deines wortes licht! 


4, Nichts anders kann, als nur dein wort allein, 


Die jungen leur’ unfräflich wandeln lehren. 
Ich fuche dich und ich begehre dein : 
Ach! Taf mich nicht von dir zur fünde kehren! 
Denn ich vergeſſe deine rechte nie; 
Daß ich nicht ſündige, ewig lieb ich fie. 
5. Gelobet ſeyſt du, Herr! du lehreſt mich 
Dein heiliges gebot und dein geſetze; 
Ich rühme es, und mein herz freuet ſich 
Des rechten wegs, wie über groſſe ſchätze. 
Dein weg iſt ſtets vor meinem angeſicht; 
Ich geh ihn mit luſt; dein wort vergeß ich nicht. 
6. Ich flehe dich: ſey gnädig deinem knecht, 
Und laß mich leben, deinen weg zu gehen! 
Erleuchte mich, daß ich in deinem recht 
Die wunder deiner gnade konne ſehen. 


Ich bin ein gaſt und fremdling bier vor dir; 


Herr! verbirge nicht dein heilſam wort vor mir] 
7. Mein berg, vol febnfucht , findet Feine ruh, 

Als nur in deinen heiligen geſetzen. 

Den folgen übertretern flucheit du 5 

Du fchilteft die, Die dein gebot verletzen. 

Errette mich von aller ſchmach und pein: 


Denn dein wort ſoll ſtets mein troſt und führer ſeyn. 
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8, Die feinde ſpotten über deinen knecht, 
Und fuchen durch verachtung mich zu quälen; 
Dsch ich erfreue mich ob deinem recht, 
Und fuche rath in Deines worts befehlen. 
Im ſtaube liegt vor dir mein banger geiſt; | 
Herr! erquicke mich, wie mir Dein wort verheißt! 
9, Ich prüfe meinen weg, o Gott! vor dir; 
Ach! unterweile mich in Deinen wegen, 
- Und zeig die wunder Deines worted mir, 
So will ich fie mit luft und freud erwägen! 
Mein herz iſt voll von angft und traurigkeit: 
O Herr, ſtärke mich! dein wort ſey meine freud! 
10. Bewahre mich vor aller falſchen bahn, 
Und ſchenk mir dein geſetz, das ich erwählet! 
Ich nehme gern den weg der wahrheit an; 
Und deine recht' hab ich vor mich geſtellet; 
Mein Gott! an deinem zeugniß hang ich feſt, 
Weil du mich niemals zu ſchanden werden läßſt, 
41. 5% geb’ die wege der gerechtigfeit; 

Denn mich erquickt dein wort und deine gnade, 
- Here! zeige mir den weg, der mich erfreut, 
Daß ich nicht weiche von dem rechten Pfade! 
Lehr mich dein wort, daß ichs von herzen thu, 
Führ mich deinen weg, ich habe Int dazu! 
42, Mach mich vom geiß nach eiteln gütern frey 
AUnd neige ſelbſt mein herz zu deiner lehre! 
Gieb dag ich mich in deinem wort erfreu, 
Und mich Fein durft nach falfchem gut bethöre! 
Gieb mir, o Herr! was mir dein wort verfpricht ; 
| Denn mein herz iſt ſtets au deiner furcht gericht. 
—2 43, Wend 
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13. Wend ab die fchmache , die mich treffen kann: 
Denn deine rechte find nur huld und güte! | 
Nur deinem wort und dienfte bang ich an: 
Erquick durch deine wahrbeit mein gemüthe! 
Laß mich, 9 Herr! nur deine gnade ſehn, | 
- Daß dein wort beſchäme, die mich feindlich fchmähn! 

44. Mein Sort! dein wort ift meine zuverſicht; 
Nimm deine wahrheit nicht aus meinem munde! 
Ich trane auf das heil, das fie verfpricht , 
And bleibe ewig treu in deinem bunde, 

Mein weg it eben, fröhlich und beglückt, 
Weil mich der gehorfam deines worts erquickt. 
45. Sch rühme dein geſetz den fürften an, 

Und rede unbefchämt davon vor thronen; 
Ich liebe es, weil es vergnügen kann; 
Ich halte es, weil es mich kann belohnen. 
Erfülle mir, was mir dein wort verheißt, 
Weil es ſich beſtändig treu an mir erweist. 
16. Dein wort iſt es, worinn mein banges herz 
In ſeinem elend ſtets erquickung fande. | 
Die flolzen fpotten mein zu meinem ſchmerz: 
Ich halt’ dein recht, und werde nicht zu fchande, 
Das tröftet mich, daß du die welt regierft, | 
Daß du von alters ber alles weislich führte. 

47. Mein eiter if in mir entbrennt und glüht, 
Kenn die gottlofen dein geſetz mit hohne 
Berlaffen: denn es ift mein täglich Lied 
Auf erde, die ich nur als gaft bewohne. 

Ich denf an deinen namen in der nadıt, 

Und hab dein geſetz mir groffer freund in acht, 
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748 Das iſt mein reichthum, meine luft und ruh, 
Mein beſtes gut und unverwelklich erbe, 
Daß ich, o Herr! nach deinem willen thu, 
Daß ich in deinem dienſte leb' und ſterbe. 
Bon herzen flleh ich dich um deine gnad: 
Sey mir gnädig, wie dein wort verheiffen hat! 
19. Ich ſchaue fletd auf meine wege bin, 
Und richte meine füß' auf deine wege, 
Du ſiehſt, wie ſchnell ich zu gehorchen bin, 
Damit ich dir, o Herr! gefallen möge. 
Mich dranger und verfucht der böfen rott: 
Ich vergeiie nicht dein heiliges gebot. 
20, Ich wache oft des nachts und preife dich, 
Daß du mich deine rechte haft gelehret, 
Den, der dich herzlich fürchtet, Yiede ih, 
And ich bin deffen freund, der Dich verehret. 
Die erde, Here! ift deiner güte voll; 
Lehr mich dein geſetz, nach dem ich Teben folt ! 
21. Du haft viel guts erwieſen deinem Tnecht 
Lehr du mich felbft verfland und gute fitten, 
So glaube ich und halte deine recht” ! 
Zuvor , eh’ ich trübfalen hab aelitten, 
Verirrte oft mein weg von deinem pfad: 
Jetzt geh ich richtig durch deine groſſe gnad. 
22, Die ftolgen lügen wider mich und ſchmähn; 
Sch aber babe Tuft an dem geſetze; 
Wenn du mich benaft, fo lern’ ich es verſtehn; 
Es iſt mir lieber als die größten fchäke, 
Gieb, daß ich nehme dein gefeb in acht! 
Sch bin dein gefchöpf , du ns mich ſelbſt erh 
23. 


440 Bfalm CXIKX. 


23, Die frommen fehen es und freuen fich, 
Das ich kann auf dein heilig wort vertranen. 


Herr! dein gericht üit recht , denn du haft mich 


Gebeugt; ach! Faß mich deine anade ſchauen! 
Lan fie, wie du verbeiffen, mich erfreun! 
Ach! laß mich leben, um dir getreu zu ſeyn! 


24, Bedecke meine feind mit fchmach und fpott! 


ch aber rede nur von deinen rechten. - 
D daß doch die, die halten dein gebot, 


Durch freundfchaft fich mit mir verbinden möchten! | 


Mich treffe nie die fchand der. böfen welt! 
Mein herz fey redlich in dem, was dir gefaltt! 


25, Mein herz verlangt, o Bott! nach deinem heil, 


Ich Hoff auf dich, und meine augen fehnen - 
ach deinem wort, es ift mein troft und theil, 
Du fiebeit meinen jammer, meine thränen, 
Mein Gott, wenn tröftet mich dein angeficht? 
Denn ich vergeife ja dein geſetz doch nicht. 
26. Wie lange harr ich deiner mit geduld? 
Hilf wider feine Feinde deinem Fnechte ! 
Denn fie verfolgen mich ohn alle fchuld, 
And ich verlaſſe niemals deine vechte. 
Erhalt mein leben, daß ich dir getreu, 
Und in deinem diente ſtets gehorfam fen! 
27, Dein wort wird in dem himmel nicht vergehn, 
Und du wirſt deine wahrheit nie verletzen. 
Die erde kann nur durch dein wort beſtehn, 
Und alles wird regiert nach den gefesen 
Die du haſt feitgefeßer in der welt, 
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Herr! es iſt dein wort, das die geſchöpf erhält, 
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35. Sch wäre längſt verfunfen in der noth, 
Kenn deine Vebre nicht mein: troft gewefen, 
Niemals will ich vergeffen dein gebot: 
Denn es erquicket und läßt mich genefen, 
Mein Gott} ich bin dein eigenthum, dein knecht; 
Hilf. mir gnädig! denn ich Fiebe deine recht. - 
29. Die übertreter dürfen mich verſchmähn: 
Ich aber- will nur dein geſetz verehrem, 
Bon allem glück bab ich das end gefehn; 
Und nur der frommkeit glück wird ewig währen, 
ie lieb ich dein geſetz und feinen Tohn! 
sch rede täglich mit Luft und freund davon. 
30, Durch dein geſetz macht du mich weis und Flug, 
Biel Flüger ald die alten, die mich lehren; 
Ewig hab ich an diefem ſchatz genug; 
Dein wort will ich ſtets halten amd verehren; 
Vom böfen weg entfern ich meinen fuß: 0 
Nur dir will ich dienen, das ift mein entſchluß. 
- 31, Ich weiche nicht, o Herr! von deiner bahn ’ 
Du haft mich deine rechte ſelbſt gelehrer: 
Was man nur füß und Lieblich nennen Fan, 
Das wird mir durch dein theures wort gewähret; 
Es macht mich Flug, zeigt: mir den wahren weg: . 
Deswegen baffe ich allen falfchen fieg. % 
32, Dein wortift mir auf meinem weg ein licht; | 
x fhwöre dir, und ich will ed erfüllen, | 
Daß ich von deinen rechten weiche nicht. h 
Sch bin gebeugt: komm du , mein herz zu ftillen! 
Nimm an, o Herr! das lob von meinem mund! : — 
Unterweiſe mich in deinem recht amd .bund! 
IE 33, Mein 


442 Bfalm CXIX. 
33. Mein leben iſt beſtändig in der noth: 
Doch ich verlaffe niemals dein gefeße; 
sch weiche nicht vom heiligen gebot, 
Obſchon mir frevler Tegen ihre netze. | 
Dein wort, o Herr! ift meines bergend wonn'; 
Sch will darnach leben, ewig ift fein lohn. 
34, Sch haſſe den betrug und. heucheley , 
Und Liebe nur dein wort und deine rechte 5 
Mein fchild und ſchirm ift deines wortes treu: 
Weicht fern von mir, ihre böfen fündenfnechtel 
Denn ich will thun, was Gott befohlen hat, 
Ach, laß mich Leben, hilf mir durch deine nad! 
35. Stärfmich durch deine fraft, und heilemich! 
- Sch will dein wort zu meiner freude wählen. 
Du ſtrafſt, die ſich auflehnen wider dich, 
Und die aus bosheit Deines rechts verfehlen ; 
Du wirfeſt fie, wie leere fchladen, fort: 
Sch aber fürchte dich und dein heilig wort. f 
36. Bon ganzem hergenliebich , Herr !deinrechts 
Ach! übergieb mich nicht der Feinde ſtricken! 
Hilf mir und ſey du bürg für deinen fnecht, 
And laß die folgen mich nicht unterdrücen ! 
Sch fehne mich nach deinem heil und wort: 
O fey mir gnädig, lehr mich dein.recht , mein hort! 
37.5 bin dein fnecht,mach mir Dein wort Defannt! 
Erwache! Herr! fie haben dein geſetze x 3 
Mit frechheit übertreten und verbannt: 
Sch aber lieb es mehr als alle ſchätze. 
Sch geh den weg, den dein gebot mir zeiat, 
Und haß den falfchen weg, der uns nur betreugt. 
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38. Dein wort, o Herr! iſt weis und wunderbar, 
Und ihm gehorchet willig meine ſeele; | 
Sein Ficht erfreut,-und macht die augen klar; 
Bon herzen lieb ich deines worts befchle, 
Herr! fey mir. gnädig, wende dich zn mir, 
Wie du den deinen thuſt, die gehorchen dir ! 
39. Herr! laß mich feft in deinem worte ſtehn! 
Du wölleſt mich von aller ſünd Dbefryen: 
So will ich freudig deine wege gehn, 
Laß doch dein angeficht mein herz erfreuen, - 
Und zeige mir, was dein gefeh ung lehrt! 
Nein herz und auge weint, weil man ed entehrt! 
40. Du biſt gerecht, und richtig dein gebot; 
Daß wir es halten, ift dein erniter willen, 
Ich eifre über deiner feinde fpott, 
Weil fie es aus verachtung nicht erfüllen, 
Dein wort ift durchbewährt, wie gold, und rein; 
Man mag mich fchmähn : es foll meine freude ſeyn. 
44, Dein recht ift ewige gerechtigfeit ; | 
- Die wahrheit ift im deines worts befeblen , 
Und durch fie wird mein ganzed herz erfreut, 
- Henn leiden, trübfal, angit und noth mich quälen. 
Dein zeugniß bleibt, und ewig bleibt dein recht! 
Unterweiſe mich , o Herr! fo Tebt dein Enecht! 
42, Gieb, daß ich deinem wort geborfam fey! 
Ich ruf dich an, erhöre meine bitte! 

Hilf mir durch deine gnad, und fich mir bey, 
Und leit auf deinen wegen meine tritte! | 
Ich ruf, voll hofnung, tag und nacht gu dir: 
Gieb mir troſt, und hilf nach deinem worte mir ! 

; 43, Die 
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43, Die frevler übertreten dein gebot: 
Doch du bift nahe; und wer dich empfinder, 
Der fühlt die wahrheit deines wortes, Gott! 
Sch weiß, daß du es ewig haft gegründet. 
Erlöſe mich, wie mir dein wort verfpricht ! 


Schenk mir dein heil! dein geſetz vergeß ich nicht, 


4. Ihr böfen! Gottes heit ift fern von euch, 
Beil ihr. fein wort muthwillig übertretet. 
Du bift, o Here! an huld und anade reich; 
Du bift ed, der mich tröftet und errettet. 
Es find zwar meiner widerfacher viel: 

Doch ich weiche nicht von deines wortes ziel. 


45. Wenn fie dein wort verachten kränkt es mich. 


Ich liebe dein gefes und deine pfade, 

Dein wort ift wahr und unveränderlih, 
Erquicke mich, o Herr! durch deine anade! 
Ich fürchte nicht verfolgung, feinen feind : 


Ich fürchte nur deinwort, denn du biſt mein freund, 


46, Dein wort freut mich, wie eine groſſe beut: 
Betrug und Lügen haffet meine feel. - 
Ich liebe herzlich, was Dein wort gebeut; 
ch lobe Dich für deines worts befeble, 
Ber wandelt auf dem weg der heiligfeit, 
Der finder frieden, und sub und ficherbeit, 
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47.8 Herr! ich warte fehnlich auf dein beit, 
Bon ganzem herzen lieb ich dein gefeßes 
Denn es ift meine freude und mein theil; 

Dein wort iſt es, woran ich mich ergöße, 

Herr! alle meine wege find vor dir, 

Erhöre mein gebet, und antworte mir! 

48, Ach ! unterweife mich in deinem wort 
Laß doch mein brünflig fleben vor dich Fommen! 
Ervette mich , du bift mein Gott und Hort! 

Sch will dich loben, Herr ! mit allen frommen, 

Daß dur mich Tehreft die gottieligkfeitz 

Denn dein gefes und wort it gerechtigfeit, 
49, Hilf mir mit deiner hand und ftärfe mich, 

Weil ich dein. wort zu meinem führer wähle ! 

Nach deinem heil und beyſtand fehne ich: 

Denn dein geſetz vergnüget meine ſeele. 

Laß mich gottfelig leben, Herr! vor dir, 

Daß ich dich lobe, und dein recht helfe mir! ; 

50, Ich bin ein fchaf, das in. der irre geht: 

Ich babe dich durch fünden oft entehret; 
Ich bin dein Fnecht, der deine gnad anfleht: 

Ach! fuche ibn, weil er dir zugehöret! 

Ich bitte dich , ach ! fuche deinen knecht! 

Nie will ich verkaffen dein geſetz und vecht, 
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Klage über den Unfrieden” 
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der v0 verleumdung — — "Das as oft der j 
frommen unfchuld trift! | 
2, Bott wird mir hülf und ruh verfchaffen, 
Und er wird die verleumder ſtrafen, 
Die mit der bosheit fcharfen pfeifen 
Den nächſten zu verderben eilen, 
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ch, daß ich in der welt muß wohnen, 
og freundfchaft fie mit haß belohnen ! 
Ich liebe ruh und einigkeit: 

| » &ie aber lieben nur den ſtreit. 
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Feiner wohnung hilft er mir, Der Gott, der 





einfl — erden Und himmel hieſſe werden. 


Seren 
| — wohnung hilft er mir, Der Gott, — 
— set : — 
einf die erden Und himmel bieffe werden. 
2, Der mich behütet, ſchlummert nicht; 
Er richtet meine bahn , 
Daß ich nicht irren Fanny 
In finfterniß iſt er mein Ticht, 
Er wacht für feine knechte 
Und flieht zu ihrer rechte, 
3. Sein ſchutz und flügel decket mich: 
Durch feine vaterhand 
Wird unglück abgemandt ; 
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einſt die erden Und himmel bie e werden. 
— Tee 
feiner wohnung hilft e er mir, Der Gott, der 





— — — — 
einſt die erden Und himmel bieffe werden. 
Kein übel ift mir fürchterlich 5 
Er wird mich in gefahren 
Durd feine anad bewahren, 
4, Der Herr wird mein befchüser feyn: 
Denn feele, leib und gut 
Hält er in treuer but: 
Er gehet mit mir aus und ein, 
| Und wird su allen zeiten 
Mich wohl und felig leiten, 
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Sie danken ihm mit allen frommen, 
2, Da bat fich die gerechtigkeit 

Der richter fühle felbft geweiht; 

Da berrfchet Davids groffer Sohn 

Selbft auf der obrigfeiten thron. 

O Gottes jladt, 9 heiligthum! 

Geſegnet ſey dein glück und ruhm! 

Geſegnet, der dich liebt und ehret! 

In deinen mauren herrſche ruh! 

Heil ſtröme deinen häuſern zu! 

Dein friede werd’ durch nichts geſtöret! 
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Sehnſucht nach der Gnade 
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gehn dahin; — und dfiep preifen ihn: 





Sie danfen ibm mit allen frommen. 
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gehn dahin; Sie rühmen und nd ſie preifen ibn; 





Sie danken ihm mit allen frommen. 

3. Um meiner freuade willen fol 
Mein herz, der reinflen wünſche voll, 
Sich über deine Wohlfahrt freun, 
Und fich zu deinem dienfle weihn. 
Heil allen denen, die mit mir 
Den frieden Gottes wünfchen dir! 

Er überfchütte dich mit ſegen, 

Weil er in dir die wohnung bat! 
Dein wohl und glück, o Gottes ſtadt! 
Iſt mir von herzen angelegen. 
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er wir mit ee — 98 Bott! 





"nieder blickt, Und ung mit hülf erquiet. 

2. Ach! ſchaue uns mit huld und liebe an, 
Du biſts, der retten kann; 
Erbarm dich über uns, und ſey uns ange 
* uns vom elend ledig! 
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nieder blickt Und uns mit hülf erquickt. 
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nieder blickt Und uns mit hülf erquickt. | 
Errett' uns von der fchand, die und befchweret, 
Der ſchmach, die. uns entehret ! 
Du ſieheſt ed, mir find der folgen ſpott: 
Komm uns zu hülfe, Gott! 
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| Dankſagung für goͤttliche Huͤlfe * 


Disc. 2 AN een nm 
es nn 





wären wir en feinde wuth Schon 





— ns 





enter, en — 


Ten.EH — —— es 


= ag, Fienel! wenn — —— 





fenker, ı — vertilgt. 


9, Gelobet fen der Herr, der uns noch feht, 
And uns den feinden nicht zum ranbe giebt } 
Denn er bat uns von der aefabr befreyt; 
Und unfer leben ift in ficherheit! 
Ep wie der vogel einem Frick entflieht. 
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fenfet , taten und vertilgt. 
3. Der ſtrick, den man und legte, if entzwey; 
Wir ſind dem feind entronnen und ſind frey: 
Denn unſre hülfe ſteht auf Gottes macht, 
Der himmel und die erde hat gemacht, 
Br er allein iſt unſre auverficht, 
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Die Gluͤckſeligkeit der Frommen 
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Zions hügel ewig ſtehen, Und: nie vergeben, 








2. Die berge Tiegen — wie mauren, 
Um Salems ſtadt umher; | 
So ſchützt fein volk der Herr, 
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unter Gottes Schub. 
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Er wird, weil er auf Bott nur banet, Wie 
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Zions hügel ewig ſtehen, Und nie vergeben, 


und Gottes ſchutz wird ewig dauren 
Er wird ſich um fein volk ke 
Zu allen zeiten. 
u3 3, Die 
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3. Die ſtolze macht der ungerechten 
Beherrſcht die frommen nie, 

Denn Gott beſchützet ſie: 

Und er iſt nahe ſeinen knechten, 
Damit fie nicht ihr frommes a; 
Der fünd ergeben. | 


Pſalm CXXVIL 
Freude der Frommen 
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4 D Here! erzeige deine gnade, 
| Weil du ſo gütig biſt, 
Dem, der gottfelig iſt, 
Und leit und auf dem rechten pfade! 
Laß über die, die. dich verehren, 
Den frieden währen! 
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ſaänge an, Für das, was Bott an uns gethan. 
2, Wir freuen und, und unſer mund 

Macht, Herr ! dein heil der erde Find. 

ch! mache doch durch deine Fraft 

Ein ende der gefangenichaft , 

Die deine Finder hiey noch drüdet ! 

ie wafer dürres Iand erquicket, 

So made fie in traurigfeit 

Durch deine huld und gnad erfreut! 


Pſalm CXXVIL 
Die Eitelkeit der menſchlichen 
sense 
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— u — 
ſänge an, Für dad, was Gott au ung gethan. 
3, Sie faen hier mit tbränen ein; 
Doch ihre erndt wird fröhlich ſeyn; 

Sie ſäen weinend und im leid, 

Und ſammeln einſt mit fröhlichkeit; 

Sie werden jauchzen und lobſingen, 
Wenn fie dir ihre Früchte bringen: 
Und du belohnen ihren fleiß 

Mit ſeligkeit zu deinem preis. 
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macht, Und ſie wird nur umſonſt bewacht. 


2. Bas hilft es, daß ihr früh aufſteht« 
Daß ihre euch quält den ganzen tag 
Mit arbeit, kunmer, müh' und plag, — 
Und daß ihre ſpät zur ruhe geht, | 
Da Sott, den feinen, die er liebt, 
Den fegen ohne forgen giebt? 
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durch Gottes hand Nicht wird bewacht noch 
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macht, Und # wird nur umfonf hewacht. 





So ana es nie in guten ſtand. Wenn eine ſtadt 
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durch Gottes hand Nicht wird bewacht noch 
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macht, Und fie wird nur umſonſt bewacht, 


‚3, Auch Finder find des Höchften gab; 
Er einzig ſchenkt uns leibesfrucht, 
Und ſegnet unſrer Finder sucht, 

- Daß man an ihnen freude hab. 

Wohl dem, der folche Finder hat 

Zu feinem troſt, und ſchutz und rath! 
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2. So fruchtbar wie die reben 
Wirſt du dein weib dann ſehn; 
Gott wird dir Finder. geben, 
Die blüühend um dich ſtehn. 
Sie leben dir zu ehren; 
Du biſt durch ſie erfreut; 
Du wirſt ſie ſelber lehren 
Den weg der frömmigkeit. 


3. So blüht und wächst auf erden, 
Wer Gott von herzen liebt; 
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Klage der Sir 





| Doch konnte ihre macht mich nicht befi jegen; 
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S | ie ve haben mich von jugend auf gedrängt; : 
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So wird gefegnet werden, 
Wer feinen willen übt, 
Bott ſchickt aus Zions höhen 
Dir ſegen, heil und gnad: 
Du wirſt die wohlfahrt ſehen 
Bon deines Gottes ſtadt. 


4, Du wirt nach ſpäten jahren 
Die Findesfinder fehn, 
Der Firche heil erfahren, 
Und fiets im ſegen ſtehn. 
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Doch konme macht mich nicht beſſegen; 
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Und die verfolg gung ba bat m mich. oft gefränft: “ 


Secure rent. 


Do C Gottes bülfe I > mic) nie erliegen. 
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Doch Gottes hülfe ließ mich nie erliegen. 





2. Er, der gerecht und gut und heilig iſt, 
Ertöste mich von meiner feinde banden. | 
So wird, durch Gottes ſchutz, die macht und liſt 
Der unterdrücder Zions bald zu fchanden, 
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Gebet um Zergebung - 
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build: Siehreicher Gott! verzeibe Dir armen 
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huld: Liebreicher Gott! verzeihe ir armen. 
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ind die verforgung bat mich oft gefränft: — 
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Doch Gottes hülfe ließ mich nie erliegen. 
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Und die verfolgung bat — oft gekränkt: 
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Doch Gottes Hüte ließ mich nie — 


3. Sie werden wie das gras auf dächern ſeyn, 
Das wenig tage währt und bald verblühet, 
Das niemand in die ſcheuren ſammelt ein, 
Und niemand es zu ſegnen ſich bemühet. 
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der Suͤnden. 
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meine ſchuld! Erhöre doch mein ſehnen! Ich 











rufe, Gott! zu die: Erhöre meine thränen 
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2. Laß mich erbarmung finden! 
Lan gnad für recht ergehn! 
Sieht du anf unfre fünden, 
Wer wird vor dir beſtehn? 

Doc) du willt gern vergeben; 

Du willt und gnädig ſeyn, 

Daß wir dir einzig leben, 

Fr. deinem dienst uns freun. 
3. Sch trans von ganzem herzen 
Auf dich, mein Bott und Hort! 
In meinen fündenfchmergen 
Vertrau ich anf dein wort, 
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rufe; Bott! au dir? Erböre meine thränen 
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Und neig dein ohr zu mir! 


Wie wächter auf den morgen « 
Harrt meine feel auf dich; 


9 fille meine forgen ! 
Erbarm dich über mich! 


4, Hoff auf des Herren güte, 
Er iſt voll gnad und huld; 
Sein väterlich gemüthe 
Vergiebt dir deine ſchuld. 
Er wird von allem böfen , 
Vertrau nur auf den Herrn, 
Dich, als fein Find, erlöſen; 
Denn er verzeihet. gern, 
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Bon der Demuth | 
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M ach, Herr! mein herz vom ſtolze frey 
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Und der begierden tyranney, Daß ich nach 
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hoheit ſtrebe nicht, Und lebe gern nach mei— 
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ner pflicht. 

2, Mach mich demüthig und geſinnt 
Wie ein noch unverderbtes Find, 
Das fich zu feiner mutter drängt, 
And feſt an ihrem arme hängt! 

3. Mein varer! was da willt, dad will 
Auch ich; dir halt ich immer ſtill; 
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und Maͤßigung der Begierden, 
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ad, Hear! mein herz vom ſtolze frey 








| ner pficht ! 
In dir nur will ich ewig ruhn, 

Wie deine Lieben finder thun. 

4. Auf Gott verläßt ihr frommen! euch, 
Er iſt an huld und gnade reich: 

Von nun an bis in ewigkeit 

| Sey eure hoffnung ibm geweiht! | 
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55 des Lempeis Salomons 
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deinem namen fey geweiht! 


EEE = 


edenfe, Herr! an Dans, eid, Den 

















deinem namen ſey geweiht! 


2. Jetzt hat Bott Zion auserſehn; 
Huf Zion ſoll fein tempel ſtehn. 
Laßt uns in ſeine wohnung ziehn, 
Und dort vor ſeinem throne knien, 
Und ſegen, gnad und heil erflehn! 
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deinem namen ſey geweiht! 


3. Steh auf! und komm zu deinem thron, 
Daß deine herrlichkeit da wohn'! 
Die frommkeit und gerechtigkeit 
Sey deiner prieſter ſchmuck und kleid, 
Und freude deiner Finder lohnt 
4 — 
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4, Berwirfe meine bitte nicht 
Und wende nicht dein angeficht 
Bon dem gefalbten, Davids fohn, 
Der fist auf feines vaters thron! 
Gedenke, was dein eid verſpricht! 


5. Du ſchwurſt dem David, deinem fnecht 
Das Salomon, fein fohn, mit recht 
Auf feinem tbrone könig fey: 
Kenn feine ſöhne dir getreu, 
So werde berrichen ihr gefchlecht, 


6. Denn du haft Zion auserwählt, 
Das iſt der- ort, der dir gefällt, 
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1 Die wohnung deiner heiligfeit: 
Hier bleibeit du in ewigkeit; 
Hier haft du deinen thron geſtellt. 





7. Hier zeigt fich deines ſegens Fraft, 
Die armen heil und nahrung fchaftz 
Hier follen fromme fröhlich ſeyn, 

Und fich in deinem dienit erfreun; 
- Hier ziert dein heil die prieiterichaft. 


8. Hier wird Meßias einſt entſtehn; 

Her wird er als ein licht aufachn; 
Auf feinem haupte glänzt die kron, 

Und er fikt ewig auf dem thron: 
Da feine Feind’ mit ſchmach beſtehn. 
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Und freundfchaft gegen ihn ausüdt! 
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nd freundfchaft ge gegen ibn — 


2. So wie das oͤhl, das Aarons haupt umfloſſe 
Und ſich herab auf ſeine kleider goſſe, 
Durch feinen balſam bat erquickt: u 
So werden haupt und glieder auch bealüdt, Ie 
Henn jedes fegen auf die andern fieht, 18 
Und fich durch gutes thun ergießt. | 
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ur freundſchaft nie durch ſtreit, Durch 


Und frenmdfhaft ; gegen — ee 





— — 
Und freundſchaft gegen ihn ausübt! 


3. So wie der than die berge Zions tränfet: 


So wird von Gott der fegen dem gefchenter, i 


Der frieden liebe und einigkeit; 
Sein glück wird währen bis in ewigkeit. 
Das leben iſt mit wohlfahrt, ſegen, heil, 
Vereinter frommer brüder theil. 
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E rhebet Gottes herrlichkeit Ihr, die ihr I 
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und nacht 34 feinem Iob, und dienfte wacht! | 


2. Erhebet zu ihm herz und band 
Und betet ihn für jeden fand, 
Und lehrt und ſingt im heiligthum — 
Von euers Gottes gnad und zum. © 


Bfalm CXXXIV. 485 
| der Diener der Kirche. 
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rhebet Bone Verrticfei Ihr, die ihr 





diener Gottes Fond, Und die ihr vor ihm tag | 
„es 
und nacht Zu feinem lob und dienfte wacht! 


3. Euch ſegne Gott von feinem thron, 
Und fen felbit ewig euer Tohn! 
Euch fegne Bott, der diefe weit. 
Erfoaften bat und noch erhälth 
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Lob Gottes wegen feiner Herrlichkeit - 
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2. Sein volk iſt zu ſeinem ruhm 

Unſers Gottes eigenthum, 
Deſſen groſſe majeſtät 
Ueber alle götter geht, 

Und der in der ganzen welt 

Alles thut, was ihm gefällt. 


er IE 
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208 und feinen Werken | 
E See — — a 3 
| P reiſet Gottes herrlichkeit, Die ihr knechte 

— — en — este: — 


Gottes ſeyd, Die ihr vor ihm tag und nacht 


== — — ee: — 











— Seyd in ſeinem lob erfreut! 


———— 


DV reife Gottes Herrlichkeit, Die ibr knechte 





EEE rt Bra — —— — —— —— — — u un a EBEN Eupen — 
— — SI == Sam aba rasen ung fen 
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Freundlichkeit, ; Sp in feinem lob erfreut! 

3. Er ifis, der durch feine fraft 

Wolfen, regen, blitze ſchaft. 

Er iſts, der durch ſeine hand 

Strafte der Egypter land, 

Er iſts, der in Canaan | 

Groſſe gunder bat gethan, En N 
x 4 nr Be 
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4, Er bat das verheißne land 
Seinem volfe zuerfannt 
Als ein erb und eigenthum. 
Ewig währt, o Herr! dein ruhm. 
Deined namens herrlichket 
Bleibet bis in ewigket. 
S. Er befreyt durch feine huld 
Uns von unfrer fünden ſchuld;, 
Und er wird und gnädig feyn, 
Denn nur er ift Gott allein, - 
Aller götzen eitle pracht | 
Iſt von menfchen band gemacht, 
Bfalm CXXXVL 
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freundlichkeit Währet bit in ewigkeit. 
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6. Sie find ſprachlos, tod und blind, 
| Und, die fie anderen, find 
Thoren, und wie fie, ein fpott; 
Denn nur unfer Gott ift Gott, 
Gottes volf und prieflertbum, 
Preife deines Gottes ruhbm! 
7. Lobt, ihr frommen! und erhöht 
Eures Gottes majeſtät! 
Er, der in der werthen fladt 
Zions feine wohnung bat, 
Wegen feiner berrlichkeit 
Gen gelobt in ewigkeit! 
Bfalm CXXXVL 
lic und Gnade Gottes. 
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2. Gott iſts, deſſen majeſtät 
Ueber alle götter geht; 

Seine gnad und freundlichkeit 
Währet bis in ewigkeit. 

3. Aller fürſten Herr iſt er: 
Bringt ihm dank und ehre her! 
Seine gnad und freundlichkeit 
Währet bis in ewigkeit. 

4. Er iſts, der durch ſeine kraft 
Einzig wunderwerke ſchaft; 
Seine gnad und freundlichkeit 
Währet bis in ewigkeit. 

5. Himmel, erde, ſternen ſchuf 
Er durch feinen allmachtsruf; 
Seine gnad und freundlichkeit 
Währet bis in Ewigkeit. | 

6. Sonne, mond, die prächtig sehn 
Hieß er aus dem nichts entſtehn; | 
Seine anad und Freundlichkeit 
Währet Dis in ewigkeit. 

7. Er erlöst mit flarfer hand 
Sein volf aus Egyptenland; 

Seine gnad und Freundlichkeit 
Währet bis in emwigfeit. 

3. Er zertheilt das tiere meer: 
Sicher ziehet Jakobs heer; {ai 
Seine anad und freundlichfeit 
Währet bis in ewigfeit, 


Bfalm CXXXVL 49 

9. Der Egypter macht verfinft Ä 
And ihr ganzes heer ertrinkt; 

Seine gnad und freundlichkeit 
Währet bis in ewigkeit. 

10. Iſrael führt Gottes hand 
Durch ein wüſtes, dürres land; 

Seine gnad und freundlichkeit 
Währet bis in ewigkeit. 

44, Canaans tyrannenſchwarm 

Fällt durch Gottes ſtarken arm; 
Seine gnad und freundlichkeit 
Währet bis in ewigkeit. 
412. Ihre länder theilt er aus, 

Als ein erb des Jakobs haus; 
Seine gnad und freundlichkeit 
Währet bis in ewigkeit. 

13. Er iſts, der uns hülfe ſchickt, 
Der und rerter und erquickt; 

Seine gnad und freundlichkeit 
Währet big in ewigfeit, 

44, Er iſts, der die menschen nährt, 
Der und alles heil gewährt, 
Seine gnad und freundlichfeit 
Währet bis in ewigfeit. 

45, Lobet Bott im beilisthum, 
Preist, erheber feinen ruhm! 
Seine gnad und freumdlichfeit 
Währet bis in ewigfeit, 
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Klaglied der Sfraeliten 
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Wir haben uns nach Zions ſtadt gefehnet ; 
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über die e Sabplonifär Gefängnif, 
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2, Allein wie Fonnten wir in fremden landen / 

Wie konnten wir in unſrer feinde banden 

Die lieder Gottes fingen, fröhlich feyn ? 

O Zion , vaterland! vergeß ich dein, 

So follt du, Bott! mein leiden nicht mehr achten, 

Sp foll die zunge und mein herz verfchmachten ! 
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zengen Kon und fich erfreun Der frommen 
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3. Jeruſalem iſt unſre höchſte freude. 
Ach, Herr! gedenk an uns im unſerm leide, 
Ja, du haft gnädig unfre bite erbört: 
u rettet und, und Babel wird zerſtört: 
Es wird durch deine ſtraf dem feind zum raube, 
Und ewig wird es liegen in dem flaude, 
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Wohlthaten und Gnade, 
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Dir, Bott! zu geben. — 
2. Dein name, Herr! iſt: * Hort; 
Du haſt dein wort 
An mir erfüllet: 
Du haſt auf mein gebet gemerkt 
Und mich geſtärkt, 
Mein herz geſtillet. 
Die fürſten werden preiſen dich; 
Sie werden ſich 
In dir erfreuen; 
Die werden als dein — 
Sich deinem ruhm | 
Zum. dienfle weiben, 
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Bir, Gott! zu eben. 
3, Gott wohnt im bimmel und # BR | 
Und fiehet doch 
Die niedrig gehen. _ 
In meiner noth erquickt er nich, 
Erbarmet fich 
Und Hört mein fleben. | 
Mach mich von allem elend frey! 
Denn deine treu En, 
- Wird niemals enden; 
Gott wird, wie er vrbeifen hat, 
Durch feine gnad 
Sein werk vollenden. 
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Die Allwiſſenheit 
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Vor meines Gottes angefichte, 
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2. Du ſieheſt in des herzens grund; 
Ein jedes wort in meinem mund, 

Und was ich thu, ift dir befannt; 

ch bin regiert von deiner band, 

O Gottes einficht! wer verfiehet, 

Wie groß fie iſt, wie weit fie gehet? 
3. Wie könnt' ich deinem geift entflichn 

And deinem auge mich entzichn? | 

Schwing ich empor zum himmel mich, 

So biſt du da, ich finde dichh 
Wollt' ich mich in das grab hinlegen, 
So wäreſt du auch dort zugegen; 

A. Führ ich zu dem entfernten meer 

Gleich einem ſonnenſirahl daher, 

So führte deine hand mich Doch, 
Und deine rechte hielt mich ned). 
Wo könnt' ich mich vor dir verfteden?: 

Wo würdeft du mich nicht entdecken? 
5. Spräch ich; mich decke finfterniß! 

O Herr du ſäheſt mich gewiß; 

Bor dir find finfterniffe nicht, | 
Dir ift nacht tag, und finfer licht. 
Du Fennft mein herz, mein ganzes leben, 

Denn du, o Bott! haft es gegeben. | 

6. Sch danfe deiner weiſen macht, 

Die mich fo wunderbar gemacht, 

Was du erfhafit, tft wundervoll, 

Und das weiß meine feele wohl, 
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Ich lobe deiner almacht flärfe, 
Und preife dich für deine werke, 

7. Als ich noch nicht acbohren war, 
Lag ich vor dir fchon offenbar; 
Du gabft mir feele, fleifch und bein, 
Ein wunder deiner macht zu ſeyn. 
Du haft die fahr von meinem Ichen 
Beſtimmet, ch’ du mirs gegeben. 
8. Wie Föftlich iſt die weisheit mir, 
Die ich entdecke, Gott! in dir! 
Wie herrlich ift fie mir, wie ſchön! 
Wie hoch! niemand kann fie verſtehn: 
Unendlich find fie, die gedanken; 
Dein wiffen kennet Feine fchranfen, 
9, Du firafeft den, der dich entehrt, 
Der falſch bey deinem namen ſchwört. 
Wie ſchmerzt ed meine ſeele nicht, 
Wenn dir der böfe widerfpricht ! 
Und die dich haſſen, deine Feinde, 
Sind niemals meines herzens freunde, 
419. Erforfch’ mich, Bott! und prüfe mich, 
Erfahre mein herz gegen dich ! 
Und wandle ich nicht recht vor dir, 
So fey du ſelbſt der führer mir, 
Urnd leite mich auf guten wegen 
Der fropen ewigfeit entgegen! 


Mr en 
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Gott ſchuͤtzet die rare 
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23, Sie haben fcharfe —— 
In ihrem mund tft tödtlich gift: 
Schütz mich vor ihren läſterungen, 

Daß ıbre bosheit mich nicht trifft ! 

3. Sie baben mit geheimen tücken 
Ein netz auf meinen weg gefpannt s 
Errette mich von, ibren ſtricken, | 
Und hilfe mir mir deiner band! 

4. Du biſt, mein Sort! mein ſtarker retter: 

- Erböre gnädig mein gebet! | 
Du deckeſt mich im unglückswetter, 
Weil meine hülfe bey dir ſteht. 
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— unglügt f freu! 
a 5. Laß nicht der böſen wünfche glücken! 
Sie würden floizer durch ihr glück. 
Rab, Gott! fie mich nicht unterdriicken ! 
Das unglüf fall auf fie zurück! 
6. Du wirt mit deinen ſtrahlen rächen, 
Die dir mit bosheit widerſtehn. 
Wer frevel liebet und verbrechen, 
Der wird geſtürzt zu grunde gehn. 
7..%ch weiß, daß Gott mit feiner rechte 
Dem armen bilft und ihn verficht. 
Ihn preise und rübmet der gercchte, 
Und bleibt vor feinem angefht. 
| al 
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M ein Anden! ich rufe zu dir: eile Zu mei⸗ 





deinem beile. 


2% Kaß mein gebet dir wohlgefallen, 
Und höre, wenn mein mund dir Acht! 
Sich an in guaden mein gebet! 
Erböre doch mein Findlich lallen! 
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deinem heile. 


3, Bewahre du ſelbſt meine lippen 
Vor ſünde, falſchheit, lügen, ſpott, 
Wenn meinem herz verführung droht, 

F Entfern es von der fünde Pen: u 
Y 4. Laß 
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4. Laß Feiner fünde mich gelüften, 
Mich nie auf böſen wegen gehn! 
Laß derer lüſte mich verfchmähn, 
Die fich zu frevelthaten rüſten! | 
5. Laß mich, o Here ! fo oft ich feble, 
Beſtrafet feyn von einem freund, 
Der redlich ift , des laſters feind ! 
Denn Died bewahret meine fee. 
6, Wenn mich gerechte freundlich fchlagen, 
So höre mein geber für fie, 
Vergilte gnädig ihre müh, 
Und rette fie-von böfen tagen! 
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7. Laß mich nicht derer firaf empfinden, 
Die ſtets verachten deine gnad, 
Und fterben voll von miſſethat! 
Ihr glück wird in dem tod verfchwinden, 
8. Zu dir erheb ich meine blicke: 
Du, Herr! bit meine zuverficht ! 
Verlaſſe meine feele nicht ! | 
Bewahr mich vor der fünden ride! 
1 9, Laß meine füſſe ſicher wallen 
Und ſtets auf deinen wegen gehn, 
Da deine feinde, die dich ſchmähn, 
In ihre eignen nese fallen ! 
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2, Wenn trübfal, notb und angſt mich drückt, 
So wird mein herz von Dir erquickt. 
Sie legen ſtrick' auf meinen pfad: 
Doch du erzeigſt mir deine gnad. 


3. Sch ruf nach allen feiten bins 
Ber will mich diefer north entziehn? 
Doc) niemand nimmt fich meiner an, 
Und niemand ift, der helfen fann. 


4. Zu dir, o mein Gott! rufe ich, 
Ach! fey mir gnadig, höre mich ! 
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Ich trau auf dich: du bit mein heil 
Und meines lebens troſt und theil. 


5, Herr! merfe doch auf meine Mag, 
Du kenneſt meine noth und plag! 
Errette mich von meinem feind , 

Du bift mein helfer und mein freund ! 


6. Mach mich aus dieſem kerker frey, 

So dank ich dir für deine treu! 

- Die frommen danken dir vereint, — 
Weil mir, Herr! deine hülf erſcheint. 
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Gnade und Troſt. 
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2, Beh richt mit deinem armen knechte 
In das gericht nach ſtrengem rechte! | 
Sonft müßte ich verloren gehn. | 
Denn aus dem menfchlichen gefchlechte 
Kann feiner, Gott! vor dir befichn, 
3. Der feind verfolget meine feele! 
Und fchließt fie in die finftre höhle 
Der leiden und des jammers ein: 
Sn dunkler nacht wo ich mich quäle, 
Muß ich den todten ähnlich feyn. .\ 
4, Mein geift ift in mir ganz zerfchlagen, | 
Bol angſt und kummer, furcht und sagen; |, 
Mein mattes herz ift ganz verzehrt, e| 
Wer ift, der mir in meinen plagen 
Die bülfe und den troft gewährt? 
5, D Bott! ich denfe an die wurde, 
Durch die fich deine macht und ſtärke 
Bor alterd an den frommen Prish, 


Bfalm CXLIIL. 5 


Besen eo 0 = F+—=I I 


verbeiffen hat! an e I Deine Fer | 


J — nn na u 
J —— 


ſehen! Vergicb mir meine — 








ET ra 























ſchen! Vergieb mir meine miffethat ! 


Woraus ich mir zum trofte merke, 
Daß fie dein beyftand nie verlieh, 


| 6. Ich will in allen bangigfeiten, 
zu dir, Bott! meine hand’ ausbreiten, 
Nach dem mein herz fich ſehnt und ächzt, 
So wie das land in dürren zeiten 
Nach ſanftem thau und regen Techat, 


7, Laß mich, Here! auf mein Brünftig flehen, 
Dein holdes angeficht bald fehen ! 

Sonſt werd ich, weil mein geift erliegt , 
Bald in der anzahl derer eben, 

Die von dem tode find beſiegt. 


8 Laß mich, mein Gott! dir ſtets EN 
Laß deine gnade mich empfangen, 
Und zeig mir wie ich glaubensvoll 
Nach meinem redlichen verlangen 
Die rechten wege gehen ſoll! 
YA 9, Ach! 
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9, Ach! lehre mich, daß ich mit liebe 
Mich, Herr! in deinem willen übe! 
Und führe mich zum guten an! 

Dein geiſt regiere meine triebe 
Und leite mich auf ebner bahn! 
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10. O Herr! um deines namens willen, 
Bir du mein herz mit troft erfüllen! 
Hilf meiner feele aus der north! 

Laß meine Flag und angſt fich ſtillen: 
5 bin dein Fnecht, du bit mein Gott! 


. $Bfalm CXLIV.. 
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2, Komm , Bott! herab vom himmel auf die erde, 
Und Hilf, dag unfer feind befieget werdet | 
Wirf deine blitze! fchrecfe unfern feind, 

Und zeig daß unfre hülfe und erfcheint! 
Erretie und, o Bott! aus tiefen waſſern! 
Errette und von allen unfern haſſern! 
Mach und von diefem fremden volfe frey: 
Denn ihre lehr und werk find beuchelen, | 


3. Dann werden wir dir frohe lieder fingen, 
Und dir den dank und lobgeſänge bringen, 
Weil du fo gnädig ded Geſalbten denkſt, 
Und ihm den fieg durch deine hülfe ſchenkſt. 
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Errette und von der gewalt der böfen! 
Komm, und von unfern feinven zu erlöfen, 
Und gieb und nicht in Fremder völfer hand: 
Denn ihre Iche und werke find nur tand. 


4, Laß unfre fühne, wie Die pflanzen, blühen! 
Gieb, daß wir unfre töchter wohl erzichen! 
Laß deinen reichen fegen und erfreun, 

And unfre häufer voll von vorrath fenn! 
Laß unfre heerden reichlich fich vermehren! 
‚Laß feine Flag auf unfern gaffen hören! 
O wohl dem volf, auf das dein ſegen fließt ! 
Ja, wohl dem volfe, deffen Gott du biſt! 
Bfalm CXLV. 
Herrfchaft und Güte Gottes, 
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2. Ich preife deine berrlichfeit und pracht, 
Und deiner wunder ruhm und deine macht; 
Die ganze welt ſtimmt in mein loblied ein: 
Der Herr it gut, gerecht und groß allein! 
Der Herr iſt mild, von duldendem gemüthe, 
Barmdersig, gnädig und von groffer güte, 
Erbarmt fich feiner werke; hat an allen 

Ein Tiebreich und ein göttlich wohlgefallen ! 
3. Dich lobet, Gott! was lebt und Ioben Tann; 
Die frommen beten dich mit danfen an; - 

Sie breiten aus den ruhm von deinem veich , 
Denn nichts ift deiner macht und ehre gleich; 
Eie preifen dich , daß auf der ganzen erde . 
Dein reich und deine macht verberrlicht werde, 
Dein Fönigreich, o Gott! wird ewig währen, 
Und ewig wird man deine berrichaft ehren. 
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I 4, Erift der Gott, der die aebeugten hält, 
Und die dDarnieder Tiegen, aufrecht ſtellt; 
Er iſt der, auf den alle augen fehn, 
Den die Gefchöpfe um die nahrung flehn. 
Du öffnet deine hand, und du giebit allen, 
Und fättigft, was da lebt, mit wohlaefallen, 
Der Herr ift heilig, gut, gerecht und weiſe, 
Und was er thut, gereicht zu feinem preife, 

5. Den frommen wird von feiner buld gewährt 
Was ihr gebet mit eruft von ihm begehrt, 
Er hört die, fo aottsfürchtig zu ihm ſchrey'n; 
Bon allem übel wird er fie befrey'n. 
Der Herr behütet alle, die ihn lieben, 
Und firafet die, die fünd und laſter üben. 
Ich will des Herren namen ewig Toben: 
Bon allen menfchen fey er fiets erhoben! 


Pfalm CXLVI 
Macht und Gnade. 
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was mich erfreut In der zeit und ewigkeit. 


2. Sich auf menſchen nur verlaſen, 
Zeiget einen eitlen ſinn. 
Fürſten müſſen auch erblaſſen; 
Ihre hülfe ſtirbt dahin: 
Denn fie find des todes raub, 
Und verweſung, erd und ſtaub. 


3. Selig iſt, wer Gott vertrauet, 
Der geſchaffen hat die welt! | 
Selig, mer auf den nur bauet 
Der und ewig glauben hält, 

Dir der frommen bülfe iſt, 
Und die feinen nie vergißt! 


4. Er beſchützt das recht der armen, 
Die man dränget und bedroht; 
Seine fülle, fein erdarmen 
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Sättigt uns in hungersnoth; 
Die gefangnen macht er frey 
Von dem joch der tyranney. 


S. Er giebt das geſicht den blinden; 
Er erquicket, die betrübt 

Und gebeuget ſind von ſünden; 

Er iſts, der die frommen liebt. 

Seine vatershuld und treu 

Springet den verlaßnen bey, 


6. Er iſts, der die wittwen ſchützet; 
Er verſorgt das waiſenkind; | 
Er erhält und unterftüßet 
Alle, die bedärftig find, 
Du, o Zion! freue Dich, 
Er iſt König ewiglich! | 
| Pſalm 
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Snade und Wohlthaten Gottes, 
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2. Er kennet in des himmels ferne 
Die unermeßne zahl der ſterne; 
Unendlich groß iſt ſeine ſtärke, 

Und groß ſind ſeiner allmacht werke; 
In ihm iſt weisheit ohne ſchranken, 
Zu hoch für menſchliche gedanken; 
Er weiß die frommen zu erretten, 
Die böfen in den ſtaub zu treten, 


3. £obt ihn! er kann durch feinen willen 
Den himmel in die wolfen büllen ; 
Aus feinem unerfchöpften fegen 
Empfängt die erde than und regen; 
Mit arafe ſchmücket er die hoben; 
Er läßt das korn im felde fliehen: 
Er iſts, der menfch und vich ernähret, 
Und der der raben brut erböret. 
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dert ihre feelenfchmerzen, 


4. Der Höchite har an denen allen , 
Die ibn recht fürchten, wohlaefallen; 
Er liebet die, die ihm vertrauen, 

Und feſt auf feine gnade bauen, 

Auf, Zion! deinen Gott zu loben! 

Er werde ftetd von dir erhoben! 

Er wird dich felbit vor den gefahren 
Durch feine gnad und macht bewahren, 








5. Er thut dir guts, und will den fegen 
Auf dich und deine Finder legen; 
Er fchaffet deinen grenzen fricden, 
Und bar dir ſicherheit befchieden 5 
Er ſättigt dich in ruh und flille 
Mit ſeines beſten waizens fülle; 
Was er gebeut, das muß auf erden 
Durch ſeinen wink vollzogen — 
J—— Er 
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6. Er ſtreuet ſchnee und reif auf felder; 


Sein froſt und eig entblöst die wälder. 
Er fpricht : fo muß der winter flieben,. 
Das waſſer ſchmelzt, die. bäume blühen. 
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Der winter und der frühling preifet 
Den Gott, der und ſelbſt untermeifet, 
Das wort, das und fein heil erfläret, 
Hat feine gnad nur und gewährer, 
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2. Ihr lüfte, die ihr um uns ſchwebt! 
Ihr wolken, die ihr regen gebt! 
Lobt unſers Gottes weiſe kraft, 
Der euch zu unſerm dienſte ſchaft! 
Der Herr hat alle ſeine werke | 
Gemacht durch feiner allmacht ſtärke; 
Er it es, der Die ganze welt 
Beherrſchet und in ordnung hält. 
3. Du erde, und was auf dir Tebt! 
Ihr meere, und was in euch Ichweht! 
Blis, Donner, hagel, fchnee und wind, 
Die alle Gottes diener ſind! 
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| Ihr bäume, die fein Segen zieret! 
Ihr thier und vögel, preist und ehrt 
Den Bott, dem alles zugehört! 
4, Der könig und der untertban, 
Der fürf und richter ber? ihn an! 
Dad Lob von jedem find und greis, 
Der jungfraͤu und des jünglings preig 
Sey deſſen Herrlichkeit geweihet, 
Der ſeinem volke heil verleihet! 
Ihr die ihr ſeine kinder ſeyd: 
Erhebt fein Lob in ewigkeit! 
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| 2. Er bet an feinem volk gefallen; 
Er hilfet den bedrängten allen. 
Ihr frommen! freuet euch und preifet 
Die macht, die er beweifer! 
Ihr ſollet Gott es ruhm erhöhn: 
In euern händen wird man ſehn 
Des groſſen Richters ſcharfes ſchwerdt, 
Das durch die feinde führte ni 
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3. Ihr werdet fie mir Gott beſiegen: 

Sie werden vor ihm niederliegen ; 

Bon allen mächtigen auf erden 

Mird er verehret werden, 

So giebt der. Herr nach flreit und krieg 

Der kirche endlich noch den ſieg; 

Sie wird erhöht in ewigkeit 

Nach ihrem kampf und ſtreit. 
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2. Eures pſalters heller ton 
Steige bis zu Gottes thron! 
Rührt mit innigſtem gefühl 
Eurer harfen lieblich ſpiel! 
Laßt die orgeln ihm erſchallen! 

Laßt von eurem lobgeſang, 
Laßt von eurem preis und dank 
Unſre tempel wiederhallen! 


Ende 
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3. Alles was nur atbem hat, 

Lobe feine. macht und gnad! 
Rufet, finget: groß ift Er, 

Gnädig, herrlich ift der Herr! 
Bis ihr in dem himmel droben. 
Durch die ganze ewigfeit 
Seine groffe herrlichkeit 
Mit den engeln werdet Loben, 
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Gott, deſſen gnad und huld unendlich iſt! 188 


Gott, ſey uns gnädig und dein ſegen ———— 
Gieb dem Meßias, deinem Sohne, 266 
Gott! erhöre meine thränen, 284 
Getreuer Hirt! der uns regieret, 298 
Gott beherrſcht fein reich; ..364 
Gott! fchweige nicht! die läfterungen 402 
Bott fprach zu meinem Herren, feinem Sohnes 406 
Bedenfe, Herr! an Davids eid, 478 
Gelobt fey Bott ‚der mich zum fireit bereitei, 512 
Hau: merfe doch auf meine ſtimme, 18 
Herr! laß mich nicht empfinden ” WB 
Hilf felbit, o Gott! du fönig deiner frommen! 40 
Herr! den du und zum fürft gegeben, 68 
Herr! fchaffe du mir recht, 90 


Heil fey dem menfch, er wird glückſelig leben, 110 
Herr! fen mir anadig, fchau auf meine noth! 206 
Höre mich, Herr! wenn ich flehe, 224 
Hilf mir, o Bott! die fluthen decken mich; 254 
Herr! laß mich nie zu ſchanden werden! 262 


Herr! erhöre meine Elagen; 318 
Herr ! du gerechter Gott, erwache! 346 
Höre doch, o Bott! mein fleben ! | 370 
| Sc traue Gott, er ift mein fchuß und retter; 36 
Ich flehe, Herr! um dein erbarmen; 98 
Sch) preife dich mit herz und mund, 404 
Sch harrte dein, o Höchfler! mit geduld: 146 


Ich erbebe meine feele 154 
— Sr. A 


Ihr menfchen, arme, reiche! kommt und hört , 180 | 


Ihr richter, die ihre bier regterer! 

Ihr richter, denkt an eure »fichten! 

Sch rufe tag und nacht zu dir, 

Ihr völfer! finger Bott zu ehren, 

Ich will, 0 Herr! vonrecht und gnade fingen , 
Ich will in Gottes heiligthum 

Ihr, die ihr knechte Gottes feyd ! 

Sch Liebe Gott, weil er mir helfen kann, 
Sch rief zu Bott in meinen nöthen 

Sch ieh, o Bott! hinauf zu dir; 

Sch freue mich, fo oft man fpricht s 
Ich fleh mit tiefer reue 

In Babels land hat unſer aug gethränet; 
Ich danke dir mit meinem mund 

Sch flehe ſehnlich, Gott! zu dir, 

Sch will meinen Gott erheben, 


Komm ber, mein volf! du follt mit andacht 
Kommt, jauchzet Sort und bringt ihm 


Lob und preis ſey dir gebracht 

Lobt Gott, ihr völker aller welt! 
Lobt Gott, von euers herzens grunde; 
Lob ſey dem Herren Zebaoth! 

Lobet Gott im heiligthum! 


Mi Gott! ich tran auf dich, 
Mein Gott! warum entfernt du Dich fo ſehr? 
Mein Sort! ich flieh zu Dir, | 


258 
350 


978 
426 
524 
528 
534 


12 
32 
50 
Mein .. 
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Mein Bott, mein Gott! muß ich verlafenfeyn? 74 
Hein herz wird niemals feinen manael — — 80° 
Mein herz ift voll, von Gottes geiff erhoben; 164 
Man laſſet, Gott! dein Tob erfchallen - 236 
Mein herz, o Gott! das dir geweiht, 400 . 
Mach, Here! mein herz vom ſtolze frey 476, 
Mein Gott! ich rufe zu dir: eile - 504 
Mein Gott, mein König! deine majeſtät 516 


Nach dir, o Herr, nach dir allein, 228 

Nun lobe deinen Gott, o meine ſeele! 376 
Nun danket Gott! erhebt und preiſet 384 
Nicht uns, o Herr! nur deiner gnad und treu, 420 
Nun danket Gott, denn er iſt freundlich, 428 
Nun laſſet neue lieder hören! 530 


O Herr! wie herrlich iſt dein ruhm auf 28 
O Bott! mein dankbar herz und mund 30 
O Herr! bewahre mich in dem entichluß,, 142 
O Bott ! wir haben es gehöret: 660 
O Gott! erhöre mein gebet, | 200 
O Bott ! erhöre meine bitte: | 204 
O Bott! erhöre meine Flagen! 232 
O Höchtter! Deine treu und anade foll allein 326 
D meine feele! preife Gottes ruhm! 380 


—* Gottes gnad und freundlichkeit, 388 
Preiſet Gottes herrlichkeit! 486 


| © gnädig deinem treuen Enechte ! 158 
Singt mit froher ſtimm, 172 
Steh 
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Steh auf, in deiner macht, o Gott! 
Singet Gottes ruhm, 

Sie ſtehet feſt auf einem berg gebauet, 
Sag Iſrael! wenn Gott durch ſeine kraft 
Sie haben mich von jugend auf gedrängt: 


Wie ſelig iſt, wer laſterhafte flieht, 
Was toben doch die völker wider dich, 
Wie lange denfit du meiner nicht, 
Der wird, du Bott der heiligkeit! 
Was rühmeſt du dich fletö des böfen, 
Wir find verflofen, Gott! von dir; 


248 | 


300 
3221 
458 | 
470 


4 
6 


| 


48 | 
194 
220 


Warum, o Bott! brennt deines zornes glut? 276. 


ie Fieblich iſts, wie göttlich ſchön, 
er unter Gottes fehuse ruht, 

Wer feinen Bott verehrt und Fieber, 
Wie felig ift, der ſtets unfträflich lebt, 
Wir heben unfre augen mit begier, 

Wer auf des Höchiten ſchutz vertrauet 
Wenn Gott ein haus nicht felber baut, 
Wer gebt auf Gottes megen 


310 
336 | 
442 
432 
454: 
460 
464 | 
168 | 


Wie lieblich iſts, wenn brüder einig Ichen, 480 | 


Zu dir ift meine feele Hill, 


226 
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Epheſ. V, 


Redet unter einander durch Pſalmen 
und Lobgefänge, und geiftliche Lieder. | 
Singet und fpielet dem Serum in euerm 

Berzen. 







Beri ch t. 





Done die neuen Melodien in den bisher 
gedruckten Feſt⸗ Liedern unbrauchbar zu machen, 
kommen hier in denſelben einige wenige Verän⸗ 
derungen vor. Daher es nöthig ſeyn wird, ſolche 
inſonderheit in den Choral⸗-Büchern zur Orgel 


und andern Inſtrumenten, auch nachzubeſſern. 
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Nach der Singweiſe — 
DISCANT. 








Sr © hoch ‚gelobt, Herr er Sala Cham! True 
Femme, 


Daß du für ung menfh worden bit. Dich 


Aa. u) BREUER —— —— ER | 
— — > 








jungfran 1 dich gebahr, All ua! ir 
TEN® R. 


m — nt — — — — — —— — — —— A 
— — — — — — — — — ni ge ne > es — re 
EE=Z — — “ — — — — TER" He > * —— — ⸗ 
— I — un — — — nen — —— 
— — — — — — nn — — I — —ñ 


m user = 


SU RN 


prieſe felbit der engel (haar, Da eine ]_ 


BL SEE f 


jungfrau dich gebahr. Alleine: 


— ———— 


Weihnacht⸗Geſaͤnge. 





Gelobet ſeyſt du, Jeſu Chriſt 





S er bo gelobt, Herr Ira Chi! 
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6 11. Weihnadts 
2. Es ift des groffen Gottes Eind, 
Das man nun in der Frippe findt; 
Da man in unfer fleiſch und blut 
Verkleidet ficht das höchfte Gut. Alleluja. 


5. Der, din dee weltkreis nie befchloß , 
Lag da in der Mariä ſchoos. | 
Ein kindlein arm, und fchwach, und Bein, 
Wollt aller welt srhalter feyn. Allelnia! | 


4. Das ewig licht bringt feinen fchein 
In diefe dunkle welt hinein: 
MWodurd) in diefer finftern nacht | 
Es ung zu lichtesfindern macht. AUlleluje. 


⸗ 


| I. 
Nach der Singweiſe — 


SE EEE 


W ie iſt der tag. fo gnadenreich Uns armen 
MN 


en 
menfchenkindern, Da Gottes Sohn iſt worden 


Ten SEE 
7 ‚ke in der tag fo — Uns armen | 
ee — —— 


einen % Gottes Sonn ift worden 





Gefänge. 7 
5. Der Herr des himmels und der welt 
Hat da, als gaft, fich eingeftellt 
Auf erd', in unferm jammertbal, 
Zu öfnen uns den himmelsſaal. Alleluja! 


6. Er Fam auf erden Blog. und arm, 
Auf dag Bprt unfer fih erbarm, 

Uns in dem bimmel mache reich, 

Und ewig feinen engeln gleich. Alleluja. 


7. Das alles bat er ung gethan, 
Zu zeigen feine liebe an: 

Wofür die ganze Chriftenheit 

Ihm danken fol in ewigkeit. Alleluja. 


IL. 
Der Tag, der iff fo freudenreich, 


een 


te ift dee. tag fo gnadenveich Uns armen 
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menſchenkindern, Da Gottes Sohn — ® 
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ie ift der tag 7 Ben, ung armen 
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menfgentinden, Dal Boris « Sohn Mt worden 
Be gleich, 


3 nweihwant 





PER in windeln ein; Gott liegt in eier Erippen. | 
Sesssersrsenn 
Der, fo ung ernährt mit luft, Saugt Maria 
Abe chr at Ben em 3 menu | 
SS 


keurche beruft Mit unfchuidvollen lippen. 


EN 
— Teac m | 
Sees ae | 
— Doch ohne ſünd, uns ſündern! Die 


EN 
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weisheit will ein kindlein feyn, Und hüllet 


ſich in windeln ein; Gott liegt in einer — 


Der, ſo uns —— mit BR: ur Marie 
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essen 
gleich , Doc ohne fünd uns fündern! Die 
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weisheit will ein kindlein ſeyn, Und ri, 


Bere — — 


ſich in windeln ein; Gott liegt in einer krippen. 
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Der, ſo uns ernährt mit luft, Saugt Marti 
Ir — — — — 


Fein bruft Mit unfhuldvolieh Lippen. 
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10 I Weihnacht— 

2. Dir Schöpfer, der die litten dient 

Und. ung die Eleider ſchenket, = 

Hier nackt und blog gebohren wird 

Und ſich in armuth ſenket. 

Um heu vertauſcht er feine ron; 

Und um die frippe Gottes thron, 

Uns arme reich zu machen. 

Jeſu! heil und licht der. welt! 

Schwaches Eind, doch ftarfer held! 

Sey mächtig in uns fchwachen ! 
3. Auf; feelen , auf! laßt ung geſchwind 

Dorthin zur krippe geben, 

Und mit den hirten dieſes kind 

Im glaubenslicht beſehen! 

Ja, meine ſeel! küß dieſen Sohn; 

III. 

Nach der Singweiſe — 
Di SS SEN Eee 
9 fegensvolle wundernacht, Die Be 
Zee — — Se 


ö— — — —— — — 
nn a ea 


den Heiland bracht, Der aus dem be — 





den Hriland bracht/ nn aus dem ſwoon des 


Gefänge. cl 

Umfaffe ihn, wie Simeon, 

Mit ofnen liedbesarmen. 
-Hab an ihme deine luft; 
Laß dein herz an feiner bruſt 
Zur lebenskraft erwarmen, 

4. Du haft, o Here! zu Bethlehem 
Die krippe nicht verſchmähet! 

Laß auch mein herz fenn angenehm, 
Das dir zu dienften ſtehet! 

Sollr’ ich, wie jene Finderlein, 

Auch einften dein blutzeuge fern: 
So bitf mir treu verbleiben! 

Doc) auch ohne marterfron 
Will ich mich, o Gottes Sohn! 
Auf ewig dir verfchreiten, 


111. | 

Ein Kind gebohrn zu Vethlehem. 
— ——— * 
Alt. — 
O ſegensvolle wundernacht, Die uns 


ww 


den Hiland bracht, Der aus dem ſchoos des 
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| _Qd fegensvelfe wundernacht , Die ung 

SS — 
— Hand bracht, DR aus dem ſchoos des 
— Hochten 
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— an ſich En 


. er fih uns fo zu eigen giebt, 
ger fo unendlich Licht, | 
Der kann fein blofjer menſch allein 
Der muß ein Sohn der höchſten Liebe ſeyn. 


3. Das höchſte aut, dag Gott beſaß 
Und er allein ermaß, 
And ohne dag Fein bimmel wir, 
Das ſandt' er uns im feinem Sohne her... 





4. Was jene väter, ganz entzüct, 
Im ſchatten nur erblicdt, 
Das legt an fi) nun offenbar 
Immanuel im werk und weſen dar, 


5. Zwar fiellt er fich verhüllt, und klein 
Und in dem dunkeln ein: 


he —— 
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ſwad an ſich nahm! | 
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— fam, = und le in un 


he te gg 
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Doch ſeiner Gottheit hohes licht 
Verhehlt ſich auch in nacht und ſtalle nicht. 


6. Die ſchaar der engel jauchzt und ruft 
Durch die verklärte luft, 
Und kündigt uns den Heiland an, 
Den kaum ein lied nach würde ſingen kann. 


7. O nehmen ſie ſo innig theil 
An fremder ſeelen heil: 
Wie engliſch und wie ungemein 
Soll wohl die luft bey ung erlösten ſeyn? 


8. D Jeſu! fo gefalle die 
Doch unfer dank allhier, 
Der aus dem mund und herzen dringt, 
Dig er dic einft mit engelstönen fingt. 
IV, 
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IV. —— 
Disc.3 — — — — = | 
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—— — Ihe menſchen! laſſet 
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IV. 
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8 kömmt der König aller erehreiti Und ‚feine 
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6 V. Weihnacht— 
2. O laßt ung dieſen Sohn umfaſſen! 

ar febt vor unfrer herzen thür, 

Der fich fo tief’herabgelaffen , 

Der fommet nun zu die und mir. 

Er kömmt und fucht in unſern feelen 
Ein wohnhaus, einen rubeplaß, 

Und will ſich gar mit ung vermählen: 
O unermeßlich theurer ſchatz! 


3. Es kömmt der Gott uns zu erlöſen; 
Der unfer,, alg ein hirte pflegt. 
Er fümmt zum fehrecden aller böfen, Zu 
Die immer welt und bölfe hegt, 


V. 
Nach der Singweife — 
Disc. esse: ee 


Par ern ö— — — — —— — 


iß id der tag, den Gott gemacht, 
Seesen 


Sein werd" in aller welt gedacht! er 


Ten. 


D AB it der tag ı den Gott gemacht, 5 





ein werd in aller welt gedacht ! Er 


Gefäange 47 
Er kommt, ung ewiglicy zu fegnen: 
Er ſpricht: Ich mach es alleg neu. 
O würden wir ihm doch begegnen 
Mit wahrer bug und glaubenstreu ! 


4. Bezich, dur groffer Ehrenkönig! 
Die herzen, die die Zion weiht, 
Und mach die alleg unterthänig 
In diefer zeit, in ewigkeit! 
Zerftör in ung die fündenkräfte ! 
= Beherrfch ung, als dein eigenthum;, 
Und fördre deines reichs gefchäfte , 
Zu deinem und des Vaters ruhm. 


— 
des CXXXIV. Pſalms. 
er — — 
OD — tag, den Gott t gemacht, 
Bene se 


EEE En — — — — —— — 


Sein werd' in aller welt gedacht! Ihn 
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Sein werd’ in aller welt acdacht! Son 
preiſe, 


18 V. Weihnacht— 





preiſe, wer durch Jeſum Chriſt Im himmel 


an — — — — — — —H — — — — —— — nen — 
— nm) — — — — 
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und auf erden if! 


2. Die völfer haben dein geharrt, 
Dis daß die zeit erfüllet ward: 
Da ſandte Gott von feinem thron 
Das heil der welt, dich, feinen Sohn. 


3. Damit der fünder gnad erhält, 
Erniedrigſt du dich, Herr der welt! 
Nimmſt felbft an unfrer menfchheit theil, 
Erfcheiaft im fleiſch, wirft unfer heil, 


4. Here, der du menſch gebohren wirft! 
Immanuel und Friedenfürſt, 
Auf den die väter hoffend ſahn! 

Dich, Gott und Heiland, bet ich an. 


5. Du, unſer troſt und höchfteg gut; 
 DBereineft dich mit fleiſch und blut, 
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— — — — — — — — — — —— ſſ, — — — — — — 
ger 


preife, wer lem Iefum Chriſt Im himmel 


— EEE nn — — — — rn 
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Rare erden ir 

















und auf erden iſt! 


Wirſt infos freund und bruder bier, 
Und Gottes finder werden wir. 


6. Gelobet fenft du, Gottes Sohn! 
Du, der du auf der allmacht thron 
Jetzt herrſcheſt! und einft warft wie wir! _ 
Anbetung , preis und dank ſey dir! 


7. Jauchzt, himmel! erde, freue dich ! 
Denn Gott verſöhnt die welt mit ſich; 
Uns, Adams ſündiges geſchlecht, 
Erlöſet er , macht ung gerecht. 


8. Gelobet ſeyſt du, Jeſu Chriſt 
Daß du für uns menſch worden biſt! 
Wir danken dir in ewigkeit 
Tür gnade , heil und ſeligkeit. and 

| v1. 
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ee — 
Nach der Aa — 
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giebt, Wie hat die — fünder ( Gott fo m 5 
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lſo hat Gott die welt geliebt, Daß er aus 


freyem trieb Uns feinen Sebn zum, zum. Heiland 
mess mamzes 


giebt. Wie hat die armen jünder Gott ſo lieb! 


2. Was ‚fein erbarmungsvolfer Halle 
Schon in der ewigkeit | 
Zu unferm heil beſchloſſen hat, | 
Vollführt fein Sohn aug gnaden im der zeit, 

3. Er, aller menfchen höchſtes Gut, 

Der alle fegnen fann, 

Nimmt, wie die finder, fleiſch und blut, | 
Doc, ohne fünd, zu der erlöſung an. | 
4. Ich freue mich, mein Heil! in dir, 

Du nimmft mein fleiich an Dich ; 

Sch lobe dich, du bilfeft mir; | 

ei bift mir anädig und er! töfeft mich. 
Du Cohn des Allerhöchften! wirft 

au mir rath-, Eraft und beid, 
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ee 
O fegensvolle Wundernacht! 
Ma Go N ee 
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A (6 Hat Gort die welt welrgeikt, Dakeraus 
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lſo hat Gott die welt geliebt , —— er aus 











— teich Uns 1 finen Sohn ; zum ı Heiland 

— — 
giebt. Wie hat die armen fünder Gott ſo lebt | 
Mein Heriland und mein Sriedensfürft,. 

| Und die verföhnung und das heil der welt. 


6. Was mir zur — gebricht 

Das, Here ! erwarbſt du mir: 
Er! öfung, leben, troft und licht, 
ee hab ich, o mein Heiland ! nur von dir, 
7... Dein fegen wird mein Eee theil; 
Du giebft mir feligkeit ; 
Du bift in ewigkeit mein Beil; 
Du nimmft mich auf in deine herrlichkeit. 

8. Gelobt ſey Gott! gelobt ſein Son 
Durch den er anädig ift, 
O preifet Ihn vor feinem thron ! 
Sy a bochgelodt , Here Jeſu Eyrift ! 

VI. 
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VII. 
Nach der Singweiſe — 
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Dich loben und erheben. Du wareft Gott 
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VII. 
Auf —— Tag bedenken wir. 
— — — — 


L ob ehre, eo und dank fey dir, DO Er 











unfer leben ! Für deine gnade wollen wir 


ee 
Dich loben und erheben. Du wareft 2. 
von en Dein ift dag reich! Die — 
— —— 
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ieh loben und. erheben. Du »wareſt Gott 





ar Und du liebſt doch ung lindern 
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2a v1.Weibnadt- 
2. Du bift aus liebe, ung zu gut, 
In diefe welt gekommen , 

Haſt willig unfer feifh und blut 
D Herr! an dich genommen. 
Du fommft, von unfrer fündennoth, 
Bon fchuld, und firafe und dem tod 
Uns gnädig zu erreiten. 


3. Du fommft aus liebe und aus gnad 
Als menſch auf dirfe erden; 
Du ſtirbſt für unfre miffethat, 
Ein Heiland ung zu werden. ! 
Sohn Gottes! o wie haft du Dich 
So tief erniedrigt auch für mich! 
Wie groß iſt dein erbarmen! 


4. Mein Jeſu! du Haft meine — 
Und meiner fünde plagen, 
O unerbörte gnad und huld! 
Freywillig wollen tragen. 
Du, der Gerechte, laſſeſt dich 
Zur ſünde machen, daß ich mich 
In dir gerecht kann nennen. 


| Gefänge. N, 
5. In keinem andern ift das heil); 
| Kein nam ift ung gegeben | 
Darinn wir können nehmen theil 
An feligkeit und leben. 
Du bifts allein, der. jedermann 
Ein ewigs leben ſchenken ‚kann. 
Gelobet ſey dein name! 
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6. Run, Chriften! laßt ung fröhlich ſeyn. 
| Dem Heiland chre bringen | 

Von herzen feines heilg ung freun, 

Mit dank und Iob ihm fingen! 

Lobt ihn für feine groffe grad, 

Die er ung heut erwiefen bat, 

Und bleibet fer im glauben! 


7. Was fol ich die, mein beſter freund , 
Für deine treue geben? 

Du bifts der mich mit Gott vereint; 

Du bringft mie beil und Icben. 

Her! was ich hab und was tch bin, 

Dad geb ich dir zum dienfte hin: 

Ich will dich ewig loben! 


BD. Neu⸗ 
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Yeniahr: 
ENBLih | 
Nach der Singweife 


— — — | = 
S Es ter =2: — 
E rfreue dich, du — — 


— 
—— 
— — 
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wechſel unfeer zeit! Gott { fegne dic) mit t gnad 


a 


und heil, Und fey in en dein theil ! Alleluja. 
Ten. 





und Beil, Ar fey in ewigfeit dein heit Alleluja. 
2. Herr! der da iſt und der da war! 
Du haſt in dem verfloßnen jahr 
Uns leben, wohlfahrt, fegen , rath, | 
Und teoft gefchenft durch deine gnad. Alleluja. 
3. Ach! laffe deine güt' und treu / 
Mir dieſem jahre werden neu! 
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Gefänge 
Nun wöle Gott ‚daß unfer G'ſang, 


Alt. rm 





und Ten Undfey in n ewigfiit Dein teil! Mlehya, 


Pe srae is Her — — 
€ - - 


een Dich, du — Bey diefem _ 





— — — u + Be 
wechſel unfrer zeit! Sort ſand dic mit nad 


—— —— 

und beit, Und ſey in Wlafelt 5 theil! Aleluja. 
Vergieb ung unfrer fünden fchuld; 
Erzeig ung deine vaterhuld! Alleluja. 

4. Laß diefes jahr gefegnet feyn! 
Mach ung gerecht, von fünden rein! 
Sey gnädig unferm ganzen land! 
Schenk deinen fegen jedem fland! 

a | Der 


3 VIII.Neujahr. 


= Der Obrigkeit. 
5. Gieb deine gnad zu dieſer zeit 
Der hohen Landegobrigkeit ! 
Here! mach fie deinem bilde gleich ! 
Vermehr durch fie dein himmliſch reich! Alleluja. 


6. Gerechtigkeit ihr zepter ſey, | 

- Des tbrong grundvefte fried und treu! 

Ihr Eluaheit fen des Herren forcht, 

Die kron ein volf, das die geborcht! Alleluja. 


7. Die bürgerfchaft , das ganze land 
Im fegen blüh durch ihre hand! 
- Was athem hat, heut freudenvoll 
Hiezu dag Amen ſprechen ſoll! Alleluja. 


Den Predigern. 


8. Here! ſteh den kirchendienern bey, 
Auf daß ihr Amt geſegnet fey! 

She wandel, lehr und EFirchenzucht 
Schaff in den feelen reiche feucht! Alleluja. 


9. Brenn aus den roft der fündenluft , 
Leg licht und recht in ihre beuft, 
Zu dienen weislich und getreu, 
Bon menfchenfurcht und heerfchfucht frey! Alleluja⸗ 


410. Herr! laß die ruh in deinem ſchoos 
she erbe feyn und fchönes loos! 
Sey, Jeſu! Davids Herr und Sohn! 
Ihr ſonne, fehild und groffer lohn, Alleluja. 


Gefänge. 29 
Den Schuldieneri, 
44. Sieb den fehuldienern geift und Feten 
Ihr amt zu thun gewiffenbaft! 
Die jugend blüh durch ihren fleiß, 
In aller anad zu Gottes preis, Alleluja. 


42. Du fanftes Lamm! voll gnad und huldi 
Mach fie die ähnlich an geduld! 
Und richt fie auf nach diefer zeit 
Aus ihrem ſtaub zur herrlichkeit! Alleluja. 


Der kirche Gottes. 


13. Nimm die gemeind in ſchirm und hut, 
Die du erfauft mit deinem blut! 
Mach ſie ganz heilig, und dir gleich, 
Bon fünden rein, an gnaden reich! Alleluja. 


44. Hilf, daß fie fey durch deine Fraft, 
Geſchickt zur wahren ritterfchaft, 

Bis fatand heer den ftreit verliert, 

Und fie im himmel triumphiert! Alfeluja. 


45, Stärk die verfolgten in der noth, 
Die treu zu fiyn bis in den tod! 

Gieb ihnen nah) dem Eieg zu lohn 
Die ewig fchöne himmelskron! Alleluia. 


653 Den 


30 IX. Reuiahr- 
Den Eheleuten, 

46. Rift mann und weib mit gnaden * — 
Recht vorzuſtehen ihrem haus; 
Zu wandeln chriſtlich und — 

In lieb und leid, wie es ſich fügt! Alleluja. 


Den jungen Leuten. 


17. Die kinder, ihre leibesfrucht, 
Erwachſen fromm in ehr und zucht, 
As vflanzen der gerechtigkeit, 
Dem hohen Gott zum dienſt bereit! Alleluja. 


Den Bedienten. 


18. Den knechten und den mägden gieb 
Ein herze, das aus freyem trieb 
In deiner furcht gefliſſen ſey, 
Zu dienen redlich und getreu! Alleluja. 


IX. 
Nach der Singweiſe — 


uf, IN } auf , den Herren hoch zu preis 


Ep] 


Ä Fre uf, ſeelen! — den Herren hoch zu prei⸗ 


— 





Gefänge 31 
Den Kranken. 
49. Verſüß den kranken ihre pein! 
Hilf ihnen ſtark im glauben ſeyn! 
Iſt dann die ſtund des lebens aus, 
So nimm ſie in dein himmliſch haus! Alleluja. 


Den Reichen und Armen. 


20. Die reichen ſeyen reich in dir, 
Mid und freygebig nach gebühr! 
Den armen fchenke fanften muth, 
Und fey du felbft ihr höchſtes gut! Alleluja. 


Beſchluß. 


24. D Gott! gieb, was zu jeder friſt 
Dir rühmlich und uns heilſam iſt! 
Dein geiſt führ ung auf ebner bahn, 
Bis wir im Himmel ſtimmen an: Alleluja. 


i IX. 
des CI. Pſalms. 


Alt. — — 
A | uf, feelen ! auf ‚den Herren hoch au prdie 

„» essen ses 
A — uf , feelen wauf, den Herren hoch zu preie 
b 4 ſen 
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Zee in — 


ſen, Dieweil er und mit neuer. gnade Frönt! 


essen, 


Unendlich = Tin väterlih erbarmen: Er 
— — — —— 
trägt geduld noch immer mit ung armen | 
Sonnen: 
Die mir ihn doch mit fünden ſtets verhöhnt. 








—— — — 


ſen, Ihm herzensdank in PEN zu — 


ſen, Dieweil er uns mit n neuer — frönt! . 
SZ 
Unendlich ift fein väterlich erbarmen: Er 

Besen 

trägt geduld noch immer mit ung-armen, 
sts es 
Die wir ihn doc) ) mit fünden ftets verhöhnt, 


E} 
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ee 
fen, Ihm herzensdank in demuth zu erwei⸗ 


ſen, Dieweil er uns mit neuer — krönt!“ 


. "nenntieh ift fein nich, ober: Er 














—— — — — — — — — — — —— — — ——— — 


trägt geduld noch mit ung ı — 


— — 


Die wir ihn doch mit ſünden ſtets verhöhnt. 


es: az een 
fen, Ihm herzensdank in demuth zu ee 
| Se: — — — — 


ſen, Dieweil ex und ı er ung mit neuer anade krönt! 


SEE SsEnernSen 
Unendlich ift fein päterlich erbatmen: Er 
Seesen 
‚seat geduld noch immer mit ung — 


—— — 


Cu — — — — — 
Dina wann — — 


Die wir ihn doch mit ſünden ſtets verhößnt, 
5. 2. Hat 





34 x. Neujahr⸗ 

2. Hat er uns nicht im alten jahr verpfleget ? 
Iſt ers nicht ſelbſt, der ung ing neue träget; 
Der unſern geift und odem rege macht? 

Was thur er nicht an unfern armen feclen ? 
Und wir kann doch den reichen fegen zählen, 
Mit welchem Gott das aanze land bedacht? 

3. Ach! merken wir, wie unfre zetten- eilen ! 
Ach lernen wir die ftunden weislich theilen! 
So lang ung Bott noch feine anade beut ! 
Ah! laffet ung die theure zeit erfaufen, 

In wahrem ernft dem himmel zuzulaufen! 
Gott ruft aufs, neu: es ift, es iſt noch zeit! 

4. Er läſſet uns ein neues jahr beginnen. 
Erneuern wir vor ihm auch unfre finnen ! 
Und ihm allein ſey dieſes jahr geweiht! 


X, 





20 
— 





Hure der ewigkeiten! m mich au auch, j: Wr mit 


Wreszesesse-d 


O Gott! du biſt der Here der zeit, Und 


ses een 


Here der ewigkeiten! Laß mic) auch jcht mit 


Geſaͤnge. 86 

Was hilfts, am Leib mit neuem fchmude prangen, 
Wenn fünd und welt noch an dem herzen bangen, 
Die uch und tod. auf unfer leben ftreut! 
5, Verleih, o Gott! der du niemals veralteft, 
Und über ung mit ſteter gnade mwalteft, 
Daß unfer dank dir auch beftändig ſey! 
Vergieb im blut des Lammes alle fünden , 
Die ſich in ung und unfern grenzen finden, 
Und wirke ſtets in ung rechtichaffne reu! 

6. Halt unfer land und alle deffen fände 
In deinem fchuß, bie an der zeiten ende! 
Sieh ung aufs neu in Jeſu gnädig an, 
Und laß ung dir durchaus gefällig werden ! 
Sa, ſchaffe neu den himmel famt der erden, 
Daß alles fleiſch dich cwig loben Tann! 


X. 


— 
O Gott! du biſt der Herr der zeit, Und 


— ——— — — auge — — — er 
——— — ——— — —— 
— —— 4 mn —ñ — — — — — ⸗ 
— — — — I— en nen 
— —— — 


‚Herr der ewigkeiten ! far mich u jet mi er; 


ER, Gott! du — der Herr der sit, und 


Here der ——— — mch⸗ auch) je jeßt mit 
ing 





“m 


— —— u 


3. x.Neniahr- 


| — = St — 


freudigkeit Dein hohes lob ausbreiten! Ein 





daß ich —* bin? Fur deiner gnad und gü=te. 


Ss — 


freudigkeit Dein hohes Lob ausbreiten! Ein 


SEıssrszımn. 


jahr iſt abermal dahin Wem dank ichs Gott! 


— 


— — — m en — 


daß ich noch bin? Nur deiner gnad und gü⸗te. 





2. Herr! ewig währet deine treu, 
Mit huld ung zu begegnen; 
Und jeden morgen wird fie new, 
Mit wohltbun ung zu frgnen;, 

Ich Eenne feinen augenblick, 
Da nicht von ihr heil, fegen, glück, 
Mir zugefloffen wäre - 
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MN 
freudigfeit Dein hohes lob ausbreiten! Ein 
jahr ift abermal dahin; Wen dank ichs Gott! 

| N 


daß ich noch bin? Mur deiner gnad und gü⸗te. 











freudigkeit Dein hohes Lob ausbreiten! Ein 


un —— — —— er — — — m 
— — — 
a, —— x — — — 


— De 





3. Du haſt mich im verfloßnen jahr 

Recht väterlich geleitet; 

Und wenn mein herz voll ſorgen war, 

| Mic hülf und troft bereitet. 
Don ganzer feele preif ich dich! 
Aufs neue übrrgeb ich mich 

Gott! deiner weiſen führung. 
ö | 4. Vergieb 


38 xL.Marien- 

4. Dergieb mir die gehäufte fchuld 
Don den verfloßnen jahren, | 
Und laß mich deine vaterhuld 
Sn Chriſto ſtets erfahren! 

Laß mich in deiner gnade ruhn, 
Und lehre lebenslang mich thun 
Nach deinem wohlgefallen ! 

5. Laß diefes jahr gefegnet ſeyn, 
Das du ung neu gegeben! 

Verleih’ uns kraft, die kraft ift dein, 
In deiner furcht zu leben! 

Dein geift belebe berz und muth, 
Dich , o du allerhöchftes Gut, 

Und nicht die fünd zu Lieben! 





Marien 
XI. 
Nach der Ai — 
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vor Treadin foringe! Und, ı wie Maria , innig- 


- Ten. > — Ton 








vor Freuden | — Un wie je Marin) "Innig- 
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6. Hilf deinem volke väterlich 
In dieſem jahre wieder! 
Erbarme der verlaßnen dich, 
Und der bedrängten glieder! 
Gieb glück zu jeder guten that, 
Und komm mit ſegen, heil und rath 
Auf obrigkeit und lehrer! 

7. Laß weisheit und gerechtigkeit 
Ben den regenten thronen! 
Laß glauben, tugend, heiligkeit , 
Sin unferm lande wohnen! | 
Laß treu und liebe bey ung fern, 
Und führe ung in den himmel ein 
Durdy Ehriftum den Erlöfer! 





Lobgeſänge. 
Ge 
Mein Seel, erheb den Herren mein! 









uf uf ‚meine, lt eemuntte via! Mein geift 
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vor Bes (pringe! Und , wie — innig⸗ 
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ih Fe — Gott lobſingeſ Di Nebes 
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glut! das höchſte Gut Will unfer. — 
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— — se — mr Fern es 
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werden: Ein re gefandt von Gott , 





— — — — ana — — — —— 
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Macht eg befamnt d der — 
2. Here! du haft deine dienerin, 

Maria, angeſehen, 
Denn die, fo Elein in ihrem finn, 
Ben dir in gnaden ftehen. 
Lehr ung auch Elein und niedrig kon. 
Als neugebohrne Finder, 
Dis deine band in himmelsftand 
Erhöht und arme fünder! 
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| ‚glut! tag 13 höchfte te Gut. Bil — Selland 


= ze — 


— — — — nen »— 


‚werden: Ein DENN, GER bon Gott, 











"Macht ⸗ es befannt der erden. | 


3. Marla! aller welt ‚gefchlecht 
Dich felig ſchätzt und preifet: . 
Weil Gott an dir, nach feinem recht 
So groffe ding beweiſet. 

- Mie mächtig iſt, der dich erkieſt! 
Wie heilig ift fein namen! * 
Herr! Hilf ung rein und heilig feyn, / 
Dir gleich, dem weibesſaamen! 

4 Wie 


42 ..:..-XE Marien 
4. Mie groß iſt die barmherzigkeit, 
=D Gott! die bey dir währet 
-— Durch aller weltgefa;lechte zeit 
Dem , der mit furcht dich ehret! 
=. Dein ſtarker arm zerſtreut den ſchwarm 
Der ftolgen, die hoch fliegen. 
- Du ürft gewalt ; wer dich anfallt. 
Der muß zu boden Tiegen. 
5. Du ſtoſſeſt von dem ehrenſtuhl 
Die, die gewalt body treiben; 
Erhöheſt die in deiner fchul 
Recht lernen niedrig bleiben. 
er hunger bat, wird in dir ud 
Mir gütern angefüllet: Rn 


Wer reich will feyn, bleibt leer mit pein 


Und traurigkeit umhüllet. 
XII 


Die re ersens: 


ein mund und geift erhebt des Herren 


— nn 


güte; Mein Bott , mein Heil erwecket mein 





ein Bun — geiſt — * — 
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güte: Mein Gott, mein Heil erwecket mein 
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—+== : 
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6. An deinen diener Iſrael in 
Gedenkſt du mit erbarmen. | 
Du willt ihn ganz nach Leib und feel, 
Mit ſtarker hülf umarmen! 

Die macht dein mund den vätern kund, 
Dem Abraham mit namen, 

Als deinem knecht, und dem geſchlecht, 
Daß ewig bleibt ſein ſaamen. 

7. Run, Gottes und Mariä Sohn! 

Lehr ung auch göttlich. leben, 
Und nach der tugend ehrenkron 
Mit allen Eräften ſtreben! 
Sey unſer fehild! brich ſatans bild 
In unſern fleifchesfinnen ! 

- &p wirft du bald auch ein aeftalt 
Recht ſchön in ung gewinnen. 


Nm — — 
M ein mund und geiſt erhebt des Herren 


je ——— 











güte; Mein Goit, mein & = seil erwechet mein 
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9 ein mund und geiſt erhebt des Herren 


— — 


güte; Mein Sort, mein Heil erwecket mein 
gemüthe, 
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gemüthe, Das feine luſt nicht t mehr verfehliehe 


fen kann. Sch bin nur ftaub, ja nichts vor ibm 
BES errre 


zu nennen; Noch will er mich in meiner 


— — — — — —— 
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ſchmach erkennen, Und blickt nunmehr mein 





gemüthe, Das feine luſt nicht mehr verſchlieſ— 


e in 
fen kann. Ich bin nur ftaub , ja nichts vor ibm 


Pers esgerg 


zu nennen; Noch will er mich in meiner 








„(ömac setenen erfennen, Und ich nunmehr mein 
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| — — — —— — — 
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zu nennen; TRoch Doc will er mich in meiner 
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ſchmach erkennen, Und blickt nunmehr mein 
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elend gnädig an. 
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ſchmach erkennen, Und blickt nunmehr mein 
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46 XII. Gefänge vom Leiden | 
2. D! Wie erflaunt , und mit was neuen we ifen 
Wird alle welt. die feligkeiten preiſen, | 
Durch die der Herr mich ewig herrlich macht! 
D! wer befingt , wer zählt die wunderwerfe, 
Die dieser Gott durch feine huld und ftärke 
Und heiligkeii an mir allein vollbracht! 
3. Unendlich ift fein reichihum an mir armen; 
Unendlich währt an jedem fein erbarmen, 
Der ihn allbier in treuer demuth ehrt. 
Er rühret kaum die allmachtsvolle rechte, 
So fällt vor ihm der mächtiaften gefchlechte, 
Und aller troß der fünder wird zerſtört. 





Gefänge vom Leiden 
XIII. 
Nach der Singweife * 





8 menſch! beweine deine ſünd, Die dich 


Dt ee 
F — 


zu einem höllenkind Gemacht ſchon bie auf 





und Gterben Jen. 47 
A. Sein eifer ſtürzt der ungercchten throne. 
Erſeufzt zu ihm ein frommer in dem hohne, 
Sp maht er ihn vor den tyrannen groß. 
Er krönt und füllt die hungrigen mit fegen; 
Und die ihr fleiſch in reichem ftolz verpflegen, 
Die leert er aus, und läßt fie nackt und bloß. 

5. Sein Iſrael, dag er fich augerfohren , 

Erfährt die treu, die er ihm zugefchworen, 
Und ſteht und ſteigt durch aller zeiten lauf. 
Was kann ung wohl die weile und bölle fchaden ? 
Der Here gedenkt des alten bunds in gnaden , 
Und richter ung durch unſern Heiland auf. 





und Sterben Jeſu. 
MiIIE:. 
O Menfh! bewein dein Sünde groß, 


Ess 





O menſch! beweine deine fünd , Die dich 





zu einem bölfenfind Gemach ſchon hie auf 


Basis ters — 
menſch beweine deine ſünd, Die dich 
— — — 
zu einem höllenkind Gemadt ſchon hie auf 
erden 
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Als fündenbürg, am kre utzesſſamm Ein ſöh⸗ 
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nungsopfer werden. Welch eine ie liebes 
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alut Muß doch in dir, r dir, mein n Höchfis ſies Gut! 


en sen 


Zum heil der ſünder brennen! Dein — 
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rer — 


erden! Drum mußte Jeſus, Gottes Lamm, 


en 








Als ſündenbürg, am kreutzesſtamm Ein ſöh⸗ 





Zum heil der ſünder brennen! Dun — 


und Sterben Fl. 4 
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erden! Drum mußte Jeſus, Gottes Lamm, 
— nee — 
Als ſündenbürg, am kreutzesſtamm Ein ſöh⸗ 
— 
nungsopfer werden. Welch eine heiſſe liebes⸗ 
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Als ſundendurg a am reuherſtamm Ein ſob⸗ 
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"nungsopfer werden. Welch eine beiffe liebes⸗ 
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Sen oe 
kampf umd todesfkreit Lehr ung der — 


Do | 


häßlichkeit Und deine liebe Fr 


ses. 


fampf und todesftreit Rebe ung der fünde 





häßlichkeit Und deine liebe Eennen! 


2. Gleich nach vollbrachtem abendmahl 
Biſt du durch jenes finſtre thal, 

Wo Kidron fließt, gegangen. 

Du kameſt nach Gethſemane, 

Da deine ſeel mit ach und weh 

Ward bis in tod umfangen. 

O bitterſüſſe gartenluft! 
Die bittre angſt in deiner bruſt 

Uns alle pein verſüſſet. 

Du haſt in ſaurem todesſchweis 

Des Adams fall im paradeis 

Am oͤhlberg abgebüſſet. 

3. Bon banger ferlenangft erhitzt 
St du im garten blut geſchwitzt; 
Sein zitternd herze flehet: 
NRimm, Vater! von mir, fo du willt, 
Den kelch, mit ſchrecken angefüllt! 
Ein engel dir beyſtehet! | 
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häßlichkeit Und deine liebe kennen! 


Wird ſelbſten Gottes Sohn fo ſchwach, 
Daß ihm in ſeinem weh und ach 
Ein engel muß beyſtehen: 
Wie ſollt du, blödes menſchenkind, 
Voll demuth wider deine ſünd 
Zu Gott um hilfe flehen! 

4. Drey Fünger. find im garten hier, 
Die in der trauernacht mit die 
Zum beten follten wachen; 
Die ichlafen aus befchwertem muth; 


Kein weden hilft: denn fleiſch und blut 


Iſt träg zu guten fachen. 

So haft du, durdy ſelbſt eigne kraft, 
Ohn menfchenhülf ung heil geſchaft: 
Wir find dir hoch verbunden, 

Ach! wecke unfer träges herz, 

Und zieh uns zu dir himmelwärts 
In den verſuchungsſtunden! 
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5. Die Jünger waren kaum erwacht, 
Eich, da kömmt eine ftarke macht 
Bewafneter foldaten. 

Voran kömmt Judas, dich zum gruß, 
Mit einem falſchen Joabskuß 

- Den feinden zu verratben. | 
Birfluchite that! — doch nur gemah — 
Schilt Zudas nicht ! denn taufendfah 
Bin ich, was er gemwefen, 

Bol geit und untreu gegen dir: 

Herr Jeſu! ach verzeih es mir! 

Laß meine feel genefen! 

6. Die fchaar fucht dich, du fagteft bald 
Ich bins! drauf fie zu boden fallt: 
Doch lieſſeſt du dich binden. 

Herr! brich des fatand joch entzwey! 
Mac) mid durch deine bande freu 
Vom höllenftrick der fünden! 

Du heilteſt Malchus noch zulegt, 

Dem Petri fchwerdt , von rach geweckt, 
Sein rechtes ohr abbiebe. 

O Jeſu! du mein feelenfreund! 

Mach gegen meine ärgften Feind 

Mein herz voll ſüſſer Liebe ! 

7. Die Jünger flichn: wie ſchwach find wir! 
Herr ! hilf ung bleiben treu an dir, 
Zroß allem wideriprechen ! 

Zt: Juden halten blurgericht; 
Dan Eagt dich an; hört! diefer Fpricht: 
Fa will den tempel brechen. 
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Mit größter fanftmuth Leider du 
Dieß unrecht und viel ſchmach dazu, 
Hohn, ſpeichel, badenftreiche. 
' Du haft gebüßt , was sch verfchuldt: 
Gieb nur, daß ich dir an geduld 
Und ftiller ſanftmuth gleiche! 

8. Auch Petrus, der dreymalen fpricht: 
Ich kenne diefen Sefum nicht, 
Dein zartes herz verlißet. A 
Doch bat ihn bald dag hahngeſchrey, 
‚Dein holder liebesblick dabey, 
In tiefſte reu geſetzet. | 
Auch ih hab dich viel taufendmal 
Derläugnet: Laß den ſonnenſtrahl 
Der anade mir auch fcheinen, 
Damit auf deines wortes fchalf, 
Ich lerne jeden fündenfall 
Mit beiffer reu beweinen! 
9. Du Reben, wirft zum tod berfallt! 

Dieweil du dich, das Heil der welt 
And Gottes Sohn genennet. 
Here! ſchenk mir folchen glaubenemuth, 
Der diefe wahrheit bis aufg blut 
Mit treuem mund befinnet! 
Dem Judas wird fein geld zum ſtrick; 
Man kauft dafür ein aderftüd, 
Die pilger zu begraben. 
Herr! brich des geitzes ſtrick entzwey! 
Auch laß uns pilger wahre reu 
Und ruh im tode haben! | 
| 3 40. Mate 
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40. Man fchlepot dich zu Pilatus hin, 

Der pöbel ſchreyt aus tollem finn: 

Ans kreutz mit dem rebellen! 

Schreyt wider mich rebellen. bier 

Di: find um rach: fo wöllft du mie 

Ein anädig urtheil füllen: 

Herodes, der dein ſchweigen fchändt, 

Dich weiß befieidt Pilato ſendt; 

Die beyden werden freunde, 

Herr! fchmeige nicht in meinem leid! 

Schenk mir der unichuld weiffes — 

Und mich mit dir verbinde! 
41. Der mörder Barrabas wird Hier, EN 

O Lebensfürſt! gefellt zu dir; 

Ihm ſchont man, du mußt fterben. 

O greuelthat! — doch was — ſelbſt ih 

Hab auch den tod ermählt für Dich: 

Ach! laͤß mid) gnad erwerben! 

Pilatus, um des Faiferd buld, 

Dich, Gottes Lamm! ganz ohne fhuld 

Zum freuzestod bingabe: 

Der richterftab ob dir zerbricht, 

Damit vor Gottes zorngericht 

Ich fünder frieden babe, 


12. Mit geifeln man dich grauſam ſchlägt; 


Dein haupt ein kron aus dornen trägt, 
Die band ein ftab von rohren. 

Ein purpurfleid, hohn, ſpeichel, ſpott, 
Haſt du, mein König und mein ‚Gott: 
Sür deine pracht erfobren. 
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Menſch! ſiehe hier dieß marterbild , 

Mit blut und ſtriemen angefüllt, 

- Bon wegen deiner fünden. 

Herr! laß für meine kranke feel 

Mich ſtets cin heillam balſamöhl 
In deinen wunden finden! 

43. Man fübhrt dich aus mit ſpott und (mad; 
Der Simon trägt dein Freu dir nah; - 
Here! hilf mir meins auch tragen! 

Piel frauen weinten über dich, 
Sie follten vielmehr über fich 
Und ihre Einder Klagen. 
Blut weinen follt ich wohl mit recht; 
Denn thränenwafier ift zu fchledt 
Tür meine fündenfälle. 
Doch laß den bittern myrhenwein 
Auf Golgatha mein heiltrank feyn, 
O füffe lebensquelfe! 
14. Du Segensfürft! Du reines Lamm! 
Wirft als ein fluch am Freugesftamm 

- Mit nägeln angehäfter. Ä 
Hilf, daß durdy deiner wunden bfut 
Der fünd verflucyte fihlangenbrut | 
Sn mir fen ganz entkräftet!- 

Das Ieben, wodurch alles lebt, 
Hie zwilchen zweyen mördern fehmwebt, 
Und foll erbärnilich fterben. 
Sch feelenmörder ! hab den tod 
Verdient: doch deine todesnoth 
Läßt mich das Icben erben. | / 
e 4 15. Du 
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15. Du bängft am Ereuße nackt und bios: | 


Man wirft um Deinen rock dag loos; 
Dein Eleid kömmt in vier theile. 

Ich bin auch blog, ſchenk mir dag Heid 
Des heils und der gerechtigkeit! 

Hilf meiner noth mit eile! 

Dich läftert, wer vorüber geht; 

Ob deinem haupt gefchrieben fteht: 
Die ift der Juden König. 

Lehr mich dir fagen lob und preis! 
Die handfchrift meiner ſünd zerreiß, 
Mach mich dir unterthbänig! 

16. Bol liebe beteft du zu Gott 

Für deiner feinde böfe vott, 

Die dich mit ſchmach beleget. 

Dein liebesgeiſt beſeele mich er 
- Mit gleichem finn, wenn immer ſich 
Die rachgier in mir reget! | 
Ein mörder bey die gnade findt, 
Und wird aus einem höllenkind - 
Ein erb vom paradeiſe. 

Mach diefer anade theures heil 

Mir ſeelenmörder auch zu theil 

Zu deines namens preife ! 

17. Das Sonnenlicht verfinftert wird; 
Dieweil hier ihren glanz verliert | 
Die helle Onadenfonne!_ 

Herr! fen du meiner feele licht, 


Das meinen finftern finn durchbricht 


Zur herzensfreud und wonne! 
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Des tempels vorhang reißt entzwen ı 
Und Ichrt, daß nun gebahnet ſey 
Der weg zum thron der gnaden. 
Zieh mich im glauben: zu dir bin, 
Und reiß entzwey den fleifchesfinn, 
Womit ich bin beladen! 

13. Mein Gott! mein Gott! verläßft du mich? 
So muß mein belfer jämmerlich, 
Als ein verlaßner ſchreyen. 
Dein angftgefchreg zum troft mich lehr 
Daß die, ſo glauben , nimmermehr 
Von Gott verlaffen feyen. 
Mich dürfter! Elagt die Lebensquell; 
Weineßig ware da zur ftell, 
Mit folchem dich zu tränfen. 
Laß nur nach dir mich durſtig feyn, 
Und an den fehnöden fündenwein 
Der weliluft nie gedenken! | 

19. Du ſagſt: Nun iſt volibracht mein — 
RNimm, Vater! meinen geiſt jetzt auf! 
Mit dem biſt du geſtorben. 
So hat dein tod die ſünd verſühnt, 
Die nichts , ald tod und fluch verdient. 
Das heil. ift ung erworben. 
Biel taufınd , taufınd mal fen die, 
Mein treuer Heiland! dank dafür. 
Dein tod iſt unfer leben. 

Tödi' nur die fünd, und leffe er. 
Die leben, bis ich feliglich 

Kann meinen geift aufgeben! 
Ä 5 20. Die 
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20. Die feite Öffnet dir ein ſpeer, 

Daraus fließt blut und waffer ber! 

Zum 98 euch , glaubenstinder ! 

Bon Jeſu, dem gefchlagnen fels, 

Duilt nun das brünnlein Iſraels 

Zur reinigung der fünder. 

Der harten felfen laft zerfpringt; 

Das grab viel todte wiederbringt ; 

Der erde grund ſich reget. 

Der hauptmann glaubt: Wie hart bin ich, 

Nenn diefer finger Gottes mid) 

Zur buſſe nicht beiweget? 


24 Der fromme Sofeph läßt dir zu 
Ein felfengrab zur todesruh, 
Das er für fich wollt haben. 
Huch Nicodemus bracht herbey 
Zu Joſephs leinwand ſpezerey, 
Dich herrlich au begraben. ; 


XIV. 
Nach der Singweife — 
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Her! ſchaff durch defnen tod und grab 
Sn mir die macht der fünden ab, 
Daß fie zu nichten gehe! 

So wird mein grab ein ruhbett feyn, 
Big mein vermodert fleifch und ‚bein 
Zur herrlichkeit erſtehe. 


22, Dein leihnam bis am dritten tag 
Mit volk verwahrt, begraben lag, 
Als wie vom tod verfchlungen. 
Doch nein — du haft, voll kraft und 9 
Dich von des todes marterheer 
Zum leben durchgedrungen. 
O möchte dieſe liebesglut 
Mein kaltes herz und trägen muth 
Zur gegenlieb entzünden! 
Ich will, ſo lang der puls mir ſchlägt, 
So das herz ſich in mir regt, 
Mich die zum dank verbinden. 
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2. Laßt nicht nach, euch zu bekämpfen, 

Und den teufel und die welt ! 
In und auffer euch zu dämpfen, 
Dis der geift den fieg erhält. 
Tödtet euer Fleiſch und blut, N 
Daß ihr wolluſt, ehr und gut Bi 
Herzlich meidet und berachtet, 
Und nur nach dem himmel trachtet. 


3. Alfo müffen unfre feeler 
Ganz von neuem eifer glühn, 
Chriſti ſchmach und pein erwählen, 
Und’ den rock des fleifches fliehn. 
Sonften hilft Erin mundgefchrey ; 
Alles iſt nur heucheley , 

Die mit Chriſto fälfchlicy prahlet, 
Daß er g’nug für uns bezablet. 


4. Jeſu! du follt mich regieren, 
Daß ich in dir geh und fich. 

Du alleine follt mich. führen , 

Daß Ich auf dein beyſpiel ſeh, 
Sieh! bier ift mein herz und finn. 
Rimm mich Herr! zum tempel bin! 
Daß fih von nun an dein wille 
Kräftiglich in mir erfülle! 


5. Sühr du in mir deine kriege; 
Stärke mid) zur vitterfchaft! 
Und, daß ich mich ganz befiege, 
Leih mir deine Gottesfraft ! 
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Mit die Fann ich thaten thun: 
Heiland ! laſſe mich nicht ruhn, 
Bis in mir der teufel ſchweige, 
Und dein ebenbild fich zeige \ 


- 6, Komme von der macht des böfen 
Und der firengen irdigkeit 

Einſt mein berze zu erlöfen, 

Dis es fich dir rein geweiht! 

Schr mich aus mir felbften ‚gehn, 

Meinem willen widerftchn 

Und den alten Adam dämpfen 

Deine Erone zu erfämpfen! 


7. Lehr ung glauben, dulden, beten, 

Uns um lichteswarfen mühn, 

Sn den weg der wahrheit treten, 

Und dein leben in ung ziehn! 

Damit wir je mehr und mehr - 
Unirer feinde ſtarkes beer 

Unterjochen und beflegen, 

Dis fie ganz und gar erliegen. 


8. Rüft uns aus mit deinen trichen! 
Zeuch ung nach auf deiner bahn! 
@ich , daß wir einander lieben, 

Wie du fterbend ung gethan! 
Daß wir guts für böfes thun, 


>. Und von aller rache ruhn; 


Und dir nach dem Fampf der erden, 
Im triumph dort Ähnlich werden! 


XV. 
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Nach der Singweife — 
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der groffen treue "Deines Sefu ſich erfreuen, 
2. Eich, der wahre Gotiesiohn 

Iſt für mich ans Freut gehäftet! 

Hier hängt er: voll fhmach und hohn, 

Blutig, fehmerzentoll , entkräftet ! 

Ach! für mich mit uch beſchweret! 

Wo iſt größre gnad erhöret? 








und Sterben Zeh 65° 
—— XV. 
Gott und Vater! wir ſind hier. 
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3. Ron ich follte felbft die pein 

Ewig in der hölfe leiden — | 
Und von sit verftoffen fon, * 
Euwig fern von allen freuden: 
Da trägt Jeſus meine ſünden, 
Daß ich könne gnade finden. - 
4. Meiner 
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4, Meiner fünden ſchwere ſchuld 
Zag. auf. Jeſu, meinem bürgen; 
Er ließ fi aus groffer hHuld, 
Für mich armen ſünder würgen. 
Er will mich von allem böfen 
| Durch den kreutzestod erlöſen. 


— — was bin ih, daß du mein 
Dich) fo berzlih angenommen ? 
Laß die feucht von deiner pein ! 
Auch auf meine feele Bommen! 
Ach! vergteb mir meine fünden, 
Laß mich grade bey dir finden! 


6. Drückt mich meiner fchulden noth: 

Iſt voll ſchrecken mein gewiſſen: u 
D, fo laß von deinem tod | 
Troſt und fegen-auf mich flieffen ! 
Denn du bift für mich geftorben, 
Und haft mie dag heil erworben. 


7. O! was liegt dir 0b? mein herz ! 
Dem dich dankbar zu beweiſen, 
Der durdy blut und tod und ſchmerz 
Seine gnad an dir will preifen. 
Sch will dich von herzen Lieben 
Und durch fünden nicht betrüben. 


Ds 
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8. Die, mein. fu! dir, mein heil! / 
Will ich. ganz mich übergeben, 
Als dein elaentbum und theil, 


An dich alauben und dir eben; 


Heilig fenn und freudig fterben, 


Und durch dich den himmel erben. 


9. Hilfe mir, durch deinen tod 


- Meinen tod auch überwinden. / 
Laß mich in der letzten noth 


Deines kreutzestroſt empfinden! 
Wenn ic) aus der welt abfcheide , 


Sengn dein kreutz mie troſt und freude, 


10. Nun, es bfeibet feft dabey: 


Jeſu oll es ſeyn und bleiben, 


Dem ich lebe, deß ich ſey, 


- Nichts ſoll mich von Jeſu treiben. 


Gläubig will ich dich umfaflen, 
Und du wirſt mich nicht verlaffen. 


11. Dank fey dir, Here Jeſu Ehrift! 


- Daß du für mich bift geftorben, 


Daß du mein Erlöfee biſt, 
Daß du mir das heil erworben. 
Sch will dich in jenem leben 
Ewig loben und erheben. 
Ra Dfter- 
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2. Srobloder ihm! er triumphieret. 
Der alte feind zu boden liegt; 
Megßias überall regieret, 
Weil er bat grab und Böll beſiegt. 
Der Schlange ift der kopf zertreten. 
Des fatans höllenreich erbebt; 
Er kanns vom untergang nicht reiten, 
Weil Jeſus, der Orfalbte, lebt. 
3. Run ift der ſchwere ftreit entfchieden , 
Den Adams fünde bat erregt. 
Der Richter iſt mit ung zufrieden; 
Der Bürg bat ja Die fchuld erlegt. 
Wer fürchtet jeßt die böller flammen? 
Wie dürfte ſatans neid und lift 
Die auserwählte fchaar verdammen, 
Da Jeſus ihr vertreter iſt? 
4, Here Sefu! wir ſind dürre reben, 
- Mit fünde, fluch und tod umringt: 
Ach weck uns auf zum neuen leben, 
Das. gnad und jegen mit. fi bringt! 
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Er kömmt ang licht mit firgespracht. 

Laß uns bey deinem tifch empfinden 

- Die Eroft von deinem leib und blut, 

So daß wir ung geftärkt befinden 

Im glauben an dich, höchftes Gut! 

5. Lebe uns dein ſtarkes zenter ehren, 

- &o daß Wir, groffer Rebensfürft! 

Mit ſtets aeneigten ohren bören, 

Was du ung je befeblen wirft! 

Mach uns zu fehaafen deiner weide, 

Die, guter Hirt! die folgen nach! 

Nichts ung von deiner liebe fcheide, 

Kein freu und feine todesſchmach! 

6. Wenn dann, zu aller welt ———— 

Der ſchreckenvolle tag anbricht, 

Da auf die ſtimme der poſaunen 

Die todten müſſen vor gericht; 
So laß ung dieſe ſtimme hören: 

Komm, volk, das du geſegnet biſt! | 

Ererbe jeßt das reich der ehren, 
Das dir von Gott bereitet iſt! 
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74 xVIL 9 fer: 
2. Sünde! was kannſt du mir fchaden ? 

Nun erweckt du Feine noth. 

Alle fchuld die mich beladen, 

Tilget Chriſti blut und tod. 

Er hat dag gefeh erfüllt; 

Er hat fluch und zorn geſtillt, 

Und mir durch fein wiederleben 

Die gerechtigkeit gegeben, 


3. Hölle! ſchweig von deinen banden v 
Strick und fetten find entzwey. 
Da mein Jeſus auferftanden, 
Bin ich vom gefängniß frey. 
Und wie feine himmelfaher 
Zum teiumph vollzogen ward: 
So iſt feinen reichggenoffen 
Nun der himmel aufgeſchloſſen. 


4. Ung erſchreckt dein alter name, 
Höllenfchlange ! jetzt nicht mehr; 
Dich zerknirſcht des weibes ſaame; 
Ja, er tilget all dein heer. 
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Der, den du in tod gebracht, 
Bringet dich um deine macht; | 
Und da wir in Chriſto fiegen, 
Mußt du ung zu füflen liegen. 


5, Tod! ich darf dich nicht mehr ſcheuen; 
Ob ich gleich zu grabe geh’; : 
Denn mein grab will Jeſus weihen, 
Daß ich ſelig auferſteh'. 
Sterben iſt nun mein gewinn; 
Alſo fahr ich freudig hin, 
Da der troſt vor augen ſchwebet: 
Sefus, mein Erlöfer, lebet! | 


6. Jeſus, mein Exlöfer, lebet, 
Welches ich gewißlich weiß. 
Gebet, | ihr erlösten! gebet 
Seinem namen dank und preis! 
Singt durch die befreyte welt: 
Daß das reich der böllen fällt! 
Singt und ruft in allen landen: 
Heut iſt Chriſtus auferftanden ! 
| v2 XV 
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2, Er hat durch feinen tod vollbracht, 
Was und erlöst von ſünden; 
Darum fo fonnt deg todeg macht 
Ihn nicht beftändig binden, 
Vor ihm muß alle macht und lift, 
Und was ihm font zuwider ift, 
Wie rauch und Dampf verſchwinden. 
3. Gott lob! wir find mit Gott verfühnt; 
Der Bürg ift losgekommen. 
Gott lob! die ftraf, Die wir verdient, 
Sf von ung hingenommen. 
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Des todes ſtricke ſind entzwey, | 
Mir find durch Jeſum worden frey: 
— freuet euch) , ihr frommen! 

Du auferftandner Siegesfürſt! 
* nach vollbrachtem leiden, 
Nun auf dem himmelsthron regierſt, 
Bleib von ung ungefcheiden!- 
Kein uns bier in heiligfeit 
Und mad) ung dort in herrlichkeit 
Theilhaftig deiner freuden! 
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Dir alte feind zu boden legt. Halleluja. 
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82 XIX Ofierns- ‚© 
2. Gott iſt zufrieden; 

Der ſtreit entfchieden ; 
Diewsil der bürg an unfrer ftatt 
Die ſchuld bezahlet hat. Halleluja. 
Jetzt kann der tod den bürgen 
Mit recht nicht länger würgen. 
Seht wie er voll majeſtät 
Aus feines grabes kerker geht! Halleluja. 
Trotz, tod! dein ſtachel iſt dahin, 
Und ſterben jſt jetzt nur gewinn. 
Trotz, hölle! deine macht erliegt, 
Rachdem dich Jeſus hat beſiegt: 


3. O, gnadenſonne! 
Des herzens wonne! 
Du ſankeſt zwar ing grab hinein, 
Verloreſt glanz und fihein ! Halleluja. 
Doch du erſteheſt wieder, 
Und ziereft deine glieder 
Mit dem ſchmuck und chrenkleid 
Dis heils und der gerechtigkeit. Hallelujg. 
Wer will verdammen! Jeſus Chrift | 
Schütt mich, der mein vertreter iſt. 
Verſtumme fatan, böfer feind ! 
Denn Jeſus lebt, mein feelenfreund. 
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4. Jeſu, mein leben! 
Ung dürren reben 
Durch deines geiftes balfamfaft 
Schaff neue lebengkraft! Halleluia. 
Du willt mic) heut aus gnaden 
Zu deinem tifch einladen: 
Laſſe denn dieß brodt und wein | 
Mein himmelſüſſes manna feyn ! Halleluja. 
Dein leib und blut ermuntre mich, - 
Nur die zu leben beiliglich! 5 
Sa, fchenfe, Lebensfürft ! dich mir: 
Denn, meine Wohlfahrt blüht in dir, 


5. Du wirft einft kommen, 

Zur luft der frommen, | 
Dort aus dem hohen himmelszelt, 
Zu richten dieſe welt. Halleluja. 

Laß denn vom ſtaub auf erden 

Mich auferwecket werden 

Zu des himmels herrlichkeit , 

Da man dic) Iober allezeit! Hallelujg. 
Lehe mich bier, ohne heuchely, 
Die ſeyn bis in den tod getreu! 

Mein troft fen, wenn die welt erbebt : 
Sch weiß, daß mein Erlöfer lebt, | 
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86 XX.HDOfer 
2, Dein leben in der majeftät 

Befeftigt unfern glauben. 
er kann, da dich dein Gott erhöht, 
Uns nun den trofigrund rauben: 
Daß du unſer heil vollbracht , 

Und daß du von der bölle macht 
Uns fünder haft erlöfet? 


3. Mein Heiland ! ich frohlocke dir, 
Daß du nun ewig lebeft. in 
Du lebſt und fiegft, daß du auch mir 
Das ewig leben gebeft; @. 
Daß du mein Erlöfer fenft 
Und neue Eräfte mir verleihſt, 
Mit freunden dir zu dienen. 


4. Mein Herr und Gott! hilf mir dazu: 
Defrene mich von fünden ! 
Laß mich für meine feele ruh 
In deiner gnade finden! 
Schenke doch den glauben mir, 
Daß ich, dir ganz ergeben‘, bir 
Als dein erlögter lebe! 
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5. D laß mich, weil ich hiee noch bin, 
Im glauben an dich, wandeln, 
Und jederzeit nach deinem finn 
Gotifelig ſeyn und handeln , 
Daß ich , wenn ich auferfich’ 
Und dich, des todes Sieger, feh’! 
Ich ewig mit dir lebe! 


6. Dein iſt das reich, dein iſt die macht 
Die todten zu erwecken. | 
Du rufeft, und der gräber nacht 
Wird ung nicht mehr bedecken. 
Wuie du auferſtanden bift, 
So werd ich auch, Herr Jeſu Chriſt! 
Durch dich einſt auferſtehen. 


7. O Jeſu, lebe du in mir! 

Laß mich dir einzig leben! | 

Du kannſt, du wirft, ich folge dir, 

Die ſeligkeit mie geben. 

Laß fie einft mein erbiheil feyn, 

So werd ich ewig dep mich freun, 
Daß du bift auferftanden ! var 

| Be. | XXL: 





holle macht, Und — an das liche gebracht, | 


. D! meine ferle preife Dich: 
—* auf ewig haſt du mich, 
So wahr du ſelbſt vom himmel kamſt, 
Dein leben gabſt und wieder nahmſt! 


3. Durch dich bin ich mit Gott verfühnt, 
Durch dich mit gnad und heil gekrönt: 
Du lebſt und herrſch'ſt mis Gott vereint, 
Und bift mein Heiland und mein freund. 


4, Wer iſt's, der mich verdammen kann? 
Ich glaub an dich und bet' dich an. 
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| hölle macht; Und leben an das — | 


Du lebſt und ich bin ewig dein: 
Ich werde ewig ſelig ſeyn. 
5. Ich fol, wenn du, des lebens Fürſt, 
Einſt herrlich wieder kommen wirft, 


Erweckt aus meinem grabe gehn 
Und froh zu deiner rechten ſtehn; 


6. Bor deinem thron, in deinen reich, 
Unfterblich , heilig, engeln gleich, 
Und ewig, ewig felig ſeyn! 
Here! welche herrlichkeit ift mein! 


ar 
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7. O Sefu! Iebe du in mir, 
Und laß mich einzig leben dir; 
Sieb, daß ich, dir im glauben treu, 
Zu deinem bilde mich ernen ! 
8. Durch deiner auferfiehung kraft 
Bollend’ ich meine pilgerfchaft. 
Gieb, daß ich als ein wahrer Ehrift 
Dir leb, der du mein Heiland bift! 
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9. Sey du mein licht ! mein teoft , mein theily 
Mein leben und mein ewig heil! 
Nimm meine feele zu dir auf, 
Wenn ich vollende meinen lauf! 


10. Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt. 
Erlöste menſchen! o erhebt 
Des groſſen Mittlers herrlichkeit! 
Er lebt in alle ewigkeit. 
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2. Gott lob, der weg iſt nun gemacht; 
Der himmel ſteht uns offen; 

Denn Chriſtus ſchlieſſet auf mit pracht 
Für die, ſo auf ihn hoffen. 

O! möchten wir ung rüſten wohl, 

- Daß wir ganz rein und freudenvoll 

Dereinft ihm folgen Eönnten ! 

3. Wer bier nicht feinen willen thut, 
Der hat Fein theil am Herren: e 
Denn Jeſus wird vor fleifch und blut 
Erin bimmelreich verfperren. Ä 
Der geift, der durch dee glaubens Trafs 
Ein neues herz und leben fchaft, 

Muß ung gen himmel ziehen. 
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4. So fängt die bimmelfahrt hier at, 
Bis wir zum Vater kommen. 


Olaßt ung fliehn die fündenbahn, 


Wie es gefchieht von frommen ! 

Schau, Here! auf und von deinem thron 

Und ſchenk ung dort die gnadenkron, 
Wenn wir hie überwunden! 


5. Was wird es ſeyn in deinem reich, 
Darein du uns einführen 
Und uns dir ſelbſt wirſt machen gleich, 
Nach deines worts betheuren? 
Da wird ſich finden freud und muth 
In ewigkeit beym höchſten Gut. 
Hilf uns durch deine gnade! 
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XXIII. 
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9%. XXIV. Auffahrt- 
2. Zum Vater, dem Allmächtigen , 

Muß dic ein wolfentvagen 
Sinaufwärts von Bethanien 
Rach jener höhe tragen, — | 
Da durch der engel muftkfchall s 
Der weite himmel überall 
Bon deinem lob ertünet. 


3 Sey deiner frohen bimmelfahrt, 
Die Jünger nad) Dir ftarren; 
Sie miffen deine geaenwart, 

Und doch bey dir verhbarren. 
Lehr ung auch dir gelaffen ſeyn, 
Wenn Du des troſtes freudenfchein 
Sur prob ung willt entziehen ! | 


4, Nun, 0 verflärter Gottes Sohn! > 
Laß deines geiftes gaben 
Bon deinem hohen gnadenthron 
Dein dürres erbe laben 
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Dämpf deiner feinde wilde wuth, 
Daß fie wie wachs bey heiſſer glut, 
Zerſchmelzet vor dir ſinken! 


5. Du gehſt durch harten kampf und ſtreit 
Ins reich der herrlichkeiten, 
Uns droben in der ewigkeit 
Ein wohnhaus zu bereiten. 
Nimm unſer herz zum ſitze ein, 
Und laß «8 ein vorbimmel ſeyn, 
Voll deiner ſüſſen liebe! 


6. Zieh ung, Here Jeſu! nach die hin 
Mit ftarken liebesfeilen 
Daß wir zu die mit frohem finn 
In deinen himmel eilen, 
Weg von dem Sodom diefer melt! 
Gieb glauben , der den fieg behält; 
Durch deines Geiſtes trieb! 
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2. Hinweg, du armes bürgerrecht, 
Das mir die erde fchenfei ! 
Hinweg, worauf ein jeder Enecht 
Der falfihen lüfte denket! 
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Der himmel hat bereits für mich 
Was beſſers aufgehoben: 
Da ſoll ih Jeſum ewiglich 
Als ſel'ger bürger loben. 
— e2 3, Mein 
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3. Mein Here und Heiland bricht die bahn 
Und iſt mir vorgegangen ; 
Und darum fireb ic) auch hinan, 
Das erbtheil zu empfangen. 
Mein iſt ſein reich und fürſtenthum; 
Mein iſt der engel orden; | 
Sein zepter ift mein fhmud und ruhm, 
Sein thron mein fi geworden. 
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A. Er flieg empor aus finftrer gruft: 
So fol ich aug der erden 
An jenem tag auch durch die Iuft 
Zu ihm gezogen werden. 
Nunmehr ift dort fein leib verflärt: 
So fol audy bey den feinen 
Mein leib, den bier der ſtaub beſchwert, 
Einft, wie die ſonne, fcheinen, 
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. DO wunder! ſieh, es kömmt geſchwind 

Ei braufen, wie ein ftarker wind, 
Der Geift, auf den fie warten. 
O gnadengeift voll lebensfaft! 
Durchweh mit deiner fegensfraft 
Den dürren Eirchengarten, 
Und mach aus ung, zu deinem preis, 
Ein Heilig ſchönes Paradeis 
Und ein fruchtreiches Eden. 

Lehr uns im beten auch die Zunft, 
Mit Gott, voll beiffer liebesbrunſt, 
Und glaubensfraft, zu reden!; 


3. Der Beift erfüllt das ganze haus; 
Ein feur, das fab wie zungen aus, 
Sich ſetzt auf jeden nieder. 

Don diefem pfingftfeur angeflammt, 
Erheben fie Bott insgeſamt 

Durch Iob- und freudenlieder. 

Dir geift fi) ihnen offenbart 

Durch fremde fprachen mancher art, 
Die fie Erin buch gelebret. 

Ein volk, das fich aug aller welt 
Bey diefem wunder eingeftellt , 
Beſtürzt fie reden höret. 
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4. Doch ad)! o groffer Wundergott! 
Dein groffes wunder wird zum fpott 
Bey weltgefinnten leuten , 
Die , deinem Enadengeift zur ſchmach, 
Den Süngern ihre wunderfprach 
Für trunkenheit ausdeuten. 
Here! laß von deines Geiſtes wein 
Stets unfre herzen fröhlich ſeyn! 
So Werden unfre zungen 
Don deiner gnade wundermacht 
Und deiner groffen thaten pracht 
Zu reden ſeyn gedrungen. 


5. Erfüll der kirche ganzes haus 
Mit. deinem Geift , und rüft ung aus 
Mit glaubengfraft und Liebe! 
Durchfeure unfern Falten muth, 

Zu dienen dir, voll eifersglut 

Und heiſſem geiftestriebe ! 

- Brenn aus den alten fündenroft , 

Und deines Geiſtes freudenmoft - 

Den kreutzeskelch verfüffe! 

Dein Geift, der herz und lippen rührt, 
Schaff, daß das lob, fo dir gebührt, 
Gleich vollen ſtrömen, fliefle! 
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2. Ach , in! du treuer Geift! du Tröfter aller 
frommen ! 
Du wirft nach unferm wunſch, mit fegen zu ung 
fommen. | 
Dein find wir Durch Die tauf umd deines wortes 
Ä sucht: 
Sp wirk und bringe denn in ung auch deine Feucht! 


3. Erfülle feel und herz mit deinen liebesflammen. 
Und füg ung inggefamt mit deinem band zufammen! 
Bey Jeſu liebesmahl wiltt du gefchäftig ſeyn: 
Ach! präge Jeſu finn ung allen Eräftig ein! 


4, Wir find an Chrifti leib zu gliedern augerfohren 
Und nur durch Deine kraft in Ehrifto neu gebohren. 
Ach! fchaffe, denn du bift an gaben mancherley, 
Daß jeder feines orts ein lebend gliedmaß ſey! 
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5. Ung mahnet Jeſu tifch zu brüderlichem frieden ; 
- Und deine gaben find hiezu aud) ung beichieden. 
- Wenn denn der alte feind uns liftig trennen will, 
So ſteure ſeinem gift, und — uns fromm und 
ſtill! 


6. Wasi in uns je an wahn und irrthum übrig 
bleibet, 
Was unſre ſeelen täuſcht und zum verderben treiber 
Das laffe , geoffes Licht ! durch deinen glanz vergehn, 
Daß wir in Gottes fraft getroft und gläubig ftehn ! 
7. Wen Gottes Geift befeelt, wen Gottes wort 
erreget, 
Und wer die erftlinge der gnaden in ſich träget, 
Der ſtimme mit uns ein und preife Gottes treu: 
Sie iſt an diefem feft und alle morgen nen. 
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2. Laß dich gnädig auf ung nieder, 
Und entflamme unfre lider, 
Geiſt der gnaden! Heil und Licht! 
Und verlaß ung ewig nicht ! 
Komm, erwed in unfern herzen 
Wahre reu und fündenfchmerzen! 
Ziche unfern glaubensmuth 
Sin nach Jeſu fleiſch und blut. 
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theurfie gab! 
3. Stille doch auch alle ſchmerzen, 
Wieder in. beflemmten bergen, 
Balſamöhl aus Gilead! 
Und verkünd ung Gottes gnad! 
Spriche: dir find nun vergeben 
Deine fünden; du follt leben; 
Dafür bin ich dir ein pfand 
Aus des lieben Vaters band, 








4. Daß 
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4. Daß wir deine feligkeiten, 

Geiſt! behalten alle zeiten, 
Heilige ung fort und fort 
Durch die wahrheit, durch dein wort! 
Höre, Later! unfer fleben ! 
Laß den Geiſt doch auf ung wehen! 
Jeſu! du haft durch dein blut 
Ihn erworben, ung gu guet! 
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5. Eollen wir im neuen leben, 
Gott !;dein heil und ruhm erheben: 
Gieb ung leben , gieb ung Eraft, 
Durch des Geiftes Iebensfaft ! 
Mann wir mit eniflammten zungen 
Hier dein Eindlich lob gefungen, 
Iſt dir in der ewigkeit 
Ein vollfommner preis bereit. 
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Ja uns um ihn bitten beinft! Demuthsvoll 


Nase —— 
* er du ung als Vater liebeſt, Treuer Gott! 

——— —— 
und deinen Geiſt Denen, die dich bitten giebeſt, 
uns u um 1 ihn bilten Henn Demutbsvoll 
fleh 





114 XXVIII. Bfingf- 


SER Ser se 
— RE 9 


fleh tch vor dir : Vater! fend ihn auch zu mie, 


Ben 0 > 


Das er meinen geift erneue Und ihn dir zum 




















tempel weihe! 


Sserzerscsen:. 


fleh ich vor die: Bater! fend ihn auch zu mir, | 


een 


=> = sg 


tempel weihe! 





2. Ohn ihn fehlet meinem wiſſen 
Leben , kraft und fruchtbarkeit; f 
Und mein berz bleibt dir entriffen 
Und dem dienft der fünd geweibt, 
Nenn er nicht durch feine kraft 
Die aefinnung in mir ſchaft, 

Daß ich dir mich ganz ergebe, 
Und zu deiner ehre lebe. 


3. Auch dich kann ich nicht erfennen, 
Jeſu! noch mit wahrer treu 

Meinen Gott und Heiland nennen, 
Stehet mir dein Geiſt nicht bey. 

D , fo laß ihn Fräftialich | 
Con mir mwürfen , daß ich dich — 
Glaubensvoll als Mittler ehre 
Und auf deine ſtimme höre! 
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4. DO du Quelle aller güter, 
Hochgelobter Goitesgeiſt! 
Dir du menſchliche gemüther 
Beſſerſt und mit troft erfreuft ! 
Nach dir, Herr! verlangt auch mid); 
ch ergebe mich an dich, 
Mache mich, zu Gottes preife, 
Heilig, und zum himmel weife ! 


5. Fülle mich mit reinen trieben, 
Dat ich Bott, mein höchftes gut, 
Ueber alles möge lieben, 

Daß ich mit getroften muth 
Seiner vaterhuld mich freu, 

Und mit wahrer kindestreu 

Stets vor feinen augen wandle 
Und im glauben dent und handle! 


6, Lehre 
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6. Lehre mich, mich felber Eennen, 
Die verborgnen febler fehn, 
Sie voll demuth Gott bekennen, 
Und ihn um vergebung flehn ! 
Mache täglich buß und reu 
Und Defebrung in mir neu ! 
Gieb mir immer neue Fräfte 
Zu dem heiligungsgefchäfte ! 


7. Wenn der anblic meiner fünden. 
Mein gewiffen niederfchlägt ; 
Wenn fid) in mir zweifel finden , 
Die mein her mit zittern hegt ; 
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Wenn mein aug in nöthen weint, 
Und Gott nicht zu bören fcheint: 
O dann laß es meiner ferlen 

Nicht an troft und ftärfung fehlen! 


3, Was fich gutes in mir findet, 
Iſt dein gnadenwerk in mir; 
Gelbft den trieb baft du entzündet, 
Daß mich, Herr! verlangt nach) dir. 
D,f fee durch dein wort 
Deine gnadenmwürfung fort, 

Bis fie durch ein felig ende 
Herrlich ſich an mir vollende! 
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Schon ein tempel Gottes werden! 


2. Heilige des herzens triebe, 
Das ich gläubig und mit treu 
Meinen Sort und Heiland liebe; 
Daß mir nichts fo wichtig fey 
Als in feiner gnad zu ſtehn! 
Seinen namen zu erhöhn, 
Seinen millen zu vollbringen ! 
Laß mir alles wohl gelingen! 


3. Stärfe mich, wenn noch zur fünde 
Mein gemüth verluchet wird, 
Daß fie mich nicht überwinde ! 
Hab ich mich zur ſünd veriert: 
D ſo beffie doch mein herz, 
Daß ich unter reu und frhwerz 
Mich vor Gott in demath beuge, 
Und der buffe Früchte zeige! - N 
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Schon ein tempel Gottes — 


4. Treibe mich mit flehn und beten, 
Weil mir hülfe nöthig iſt, 
Zu dem gnadenthron zu treten! 
Gieb, daß ich auf Jeſum Chriſt 
Gläubig und mit liebe fchau, 
Daß ich nur auf ihn vertrau, 
Daß ich fein verdienft verlange, 
Und von ihm das heil empfange. 


5. Stehe mir in allen leiden 

Siets mit deinem trofte ben! 
Schenke mir des alaudens freuden! 

Mache mich dir ewig treu ! 
Stärke du mein ſchwäches herz! 
Hilf mir in dem todesfchmerz ! 
Hilf mir froh und felig fteeden, 
Und das himmliſch reich ererben! 
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2. Sürwahr, o Gott! wenn alle tropfen blut 
In unierm leib ſchon lauter zungen wären, 
Ste fünnten dod) nad) würde nicht erflären, - 
Was deine Band aus liebe an ung thut. 
Hingeaen find dee haare auf dem haupt 
Wohl nicht fo viel, als unfrer miſſethaten; 

Wir haben dir die Höchfte ehr geraubt: 
Und find daͤdurch in tiefe ſchuld geratben. 


3. Mit unghaftdu, Herr! einen bund gemacht, 
Den haben wir treulofer weis gebrochen; 
Die gnadenhülf, die du im bund veriprochen, 
Di: ward von ung gelaffen aus der at. " 
Des friedens wort haft du ung fund getban: 
Doch, ach! davor verftopften wir die ohren. 
Dein geift wies ung auf ebne lebensbahn 
Allein fein rath war oft an ung verlohren. 





4. Du rufteſt uns mit holder hirtenſtimm 
Zu deiner heerd, zum Irben voll genügen: 
ir liefen ung, als dumme ſchaaf, betriegen 
Bom feelenfeind , der volier mord und arimm. 
Schon in der tauf ergriff uns deine band: 
Doch unſer berz an dir nicht treu verbliebe. 
Dein adendmabl war uns ein liebespfand: 
Wir blieben lau, ja Falt zur gegenliebe. 
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Den 


5. Auch haft du ung in Friedensitand geſetzt 
Daß wir vor brand und friegen ruhig fchlafen: 
Dich haben wir befriegt mit Aeifcheswaffen , 

Und dir dadurch dein vaterberz verlekt. 

Des himmels thau , der erden Fruchtbarkeit 
Bewieſen ung dein väterlich gemüthe: — 
Doch, ach! wir find auch fruchtlos in der zeit, 
Da uns noch lockt der reichthum deiner güte. 


€ 2 — N] zu. — — — 2» ee 


Geſänge. 125 


6. Nun Fönnteft du, o Bott ! auf unfer haupt 
Ein fchwefeifeur vom bimmel laffen reanen , 
Und ung im grimm, wie wirg verdient, begegnen: 
Wir baben felbft ung deiner gnad beraubt, | 
Du künnteft ung, dem alten Sodom gleich, . 
Mit fchnellem zorn verttiigen von der erden, - 
Und nach der zeit im beiffen fchwefelteich 
Dim böllenfeur zum opfer laffen werden. 


7. Allein, o Bott! verfchone dem geſchlecht, 
Das von dir ber ein Chriftenvol£ fich nennet, 
Und dich dabıy als Bundesgott erfennet! 

Laß anade gehn por deinem firengen recht! 
Gedenke doch an deinen gnadenbund , 

Den du mit ung in Chriſto aufgerichtet! 

Er ftebt ja feft auf einem felfengrund: 

Sind wir nicht treu, dein bund wird nicht zernichtet, 







8. Gedenke doch an dag bochtheure blut, 
Das Jeſus bat auf Golgatha veraoffen! 
Dein vaterberz ſey nicht vor zorn verichloffen, 
Diemweil dein fohn für ung verfühnung thut! 
Ach! lehr uns nur in wahrer glaubensfraft 
Das herz zu die voll zuverficht auffchlieffen! 
Eon wird gewiß des troftes balfamfaft 
Das dürre herz mit. fanfter macht begieffen. 


9. Run, groffer Gott ! ach mach doch diefen tag 
Zum tag des beilg, zu deines namens chre! 
Schaff, daß dein volf fich herzlich au die Tehre, 
Und fo mit recht fih herzlich nennen mag! 
Mac) deine anad an unferm elend groß! 
Verkläre dich in uns ſchon Kier auf erden ! 
Sey unfer theil und herrlich fchöneg load, 
Dis daß wir dort dir zum danfopfer werden ! 
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2. Du bift gerecht, und wir nur fünder, 
Wie wollen wir vor die beftehn ? | 
Wir find die ungeratbnen Finder, 

Die auf den höllenwegen gehn. 
D! wunder iſts, daß peſt und ſchwerdt 
Und hunger ung nicht aufgezebrt! 

3. Doch, Vater ! denk an deinennamen! 

Gedenk an deinen lieben Sohn! 
Dein wort ift immer ja und amen! 
Dein eidſchwur zeuget felbft davon, 
Da veillt der finder tod ja nicht: 

Drum geh nicht mit uns ing gericht! 

4. Wir liegen vor dir in dem flaube, 
Und unfer herz ift ganz zerknirſcht. 

Ung tröſtet nur allein der ae, 
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Daß du ung nicht verftoffen wirft, | 
Haft du denn noch ein vaterherz: 
So ſiehe doch auf uniern ſchmerz! 

5. Ach ! laß die wohlverdiente ftrafe, 
D Gott! nicht über ung ergehn, 
Daß wir nicht, als verlobrne ſchaafe, 
Bon deiner hut verlaffen ſtehn! 
Ach! nimm ung auf in deinen ſchoos, 
Und mac ung alter übel los! 


6. So folfen wir dir opfer bringen; 
So finget man von deinem rulm; 
Es foll dein lob aen himmel dringen; 
Und wie, dein liebes eiaentbum , 
Sind ewig dein mit leib und feel, 
Als dein erlöstes Iſrael! 
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2. Unfre finnen, red und thaten , 
Heiffen überhaupt verkehrt; | 
Selbſten dein getreues rathen 
Schätzten wir nicht hörens Werth, 
Und für deine reichen gaben 
Mußteſt du nur undanf haben. 

3. Kannft du ung noch Einder nennen, 
Die dein guter geift regiert? 

Nein! wie inggelfamt bekennen, 

Daß der ruhm ung nicht gebührt ; 
Ga, wie dürfen ohne grauen | 
Richt empor gen himmel ſchauen! 
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4. Herr! wenn wir bey ſolchen ſünden 
Aengſtlich um erbarmung flehn, 
Ach! fo laß vergebung finden ! 
Laß ung deine gnade ſehn! 
Daß Wir deren reichthum preifen, 
Wöllſt du den an ung beweiſen! 


—5. Laß dich, liebſter Gott! erbitten! 
Gnad! ach anate ! fchau die noth, 
-Die dein Sohn für ung gelitten! 
Denk an feinen bittern tod! 
‚Und bezeug doch an uns armın 
Dein unendliches erbarmen! PR 
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2. Alle meine feelenfräfte, 
Meine glieder find ja dein; 
Und fie follten zum gefchäfte 
. Deines dienftes fertig feyn ; 
D wie hab ich fie entmweiht ! 
Ach! zur ungerechtigkeit 
Und zum fchnöden dienft der fünden 
Zieh ich) mich ſtets willig finden. - 


3. Deine huld war jeden morgen 
Ueber mir, 0 Vater! neu, 
Und in allen meinen forgen 
Fühl' ich deine hülf und treu. 
Was mir nübte, gabft du mir: 
ber ach! wie dankt? ich dir? 
D wie hab ich fo vermefien 
Deine huld und gnad vergeffen! 


A, Den dem hellen licht der gnaden 
Sollt' ich ja die fünde flichn, 
Und um rettung von dem fchaden 
Meiner feele mich bemühn. 
Deine güte lockte mic) 
Oft zur buſſe: aber ich 
Floh vor ihrem ſanften loden, 
Suchte mic) ſelbſt zu verſtocken. 
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5. Ach! an dir hab ich geſündigt, 
Gott, mein Vater! zürne nicht! 
Dir hab ich oft aufgekündigt 
Meine theurſte kindespflicht. 
Ach! vergieb, was ich gethan! 
Nimm mich durch den Heiland an! 
Führe mic) vom fündenpfade. 
Doch zu dir durch deine gnade! 


6. Dir ergeb ich mich aufs neue: 
Gieb, daß mein betrübter geift 
Deiner vaterhuld fich freue, 

Die dein tröftend wort verbeißt! 
Was mein Heiland mir erwarb, 
Da er für die fünder ftarb, 

Fried und freude im gewiffen , 
Ach! das laß auch mich genieffen ! 


7. Stärke felbft in meiner feele 
Den entfchluß, mid) die zu weihn! 
Sieb , daß mir die Eraft nicht fehle, 
Dir getreu und fromm zu ſeyn! 
Stehe mir fiets gnädig bey! 

Schaff durch deinen geift mich neu, 
Dich zu lieben, dir zu leben! 


Ewig will ich dich erheben. - 
| XXXIY. 
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2. Ich falle dir, mein Gott! zu füffen! 
Vergieb mir anädig meine ſchuld, 
Und heile mein verwundt gewiffen , 
Und ſchenk mir deine vaterbuld ! | 
Laß mich mit ernft die fünden fcheun, 

Und willig die geborfam ſeyn! 


3. Uns, ung verlohrne zu erretten, 
Gabſt du für ung felbft deinen Eohn. 
Er litt, damit wir friede hätten, 

Für uns den tod, der fünde lohn. 
Mein Gott!‘ wie haft du ung geliebt! 
Welch ein erbarmen ausgeübt! 


4, O! dieſe gnad ift unfer leben; 
Eie fchafft ung heil und feelenrub. 
Dein iſts, die fünden zu vergeben, 
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Und willig ift dein herz dazu. e 
Du willt den tod des fünders nicht: 
- Mir glauben es mit zuverficht. 


5. Laß ung zu deiner ehre leben, 
Weil du die finden ung veratebft! 
ir wollen ung dir ganz ergeben, 
Das lieben, was du felber Liebft. 
ch! mache unfre berzen rein! 

Laß unfern wandel heilig ſeyn! 


6. Dank, ewig dank fey deiner treue, 
Die niemand recht erheben Tann! 
Du nimmeft unſre buß und reue 
Um Jeſu willen gnädig an, 
Laß ewig deiner gnad ung freun , 
Und treu in deinem dienſte feyn ! 
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m zum gefühl der fünden führt. — 
2. Du willt nach deiner groſſen güte, 

Nicht eines armen fünders tod! 
Du weckeſt felbft noch min gemüihe, 
Zu fühlen feine ſündennoth. 
Gieb, daß es keine ſtimme hör, 
Und. gläubig fi zu dir befebr ! 

3. Laß mich auf die begangnen fünden 
Mit inniger beſchämung ſehn, 
Durch Chriftum vor dir anade finden, 
Und auf dem weg der frommkeit gehn! 
Sch flebe dich mit zuverſicht: 
Verwirf mich armen fünder niht! 

4. Ach rette mic von dem verderben! 
Nimm meine buffe gnädig an! 
Mac mich zu deinen Eind und erben, 
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Und zum gefühl der fünden führft ! 
Daß ich frohlocend rühmen kann: 
Wie groß iſt meines vaters buld! 
Er tilget meiner ſünden ſchuld! 
5. Verleihe mir doch deine gnade, 
Die mich vom fündendientt befreyt, 
Und leite Du mich auf dem pfade 
Des. lebens und der feligkeit ! 
Ach, fchaff ein neues herz in mir, 
Und laß mich einzig leben dir ! 
6. Sieb, daß dein geift mir hülfe leifte, 
Und muth und Eräfte mir verleih, 
Daß ich mit Findlich treuen geifte 
Dir bis zum tod ergeben fy, -  - 
Bis nach vollbrachter prüfungszeit 
Des himmels erbiheil mich erfreut! 
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. Wie darf sch mein aua erheben , 
ie noch feufzen, Sort! zu dir? 
Sünde, greuel iſt mein leben; 

Fluch und elend liegt auf mir, 
Rebe mir! ich muß verderben :) 
Frecher fünder! du follt erben !. 
Wird das urtheil Gottes ſeyn, 
Und dein lohn die höllenpein. 


3. Ach, vergieb mir, und befehre, 

Vater der barmberzigkeit ! 

Pater! ewig dir Zur chre, 

Mein verderbtes Herz noch heut! 

Alle fündın, Die ung reuen, 

Willt du Bater! ja verzeihen: 

D, so höre denn aum mich! 

Meine feele hoft auf dich. 


4. Gott! du willt des fünderg leben; 

Seine feele it dir Werth. 

Gnädig will du ihm — 

Wenn er ſich zu dir bekehrt. 

Ach vergieb mir meine ſünden, 

Laß mich armen gnade finden! 

Nimm mich an, verwirf mich nicht, 

Gott! von deinem angeſicht! | 


5. Siehe doch auf meinen burgen 
Sieh ſein büſſend leiden an! 
Dieſer ließ für mich ſich würgen; 
Dieſer hat genug gethan; 
Er bat dein aecſetz erfüllet; 
Er bat deinen zorn geftillet. 
Here! ich glaube: ſteh mir ben, 
Sprich von ſchuld und firaf ch frey! 


— 
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6. Ach! in meinen ſündenſchmerzen 
Laß mich nicht verſinken, Gott! 


‚Glauben ſchenk dem bangen herzen, 


Dem nur flucdh und hölle droht! 
Laß in Ehrifto dich erfleben, 
Mich als dein Eind anzuſehen! 
Gott und DBarer ! bier bin ich. 
Armer fünder! vette mid)! 


7. Ewig will ich dich erheben, 


Ewig deine freude fenn; 


Ich will mich dir ganz ergeben, 
Willt du, Baier! mir verzeihn. 
Ja, du willt es! ich wil hoffen: 
Gottes vaterherz iſt offen. 

Gott vergiebt F icy glaͤub an dich, 


Jeſus! und du heiligſt mich. 


- 8. Laß mich nun die -fünde haffen, 


Die das herz mir angſt befchwert ! 


Laß mid, alles unierlaffen , 
Was den frieden mit dir ftört! 
Keine ſchnöde luft der fünden 
Sol mich Fünftig überwinden. 
Ach! bewahr , sch bitte Dich, 
Meine feel, und ſtärke mich! 


_9. Laß mich in der treu nicht wanken, 
Die ich dir, mein Gott! geweiht! 
Du verzeihſt mir, ich will danken, 


Danken dir in ewigkeit. 


Laß mich immer heilig leben! 
Laß mich deine gnad erheben! 


Gott der gnaden! dir ſey ruhm, 


Und mein herz dein eigenthum. 
9 Abend⸗ 
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2. Here Jeſu! fpreng du ſelbſt die thür und | 
riegel auf 

Des harten eigenfinns ! Laß unſern lebenslauf | 
In buß und glaubenskraft nur nach die ſeyn 
gerichtet! 

Die, Dir, o herzensfreund! fen unfer — ver⸗ 
pflichtet! | 

D! Lehre denn bier ein, laß deines baufes gaben | 
Die hungersnoty und durft dee martın feele 
laben! | 
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3. Ach ja! wer hungrig ift, dem fteht dern 

| tifch bereit. 

Wer zu dir, wie ein hirfch , nach friſchem waſſer 

| Ihreyt , 

Dem willt du feinen durft mit lebenswaſſer ftillen, 

Und feinen Sa mit bimmelsgütern 
füllen: 

Drum würke felbft in uns nach dir ein folch ver- 
langen, 

Das dich allein und ganz im glauben will umfangen! 


g 8 4. Dir 
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4, Der leid, den du für uns fant dıinem theu⸗ 

ren blut, 

Am kreutz aeopfert haft in heiſſer Liebegalut , 

Sen unſers berzeng troſt, Der feel und getſt erfreuet! 

Dein ſobnoblut, welches nitt um rach, wie Adels, 
ſchreyet, 

Ruf heute: ſeyd getroſt, die ſünd iſt euch vergeben ; 

Ihr ſollt in eurem blut nicht fterben , fondern leben ! 


5. Laß, Jeſu! ung dein fleiich ein ſüſſes manna 
feyn ! 
Dein theur vergoßnes blut fen unfer freudenwein! 
Daß der zerichlagne geift gleich werd den ferapbinen; 
Den engeln weiche dir mit luft und freude. dienen; 
Mach ung unmwürdige zu wohlberedten weifen , 
Die deinen opferiod mit mund und berze preifen ! 
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6,9 Salems König! komm! komm bald Melchi⸗ 

ſedeck, | 

Und unſern trägen finn zum glaubenstampf erwed. 

Laß ung dieß brodt und wein zur Lebenskraft gedeyen, 

Daß wir im Treugesreich bewährte fteeiter ſeyen, 

Die gegen fleifch und blut recht rittermäßig kriegen, 
Und diefe feelenfeind durch deinen tod befiegen ! 


7. Erquick, erwürgtes Lamm! ung durch die 
hijmmelsſpeis! | 
So gehn wir munter fort den weg zum pargadeis. 
Lehr uns, den rehen gleich, zu dir mit ſchnellen 
| füffen 
Hinfliehben , big wir dort das hochzeitmahl genieſſen 
Sn deines Vaters haus, allwo ben frohem fingen 
Der ganze himmel wird von Halleluja Klingen. - 
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2, O groſſes wunderwerk! der Schöpfer aller 
erden 4 

Will felber hier die ſpeis der armen gäfte werden. 
Goit hat mich ſchlechten wurm bey feiner majeſtät 
Und meinen niedern ſtaub zu ſeinem thron erhöht. 


3. Du hochgelobter leib, der an dem kreutz 
geſtorben, | 
Unt und durch pein und tod die feligfeit erworben! 
Du heiligs opferblut, das zorn und bölle Hilft! 
Wer bin ich eitler doch, den jolche kraft erfüllt ? 
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alles heil den fündern ſchenken kann! 








4, Mein Gott! wie wohlift mir bey diefer tafel 
Br worden! en 
Ich bin nun Weiter nicht im böfen fünderorden. 
Du nimmft mich ja zum find und lichen erben an, 
Den deine vatergunft nicht mehr verlaffen kann— 


5. Es läßt fich Sefu blut an meinem pfoften fehen: 
Drum muß des würgers geimm bey mir vorüber 
geben, 
Ich fürchte en zorn, der mit der bölfe lohnt, 
Dieweil der himmel felbft in meiner ſeele wohnt, 
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6. Das berze fühlet nichts von ftrengen fünden= 
biffen ; 
Dein friede tröſtet mich, und ſtillet mein gewiſſen. 
Der glaube ſtimmet nun fein Abba freudig an, 
Weil du die ſchwere laſt der fünden abgethan. 


7, Was kann wohl fatan noch mit feinen pfeilen 
machen? 
Mein muth iſt froh und ſtark, fein drohen zum 
veriachen. 
Der tod it meine rub: denn Jeſus lebt in mir, 
Und machet mir das grab zu einer himmelsthür. 


8 Ha Gott! fo muß ich dich von ganzer feele 
preifen; | 

Es rühmt mein ber; und mund die theuren wun— 
deripeifen, 
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x, meine feele !freue dich, Un En in 
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zu aſchemen Er rufet dir, und rn 
Ton ee 
Fa) meine u freue dich, Un Jeſu tafel 
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Modurch ich jet von dir fo wohl erquicet bin, 
a nimm den armen dank der fchwachen lippen . 

hin! 

9. Es müſſe mich diß mahl zu neuem leben ſtärken! 
Erwecke mic) hierdurch zu lauter guten werfen! 
a: troft und kraft! gieb hofnung A 

geduld, 
Und ſchüt in gnaden mich vor neuer ſündenſchuld! 


10. Hilf ſelb ſten, daß ich mich und meinen näch— 
| ſten liebe, 
Und, was dein geift mir fchenft, zum heil der brü⸗ 
der übe! | 
Laß mich ein würdig glied an deinem leibe ſeyn, 
Und nimm mich ſeiner zeit zum mahl der freu⸗ 
| den ein! 
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Mit Die bey ſolcher zu bereinen. "Dagegen 7 
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— auch du bereit ‚ Mit wahrem ‚glauben 
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Bey dieſem mahl ihn zu empfangen! 
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"Mit die ben folcher zu vereinen. Dagegen ” i; ) 





ee au du bereit SD wahrem glauben 
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ar I 
und verlangen Nach ihm und deiner ſeligkeit 


essen 
Bey diefem mahl ihn gu empfangen! 
2. Bewirb dich als ein wahrer anf, 
Um deines Selizmachers gnade ! 
Bereue deiner fünden laft, 
Damit er deren dich entlade ! 
Erneure dich durch feinen geift ! 
Entfag dir welt und ihren lüften, 
Und lebe , mie fein beyfpiel weiſt! 
Denn bieß geziemet einem Chriſten. 
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ey au auch bu | bee 2 Dit wahrem glauben 
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ne auch du bereit, Mit wahrem — 
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— Der Nach ihm und deiner — 
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ur mag mahlihn zu empfangen ! 
. 3. Erforfchen wir ung aber nicht, 
Eh wir zum tifch des Herren nahen ! 
So werden wir nur Das gericht 
Bey feinem abendmahl empfahen : 
Drum , meine feele prüfe Dich 
Und deines theuren Heilands willen, 
Daß du den wiſſeſt würdialich 


In allen ſtücken zu erfüllen ! 
4. Du 
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4. Du wöllſt, o Gott und Vater! nun, 
Da ich in demuth zudir flehe, | 

Auf mir mit deinem geifte ruhn, 
Eh ich zu Jeſu tifche gehe! 

Daß ich von falſchem wahne freu, 
Mit andacht mein gemüth erbebe, 
Und nicht in fehnöder heucheley 
Nur an den bloffen zeichen Elebe! 


ee ee 


Die SE esse | 


ter bin ich, Jeſu! zur erfüllen, Was du | 
Ber. 
in deiner acht Nach deinem gnaden- | 
Ss smee 


vollen willen, Zur pflicht und wohlthat mir 
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5, Regier und ftärfe mich jekund! 
Ja, rede felbft in meinem herzen 
Von deines Sohnes hiebesbund 
Und feinen bitteren todesfchmerzen ! 
Auf das ich vor der eitelkeit 
Und fünden einen edel faffe, 
Und meine feele wohl bereit 
Mit Freuden einft die welt verlafie ! 


Er | 
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Su u zur r Übung diefer pflicht | 
reset 


u deines geiftes Eraft und licht! 
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gemacht. Verleih zur Übung diefer pflicht 
— 


Mir deines geiſtes kraft und licht! 





2. Gebeugt lieg ich zu deinen füſſen, 
Mit ren und dank, gebet und flehn; 
Laß auf mic, deine gnade flieſſen! 
Mein Heiland ! laf es doch gefchehn, 
Daß mir zur ftärfung meiner treu , 
Dein abendmahl gefeanet fey ! 


3. Sch denke gläubig an die liebe, 
Womit du unfer heil bedacht. 
Wie ftarf find deiner grade triebe, 
Die dich big an das freuß gebracht 
O gieb von deinem todesfchmerz 
Mir tiefen eindrud in mein benz ! 


4. Laß mich mit ernft die fünden ſcheuen, 
Sir die du als ein opfer ftarbft, 
Dusch ſchnöden mißbrauch nie entweihen 
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Mir deines geiſtes kraft und licht! 


Was du fo theuer mir eriwarbft, 
Nie führe mich zur ficherheit 
Der troft , den mir dein tod verleiht) 


5. Es werde, Herr ! für mein gewiſſen 
Dein abendmahl ein unterpfand ! 
- Auch mir fey dein verföhnend büffen 
Bon Gott aus anade zuerkannt! 
So freuet meine feele fich 
In deinem heil, und lobet dich, 


6. Ich übergebe mich aufs neue, 
Mein Heiland und mein Gott! an dich: 
O ſchenk mir eine wahre treue, 
Und ſtärke in dem glauben mich! 
Dein eigen will ich ewig fiyn, 
- Du flarbft für mich, und ich bin dein, 
XLI. 
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daß meine ſeele ſich Deß ewig freuen möge! 
2. Laß 
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2. Laß doch mein ker; von deinem tod 
Den reichen troft empfinden ! 
Ertöfung aus der todesnoth , 
Vergebung aller fünden | 
Gewiffenerub und glaubenskraft, 
Das haft du, Herr! auch mir verſchafft, 
Da du am kreutze ſtarbeſt. 

3. Ich fühle, Here! vol ven und ſchmerz 
Die lat von meinen ſünden. 
Laß mein vor dir gebeugtes herz 
Den ſüſſen troft empfinden : 
Daß du, aus liebe , anad und huld, 
Auch mir vergebung meiner fchuld 
Durch deinen tod erworben ! 

4. Der teoft, den mir dein tod verfchaft, 

Werd ewig mir zum fegen ! 

Er ftärfe mich mit neuer Fraft, 
Auf allen meinen Wegen , 
Nur das zu tbun was dir gefällt, 
Und alle luft und fünd der welt 
Durch dich zu überwinden ! 


XLIL 
Diss. — TE - —— — 
J ch komme jeht mein Gott !zu dir Mühe 
—— — 


— 
J ch komme jetzt, mein Gott! zu dir — 
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5. Die liebe die du mir ergeigt, 
Iſt groß und unermeffen ; 
D mache du mein herz geneigt, 
Sie niemals zu vergeflen | 
Da ich mir glauben und mit treu 
Dir bie zum tod ergeben fey, 
Und die zu ehren lebe! 
6. Zum heil und leben haft du dich 
Für mich dahin gegeben ; 
Dein abendmahl erwecke mich 
Zu einem neuen leben ! 
Dein abendmahl vermebr in mir 
Des glaubeng fraft! fo will ih dir 
Auf ewig treu verbleiben. 
7. Dein adendmahl fey mir ein — 
Der tilgung meiner fünden! 
Es werde mir ein ewig band 
Mich mit dir zu verbinden! 
O ſtärke du ſelbſt meinen geiſt! 
Mein Heiland! meine ſeele preist 
| * ewig deine liebe. 







* nn ieht, mein Gott! ! zu be Arre 
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4% komme jetzt, mein Gott! zudie Müh⸗ 
ſelig 
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und finde 7 Im alauben der telösten. 
3, Dich ber ich mit vertrauen an, 

Du bift dag heil der fürder ; 

Du baft für ung genug gethan 

Und wir find Gottes finder. 

Ich denf an deiner leiden nacht 

Und an dein wort : Es iſt vollbracht ! 

Du haſt mein heil erworben. 
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fehente mir Das fiegel deiner ana! en | Ich 


= ereige an 


fühle meiner fünden — Ich ſuche * 








und finde fie Im glauben der erlösten. 
3. So freue dich , mein herz, in mir, 
Er tilget deine ſünden; 
Und läßt an ſeiner tafel hier 
Dich gnad um grade finden. 
1 Sch Fenne, Sefu! deine treu: 
Du wirft ein gläubig herz voll ven, 
Auch meines, nicht verachten, 
Ä | 4. Du 


168 XLII. Gefänge 
4. Du rufft: ihr fünder , kommt zu — 
sch komme als ein ſünder. 
Verſtoß mich, Jeſu! nicht von dir, 
Vom fegen deiner Finder ! | 
Ich liege bier vor deinem thron; 
Eprich liebreich : fen getroſt mein fohn! 
Die ift die ſchuld vergeben ! 
5. Mein Siitand! laß mich tüchtig feyn , 
In deinem dienſt zu leben, | 
kein ganzes betz nur die zu weih’n, 
Und mic) die zu ergeben ! 
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Laß mich , aus dank für deine huld, 

In liebe , glauben und geduld 

Beftändig treu verbleiben! 

6. Ach, hilfe mir und ſtärke mich, 

Daß ich im glauben lebe, 

Daß ich aus liebe gegen dich, 

Dich preife und erhebe ! 

Dis ich dereinft in deinem veich 
Verklärt, unfterblicy , engeln gleich, 

Dich ewig werde loben! 
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führt, Und der dir zum neuen leben Seinen | 
| 
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geift ing herz gegeben ! 





seit Ins herz aegeben ! = 

2. Was dein glaube jett empfangen, 
Das ift Jeſu leib und blut, 
Bas doc kannſt du mehr verlangen, 
Als dieß allerhöchfte gut ? | 
Alles was am kreutzesſtamm 
Das erwürgte Gotrteslamm 
Den erwäblten je verlichen, 
Das ift dir auch angedichen. 

3. Nun ich bin in Gott genefen, 
Der mic) gnädig angeblidt. 
Was noch todt in mir geweien, 
Wird belebet und erquickt. 
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geiſt ins herz gegeben! 
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lich ausgeziert; Der dich zu dem himme 


EB en 








geiſt ing herz gegeben ! 
-D der geoflen gütigfeit , 
Die mie alle ſchuld verzeibt: 
Die den himmel mir ertheilet, 
Und all mein gebrechen beilet ! 
4, Jeſu! laß in die mich leben ! 
Laß in dir mich fruchtbar feyn ! 
Wie des edlen weinſtocks reben, 
Senfe mich in dich hinein! 
Bleib und lebe ftets in mir , 
Und erhalte mich in dir, 
Daß ich felig einft erbleiche, 
Und die krone dort erreiche! | 
2 XLIV. 
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XV 
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elobet ſeyſt du, Herr und Goit! Gelobt 
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ftir 7— Minlers tod, Der ung das ewig 


Besen 
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‚(eben giebt! | Wir haft du, Son! t! auch mich 


un gebe! 
. Mein ganzes herz frohlockt in mir. 

O ich lobſinge dir. 

Gott meines heils! ſey ewig mein, 

Und laß mich dir recht dankbar ſeyn! 

3. Es komme mir nie aus dem finn 
Lie viel ich die , Herr ! fchuldig bin ! 
Here Jeſu Ehrift , wie liebft du mid)! 
Gieb, daß ich ewig Liebe dich ! 
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4. Durch deines opfers ſegenekraft 
Haſt du auch mir das heil verſchaft: 

Gieb, daß ich jeden tag aufs neu 

Mich deiner gnad und huld erfreu! 

5. Ich fühle noch, was mir gebricht: 

O , ftärfe meine zuverſicht, 

Daß du auch mein Verſöhner ſeyſt, 

Und mic von fünd und tod befreyſt! 

h 3 6. Mein 
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6. Mein Heiland! zieh mich ganz zu die, 
Und durch den glauben wohn’ in mir, 
Zur weisheit und gerechtigkeit, 
Zur beiligung und feligfeit ! 
"0m, Belebe mich mit muth und kraft 
In meiner ganzen pilgerfchaft, 
Daß ich bis in den tod dir treu ! 
Stets gläubig, fromm und heilig fen ! 
8. Jh, armer fünder, bin nicht werth, 
Das fo viel heil mir wiederfährt. 
Du willt , mein Hetland ! nicht verſchmähn, 
3u meinem herzen einzugehn, | 
9, Mein herz fteht offen ; richte du 
Es ſelbſt zu deiner Wohnung zu! 
Wirf alle ſünden ganz hinaus; 
Schmück es mit jeder tugend aus! 
10. O wie ſo groſſen ſegen giebt 
Dein leib und blut dem, der dich liebt. 
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Die fegen , die du , als dur flarbft,, 
Durch deinen tod - auch mir erwarbft. 

11. Mein Here und Gott ! ich glaub an dich 

Und weiß gewiß, du feaneft mich. 
Sa, diefer troſt ſey feſt in mir! 
Ep dien’ ich voller freuden dir, 

12. Dich, Heiland! lieb ich unverrückt, 
Menn fünde lot, wenn trübfal drüdt. 
Nichts fcheidet ferner dich und mich. 

Mich liebeſt du, ich Liebe dich. 

13. Ach , mache meinen vorfaß feft! 
Gieb anad, die nie das herz verläft, 
So bring ich in gelaßner ruh 
Die tage meiner wallfahrt zu. 

44. Und wenn du mid), du Lebensfürſt! 
Zur ſeligkeit vollenden wirſt, 

Erquickt mit freuden ohne zahl 
* dort dein ewig abendmahl. 
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pein Mir immerdar vor augen feyn ! 
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geſtorben biſt! Laß deine leiden, angſt und 


= — —— 
pein Mir Inmerdar vor augen fen! 
2. Heil mie! mir ward dag brodt gebrochen; 
Ich trank, Herr! deines bundeg wein; 
Voll freude hab ich dir verfprochen, 
Die, mein Erlöſer! treu zu feyn, 
Ach! ſchenke deine anade mir, 
Daß ich getreu verbleibe dir ! 
3. Wie kann ich dich genug erheben, 
Ich, der ich fluch und tod verdient ? 
Ich foll nicht ſterben, fondern leben, 
Weil du mich haft mir Gott verfühnt. 
Sa, du mein Heiland! ftarbft für mich: 
Für deine gnade preis ich Dich. | 
4. Laß ſtets micy dankbar, Here! ermeſſen, 
Was du für mich gelitten haft, 
Und deine ljiebe nie vergeflen, 


— — ———— 
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essen. 
dich nicht mehr betrübe, Der du für mid 
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dich nicht mehr —— Der du für mich 
= — 
ze Bf La deine leiden J angſt und 

— 
pen Mir — vor augen feyn ! 
Die fo viel fegen in fich faßt ; 
Laß meinen glauben thätig feyn 
Und mir zum guten Eraft verleihn ! 
5. Im ftreite hilf mir überwinden, 
Und ſtärke mich zu meiner pflicht! 
- Bewahre mich vor allen fünden ! 
Berlaß mich in verfuchung nicht ! 
Gieb mir durch dein vergofnes blut 
Auch felbft im todesfampfe muth ! 
6. Bieb, daß ich Deines leibes glisder , 
Die Jeſu heil, wie mich erfreut , - 
Bon herzen lieb, als deine brüder 
Und erben deiner herrlichkeit! | 
Uns fpeist und tränkt cin wein, ein brod; 
Wir haben einen Heren und Gott. 
h5 7. Wie 
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7. Wie jetzt in unſers Heilands namen 
Dein volk vor dir verſammelt war: 
So kommen wir noch einſt zuſammen 
Vor dir, mit deiner engelſchaar; 
Und preifen , als dein eigenthum, 
Dann ewig deines namens ruhm. 
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8. So fol nun weder ſpott noch leiden 
Noch ehre, freud und luft der welt, 
Mich, Herr! von deiner liebe fcheiden, 
Die felbft im tode mich erhält. 
Du bift und bleibeft ewig mein, 
Und ewig, ewig bin ich dein. 
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Von ganzem herzensgrund! 
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Don ganzem herzensgrund! 

2. Here! laffe ja und amen 
Das wort deg dieners ſeyn, 
Der fie in deinem namen 
Im eh'ſtand fegnet ein! 

Sey du im bund der dritte, 
Und bleib in ihrer mitte! 
Laß niemals fie allein! 

3, Wille du dein reich auf erden. 
Durch ihre Fruchtbarkeit 
Vermehret laffen werden: 

So mache fie bereit, 

Eich felbft und auch Die ihren 
Dem himmel zuzuführen, 
Wir 69 Dein wort gebeut ! 


Ende 
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dir nun treten, Wie fie und wir dich beten 





Von — herzensgrund! 


seen — — 





Don ganzem herzensgrund! 
4, Was ihnen foll begegnen 
In ihrem ſtand der eh’, | 
Wöillſt, Here! an ihnen: fegnen , 
Es fey wohl oder weh! 
Daß dankbarkeit in freuden 
‚Und die geduld im Ieiden 
Zur feiten ihnen fteh. 
5. Here! deine treu fie leite! 
Sie ſchütze deine hand! 
Dein ſegen ſie begleite 
Zu ihrem ruf und ſtand! 
Big daß fie, ſatt von jahren 
Im frieden werden fahren 
Zu dir ing felig land! 


Der Seflieder. 


Kegifter 


x 182 % 





Er u Bu u Zu» 
über die 


Feſt-Lieder. 


Seite 
Alſo hat Gott die welt geliebt, 20 
Auf, feelen! auf! den Herren hoch zu preifen, 30 
Auf, meine feel! ermuntre dich ! 38 
Huf, diefen tag bedenken wir, 90 
Auf diefen gnadenreichen tag 4100 
Auf, Chriſten! diefer tag fen beiliglich Koffer! 106 
Auf, tbeure feelen! auf! 146 
Bringt preis und ruhm dem Heiland dar! 84 
Dies ift der tag, den Gott gemadıt, 16 
Der du ung als Vater Liebeft, 442 
Es kömmt der König aller ehren, 14 
Erfreue dich, du Chriftenheit, 26 
Seit vom Vater und vom Sohne, 116 
Groffer Gott! wir armen fünder, 128 
Gott! hilf mir, daß ich, buffe thue, 438 
Gelobet ſeyſt du, Here und Gott! 172 
Gnad, fried umd reichen fegen 178 
Herr Jeſu! groffer Etegesheld! | 94 
Höchſter! denk ich an die güte, 432 
Hier ift des Herren mahl; | 4150 
Hier bin ich, Jeſu! au erfüllen, 158 


x 183 #2 


Seite 

Ihr Ehriften! kommt und fröhlich finget,; 68 
Jauchzet Bott in allen landen! 72 
Ihr Chriſten! finget, 78 
Ich preiſe dich, o Herr, mein heil! 162 
Ich komme jetzt, mein Gott! zu dir 164 
Lob, ehre ‚preis und dank ſey dir, 23 
Lichtes Vater! der das leben 408 
Lobe Gott, o meine ferle! 163 
rein mund und geift erhebt des Herren güte; 42 
Meine ſeel! ermuntre dich, 64 
Mein Jeſus fährt zum Vater auf, 96 
Nun habe dank für deine liche, 4174 
O fegensvolle wımdernadht , | 40 
D Bott! du bift der Herr der Zeit 34 
O menſch! beweine deine fünd, 46 
O groſſer Gott! es kömmt auf diefen Ing 120 
O meine feele! freue dich, 154 
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Gebete 


Gebete, 
insbefondere zu einem 


würdigen Genuffe des Heil, Abendmahls. 


Aufrichtiges und demüthiges 
Bekenntnißder Sünden. 


Grroſſer gerechter und heiliger Gott! unendlich 
gnädiger und barmherziger Vater! Ich unreiner, 
böfer , elender und mit unzähligen Sünden beladener 
Menſch, , falle in tieffter Reue und ſchmerzlicher Trau— 
rigfeit vor deinem heiligen Throne nieder, und befenne 
dir meine Bosheit, in der ich bisher gewandelt habe, 
D'ich elendes, abtrünniges und verdammliches Ge- 
fchöpfe! was babe ih getban! Meine Sünden find 
unzählig , und ich Fann fie nicht fehen ; es find ihr mehr 
denn Haare auf meinem Haupte. Did), o mein Gott! 
du ewige Duelle und unendlicher Urfprung aller Gna— 
den und der wahren Glückſeligkeit, habe ich verlaffen, 
und meine Freude in den Dingen geiuscht ‚die dir miß— 
fallen und mich in das ewige Verderben zieben, Wie 
viel Gutes ‚dag du gebisteft , Habe ich unterlaffen , und 
wie mancherley Sünden und Böfe Thaten, die gegen 
deinen heiligen Willen ftrsiten , babe ich mit Luft augs 
geübet! Meine Seele ift eine unreineBchaufung vieler 
ſchädlicher Lüfte und fleifchlicher Begierden , die fo oft 
in den Werken fich gezeiget haben). und die Glieder 
meines Leibe find die betrüübten Waffen der Ungerech— 
tigkeit, die dein Sefek verdammet. Mein Unglaube bey 
dem Lichte der Gnaden das unter uns mu meine 
räg⸗ 
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Trägheit zu dem Buten , meine Undankbarkeit gegen 
deine väterliche Liebe und Treue, von der ic) in allen 
Augenblicken meines Lebens fo groſſe und deutliche 
Merkmale finde, mein Stolz, meineUnempfindlichkeit 
in dem Mangel und der Roth meiner elenden Brüder, 
mein citlee Sinn, meine übermäßige Liebe der Welt 
und ihrer fündlichen Freuden , die perivegene Sicher- 
heit, in der ich bieher gewandelt, der fchändliche Miß— 
brauch der Mittel der önaden, die ich fo lange genoffen, 
die Berachtung deines Wortes , und unzählige andere 
Frevel und Stnden , Die mir mein Gewiſſen vorhält, 
machen mich abichrulich vor deinen Augen, und ftellen 
mir meine Bosheit und Unartin ihrer wahren Gröffe 
vor, Ach, beiliger Gott! darfich , nachdem ich fü ge= 
handelt , dich noch Vater beiffen , und Eann ich dein 
Kind und Erbe ſeyn? Darf ich meine Augen zu die 
gen Himmel aufheben, und zu deinem Throne nahen? 
Wäre mir Unrecht wiederfahren, wenn du mich ſchon 
dem Berderben, in dem ich nach den Triebe meines 
böfen Herzens gewandelt, überlaffen, und don deinem 
Angefichte verftoffen Hätteft? Allein, o unendlich barm- 
herziger Gott und Vater! deine Snade und Erbats 
mung, die unbegreiflich und weit gröffer ift als meine 
Schuld und Üebertretung ; richtet mich auf , und giebt 
mir Muth und Hofnung in meinem Sammer, Du bift 
reich an Gnade und Vergebung , und willftnicht ‚ daß 
jemand verlohren gehe , fondern daß fich alle befehren. 
Wer iſt ein Gott | wie du, der die Miſſethaten vergiebt, 
und vor derUebertretung vorübergehst ? Du haſt mich, 
abtrünniges und verderbteg Gefchönfe, fo lange in mei: 

ner 
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ner Bosheit und Abweichung getragen, und deine Gna⸗ 
de iſt nie müde geworden mich zu fuchen , und aus dem 
Berderben zu sieben: Du wirft mir jeßt nicht dein Va⸗ 
terberg verſchlieſſen und mit mir nach meinen Sünden 
handeln. Ich komme zu die, mein Bott und Vater! 
und fo Darf ich dich in Chriſto, meinem Erlöſer nennen; 
ich komme zu dir mit einem gerührten und zerknirſchten 
Herzen. Ach erkenne meine Sünden in Demuth und 
berzlicher Rene, und ſchlage an meine ruft. Ich bes 
Daure mit Schmerzen die theure Zeit des Heils., Die ich 
verſäumet und indem Dienfte der Eitelfeit und meiner 
Lüfte verderbet habe, und fehe mit Angft und Zittern 
in den Abgrund meineg Elendes. Aber icherareiffedag 
unſchätzbare Verdienſt und die vollkomene Gerechtig— 
keit meines göttlichen Heilandes zu meiner Errettung. 
Durch Jeſum komme ich zu dir, himmliſcher Vater! 
und hoffe ‚daß ich um feines Leidens und Todes willen 
Zugang bey dir finden werde. Eiche mich. nicht an in 
meinen Sünden , fondern erbarme dich meiner wegen 
des vollgültigen Verſöhnopfers, das Jeſus deiner Ge- 
rechtigfert für mich gebracht hat! Sch rufe und ſchreye 
u dir in meiner Noth mit Glauben und Zuverficht: 
Here! höre! ach, Herr! vergiebe! tilge alle meine 
Mifferhaten in dem Biute deines Sohnes! Sey mir 
anädig nad) deiner Güte, und rechne mir meine Sün⸗ 
den nicht zu nach deiner groffen Barmherzigkeit. 
Nimm mich) anzu deinem Kind undErbe, und laß mich 
die gewoiffe und felige Verficherung empfinden , daß ich 
mit Die verföhnet fey ! Sende deinen heiligen Geift in 
mein Herz, der mich nach deinem Bilde erneuere ‚und 
alles in mir wirke was dir wohlgefällig ift! Amen. 
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Andacht und heilige Gedanken 


vor dem 
Genuſſe des geheiligten Abendmahls. 


Mein Jeſus /der ſich um meiner Sünden willen da⸗ 
hin gegeben, und mich durch ſein Blut mit Gott ver⸗ 
ſöhnet hat, rufet mir zu Dem geſegneten Mlable das er 
zum Gedächtniſſe ſeiner unendlichen Liebe, die er den 
Sündern in feinem Letden und Sterben erwieſen, und 
zu der Berficherung meiner Seligkeit geftiftet bat. Er 
Läffet feine Stimme in meiner Seele hören : Giehe ! 

ich fiehe vor der Thur, und Elopfe an; wer 
meine Stimme. hoͤret, und Die Thir auf: 
thut, zu dem werde ich eingeben, und Das 
Abendmahl mit ihm Halten, und er mit mir. 
D wie groß, wie unendlich , wie undegreiflich iſt die 
Gnade meines Erlöfers gegen mich unwürdiges und 
berderbteg Gefchöpfe? Er höret nicht auf mich zu 
fuchen und feiner : erworbenen Seltgfeit theilbaftig 
zu machen. Ach ich habe fo oft, auf fo unzählige 
Weiſe und fo fchändlich gegen meinen Gott gefün- 
diget: fo oft feinem Willen und meinem Gewiſſen 
widerfirebet; fo oft das theure Bundesblut feineg 
Sohnes, wodurch ich follte gerechtgefprochen und 
geheiliget werden, unrein geachtet; fo oft den Geiſt 
der Önaden , der mich befieen und zu einem neuen 
Geſchöpfe machen wollen, verfchmähet, daß ich 
nichts als Ungnade , Zoen und die Berdammniß 
berdienet. Schon fo manchmal babe ich bey dem 

| gehriligten 


188 0010,87 

aeheiligten Tiſche meines Erlöſers mein theures Taufe 
gelübde erneuert und beſtätiget, und mit den feyer— 
lichſten Zuſagen ihm einen aufrichtigen Gehorfam | 
und wohlgefülligen Wandel gefchworen; num aber 
bin ich. leider ' alfezeit treulog geworden. Dennod) | 
ift Die Liebe meines Gottes noch nicht ermüdet gegen | 
mich. Dennoch verleiber er mir noch länger Zeit zur 
Buſſe und Befkrung. Dennoch ziehet er mich mit 
neuen Seilen der Gnaden zu feiner Gemeinichaft. 
Dennoch will er mir elles fehenfen , was er feinen 
Kindern bereitet bat. Er bietes mir heute wieder den 
Frieden in dem Blute Jeſu und De Pränder der 
Erlöjung an. Der unendlich barmberzige Vater in 
Chrifto rufet mich aufs neue zu dem Kiebermable 
feines Sohnes , dadurch er den Bund der Verſöh— 
nung an mir verfiegeln, und mich allır der unſchätz— 
barın Gnaden und Güter, die Jeſus mit feinm 
theueen Blute den reuenden und aläubtaen Sündern 
erworben ; tkeilbafiig machen will. Were ich nicht 
dag unfeliafte aller Geſchöpfe; würde ich nicht ein 
ſchnöder une verdammlicher Verächter der unver— 
dienten Gnade und unausfprechlich groffen Erbar- 
mung meines Gottes werden, wenn id) ſeinem Be⸗ 
fehle nicht geborchte, und mein Herz heute gegen 
dieſe erneuerte Gnadenſtimme verſtockte? Ich ent— 
ſchlieſſe mich denn, o mein Gott und Heiland! 
in deinem Namen zu dem geheiligten Tiſche dei— 
ner unendlichen Liebe gegen die Sünder zu nahen. 
Ich entſchlieſſe mich zu dieſer wichtigen und heiligen 
Handlung mit Furcht und Zittern , wenn ich mich im’ 

meiner 


— 
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meiner Unart und Schwachheit anfehe. Ich werde 
aber mit Hofnung und Berrrauen erfüllet, wennich 
an deine unermeßliche Liebe und Barmberzigfeit 
gedenke. Sch komme zu dir, als ein elender und 
verdammnißwürdiger Sünder , und ein mit unzäh- 
ligen Schulden beladener Menſch. Ich unreineg, 
beflecktes und verdorbenss, Gefchöpfe komme zu dir: 
Reinige mich, göttlicher Heiland! durch dein Blut 
von allen meinen Sünden! ch bringe dir ein zer— 
Enirfchtes und jermalmetes Herz: Du wirft, o Herr! 
daffelde nicht verachten, und mid) nicht, mie ich eg 
verdienet hätte, von deinem Angeſichte verftoffen. 
Sch bin elend , arm und blog; ſchenke mir aus der 
überfchwenglichen Fülle der Gnaden, was mir nö- 
thig iſt, und bedecke mich, mit. den Kleidern des 
Heils, und ziehe mich an mit dem Mantel der 
Gerechtigkeit! Ich weiß, daß in mir nichts Gutes 
wohnet: darum heilige mich Durch deinen Geift, 
und fchaffe in mir ein neues Herz, das Luſt an 
deinem Gefeße babe! Ich fol, mein Herr und mein 
Erlöſer! nach deinen Befehle dag gebeiligte Mahl 
deiner Liebe genieffen: Ach gieb mir Gnade, daf - 
ich es fo thun möge, wie es mir nüßlich und beil- 
fam ift! Ich ſoll die geweiheten Zeichen und Pfünder 
deines gefreußtgten Leibes und vergoffenen Blutes 
nehmen und empfangen: ich fol effen und trinfen: 
Laß mih im Glauben dein Fleifch eſſen, und dein 
Blut trinken, und von den feligen Früchten deines 
Leidens und Todes geſätttget werden! Ich ſoll glau— 
ben, hoffen, vertrauen, daß ich durch dag theure 
/ und 
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und vollkommene Verdienſt Jefu von allem Fluche | 
und von der Verdammniß erlöfet fey , und die Kinds | 
ſchaft Gottes und die damit verknüpfte Erbfchaft des | 
ewigen Lebens erlanget habe. Ich fol desivegen den, 
ganzen Getorfam und die unfchäßbare Gerechtigkeit | 
meines Erlöfers mit einer aufrichtigen und fehnlichen 
Begierde der Seele, als die einziae Urfache des Lebeng | 
und der Seligfeit, erareifien und umfaffen. Sch fol 
durch die Krafı diefes Gtaubeng die Welt überwin- 
den , meine Unarr und die böfen Lüſte des Fleiſches 
bezwingen, der Sünde abiterben , und in allen guten 
Werken eifrig und geichäftig ſeyn. Jeſus Chriſtus ift 
um meiner Sünden willen dahin gegeben worden, 
und für mich geftorben : ich muß daher binfüro nicht 
mehr mir feldft leben, fondern dem, der für mich 
geftorben und auferftanden ift. Ach! unendlicher und 
erbarmender Heiland! wie kann ich diefeg von mir 
ſelbſt thun? Du muft durch deinen Beift den Glau— 
ben und die norhwendige Veränderung und Heili— 
gung in mir wirken, und mein Herz nad) deinem 
Wohlgefallen bereiten. Dir , der du der Fels meiner 
Seligkeit und der Gott des Heils bift, auf den ich 
traue, dir übergebe ich mich in meinem Elende! 
Deine Gnade, deine unbegriifliche Gnade und Er 
barmung flebe ich an in meinem Unvermögen! Du 
wirft mich nad) deinem Worte nicht binausftoffen; 
denn ich komme zu die müheſelig und beladen. 
O Jeſu! meine Hofnung, meine Stärke, mein 
Errettee ! erbarme dich meiner, und hilf mir nach 
deiner unergründlichen Liebe, die dich für mich ang 
Ku 
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Kreutz und in den Tod getrieben! O Jeſu! du 
\göttliches Lamm , das für die Sünden der Welt 
gefchlachtet ift! tilge meine Sünden und Miffetha- 
ten in deinem Blute, und verſöhne mich mit deinem 
Water! O Jeſu! du ewiges Licht der Dienfchen , 
das in die Welt gekommen ift, die Finſterniß zu ers 
leuchten, Eläre meinen verfinfterten Berftand auf, 
und fen mein Licht und Leben! O Jeſu! du wahres 
Brodt des Lebens und der Seligkeit, nähre meine 
matte und dDürre Seele mit dieſer himmlischen Speife, 
bis ich dereinit von der Geftalt Gottes werde geſät—⸗ 
tiget werden! D Jeſu! du Anfänger und Vol—⸗ 
fender des Glaubens! fchafte , gründe, vermehre 
Denfelben in mir, und fey ftark in meiner Schwach⸗ 
heit! O Jeſu! du eingebohener Sohn des Vaters, 
vollee Gnade und Wahrheit ! laß deine Gnade 
und Wahrheit reich und überflüßig an mir feyn, 
und gieb mir die Macht ein Kind und Erbe Gottes 
u werden, um deiner Leiden und deines Sterbeng 


Gebet 
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Gebet 


vor dem Heil. Abendmahl, 


Unendlicher Gott! barmherziger Vater! Ich will 
nach dem Befehle meines Exlöfers zu feinem gehei— 
ligten Tifche nahen, und die theuren Pfänder und 
Siegel der Bergebung allee meiner Sünden und deg 
unſchätzbaren Rechtes der Kindichaft Gottes empfan= | 
gen. Sch erkenne meine Unwürdigkett und das tiefe 
Verderben, in dem ich fo lange gewandelt babe, 
mit einer lebendigen Empfindung. Sch beweine und 
bereue mit einem geängjteren Geifte und zerknirſchten 
Herzen die Gröſſe meiner Sünden und Miſſethaten, 
die mich, wie eine ſchwere Laſt, drücken, und die 
fchändliche Untreue, die ich fo oft gegen di und an 
meiner Seele begangen. Ich flehe dich, 0 mein Gott 
und Vater! auf den ich. hoffe, mit Janbrunſt und 
gläubiaer Zuverficht, um deine unendliche Gnade und | 
Erbarmung an. Beweiſe diefelbe an deinem abtrün- 
rigen und ungeborfamen Kinde , dag mit Reue und 
Schmerzen zu dir kehret, und laffe mir die Barmher⸗ 
zigkeit wiederfabren , daß ich vor dir ewig leben möge! 
Schaffe du felbft durch deinen Geift im mir die Eigen= 
ſchaften, die dir gefallen , und lege dir Neigungen und 
Begierden in mein Herz, Die du mit deinen Gütern 
ſättigen willſt! Fa, unendlicher Geift der Gnaden 
und der Heitiaung! Fehre in meiner Seele ein, und 
mache fie zu einer heiligen Wohnung alles Guten.” 
Kläre mit deinem bimmlifchen Lichte die Augen” 
meines Verſtandes auf, daß ich die geoffen und wich⸗ 
tigen 


| 
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tigen Lehren der Seligkeit zu meiner Befferung und 
zu meinem Zrofte faflen und betrachten möge, und 
Ieite mich in alle Wahrheit! Wirte in mir eine 
aufrichtige, fchmerzliche und rechtichaffene Neue, 
die die heilfame Feucht dee Erneuerung und eineg 
Gott wohlgefälligen Lebens bervorbringt, und erfülle 
mich mit einem heiligen Abfcheu vor allen Sünden. 
und ungerschten Werten! Gründe, Ichaffe, erbelie, 
ſtärke in meiner Seele den wahren, lebendigen , und 
feften Glauben, der die vollfommene Gerechtigkeit 
Jeſu, als fein Eigenthum , exgreiffet, und von Gott 
Gnade, Vergebung und das ewige Leben empfänget. 
Reinige mein Herz von der Liebe der Welt und von 
allen fündlichen Begierden und Reigungen, und ers 
fülle daffelbe mit der Liebe Gottes und des Rächſten! 
Berändere ı heilige, erneuere mich fo, Daß ich ſtets 
Früchte des Glaubens und der Gerechtigkeit bringen, 
and den Willen meines himmlischen Vaters vollzie- 
ben möge! Bereite mich fo in diefer Stunde, daß, 
wenn ich zu dem gefegneten Zifche meines Heilandes 
nahe, und die geheiligten Zeichen und Pfänder ſeines 
gekreutzigten Leibes und vergofjenen Blutesempfange, 
ich durch den Glauben-fein theures Berdienft umfaffes. 
and fein Fleifch effe und fein Blut trinke, und verfiegle 
die Semeinfchaft und die Kraft feiner Leiden und feines 
Todes an meiner Seele! So trete Ich denn, mein: 
 görtlicher Erlöfer ! unendlicher Herzog meiner Selig- 
keit, der du durch Leiden vollkommen gemacht wor- 
den , zu Dir ‚und will nach deinem Befehle dein heili— 
ar Mahl, das du zu deinem Gedächtniffe und zur 
| i Gewiß⸗ 
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Gewißheit des Glaubens geftiftet haft, genieſſen. 
Nimm mih an, erbarnender Heiland! ale dein. 
Eigenthum, und zu einem Deiner Erlöfeten, die 


durch dein Berdienft und Leiden das ewige Leben 


ererben! Defne mir die Schäbe der Gnaden, Die du 
den Deinen erworben haft, und laß mich jeßt die 
feligen Früchte deines Zodes genieffen! Erquide und 
file den Hunger und Durft meiner Seele, und er- 

freue mich mit der gewiſſen Hofnung des Lebens ' 


und der Herrlichkeit! Zieh, o unendlicher Jeſu, 


mein Hort und mein Fels, mein Gott und mein: 
&rretter ! zieh ein in mein Herz mit deiner Gnade 
und Liebe, und ſchlage durch den Glauben deine 


Wohnung in mir auf, daß. du in mir bieibeft, 
und ich in die! Ruß mich voll von Vertrauen, voll 
von Liebe, voll von bimmlifchen Begierden von 
deinem Zifche geben, und mache mich ſtark und 
freudig , gegen die Sünde und das Fleifch zu ftreiten, 
und meine Heiligung zu vollenden , bis du mich zu 
die in die Herrlichkeit aufnehmen wirft, Die die der 


Vater gegeben hat, und wo ich ewig bey dir bleiben 


erde. Göstlicher Jeſu! du einige, du vollkomme— 
ne, dus allgenugſame Urfache meiner Seligkeit! du 
unendlicher Anfänger und Bollender dee Slaubeng ! 


Leite und regiere jeßt meine Sinnen, meine Gedans 


fen, meine Neigungen durch deinen Geift zu dem 


wichtigen und heiligen Werke, das ich vornehmen 
will, und siehe mein Herz zu die und zu einer heilfa- 
men Betrachtung deiner unerforſchlichen Liebe und 


ke ! Amen. 
Gedanken 


I 
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a, und Seufzer, 
wenn man zu dem Tiſche des Erloͤſers 
hinzungahet. 


Ermuntre dich, mein Geiſt! und betrachte erwäge, 
überlege die unermeßliche Liebe, die Höhe, die Breite 


die Tiefe der Liebe Gottes, der feines einigen Sohnes 
nicht verfchonet, fondern denfelben für mich dahin 


gegeben, Laß ich durch ihn mit Gott verfähnet , und 
fein Kind und cin Erbe des Lebens werden möchte! 
Bewundre die Bröffe der Gnade , die Jeſus dan Sün— 
dern erweifet, und erftaune in heiligem Entzücken 
über Die Erbarmung und Liebe meins Erlöſers, 


die allen Berftand übertrifft; daß er mir geholfen in 


meinem unausſprechlichen Jammer; daß er meine 


Krankheiten getragen , und meine Schmerzen auf 
fih geladen ; daß er fich um meiner Uebertretungen 
willen hat martsen , und meiner Mifferbhaten wegen 


bat ſchlagen laſſen; daß er dir Strafen meiner Sün- 


‚den über fich genommen , und ſich felbft zum Ver⸗ 


föhnopfer der göttlichen Gerschtigkeit an dem Kreutze 
und in dem Tode für mich dargeftellt, auf daß ich 


Sriede hätte, und durch ihn zu Gott geführet würde! 


Sch komme jetzt zu dir, mein Bott und Heiland! 
mit einer aufrichtigen und fchmerzlichen Neue, und 


meine Seele verlanget nach deinem Heil: Laß mis 
Gnade wiederfahren, und tilge alle meine Sünden 
in deinem Blute! Du wirft, o Gott! mein zermal- 


meies und zerknirſchtes Herz nicht verachten, und 


mich nicht von dir hinausftoffen! Sch traue auf dein 


12 Wort, 
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Wort, und ſtütze mic) auf deine theure und un- 
yeränderliche Zufage. | 

Meine Seele bungert und dürfte nach — 
Gerechtigkeit: Herr! erquicke mich mit dem Troſte 
deiner Gnade, und ſättige mine Begierden, die 
dich und deine ganze Seligkeit ergreiffen! Laß mich 
das kräftige Wort des Lebens hören: Dir ſind 
deine Suͤnden vergeben. 

Unendlicher Erlöſer! du ewiger Urſprung — | 
Seligkeit! du haft gefagt: Sch bin das Brodt des 
Lebens; wer zu mir fommt, den wird nicht hun 
gern , und wer an mich glaubt, den wird nimmer⸗ 
mehr dürften. Und: Kommet her zu mir alle, die ihr 
mühſelig und beladen feyd, ich will euch erquicken. 
Ich nahe zu deinem heiligen Mahle, wo du die 
Pfänder der Erlöfung ſchenkeſt, und vertraue in 
meinem Elende auf dein vollfommenes Verdienft. 
Laß meine Seele von den feligen Früchten deiner 
Riche erquichet werden , und gründe, ſtärke vermehre 
in-mir die Hofnung der Seligkeit durch die Siegel 
deiner Gnade! Ich komme mit unzähligen Sünden 
und Miffetyaten beſchweret: Befreye mich von dieſer 
unfeligen Luft, o du göttliches Lamm , das die Sün— 
den der Weit trägt! und nimm alle meine Ueber— 
tretungen von mir! Ich bin unrein, firäflich und 
verdammlich in den Augen Deiner Hetl igkeit‘ Waſche 
mich von meiner Miſſethat, und reinige mich von 
allen meinen Sünden durch dein theures Blut! Ich 
bin blind und — Erleuchte meine Seele mit dem 
— deiner Herrlichkeit, und berſichere mich von 

dem 
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dem unfchäkbaren Rechte der Kindfchaft Gottes! ch 
bin arm und blos: Mache mich reich an deinen himm⸗ 
lifchen Gütern , und ziehe mich an mit den Kleidern 
des Heils und der Gerechtigkeit! Amen. 


Wenn man das geweihete Brodt 
empfaͤngt. 


O ewiger und unendlicher Heiland! du wahres 
Brodt des Lebens! Laß mich dieſes geſegnete und 
gebrochene Brodt, das mir deinen gekreutzigten 
Leib abbildet, genieſſen zur Verſicherung daß du für 
mich am Kreutze geſtorben, und mich mit Gott ver— 
föhnet habeſt! Gieb, daß ich dein Fleiſch im Glau— 
ben eſſe, und das ewige Leben ererbe! Bleibe in 
mir „und ich in dir, bis ich) dich in Deiner Herr— 
Behkeit Sehen werde! Amen. 


Wenn man den geheiligten Kelch 
nimmt. 


Dieſer Kelch iſt der neue Bund in meinem 
Blute. O mein Gott und Jeſus! verſiegle jetzt an 
meiner Seele die groſſe und tröſtliche Wanrbeit ı 
daß du dein theures und verſöhnendes Blut zur 
Vergebung aller meiner Sünden vergoffen babeft, 
and ich durch die Kraft deffelben zu einem Kinde 
Goites und Erbe der Seligkeit gemacht wordın! 
Laß mich durch diefe Berfickerung dir binfüro allein 
ieben, der du für mich geſtorben bift! Bewahre 
sich durch deine Gnade in dem Glauben, in dir 
Heiligung und in der Gottfeligkeit! Amen. 

ia Wenn 
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Wenn man von dem Tifche Jeſu 
zuruͤcke gehet. 


Meine Seele erhebt den Heren , und mein Geiſt 
freuet fi in Gott, meinem Heilande. | 

Gelobet ſey Gott, der Vater unters Herrn Jeſu 
Chriſti, der mich mit alleriey geiftlichen Segen und 
bimmlifchen Gütern, durch Chriſtum gefegnet bat! 
Lobe den Herren, meine Seele! und alles, was in 
mir iſt, feinen beiligen Namen! Lobe den Herren, 
meine Seele! und vergiffe keine feiner Wohlthaten ! 
Der dir alle deine Sünden vergiebt ; der alle deine 
Krankheiten heilet; der dein Xeben von dem Verder⸗ 
ben errettet; der dich mit Gnade und Barmherzig⸗ | 
keit krönet. 

Was ſoll ich dir, unendlicher Erl fer! für alle 
deine Önaden und Wohlthaten , die du an mie thuft, 
vergeiten ? ch will den Kelch des Heils nehmen, 
und dis Herrn Namen predigen. Sch will dir, mein 
Herr und mein Gott! Danf opfern , und dir mein 
Gelübde bezahlen vor allem Volke. Nimm bin, mein 
Jeſus! meisten Reid und meine Seele, die du fo 
theuer erfaufet haft , zu einem lebendigen Dankopfer 
und zum Preiſe deines herrlichen Namens! Was ıch 
noch im Steifch lebe, das will ich leben im Glauben 
an dich, du ewiger Sohn Gottes! der Du mich ge— 
liebet,, und din) für mich dargegeben haft! Ad, 
Sefus! mein Errerter und mein Fels! lebe in mit, 
bleibe in mie , und ich in die, und führe mich zu 
der ewigen — und Herrlichkeit! Amen. 


Gebet 
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Gebet 

nach dem Gebrauche des heiligen - 
Abendmahls. 


Unendlicher, barmherziger Jeſus! vollkommener, 
allgenugſamer Erlöſer! mein Herr und mein Gott! 
Wie ſoll ich deine Güte würdig preiſen, und dir 
danken? Wie kann ich die Gröſſe deiner Liebe und 
Erbarmung , die du mir erwieſen haft , mit Worten 
ausfprechen, und deinen herrlichen. Namen rühmen - 
und erheben? Wer bin ich, Herr! daß du dich 
meiner fo annimmft, und mich zu dem Leben und 
der Seligkeit führen? Sch war ein unreiner und 
perdammlicher Eünder: und du nimmſt alle Schuld 
von mir , und tilgeft meine Sünden in deinem Blute. 
Ich lag unter dem Zorne umd der Verdammniß, 
und mein Erbtheil war Ungnade, Angſt und ewiges 
Verderben: und du ſchenkeſt mir den Frieden, den 

unſchätzbaren Frieden, den Frieden mit Gott, der 
höher iſt als alle ne , und macheft mich zu 
einem Kinde und Erbe deines Vaters, Ich war ein 
elender Knecht der Sünden und meiner böfen Lüſte: 

und dur löfeft die Stride meiner Unart auf, und fchafs 
feft in mir ein neues Herz, einen veränderten Willen, 
einen feften und geheil igten Vorſatz, dir zu leben und 
deine Gebote zu bewahren. Du erhöheft mich aug - 
dem tiefften Jammer zu dem ſeligen Stande derer, 
die dir angehören, und durdy did) zu dem Vater 
kommen, und verfehen mich aus der Macht des To— 

des 
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deg und der Finſterniß in das Neich des Lichtes und | 
deg Lebens. Du haft mir dey dem Mahle deiner | 
unbegreiflichen Liebe alle dieſe theuren Gnaden ver- 
ſiegelt, und mir Die gewiſſe Verſicherung gegeben, 
dag die Kraft Deiner Leiden und deines Todes mir | 
zugerechnet werde , und du ſelbſt mit allen deinen | 
Schäken mein Theil und Eigenthum fegeft. Du | 
thuft überfchiwenglich an mir über alles, was ich 
beten und verftehben kann. Sch bin viel au gering | 
und unwürdig aller der Barmherzigkeit und Treue, 
die du mir erzeiget haft. Meine Seele freuen fih in 
dir, du Gott meines Heils! denn du haſt mich nad 
deiner Verheiſſung mit den unfchäbaren Gütern der 
Gnaden und des Lebens erquicket und arfättigt, die 
du mit Deinem Leiden und Tode erworben. O Jeſu! 
men Heil und meine Zuverſicht! meine Hofnung 
und meine Stärke! was ift es, Das jch Bir für deine 
unergründliche Liebe und Wohlthaten vergelten kann? 
Was it das Opfer der Dankbarkeit und des Lobes, 
dag ich Dir bringen ſoll? Meine Echuldizfeit und 
Perbintung gegen dich iſt fo groß, als deine Enade 
und Erbarmung reich und überfchwenglich an mir ae- 
weſen: Aber mein Unvermögen und mein Schwad;- 
heit hindern mich, Dich würdig zu preifen und zu 
perberrlichen; und alles , was ich thun Fann , iſt wie 
nichts gegen dem zu rechnen, was deine unendliche 
Riche von mir fordert. Ach, Here! nimm an den: 
ſchwachen und unvellforienen Dank, der aus meinem 
bewegten und gefchmolzenen Herzen dringet! Nimm 
an 
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an den aufrichtigen und feften Schluß , daß ich Dir 
allein leben will, der du für mich geftorben biſt! 
Nimm an die wahrhaftigen und erneuerten Gelübde 
und Zufagen, die mein Geiſt und Herz die heute 
fchwöret , daß ich deine heiligen Befehle vollbringen, 
und auf dem Wege der Gottfeligfeit wandeln will! 
Dir, o mein Bott und Heiland! verfpreche und ges 
Iobe ich mit lauterm Sinne einen neuen Gehorfam 
sind ein heiliges und tugendbaftes Leben, das dir 
gefällt, neue Treue, neuen Fleiß, neuen Eifer, 
deinen Willen zu thun. Dir wisdme und heilige ich 
mich ganz mit Leib und Seele zu deinem Dienfte 
and Eigenthum, um dich mit allen meinen Kräften 
su preifen : denn du haft mich theuer erfauft. Ich ent— 
ziehe mich der Welt und ihren gefährlichen Lüften, der 
Sünde, der Eitelkeit und mir felbft, und will tir 
allein angehören, und in dir bleiben in Ewigkeit. 
Göttlicher Erlöfer | komme zu Hülfe meiner Schwach— 
heit, und mache mich geſchickt, meinen heiligen Vorſatz 
auszuführen, und deinen Willen zu erfüllen! Gieb, 
daß die felige Erinnerung deines Leidens und Ster— 
beng ftets lebendig in mir fen, und die Ueberzeugung 
von der groſſen Pflicht und-Echuldigfeit, die auf 
den Erlöfeten lieget, durch die Betrachtung deiner 
unendlichen Liebe alle Tage in meiner Seele erneuert 
und vermehret werde! Echaffe, du vollfonmmener 
Herzog des Lebens und der Seligfeit, auf den id 
meine ganze Zuberſicht ſetze! fchaffe, daß ich in dem 
Laufe der Heiligung nicht laß und iräige werde, und 

' } durch 
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durch einen gottfeligen und himmliſchen Wandel, It 
durch einen unabiäßigen Kampf gegen die Sünde 
und Die Welt, durch Sanftmuth, Liebe, Demuth, |! 
Hofnung, Gedald, und alle Tugenden in der That || 
beweiſen möge, * ich zu Der Gemeine der Erſtge⸗ 
— aa — im Himmel ee er h 


| Todes gegen tieine Unart die sich fiete eeget, gegen: 4 
meine ſündlichen Schwachheiten, die mie noch an⸗ 
Kleben, und gegen alles Böſe, er * — | 


Lebe in mir, damit ich im Glauben felig in dir ferbe! | 
Lebe in mir, daß ich an jenem Tage zum ewigen | 
Leben auferfiehe, und mit Freudigkeit vor deinem 
‚Shroneerfcheine! Lebe in mir , daß ich zu dir in dein | 
ewiges Reich der Herrlichkeit eingeben möge! Dem | 
heiliger und guter Geiſt leite und regiere mich nad) 
Deinem Wohlgefallen! Diefer adstliche Dröfter, den | 
du den Deinen verheiffen haft, und in ihre Herzen | 
fendeft, weiche nicht von mir, fo Lange ich hie wallen 
undringen muß! Reinigemich , du unendlicher Seift | 
der Gnaden und der Heiligung! von allem , was | 
fträflich und fündlich ift, und von allır Befledung | 
des Fleiſches und des Geiſtes, und erfülle mein Herz 
mit den feligen Wirkungen deiner Gnade! Kläre | 
meinen Geift mit deinem himmliſchen Lichte auf, | 
und erleuchte die Augen meines Verſtandes mehr 

und 
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Hund mehr, daß ich wiffen möge mie groß die Hofe 
nung des Berufes Gottes, und welcher der Reichs 
thum feines herrlichen Erbes an den Heiligen ſey! 
IStärfe mich, daß ich nicht ſtrauchle! Nichte mich 
lauf, wenn ich ſinke! Tröſte mich, wenn ich zage! 
Lehre mich glauben, hoffen, beten, vertrauten , weil 
lüch Hienieden in dem Lande der Prüfung walle, big 
lich dort das Angeficht Gottes fyauen, und meinen 
Erlöſer in feiner Herrlichkeit fehen werde! Stehe 
mir bey in der lebten Noth , und vertrete mich, wenn 
die Zunge bricht, und mein Herz verfchmachter, mit 
unausfprechlichen Seufzern! Wohne, würfe, here- 
ſche in mir, und führe mich zu den fellgen Schaaren 
der verklärten Geifter, die vor dem Throne Gottes 
Ifteben , und die unendliche Gnade des Heren mit 
himmliſchen Stimmen und reinen Lippen preifen: 
Sort fen Dank, der ung den Sieg gegeben hat, _ 
duch unfeen Heren Jeſum Ehriftum! Amen. 


/ 


€ n de. 
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Chriſtlicher Leſer! 


Wenn geiſtreiche Worte mit einer anſtändigen Melodie 
ausgedruckt werden, ſo können ſie nicht nur die Herzen 
unſerer Zuhörer, ſondern auch uns felber , weit ſtärker 
rühren, alsdurch ibren gemeinen Vortrag. Iſt demnach, 
der Erfahrung gemäß, die Diufif ein Mittel zur Erbauung 
und Erquidung unierer Seelen, fo ſind wir uns die Erlere 
nung derfeiben fchuldig, wenn mir ſchon feine göttlichen 
Befehle und Benfpiele davon hätten. Epheſ. V, 19. 
Matth. XXVI, 30, 
Es find gewiß gar wenige Dienfchen die Feine Fähigkeit 
dazu haben : wiewohl einige mehr Fleiß und Geduld ans 
wenden müflen, als andere, Diefelbe zu erlernen, Damit 
num jedermann Gelegenheit dazu babe, fo folget bier eine 
furze und einfältige Anweifung zur Pſalmen ode 
Choral» Mufif, die ſowodl Lchrern als Lernenden 
zu einer Borfchrift dienen Tann. IR 








Erklärung der Zeichen unfrer Töne, 
‘1. Die Zeichen unfrer Tone werden auf 5 Linien 
und ihre Zwilchenräume geleßt: Ä 138 








Nur im XLVII. Pſalm iſt noch eine Linie im Tenor 
unter der erſfen. | | 
S. 1I. Die. Zeichen, die auf tiefe Muftfleiter ge 
fer werden, heiſſen Noten, deren verfchiedene Lage 
oder Stellung die verfchiedenen Grade der Höhe und 
Tiefe, je eines Tons gegen den andern, be 
deutet. Sie müflen daher auch verfchiedene Namenhaben, 
deren 7 find, nemilich ut, re, mi, fa, fol, In, fi, — 
oder auch C,D,E,F,G,A,H.. | 

$. III. Damit_man nun wiſſen möge, wie jede Vote 
beifiet ; fo wird folches im Anfang der Muſikleiter durch 
einen fogenannten Schl üffel angezeigt „ ohne welchen 


die Noten feinen Namen haben, als im Lens: II 


5 
4 
3 
2 
nf 


*— Hier 


Hier ſtehet eine Fleine Leiter, welche von der Aten oder 


nachoberſten Linie in der Mitte durchichnitten wird, Diefe 
Seher heißt der Schlüſſel C oder. ut, ſteht im Tenor auf 
der nschoberfien, und im Alt ie der mittelſten Linie: da 
wo er ſteht maß man ſich einbilden, als ob NY Ut auf dere 
felben aefchrieben Hünde, dabon dann die andern Noten 
der Drdnung nach , können abgezählt werden. 


gm Den or u er == CHI 


Sch r — 
ut re mi fa. ut a a fof fa mi ve ut. 
a hinauf. — nab. Se 
Im Al EESSITEF FE 
alſo: C 2 == — == == en 

ut ve mi fa, ut si Ta KR; ra. 


auf. 

Der Baß He den Schlüſſel Fund — alſo gezeichnet 5 
flieht gewöhnlich anf der nachoberften Linie, oder wird — 
vonderfelben durchfchnitten — — fa heißt. 
Alſo im BafrF — 













— — —* 


7 fol la. 7 fa mi re ve ut ſi la fol fh. 
hinauf. binab. 


Der Disfant bat den Schlüffel G und wird alfe 


gezeichnet 81 ſteht auf der mitteliten Linie, welche dann 


2 fol beißt. 
Alſo im DisfantGz 





fol we fur fſol = mi Pr F 
binauf. binab. 
Mehrere Schlüffel giebt es nicht; aber drey müſſen es 
wenigſtens ſeyn, damit man die höheſten und tieferten Tone 
auf 5 Linien anzeigen fönne, ohne mehrere Linien — | 
gu haben, davon doc ein Theil unnüß wäre; 4. DB. m 
der Baß im erfien Pſalm den Tenor-Schlüfel — 9 





wäre die höheſte Note darin mi, und ſtünde alſo: — 


Um nun auch die tiefeſten vorzuſtellen, müßten noch 


xvey Linien unten an gelebt werden: dagegen dann Die 


vier oberſten Linien unnüß wären. Huch würden, bey 


mehrern Linien, die Noten fehr unfenntlich feyn. 
$. IV. Ale Noten, die einerley Lage haben, fordern 


— Ton, wie z. Et. met 3, =esE) 











Sind fie aber um einen Brad unterfchieden, wie bier, 
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fü heiſſet dieſer Gang, von einer Note gu der nächtt-böberen 
oder tieferen, eine Sekunde. Aber da iſt wohl zu merfen, 
daß der Bang vom mi ins fa, und vom fi ins ut, im 
Singen nicht fo hoch iſt, als die übrigen, Dieſes ift in der 
Ratur gegründet, und man muß fich folchesmit lebendiger 
Stimme zeigen Fallen. Diefe Eleinen Sefunden vom 
mi ins fr, und vom fr ins ut, heiſſen ſonſt auch halbe 
Tone; da hingegen die groffen vom ut ins re, vomre 
ins mi, vom fa ins fol, vom fol ins Is, von Is ins ſi, 
auch ganze Tone genennet werden. 

$. V. Wenn eine Note in der vorbemerften Ordnung 


} — — — — — — — — — — ln nn 
‘ ® ul £ wir en Er ee 18 
$. IV. überfprungen wird, — — — 


ſo iſt ſolche Terz 


‚er. 8 Ze ang ar an am fa ee — 
i. ©: HS — — — — 
Die grofſe oder harte Terz aber enthält zwey groſſe 


— 
—⸗ 


Sekunden, 4. Et. EZ — — En 
gr SH 


— — — a mn ED — — 








Note in dic vierte ſingen ſol,ſo ZZ 

beißt diefer Sprung eine Duart Sum 
Die groſſe vom fa ins fi, oder vom fi ins fa, kommt in 
dieſem Buche felten vor. ee 








SE 
ma nn nn — —— nn nn — —— —— — — 
Der Eprung in die ehe CH 

oe ba ——— 
—4 alt 
Der indie febente, eine Sent, T—i———nH 
Bach. "SAWER 2 Lamas en ea 9 


und der in die achte, eine Dfta ——— 

A ‘29 ee en pa, Sen Beam Ju 
Die ſonſt auch der Einklang heiffet, den Namen der erfien 
führer, und einen Ähnlichen an mit derfelben gar 


+ e 


6. VT. Wenn voreiner NotedasSrhöhungszeichen 
be fiehet; jo beſinat man Dielelbe un eine kleine Sekunde 
oder um einen yalben Ton höher, als fonil : wo hingegen 
das Vertiefangszeichen b vor einer Note it, um 

eine Heine Sekunde oder balden Ton tiefer, als font, 
Diefes giltetauch bey allen fi» wenn ein b dem Schlüffel 


beygefüget wird. 56 Kommt aber: bey einer Note das 


viereckigte b vor , das fo ausfiehet 1 , und das Herſt el⸗ 
lungszeichen heiſſet, fo giltet das b oder >, ſo vor⸗ 
bin gelegt war, nicht mehr. 2 


S. VII. Der Zeiger oder Kuſtos meif.t die 


Lage der folgenden Note in einer andern Linie. Diefer 
Bogen bedeutet, daß die Noten, die darunter ſtehen, 
zu einer Syibe gehören, 


$. VIII. Da mir unfere Tine gefchwind geben und | 
auch lang aushalten Fönnen ; fo bat man auch Zeichen 
nothig, durch die wir die Dauer unferer Töne, ie 
eincesgegendenandern, unterfcheiden fünnen, und 
dieſes fommt nun auf die Figur der Noten an. deren 
in dieſem Buche icht nur drey Gattungen find; die erſten 
haben feine Striche, und heifen ganze Noten — 
und müſſen noch einmal fo lang ausgehalten werden IE 
‘als die halben mit Strichen, J if eine Ends 
oder Final⸗Note, SER gie fängermagT. nusgedalten 
‚werden, als eine ganze. 


$. IX. Fragt man aber: wie lang eine ganze oder halbe 
Note anfich felbii müſſe ausgehalten werden; fo bat 
man nur auf die andern Singenden Achtung zugeben, oder | 
anfdenjenigen, welcherden Sakt ſchlägt, Das iſt, dereine | 
durchaus gleiche Bewegung mit der Hand machet, in Ab- | 


und Auffchlagen, und zwar, wenn das Taft-Zeihen & | 
vorfommt, das Beitmans in zwey Schlägen ; hingegen | 
wo das Takt⸗Zeichen flehet ‚3 in drey Schlägen anzeiget, | 


nämlich, zweyen hinab und einem hinauf, Nun währet | 
‚jede halbe Note einen Schlag; eine ganze zwey, und, bat | 


— 


ſie noch einen Punkt, — drey Taktſchläge. 












EX, Dan finger aber nicht immer fort, fondern ruhet 
auch öfters zwifchen dem Singen, welches ın den Pſalmen 


durch einen } angezeigt wird. Wo eine Baufe ı Her Nur 


begeichen fiebet, fol man noch fo lange ruhen, fo 
lange font eine balde Note befungen wurde. 





Einige Regeln. 





m 


TE m RE 
ut re mi fa fol la fi ut, ut fi la fol fa mii re ut. 


Wenn er folches gar nicht, oder nur halb kann; fo wird 
ihn eine fleißiae Anhörung anderer Sänger mit der Zeit, 
früher oder fpäter, dazu helfen. Einige fernen es eher, wenn 
man es ihnen im Anfang etwas tiefer, als es feyn folte, 
anſtimmet; wenige andere Fommen beſſer zurechte, wenn 
man es ihnen höher anſtimmet. Man Fann es ihnen auch 
mit einem Inſtrument vorſpielen, oder durch jemand von 
ihrem Alter vorfingen laſſen, ſowohl leiſe, als ſtark. 


Dieienigen , welche dieſe Töne wohl nachahmen können, 
| na man bald mitfingen laffen, wenn viele mit einander 
lingen. 
S. XII. Aber neben. öfterer Hebung in dem ut, re, mi, sc. 

muß der Anfänger Die Noten Fennenlernen; erftlich 
im Tenor , bis er fie wohl unterfcheiden kann, da er fe 
dann auch ohne untergefeßte Namen finget , 
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Toben man ihme, die kleinen Sekunden $. IV. wohlin 
Acht zu nehmen, einfchärfen muf. | 


$. XII. Zu Erlernung der Sprünge ie 
folgende Exempel: 
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Wer die: — leicht treffen fann , der findet die Gert 
Jeicht , und aus der Dftav , die auch. gar leicht zu treffen iſt, 
ift die Sept leicht abzunennten. Auſſer dem dorf man bey 
diefen und andern Sprüngen, nur den Haupt» oder den 
Ton, der am meilten vorkonmt,/ ım Gedächtniß behalten; 
fo wird man, von ſolchem ber, alle Sprünge sefchwinder 
und leichter treffen. 


. Damit man aber dem Lehrling feinen Edel mache, 
niit alzulanger Hebung in diefen Sprüngen ; fo fönnte 
man ihne mitt hiezu dien lichen ae, ‚elodien üben, 
als des I, EI. XIX. XXIV. XXIX 11. XXXVI, 
XLVYIl. LXXIL LXXX]. u. dgl. 


Auch muß man ihn richt mar iemer an die Noten allein, 
fondern auch en die Befingung der Morte, gewöhnen. 

$. XIV. Da die Sefumden durch das Erböhungszeis 
HEN, durch das Erniedrigun gszeichen b, und durch 
das Herſtellungszeichen &, wovong. VI.,‚fönnen vergröſſert 


und verkleinert werden; ſo dienen dafür —— Erempel 
zur Hebung; 
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Wobey gar nicht nöthig iſt, daß man um eines * oder h 
willen, ſo bey dem Schlüſſel ſtehet, die Namen aller 
Noten Ändere. Man kann ja das fi, wenn es ein b hat, 
nur be heiſſen; und, wenn man will, Die Noten 
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Mr er, boden fi, fo iſt der Unter⸗ 
ſchied ſchon gemacht. FE — — 


Vielweniger muß man Glauben , daß das Geſang, fo 
von Anfang das b hat, ein ſanfſes — IE, und 








das ohne bein hartes, Giehe unten $, XV. 


8. XV, In Anſehen der Geſchwindigkeit im 
Singen, muß man fich nach der Gewohnheit des Orts 
‚richten. Meberhaupt aber ſollte mannie fo langfam fingen, 
daß man darüber die Gedanken der Worte verliere. Eins 
mal müſſen die Dank⸗u. Breudenlieder etwas gefchwinder 
geſungen werden, als andere. Zu wünfchen wäre auch, 
daß alle Hoten, auffer der lebten, oder den zwey [ebten einer 

Linie, gleich gefungen würden, weil fonft, anderer Urs 
„fachen zu gefihweigen, die Beobachtung der ganzen und 
‚halben Noten, bey den meiſten, ihrer Erbauung binderlich 

feyn kann. Was aber das III. und XIX, Lied betrift ‚ fo 
müſſen foldye nothwendig taftmäßig und gefchwind geſun— 
- gen werden, nach Anzeigung $. VILL, und IX. 


- & XV. Zum Anſtimmen iſt voraus nöthig, dag 
man eine Richtſchnur von der Höhe oder Tiefe der Tone 
überhaupt habe. Wo man Fein wohlgeſtimmtes Inſtrument 
dafür hat, da iſt kein anderes Mittel für einen Ungeübten 
als dieſes: Er giebt den tiefſten Ton, den er ungezvungen 

geben kann, und heißt denfelben fa; von Diefem gebet er 

zu fol, la, fi, und fo weiter hinauf bis zu dem Ton der 
Hole, die er vor id hat. Diefes gehet an bey dem meh 
reren Theilder Menſchen, und fiehet die Pfalmen an, die 
hoch gehen, das iſt, ins obere mi oder fa, wie der LXX IV, 
und LXXAIV. Pfalm. Über in allen andern giltet dieſe 
Kegel: Man fucht die höchſte Note im Tenor, und giebt 
derſelben den Ton des obern mi oder fa: fo wird dag 
Geſang allemas in der rechten Höhe feyn. 3.8. der XXIV. 
Pialm gehet nur in das ut hinauf im Tenor; ich gebe 
nun dem re, als der eriten Note, den Ton des fol, und 
finge alfp eine Quart höher, Im XXXV, Bfal N ifi Die 
= öchſte 





höchſte Note ve: num mache ich, daß fie den Ton des mil 
bekomme, umd finge alfo den Bfalm um einen Ton höber, 
Der XXII. und XXXVIII. Bfalm fodten wohl um eine 
Quint höher angeſtimmt werden, wie auch der CXLI. 
Denn nicht nur bänger Die Schönheit des Geſanges guten] 
Theils von derrechten Höhe deſſelben ab, fondern der Tert| 
Bes Pſalms fordert es oft ſelbſt, mie in den dreo angegogenen | 
Pſalmen, die eine weheklagende Melodiein böberen Tönen 
wöthia haben. Die Melodie des CXLVT. Pfalmsiſt dem 
Affekt des Textes eben fo wenig gemäß, in der Höhe, in 
welcher er geſetzt iſt Man probiere es, man finge dieſen 
OALVE und den CXLI. Pſalm zuerſt indernatürlichen 
tiefen Anttimmuna: wie froſtig wird das Gefang heraus— 
Fommen? Dan finge fie nachher um eine Quart hoher: 
wie aniiändig wird es jedermann finden? Und nach diefer 
Regel follten die Vücher der Inſtrumentiſten, die das 
Kiechengefang führen, eingerichtet feyn. 


Ä ® 
$. XVII. Bun Anfimmen gehört noch dieſes, daß man 
zum Grundton des Blalms , derder erfte im Baß it, und 
auch der lebte jeyn follte, die Terz , Quint und Oftav bitteg; 
auf anzeige, umdadurch dem Tenor, Diskant und Altden 
on der erien Note anzugeben, und zugleich ale Mitſin⸗ 
ende In die Tonart einzuführen. Bas meifte bierinn 
vmmt darauf an, daR man zum Grundton (das ift, zur H 
ertien Note ia WBah,) ihre Terz im Auffteigen angebe, - 
SR Diefelbe die groffe Terz 8. V. ‚ fo iſt das Geſang ein 
hartes; iſt fie aber die Fleine , fo ift es ein fanftes@e- „ 
fang; Senn esfommt gar nicht auf das b an wieehemale x 
iſt berichtet worden, fondern die groffe Terz zum Grund: 
ton mücht ein hartes, und die kleine ein fanftes Gefang. 








Exempel im harten Gefang. Mi 
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Will man aber im harten Geſang, EB / —— 
mit ut, mi, fol, ut, anſtimmen, als im Iten, Aten 
und sten Exempel, und im fanften mit la,ut, mi, la, 
Joder re, fa,la, re, als in den zwey lebtern Exempeln; 

ſo muß mon nur Acht haben, daß man die behörige Höhe 
treffe, nach 8. XVI. 
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se fa Ia re la fa re. la ut mi ut la. 









5. XVIII. 


$. XVITI. Sol ferner das Geſang, fonderlich. in dı 
Kirche, in der rechten Ordnung ſeyn, fo muß die Haup 
Melodie , die, wie bisher, wiewohl unrecht, den Ten, 
Schlüſſel hat , als die böchite, nur von Weibsperfone: 
und jüngern Knaben, die cine hohe oder reine Stimm 
haben , gefungen werden; Die aber von ihnen nicht fo 
wohl hinauf mögen, fingen den Disfant, oder den Alt 
Bon Mannsperfonen dann (aufler dem Vorfinger) finger 
Diejenigen den Baß, die eine tiefe Stimme haben: um 
die, fo eine bobe Stimme baden, wie auch die Knaben 
denen die Stimme bricht, den Alt; daß demnach der Diss 
Font und der Alt nur als Mittelftimmen gehört werden, 
die weder über den Tenor hinauf, noch über den Baß 
hinab geben, und niemals fo ſtark ſeyen, als diefe, 


Die Töne der Noten ſollte man einfältig und nicht mit 
vielen Umſchweifen geben, ſonderlich in einer groſſen Kirche. 
Am wenigften follen Vorfirger bierwider fehlen. Das 
Schreyen und unanfländige Gebäbrden muß man meiden. 











| Endlich muß das Herz an unferm Singen den größten 
Antheil haben, wenn es Gott gefällig feyn ſoll! 


Bott fchlieft vom Herzen auf die worte/ 
Nicht von den Worten auf das Zerz 
Nicht dein gebognes nie, nicht Thränen, | 

Nicht Worte, Seufser , Pſalm und Eon, | 
Nicht dein Geluͤbd rührt Bott: dein Schnen, | 
Dein Glaub an ihn und. feinen Sohn. 
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